






Nr.32. Wien, Freitag, den 5. August 1904. LVI. Jahrgang.
All. R.oMe vorbehelten.
gek lei dete n Bilanz zwischen den jnhrlich in Bet rach t
k omm enden relati ven AusO'aben und den auf d irektem oder
"indirektem \V eg-e z u erlangenden r el a t iven E innah men des
tllates zu e r messen.
In di eser R >la t ion bed eu ten m it Bezu g a uf D urch -
sch n ittswe r te fUr di e L1tng e nninheit, a lso pro Kilom et er der
beabsichtigten Verkehrsli nie:
D = J( - E in r ra llen , j{ das Anlagekapita l fUr den
K anal , E j en es fUr di e Eisenbahn ;
T di e in Bet l'llch t zu neh mende j hrliche Transpol:t-
m en g e, und zwa r Ha upt- , . Teben- und R uckfrach t 1Il
T onnen;
Z d en 7.U bCl'Uck ichtig 'nden Prozent 'atz fUr V r-
7. in'llllg und Tilgu n O' von .\ nlagek apit lll ie n ;
Die Trassen der österreichischen Kanäle.
Vor trag, gehalten in der Yollversammlune am 30. .Iltnner 1904 VOll k. k. Baurat Rleh ard Kulm.
11 0 c h a n s e h n I i ch e Ver 15 n m ml u n g! neue Ter rainaufnahmea, Bodenun te rsuch ung en und Lokal-
Das Ges ,t 7. VO III LI . .J uni 1\)0 I . betreffend den Bau erhe b ungen nöti g waren.~on W asserstraß en und d ie Durch führu ng von F'lußr gu- Vornehmlich waren es die \ ahrn iln n ung en und Er-
l!'I'Ul1 gen , se tz t im § I di e fI rstc llu nz: fah rungen , welche ma n g elegentlich de r Informationsreisen
a) e ines I ' ff I t kI d D an W asserstraß 'n des Auslandes machte. welche Will leiten-
. c 11 a nr ,15 a nn ' VOll I' onau zur Oder,
I b) eines ch i fl'ah l·ts kll nalil von der D onau zur Moldau den Fü hrer in der Beurteilung öst err ichisoher Ve rh ält-
nUI',h st .Hud weis, neb st Kan ali sieru nc der Moldau von Bud- n isse wurden.
WCI H Im; h ag , e Ein Übe rblick über die prinaipiellen An chauungen.
. /') ei n~s , ch iffah r t k an als vo m Donau-Oder-Kan I zur von welchen bei der 'I'ras senbe timmung au zugehen i t
~IIlItltl ~re n , E Ibe neb st Knn alisi erung d er EIbe trecke von Illflt sich am in fachst II durch Unt ersuchunz derjenigen
II e Illk hIS -l aromej U ms tä nde gewinnen, unter welchen .'chiffahrt k an äle die
tl) e ine r 8ch i ffb~ren V erbind ung vom Donau- der-Kanal ihnen zugedachte Aufgab zu lij en vermögen.
~um 't ro mgebietc der W eich el und bi - zu einer chiff- Di ese Aufzabe besteht darin. in wirt haftlicher \Veise
ic! en ,i-:it reck l' des Dn ie tel' un ter der Bedina une fest daß nied rigere 'I'ra nsportko st n zu ermöglichen. al die, durch
S I 'I (he b treffe I L I Z l I e . ' . andere be kannte Ve rk hrsm itt el zu erreichen i t.li ' j , enc en Une er zu r ...a 1 ung be trmrn tc r )llhr-
le ier Beltl'Ug c behufs Bed ck ung der Ba uko ten ve r pflichte n. D er staunens we r te Au fsch w ung , welchen der K anal-
D \\T V rkeh I' des A usla nd e - in den I tzten Jahrzeh nten t rotz
0" ( ' ll~ usser ' traß ng e etz bind t den Ba u der f ün f
111 Jl'n Ka 111 I } der a ußero rdent lic he n Entwicklung aller on stizen \ ' e rkehr -
,., , n , we c le gemei n hin unter den . 'a me n v
mittel e r langte, zeigt , d a ß di e Tran spor tkosten au f Binnen -
Don a u-Od er-, wa aorstraßen I' lativ um billig sten sind und für d ie spez.i-
D on au -Moldau-, fisch en Üb elst änd e d ie er Tran sportwege h inrei ch ende Ent-
D onau-Od er-Elbe- schädig ung biet en.
Oder- \V e ic hsel- und l\Iit H ücksicht a uf di e im Au sla nd e gemachte E r-
b Weich sel-Dniest er-Kannl fnhrung, da ß di e 'I'rnnsp ortkost cn auf E isenbah nen j en ene~annt sind , a n k ein e bestimmten Au sgnngs- , Zwi sch en - a uf K an älen a m näch st en stehen. wirft sich in erster Lini ertl .Endpunkte, sonde rn übe rlttßt d ie \Y ahl derselb en der di e Frag e a u f, UIII wel ch en Preis der a llen Frnchtinter-
. cglel'u,ng , wel ch e im § 10 des g mannten G setzes zu r essenten durch niedriaore Transportkost en zu b ietende~n g Ultlgen Festl egung der Trassen nach E inve rnah me der Vorteil VOIll taute, wel ch er für ei ne best immte Verkehrs-l.lnde~aussch Usse der bot ili g ten L änder a u dr ücklieh er- linie di e A nl ag e ei nes K anal s a n te ile einer Eisenbahn
mächtlgt wird. unternimmt. ers tanden wi rd.
om it ist dem na ch § 13 de Wasser straßenge atze Zur Beantwor t ung dieser wichtige n F rage ist di e
zur Bau l.lusfUhrun O' berufenen k . k . Hund I mini te r iu m Vora ussetzu ng einheitliche r G r und lagen nötig; de mnach er-
wel h ' e ,
e em In a ll sn All " lcrrenheit en. d ie auf d ie F' st t llunz fordcrhch , duß di e Anl az c d er boid sn Verkehr iwegc dera rt
und \ f e- n " "I 1 us Uhrung der Proj ek te di s l' neuen Verkehr an- geplan t wurde da ß den unerlltl~lichen Tran ' por tbed ing ul)O'en
ag~n Bezug haben . das Ei nv rn eh men mit d n Iini.-terien in Bezug a uf quan ti ta ti \'e L ei ·tungsflthigkeit. auf hinliing -
oblIe O't I)e"u I ' I d' '1' b ' . D ' , . I' I ' I I ' t \ f . I' h t b'll' 'I' tk tf 'I b , ,. g IC I r r \'lLsscn es t lln mung Jene I po Ihon s- ICle IC le I' lei U Ol llU mög IC' I)O'C mn pOl' ·os en
rel ~ elt ges tzli C'h zuges prochen. auf G rund welch I' di e im er reic hbIll' best en Grade ent 'prochen werde,
s pe,zlCllen Interessen der bet eili ";ten L nnder mi t d 11 nllge- U nt er di eser VO\'lLUS etzung ist der fragliche Preii~~lkfn Int I'es en d 'S Reich e, "'in den err ichba r be 'ten a u' einer in die Rela tion
.In a ng gebracht werden k ün ll n, ß
[I 1111 lI'at an di e vom k . k , Handel mi ni te rium ins D = 1'. Z + p
"'t )Llen gerufen e k. k. Direktion fUr d en Bau der \\ ass 'r-
H ra e d '
' I n le Aufg abe d or F' : ts te ll un tr der K analt rassen ,( eren Ges tl " k k(\ um llnge HICh a uf rund 1000 -m er h' e 'en[h'ft e, heran.
B zUgli ch all el' r a nll le la O'en bereits Generlllproj ekteVur wel I 'I b •K " C I ' tel s von Privatunt l'llehmun O'en. V erein en und
IIUI~\'S, teil s vom hydrot cchnisch en Bureau des k, k ,SC;I~ ci sm in istCl' iums zu verschied en en Z eiten und von ver-
1Ie enllrtigen Gesichtspunkt n a usgehen d ve rfaßt wurd n,
vull > g[~~ ~udinm di e14cr Op rat li ferte zwa r eine wert-
d eO II ~ntlerung lIbet, di e bi sh ri g ' n Bestrebu n O'en llUf
em phl, tC' I r I ", b 11'Ilie A ' I CI' \.Il.nll vCl'Ilnlllgung in O. t 1'1' ICh, a e lll
f ' I,nsch auung der \Va s ers t raßondi rek tion ub l' di e 7.U be-
rle< Igenden B d f ' IWe tl' I e Ur lll SH ' d l' K anal chi ffah l' fu Irte zu
en Ie. 1 Ilnd erpn Di RpO iti on n. so daLl fa. t d urch w eO'.
4ö ZEITSCHRrFT DES Ö. TERR. INGENIEUR· U.'D ARCHITEKTEN·VEREINES x-, ;;;:l2~.=== 1904.
.l = e-k in Hellern die Differenz der Transportkosten
per Tonnenkilometer zwi chen Eisenbahn und Kanal, bei
voller Bedeckung aller den Betrieb und die Erhaltung der
beiden Transportwege betreffenden Auslagen;
1) in Kronen den bei der Anlage der \Vasserstr äße
an teile der Ei enbahn aufzuwendenden Preis der mit
II '1' zu bewertenden Vorteile aller Frachtinteressenten.
J.:Iach den im § des Wasserstraßengesetzes gegebcnen
Bestimmungen sind die Kosten der Herstellung der ein-
gang~ genannten \Va ser ·traßen durch eine mit höchstens
4 Prozent zu verzin ende. steuerfreie. in 90 Jahren zu
tilgende Anleihe zu beschaffen. '
In der Voraussicht, daß unter den vorliegenden Ver-
hältnissen der Wert von Z die gesetzlich limitierte Zahl
von 4' t2 nicht erreichen dürfte, kann Z = rund 4 gesetzt




Hierin ist 1J eine positive Grüße, weil die Anlage-
kosten eines Kanals erfahrungsgemäß immer größer sind
als jene einer gleichlaufenden Ei senbahn.
~ ist die Differenz zweier Werte. deren jeder bekannt-
lich für ich allein mit der Transportmenge '1' im Zusammen-
hange steht.
Die Inbetrachtnahme der Differenz ~ zwischen den
Transportkosten e auf der Eisenbahn und jenen des Kanales k
als po itive Größe ist vorläufig nur insoferne berechtigt, als
sie durch die bereits gekennzeichnete Tatsache der Ent-
wicklung des WassCI' traßenverkchres begrundet erscheint.
Hienach läßt sich aus der aufgestellten Relation von
vorneherein die Abhnngigkeit des Preise. P von der Transport-
menge T und damit die Möglichkeit ersehen, die Bedin-
gungen für die Wirtschaftlichkeit der Veranlagung eines
Kanal' gegenuber einer Eisenbahn durch Transportmengen
zu einem konkreten Ausdrucke zu bringen.
nter den für die Wirtschaftlichkeit der Kanalanlagen
bedeutsamen Tran 'portmenO'en ist hier jener \Vert von be-
sonderem Interesse, welcher für alle denkbaren Fälle die
Grenze kennzeichnet, an der die wirt ehaftliche überlegen-
heit der Anlage eine Kanale' gegenüber jener einer gleich-
laufenden Eisenbahn sicher zu erfa sen ist.
Dieser Grenzwert ist aus der aufgestellten Relation
ofort zu erhalten, wenn P = 0 gesetzt wird, wonach ihm
die Größe r; = 4 . .~ zukommt.
FUr all 'l'ransportmengen l'< r, bleibt j) eine posi-
tive Größe und demnach die Bilanz passiv. überschreitet
jedoch die zu transportierende lfenO'e die Größe 'l'w so er-ib . h I 0 ,
erl t IC Pa ' negative Größe und macht sich als solche
ni~ht mehr. als Auslage, bezw. al Verlust, sondern im Gcgen-
teile als Einnahme, bezw. als Gewinn geltend.
Die e Erkenntni sei sogleich durch bestimmte Werte
beleuchtet, obwohl hiezu \nnahmen erforderlich sind,
welche er t spute I' zur Erörterung gelungen können.
etzt man beispielsweise D = rund 300.000
und U = II 0'4,
o erhält man 'l'w = 3,000.000 t,
Bei einem 1,5UO.000 t betragenden durchschnittlichen
Jahres verkehre wären zwar die den Frachtinteressenten
pro kill Verkehrslinie zuwendbaren Vorteile jährlich mit
1,500.000 X 0'4 = 6000 K
zu voran chlagen, allein die Bilanz wUrde noch mit einem
jährlichen Ausfalle von
t-, ~O = 150.000 X 1~0 = 6000 K 1'1'0 kill Verkehrslinie
abschließen.
Bei einem 4 500.000 t betragenden durchschnittlichen
Jahresverkehre wären aber die den F'rachtinteressenten
pro km zuwendbaren Vorteile jährlich mit 4,500.000 X 0'4 ,
= 18.000 K zu bewerten, und w äre, weil der Wert ~on / .
in der Bilanz negativ wird. überdies die Anlag~ des h.anal:-
pro 1:111 um 150.000 K biUiger als jene der glClchlaufenden
Eisenbahn.
Vom volkswirtschaftlich - ökonomischen Standpunkte
aus betrachtet, ließe sich zwar auch ein positives J) als
wirtschaftliehe Grölle ins Auze fass en. weil durch deno ,
Kanal infolge nieurigerer 'I'runsportkosten Unternehm ungen
entstehen können, welche bei den höheren 'rranspol·tkosten
der Eisenbahnen nicht möglich wären, allein es fehlt der-
zeit eine sichere Grundlage um zulässig scheinende Grenz-
werte für positive P annähernd erheben zu können. .
Insolange diese Grundlage fehlt, ist für die W ~rt­
schaftliehkeif einer Kanalanlage wohl nur die relative Wirt-
schaftlichkeit derselben ge~enUber einer gleichlaufenden
Eisenbahnanlaee als maßzebend zu erachten und demnacho
die Größe 'l'w = 4 ~ als 'I'ransportrnenge m Erwugung zu
bringen.
Wie ersichtlich. bezeichnet dieser Wert auch die vom
kaufmännisch rentablen tandpunkte aus wi senswerte
unterste Grenze der Transportmengen.
Endlich ist durch die angesetzte Relation auch er-
kenntlich gemacht, daß selbst eine sehr kostspielige Kan.al-
anlage durch ausreichende Transportmengen wirt chafthch
gerechtfertigt erscheint. .
1\lit RUcksicht auf die große quantitative Lelstung~­
Fähigkeit der Kanäle einerseits - der Kanal t, Quentlll
in Frankreich. welcher nur mit einfachen chleusen aUS-
gerU tet ist, fi:,rdert jährlich mehr als 5,000.000 t über ~eine
cheitelhaltung - und rücksichtlieh der Bedingung möglIchst
billiger Transportkosten andererseits, sind den Kanälen
wohl nur zweigeleisige Eisenbahnen, ausschließlich fu~ den
GUterverkehr mit mäßigen Fahrge schwiudigkeiten bestimmt,
gegenüberzustellen. Der mstand, daß die Forderung der
hinlänglichen ieherhoit des Transportes gegenwärtig nur
durch K?-nille mit chleusen zu erfüllen ist. schlieJ3t vo~~
läufig die Inbetrachtnahme von Kanulveranlagungen mi
mechanischen Hebewerken aus.
Um die fraglichen \Yerte von D und .l zu !?ewinncn,
kommen für jede der zeuanntcn Verkehrslinien die Durch-
schnittswerte der yora~ssichtlichen Anlage- und 'rransp.ort-
kosten einer zweigelei 'igen Guterbahn mit denen clDedchleuscnkanales bei vollständig modernen Anlage- un
Betriebseinrichtungen Iür beide Verkehrsmittel in Betrach~
Bei Ermittlung der fraglichen Werte für J) und
empfiehlt es sich auch, von möglichst verl äßlicher qrund-
Iaee auszuzchen, und deshalb ist es wohl am zweckmäßIgsten,
voon allen in B~tmeht kommenden Verkehrslinien zunächst
jene. welche die Donau mit der Oder verbinden soU, ZU
wnhien, weil die Verhältnisse dieser Kanallinie gegenU.be r
den anderen Linien zu den einfachsten gehören, für .(he8e
Linie die meisten und umfunercichstcn tud ien vorhegen
und überdies die BetriebserO'eh~isse einer dem zukunftigen
Kanale zleichluufeuden bekanntlich betriebstechnisch vor-
züglich ~eranlagten und sehr ökonomisch verwalteten B'.lhn,
der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Xordbahn- durch Ihre
jahrliehen Geschäftsberichte veröfl'entli ·ht worden sind...I~rscheinen die frazli .hcn Werto von lJ und .l ~UI
o . di .11 IUreine Verkehrslinie erhoben so werden SICh lese ien
die übrizen Verkehrslinien' durch Veraleich schätzen lassen.
e 0 .1 ' I es
was für den vorliegenden Zweck hinreichend I t, (. u
sich nicht um den genauen Grad, sondern bloß um die an-
nähernde II öhe der ausstehenden Werte han(~eln, ka~n. (1
Aus den angefuhrten Gründen wurde die I<.rntlttl~Ill.l:"
der \Verte von J) und !l zunächst für die Yerkehrsh~l~
von der Donau zur der unternommen und der V -rkc tl
1!104.
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von ß oot pn mit li 30 t T ragfuhi gkeit un d d r Bet ri eb mi t
su.leh en ~u O';;eilll'i htungen in s Auae gefallt. welche elck-
trI sch e h.raftzentralen und ... Iotore a uf den Trcpp elwegen
er forde rn.
. Al s 1'ran sp ortkost en wurden di Het ri eb sau lagen auf
Jeder der beiden Verkellrsstrußen - Don au - der-Kanal
und I'"aiser FerdiIla Ilds-1[o rd ba h n - erwozen und bezüglich
d.er B.uhn bloß der ger ing ste 'W ert herangezog en, welch~r
sich Im Laufo der letzten 20 Betrieb jahre rgab. D IC
durch eh nitt lich a uf 1 ttkm entfa llen den Bet riebsausluzen
der Bahn k onnt n für j ed es Betrieb sj ahr mit Prllzi sion er-
hoben werd en, weil di e 11In O'e R eih e vo n Erfabrunz en es
ermöglichte. das wahrs heinlieh e W ertverb ltni z, i chen
P ersonen- und T onnenkilum eter m it H il fe de r h öheren Ia-
th em atik mehrfach zu er mitte ln.
Die Aufstellung der Betrieb au lug en a m K an al e er-
folgt? auf Basis eines j uhrli ch en Durch schnitt ve rkeh res
von :\.000.000 t. welch er in Anbet ra cht der Kanall änge vo n
~'und 260 lon bl oß eine r Tran sp ortlei tun z von rund 2f>° o
~ener Transp ortI istung ents pr icht. welch e d ie . Tordba hn in
jedem der letzten Betrieb sj ah re a uswei st , berdi wurde
d.1C volle Bedeckung all er Betrieb skost en - se lbs tve r tänd-
Iioh auch .j ne der Versicherune und Alter versorO'ung des
Person ales - berücksi chtigt, welch e erfa h r urig O'em ß
1: den K an alrli en st. 2. den Z ugsd ien st und s. den
BootsflIen st betl' effen könn en weil nur un te r di e er An-n~hme di e Leb en sfllhi gkeit j ~nel' Unternehmungen , wel ch en
d:. Resol'gl~ng der bezei chn eten drei Dien stzweig r; zukommen
\\ ird, aIR Rlchergeste ll t erncht t werd n k onnte.
Im Hinblickc auf di e Betrieb rera bniss der 1 [ord-
bahn war di e Voruu : se tz ung der L~ben fahigkeit der
Unt rn ehmungen in den bezeichnet n dr i Di nstzweigen
eine natUrliche Grundhedin O'ung io nötizte dazu in diep . 0 ' C>
>etrlChsauslagen hezuO'lich des Kanal es au ch di e \ erzins ung
und Tilgung der Iür d en ZU" - und Boot sdi en st in Betracht
k ommendcn ßetriehsknpitali ~n a ufz une h me n.
D ab er bekanntlich di e Verzin 'lmg und Tileunc des
von. der Bahn a ufge we nde ten Betrieb skapital e ni cht als
Hctl'l cbsauslage an ge. ehen wird und de halb in di e Betrieb -
kosten nicht aufgenolllmen ist. k am en di e R trieb sau slagen
am Kanal we~entlich höh ' I' in Rechnung, als de ' Vergl eich es
halber nöti g g wesen wllre.
Infolg di eBcs m~tandc~ ist dem re ultierendeu '" er te
de: Transp ort kost cndifl'erenz .1 ein hoher Trad VOll , ich er-
heIt zuzusprech en.
Das a uf su lch \Vl'i sc "ewonlle ne EndcrO'ebnis zeigt ;
d.aß fUr di Verkehrslinie v~n dcr Don au zur Oder die
eInga ng. ge mach t Annahme von /) = BOU. 00 und vun~ = 0'40 a ls DUI'ch ch nitts w rt e beO'rund ,t e r~elle i n t. W eil
d?r W ert von u eine namhafte po.'iti ve Grüße i: t. wird~ \nBchllUung der unbedin <rt rrriißer n Billigkeit d·s\~nal~ran sport es gerren ubc l' d ~ Ei scnbahntrun. porte ri chtig
seIn ; .Ja cs darf 1 1l1 O'~nOlll lllen werd en , da ß d I' im .\ us lande
wllhrzunchm endl'n b E rsl' he inunO' des st un en werten Auf-
schwungcs d s I' a na h· 'I'kehre k eine v r uberO' henden.
Bunde l'n dauCl'l1dc Ur sa c!Ipn zU(TrulHle liegen .
. Der fUr die Vcrkehrslinie vun der Don au zur der~~'mlttelte Wert von .l = 0'4 wurde fUr den .'t re me n
•al.1 erhob en ; in w 'Ich ' Ill di c ~' e l b tko ten de Trlln portes~l~f dem Kanal e deli ' Ibs tko ten tl (' ~ Tran porte ' a uf d r
. •1.cnba h n gegen ub rg stell t w nlen . In der Pfll. -i ' j ed och ;TwelchOJ' nicht bloß di ' auf unmitt Ibaren ewinn zielen-
f er • ondel'interessen der a m 'I'm n. porl e bet il igten nter-~? 1ll1Ungen ; di e allg 'mein 'I'al'ifpolitik und last not lea -tkle Verkehrskonjunktur('n ein bcd eut mIr' Roll e pi I ~na~n unter g wölmli eh n Verhl1.ltni 'en ein Transp ort zum I
nel )s!kost pnpl'ei sc wcd er a uf d('r B Ihn noch auf dem Ka-
n e \Il. B tracht k Olllm n.
I [' DIe Envllgung tli es I' fom ent ' fuhrt zur Erkenntnis
la J IHn DanIlu _ d 'I'- r a na le dpr ( ' r iin • .1 in w it g rüße re r
'Vert zukommt. a ls jene r ist. we lche r au f Basis der 'I'rans-
portselbstkosten erhoben w urde. . .
Dem entsprech end kann de r el~gangs ?ezel~hneten
T ran sp ortm enge Tw ' welch e d ie ." irt chafthch.k01t. des
Kan al es beleu ch tet und begrenzt, C1n bed eutend ni edrigerer
nls der er mit tc lte W ert b eigel eg t werden .
Ob derselbe mit d er Hälfte ode r vielleich t gar noch
da r unte r zu ve ra n ch lag n ei i st reine An ichtssach e,
welche d ie Z uk un ft r ich tig stellen wird.
Da für d ie übrizcn Kanäle d ie bisher vo rgeno mme nen
Proj ektierurigen k ein e in jede r Bezi.ehung verlHl\li.c1~e Ve:-
z le ic hszr und las-e bi eten. wäre für di ese Verkehrslinien di e
e b e 1.\' Z 'chätzung der fraglicl~en W erte v~n D ,UUI .~ .Jenem ".01t-
punkte vorzubeh alten ; In we lc hem die P roj ektierungsarbei ten
ieitens der k . k. Di rektion fü r den Bau der W asserstra (\en
fortge schritten se in werden .
Ab g eseh en vom " Teich sel -Dniest er-Kanal ist in Bezu g
a uf di e ühri rren Kan äle dermal en bl oß vorau zuse hen. da ß
d er rel ativ ° g rüßeren Bau- und Betrieb chwie rigkeite n
hal ber der \Yert von 1'w wahrsch einlich g röße r se in wird.
als er sic h für den D on au- der-Kanal veranschlagen ließ.
Auf alle n im li terreichisch en ,Vaeser str a ßeng esctze
vor geseh en cn K aniden k önnen jedoch di e für di e Wirt-
scha ftl ichkeit d rselben erforde rl ic he n Tran spo r t me ngen
erlangt; j a teil weise 'ogar ~'e ent lie h UbCl:sch rit!en werden ;
vorau sgesetzt, da ß es ge lIngt; dureh . di ese Kanll~e den
Vorkehr j en er Massenprodukte zu leiten , r esp ektive zu
entwic keln, wel ch e den anerkannten R eichtum der an den
zuk ünftigen " Tllsserstmßen unmittelbar beteiligten Länder
bilden.
Die ,Virtschaftliehkeit der Kan äl e ist al so an eine
Bedingung geknUpft und durch di e e d~r Best.in!lIIung ~I el'
Kanaltrassen di e Direktive gegeben, Jene Linien aufzu-
suche n; auf wel chen sic h di e Erfüllung dieser Bedingung
gew llrtigen 111 /'\1. . '
Und nun fr agt es sich. welche be ande ren Ei gensch aften
j en en Linien zukommen mü ssen: . .
Aufschluß üb el' di ese wichtige Frage vermag di e
Unt ersu chung der wesentlichen EI'fordernisse. einer lebens-
kräftizen Schifferei zu biet en ohne welche ein e Verkehrs-
entwi;klun (y undenkbar ist.
Damit di e ch iffe re i leb en skr!1ftig bl eibe, muß ie in
di e Lage k Ollllllen, durch j ährlich e Trllnsporteinnal~men
ni cht bl oß di e Betriebsau slagen zu de cken.. sonde rn ~Iber­
dies auch noch einen ents preche nde n G~wllln .zu e r~l~l en:
Di e hiezu er forderl iche n Einnahmen wlrd d lO clll lle rel
unter sons t O'leichen mst itnd en um so leichter er la ngen;
j e grüßer di eoTrunsp ortlei tun.g des einze lne n ~oote ' inner-
halb eines Betrieb sj ahres , d. I. während der ZClt von unge-
fuhr 270 chifl'ah r ts tagen werden kann.
Die j lthrliche Transportleis~ung eines Bootes ist ein.er-
Beits von den Transp ortverhnltlll ssen u. zw. h~uptsil chhch
von den 'l'ransp ortmcnO'en und -Zeiten SOWIe von . den
1'l'llnsp urtweiten , anderer eit, " on den Anlag~"erhultlllssen
des Kanals abh ltng ig. weil lctztel'e a uf dIe Dauer der
Bootsfahrten bestimmend wirken .
lIien ach ist " on vorn eh erein zu erkenne?; daß. di~
Erfordernisse eine r leb en krilft~gen c~ i fferCl T zwelCrl~1
1Tat ur u, zw. verkehrs- und betneb st echlll eher I a~u r .selll
werden und de, halb di e fUr di e K an altra se n WIchtI gen
Linien sowohl besondere ,'crkehrst echni che al s a uch be-
so nde r > betriebst echnisch e Ei gen schaften besitzen mUssen.
Di e Untcrsu chunO' derselben in verkehrstechnischer
ß ezi ehun 0' O'in O' vo n °dc r Vorau s:-etzung einer betrieb s-
° ° ° d' I" cl DfilhiO'en chle use nkanlllan lage fUr le ~lDle von er onau
zur °Oder uus und zog di c Tran portlei stung en von Booten
mit 6ßO t Lad ·f!1higkeit. lluf R eis en zwischen den rund
260 kill voneinander ntfel'llten Endpunkten; demnach auf
di e grüßt en 1'ransp ortweiten ; in Betl'll cht.
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Als eine Reise galt die Transpo rtun te r nehm ung eines
Bootes von der Donau zur Oder, bezw. um gekehrt und wieder
zum Ausgangspunkte zurück , also eine P endelb ewegung der
Boote.
Betreffs der Da uer eine r Rei se wurde die auf Grund
der angenomme nen K an alveranlagu ng erfa h r ungsgemäß zu
er mittelnde Fahrtzei t und au ßerdem der durchschnittliche
Aufenthalt in j ed em der beid en Endha fen mit ein er praktisch
zul ässigen Zeit in Rechnung geste ll t.
Von den billigsten 'I'arifsätz en der r ordbahn f ür den
Tran sport von Massen gütern auf weit e Distanzen ausge he nd,
wurde im in nc der vorau sgeschickten Erörterungcn ein
Frachtsatz I'Ur di e chiffere i angeno mmen.
Di e Unte rsuc hung des Fall es; in welchem eine m Boote
a uf j eder R eise eine Vollfrach t, bezw, die Transportlei stung
von 630 tauf 260 kill; d. h . rund 164.000 tlkm zuko mme n
würde, zeigte, daß die I'Ur die Lebenskräftigkeit der , chiffere i
in ve rkehrs techn ische r Beziehung nötige Gewäh r gebo ten
se in wird, wenn j ed es einze lne Boot ebe nsovie le Reisen
zurücklegen k ann, als ohne Unte r brechung während der
j nhrli ch en .h iffabr tszeit überhaupt tunlieh sind .
Da sich di e e Gewa hr - aus Gründen der Wirt-
sc hnftlichkei t des Kan al e - auf mehrere hundert Boote
sowie auf T ransportleistungen ers trecken muß, zu deren
Bewillti gung täglich der Antritt 'e h r vi eler Reisen er for -
derlich ist ; ·o ersche int di e chiffere i in j edem denkbaren
Full e darauf a ngewiesen, für eine gro ße Anzahl Boote all-
tllgli ch Transportunternelunungen zu erl a nge n, deren Durch-
schnitts wert, auf j ed e einzelne Tran sportunternehmung über-
trugen , ein er Reise äquiva lent ist.
Di e Befri edi gung der dadurch ge kennzeichneten
Sch iffereierfo rde rnisse bedinzt zun äch st di e Anhäufung von
Transportg utern in den Kanalh äfen.
Kan alh äfen müssen deshalb amme1stell en von Trans-
portgUtern sein.
Im Hinblicke a uf di e heimischen Produktions- und
Konsumtionsverhaltnisse la sen sic h zwar in j edem Kanal-
hafen griiljere Anhäufungen von Transp ortgUtern des öfteren
erhoffe n ' alle in di e An sammlung von Transportgutern in
solche n Massen . wie sie der Schiffere i für eine große An-
zahl Boote T ag für Tag nötig sind, k ann am Kanal nur
dann unter alle n Umst änden ge wä rtig t werden , wenn der-
selbe Hilfen enthä lt, wel ch e eine rse its in den Produktions-
stätten der K ohl enindustrie und ande re rseits in den Haupt-
or te n der bezüglich en Ab satzgebiete liegen.
D er K anal muß also dem K ohl enverkehre dienen ,
damit auf ihm der Tran sport anders ar tiger Mas~enguter in
wirtschaftlicher W eise miiglich werde.
P opulär li eß ' sich demnach sprech en:
Die chiffere i bedarf eines tammpublikums aus
Kohl eninteressenten, um für andere Frachtinteressenten zum
Vorteil e derselb en bestehen zu k önnen.
Da k eine Veranlassung dazu gegebe n ist bei der In-
h trachtnahrnc der ubri gen Kan äl e zu wes entlich anderen
Ergebniss n als zu .i nen zu gelungen , welche aus der Be-
trachtung der Sc bilte re ier forde r nisse auf dem zukunftigen
D ouuu-s-Oder-Kan ul hervorgingen , so darf bezü glich aller im
ü terrei chi iche n \Va sers tr aße nge setze vorgesehenen Kanäle
ge sagt werden , daß nur auf Basis eines K ohlentransportes
der Verkehr von I las ienproduk te n der heimischen Industrie
und Landwirtsch aft durch diese Kan äle geleitet und ent-
wickelt werden k önne,
Hienach las en sich die verkehrstecbniseh en Eigen-
scha ften. welch e von den Kanaltrassen zu fordern wären,
wie folgt, wied ergeben:
1. Di e K analtrassen so llen in Linien liegen, welche
entwede r a ls Arterien des K ohl enbezuges bereits gekenn-
zeichnet ind oder zu solche n Arterien au sg ebildet werden
k önnen.
Dem entsprech end hab en di e Kanäle einerse i ~s in den
öst erreiohi sch en Kohl enrevieren , ande re rseits in t unliehs t ent-
fernt liegenden Zentren der K ohl enkon sumtionsgeb iet e zu
wurzeln, damit der g ro ßen Transp ortweiten halber den
Sc hiffah rt sunterneh mungen bet rächt lich e L eistungen a uch
durch den Transport ande re r Massen g üter ermöglich t wenle.
Im öste rreich ische n \Vasserstraßen gesetze ist a us-
schlie ßlich der Bau solche r Kan äle vorgeseh en , deren Trassen
eine Einbezi ehung der wichtigst en heimisch en K ohl en-
ge winnungsorte gesta tte n,
Da das Becken der nordböhmischen Braunkohl e und
der mährisch-achlesischen Schwarzkohle, ebenso das Hevi er
der ers t jungst erschloss enen großen westgal izi sch en
Sc hwarzkohlenlager an der Peripherie des R eich es, .~ezw.
an den Grenzen der an den Kanälen unmittelbar bet elhgt en
Königreiche und Länder lieg en , so sind di e Absat~gebiete
I'Ur di e bezeichnet e Kohl enproduktion. in soweit dICselb.en
di e K anäle betreffen, im Innern de s Reich es, bezw. nn
Innern der beteiligten Länder in Betracht zu nehmen .
Weil nach dem öster re ic hisch en Wasserstraßen gesetz e
die K anäle die bedeutendsten natürlichen Wasser traß en de~
Reiches untereinander verbinden werden, ist die tunliehst
größte Ausdehnung der bereits bestehenden ode r e rs~ zu
schaffende n Absatzgebi ete I'Ur Kohle vorgesehen und glc lc h-
zeitig die Möglichkeit zu eine m namhaften , dem Kohl en-
transporte entgegen st eh enden Verkehr andersartiger Massen-
guter eröffnet.
Dadurch, daß k eine bestimmten Endpunkte der Knnlll e
von vorneherein festgelegt sind, ersche int der Umst and be-
rücksichtigt, dal.\ nicht für alle Kunnlc da s Zentrum d~~
Ab satzgebi et es bereits so siche r zu erfassen ist wie hei-
spie lsweise I'Ur den Donau-s-Odcr-Kanal. .
Di e Bestimmung des verkehrstechnisch ri chtIgen
Kanalbeginnes in denjenigen Absatzgebiet en , welche aUS
wirtschaftspolitischen Gr ünden ers t zu sch affen , hezw . zu
entwick eln sind, wird insbesonders dann, wenn Grenr:en
zwischen Absatzgebiet en für wesentlich verschied enwertlge
Kohle in Betracht k ommen, von nicht zu unterschl1tzendclll
Einflusse auf die ·Wi rts~haftl ichkei t einzelner K anal-
anlagen sein.
Die L üsung dieser verantwortungsvollen Aufgabe. er-
hei scht daher di e reifliche ErWägung aller zu berüek~1Ch­
tigenden Faktoren, umsom ehr, al s zu letzter en a uch betl'l eb s-
technische Mom ente zchörcn deren W ert teilwei se durch
die noch au ssteh ende pr aktische Erfahrung geliefer t
werden muß,
Wi e sich au ch die endg Ultige Lö sung dieser Aufgab e
stellen möge, immer werden di e Trassen all er Kanäl e auch
die zweite verkehr technisch e Forderung zu er fü l le n hab en ,
welch e zu lauten hätte:
2. Die Kaualtras en sollen di e a mrnelste llen der
Traneportgüter da s sind di e Kanalhäfen , in möglichst kurzen
Linien verbinden.
II ienach hätten die Kanaltrassen zunächst die direkte
Linie zwischen den verhältnismäßig wichtigst en Kanul-
punkten, nämlich der Ausgangsst elle des Kostenbezuges
und dem Kanalbeginne im .Absatzgebi ete, zu verfolgen :
selbstverständlich nur in sow eit: als dies durch die gegcbenen
Terrainverhältnisse tunlieh erscheint.
Es ist vorauszusehen, daß die Terrainverhältnisse di e
Kanaltrassen zwingen werden , zumeist di e Hi chtu~g ~er
Haupttäler im Zuge der bezeichneten direkten Linie ein-
zuhalten.
Da unter sonst gl eichen Umständen die Transp ort-
kosten zwischen zw ei feststeh enden Kanalpunkten llll1Sa
ni edriger werden je kurzer der Transportweg ist, so hat
die Forderung der direkten Linie auch für alle Zwi sch en-
häfen Gültigkeit. .
Di e Situierung der Zwischenhäfen ist vornehmlich an
die Nahe der Kreuzungsstellen der Kanaltrasse mit den
1904. I:EIT~CII HWI' llE~ ii:-iTEHIt ·Wl
1111 pont unweit 'har! rui au bis in den Wil lebrocke- Kanal
zu Brüssel vor "ich geht,
I n Fra n k r \' ich sei der C a n a I duC e n t I' e ge-
I nannt . aus welchem der Koh lenve rk ehr aus den R evieren
von Cl' iusot, , [untceau les )[ille statthat und bis Orleans
gl'leitet wi rd. endlich i be onders auf den Kana l t . Qu e n tin
gewi esen. we lche r derzeit der lebhafte te chiffahrtskanul
Europas ist. Der I anal SI. Quentin verbindet das F luß-
gebiet der Scinr-, bezw. das T al der Oisc mit jenem
de r che lde. Auf diesem K anal erfolat de r Kohlenbe-
ZU!! a us den Dep art ments ~ Pa ' de Ca lais et du Nord'' .
I " "bezw. a us d l' n Kohl enb ecken von Anziu. Leus, Beth um e,
P ont it Ve ndi n otc . nach Paris und bis nach Nancy. Ob-
wohl di eser Ka nal den relativ b illigsten Tran sp ort zwische n
Millionenst ürlteu. wie dem vereinigten Lili e Houbaix , T our-
co ing eine rseits und P ari s a nde re rsei ts. er mögl icht und
vorz ügli ch e Kanal verbindung mit den Meeresh ufen Ca lais .
Gr nvelincs und Dunkirehen besit zt. ze ig t derselbe, da ll
da Verhnltnis des Verkehres a ndersartiger G üte r, a ls K ohl en -
I produkte s ind. zum Verkehre der Kohle nur wi e r und
1 :..j. ist.
In den a ngefüh r ten Länder n litllt . ich auf a lle n
I ' unn le n mit ne nno ns we rtem Verkehre di e \Vahrneh nlllllg
machen, da ß nach ei ne r Ri chtung sämtliche Boote in voll -
bel ad en em Z usta nd e, u. zw. zu meist mit Kohl e ode r K oks
bolast ,t. fahren , während nach der en tgcgenge setzte n Ri cht un g
h äufig ga nz leere. j e nach de r J ahreszeit und Verkehrs-
k onjunkt ur abe r a uch eine bald g ri.ißere, bald "er ingere
Zahl von voll en ode r teilwei e be la de ne n Booten mit den
unterschiedlich ste n Frachtg ütern ziehen.
Es kann a uch dort in Erfahrung ge bracht werden.
da ß se lbs t nach eine m K ohlent ru ns po rre j ed cs Boot di e Be-
förderung ir::ren,l einl' r F ra cht zu untel'llehm cn verm ag.
weil l.weckentsprech e nd e ing-er ich te te Fahr7.eu ge ohne wesent-
li ch e Muhe vollkumm en blank ge" ·heu ert "'erden k ünnen.
Di e dau ernde B ' filh igu llg l.UT ran sJlortunterllehmungen
j edwed en ~[assen- ode r :-\tiickgutes ze ic hnet di e r"ahrzeuge
l.ll \Vasser vor j en en l.U Land ga nz !ll' sondl'rs vorteilhaft
au s und ennii::rlicht l'S der chiffere i, Ihe Fl'uchtsiltze fUr
den Transp ort der G lIte r UlUSO ni edrigeI' zu ste lle n, je
(Tri'l lIm' der Anteil der ehifrere i a m R ücktransp orte, d. i.~m 'I'ransporte in der dem Kost enbezuge zum eist ent~egen­
gesetzte n Hichtung ist.
Di e zeitwe is ' l.U beobach tende ~~r~('h einung a uller-
orde n t lich billi O'er r ana lfrachtl'n bei Rli cktran sportpn beruht
a u f den selben h rsach en, welch e bekan ntli ch di e Billi gkeit
man ch er Trunsp orte zu r ~ee \'era nla. sen.
An den verkehrsreich en K a nillen de,: Au .' b ndes ind
a uc h di e fr uerlieh en E rfol'dern i." e ei ne r leb en skrl1ftigen
l'hifi'erei in be t l'iebstech nisch r Beziehung zu erke lllll'n.
Di ese 1 <~rfordel'Di sse bed inO' n inscresa mt Ma ßnahmen,
welch e auf di e tunIich 'tc Il era bsetzung' der Bootsfahrt-
l.eiten bei er le ichzeit i"er " ermin derun CT der Boot:5befiil'llerungs-
<:> 0 <:> 1'\" 1 .k ost en im Kanal e ger ich te t ' in d. I, Ur den , e.r t Je( Cl' ~lll-
zeinen 1 [a nnahme ha d ie ErW llerung der \Vlrtsch afthch-
k ei t dersei ben zu spreche n. nd 'olche Erwllgungen . \\'er~en
in j ed em ' inzeIne n Fall e se itens der \Yas ers traßc n.cl1re k tlOn
vorgen ommcn . Di ej enigen Maßnahm en welch e c!J ~. Unter-
lage l.ur I ~'e s tse tzu ng de Ali gnements und der !,!uhen ent-
wi cklung der Kanllitrassen betrefren , ers t recken 8JCI~ ha~pt-
suchlieh auf ui e Querprofile der K an ille und a uf Ihe l\lJttel
ZUl' Oh envin,lung \'on Kanalstufen . " .
Di c wichtige Frage der Qu erprofile bIldet e an dIesel'
' te ile bCl'eits den Ge CTen st and eingehe nder Besprechung.
Di e von der W as serstrllßen-ßaudirektion vorgeschla ge ne
UisunO' fand die Zustimmung des \Va ' serst raßenbeirates
und die RilligunO' se ite ns ues Handel~ministel'ium s, so daß
fUI' di e 'rrassenbestilllmung di e Direktive be teht:
Di e Tm en der r anlll mUssen sich in Linien en t-
wickeln, welche di e K nlllveranlagung auf Grund jener
1 ~ehelltlt lern ge wie en , damit d iese Hufen die kürzeste V r-
hIndung mit den Zentren d CI' vom K a na l ab it gelegenen
Erzeu~ungs- uud Verbrau ch sgebiete find n k önnen,
.Tachde lll s!tmtlie he Hufen als Sammelstellen von
Transp ortgUtern aufzufasse n si nd , soll zum Zweck e der Ver-
anl agun g von H äfen d ic F ührune der K a na ltrasscn nur
. ~j en e ~',mplaceIUcnt. berücksicht igen. we lche ::runsti~c und
lln: re lChe nde Gele is evorbindunccu mit d n nach ·t " , le er n n
Bahn en. den berufen n V (' rn~ttlern der • las ' cn; er k eh res
uuf I'anulen. gestat ten.
r Gl ei chwie I'Ur den Verkehr der Ha uptbah nen der
\ erkehr auf den a nschließende n Vizinal bahnen un d Straßen
niitig ist. ersche in t uuch I'Ur den K an al verk hr de r Bahn-
um schlag der GUt ' I' er forde rl ic h.
Die RUcksicht auf di e wuchsend en Bed ttr fnisso der
Kanulintercssenh'n wird übe rd ies di e Erwciterung sfuhigkeit
der Hufen und ihrer Gelei seanlagen ins Au ge fa se n.
. Al s Ergehni s der vorau sucschicktcn Untersu chunuonI~t noch eine dritt verkehrst~chni ehe F ord rung an ~l ie
1
1. a/\n alt1'llssen zu ste lle n. welch e si .h, w ie folg t. form ulieren
le e : '
. :1. Di Kunaln-» sc n so lle n sich nu r in L in icn out-
wickeln auf wel chen bcl llngl'cil'll l' Verkeh r sunterbrcchu uge n
ni cht Z~I g'~wU rt igen sind .
Die I',rfllilung di eser Ford eru nz bedinzt d i · F ührunzI '1' . <:> ~ <:>
\ e r rassen nach Lini en. in denen d ie Zusa mmensetzun g
( er Kan ille uus solche n T ilen möglich i. t. welc h in
Bezu g a uf Verkchrl1sieh .rh ·it ber eits prak t i, eh e rp robt si nd.
Di l'se Fordl'rung vor un la ßt zu eine r b soude ren '1rassen-
frUhrung übcrnll dort , wo di e Ver unluzu nz der Kanäle di e I
[orh . Ireihei b\\ asse r ('CI reit derselbcn 0' 'eren benachba r te ode r rrc-kreu t 1'1 b e- b
. Z e • Usse, B lc.he odCl' .ons t ige W asser! 11 1'1' erhe i..cht.~~eI1 ohne di ese J!odl\vllsserfn'ihei t d ie TI. utigkl' it und
aue l' d I' Hochwusserst llnd e ,1 en I' llnal n 'rkehr '0 oft lind;?laugI' unterbrech en k iinnt e Ila ß d lllurrh d ie Zahl ,leI'
I ~'Iln sportunternehmungen. he;'w . di e "röße der T m nsp ort-
CIstungl'n d!'I' Sch iffCI'l' i w('slmtli ch heei ntl,ltcht igt wUrd e.
Di e Ri chtigkeit 111'1' a uf dl'duktivelll W ' ge bi sh er ge -
wonnen en An s lutllun"en wird durl'h di e im \u;;lllnd e zu
ma che,nd clI \Vahl'll eh~lllng('n hcstllti gt. wenu die Kan llie
lind 1~ll na l p ro )· ek t . I' enl'r Lilnd el' in B tra rht "enu m lllell
we 1 . . . ,..,ycn , .lIl dell en ith nlil·lll' PI"HJukti on;;- und Konsumtiolls-
ver litltnl s vOI'l.unnd en sind wi e in (')stel'r i h.
I Der Zufall will es , dalj sich im k analreich en Deut sch-
and: Rl'lericn und I"rankreieh di e wicht ig :ten r ohleu-
gcw ll ll1uII gsstpllen in der . Tu he der Lande g renz n bl'fillden
und ,lell1nach durch tli . hiel' vo ra ngeschiek t n l~riirterungen
auch 11 I' t I I' f d ' Icl wu w!ln se len sw ert om men tar Ur le r"ae lcn
f r dOl'tigl'n Er'sch einung en au f u m Gebie te d ' I' :-\l'h ifr-
a lrt sk all ille geli efert ist.
I n I) 'U t s h la n d t:ie i d I' d e 1'- ' P r e e - K a n a I'; ~'n "FUr.'t enborg bis "'lIrl1t 'nwalde genan nt. a uf we lche m
~ 1(' In Ko:,:el a n d ' 1' k anal i i rten der zur V rl adung g'-
IlI'achte obe l't:ich le ';sch r ohle n.ach 13 rli n crelangt und a uf( el1l 'I' I .
. ' d c t o w- l . allal weiterbi . Pot damkommen . oll;fel'1ler
seI Os D d
JI 0 I' t m und - I'~ m s - K a n a ls von D ortmun , rcsp.' rn I' I'flll' I H S '-mden gedacht. wel ·her. im Hel'zen de west -
I~' len Kohlenbe('k 'ns dem Huhrbeckcn - ent-
Spl'lll"end , h I ' . . 1 l' I I
I." ,'Ol'llc m Irh fill' den . clll tt..tmn.1 or t I CI' 0 I ean l le 1 (j d I ' I' ' 11" I . I\,' .1 . I' sec l 1 "ll1shllfen bestimmt 1st; en , 1(' I se i ( ' I'
'
1( IUllllst l'1 ttene 1\1 i t t Ia n d s- K an a I in Erinncruner ge bl'llcht
ve e leI' I ' I f' II . .lit fi b ' g elc las llIl Huhrbecl' en wurzeln WIrd und vor -~l g 1S nach Il a nnov I' erehaut wenh'n so ll. um silltt I'hin
Relll n'tt!l I' I' h
, l' le les I'.. nde an d l' Eibe zu , [a::rdl' b urg l.lJ find en .
In Be l' . . I
,. , I ' gIen SeI der Kanal v on hari er oI lOr-
IJl" 10) I I
ein" " en, W Cl I' da k uhh'lIrl'ich e G ebi et der . ambr<',
I e" ,1 r lenflusse s d('J' lall:. mit d III k ohl en llrlll n G l'bi etI er I l'lIne' ,
auf • I I ' Cllles 1 eb nHus cs dei' .' held. verbindet. und
\\ • e IOIIl deI'. ch ifrst m nsl'o r t del'l' ohle ,'on . [a re hienne
ZEIT::;CllIUFT P E '
(~uel"l)l" 1!11 1 e e rmöglichen . deren H au ptnbmessnngen für a lle
österreich ischen K anal e einhe itlieh fe ·tge,;etzt sind.
Bei der H öhenentwicklung der Knn altrussen zum
Zw ecke dr- r ( berschreitung hoch g(' legpne r W assersch eid en
- ein Ful] der leider bei d I' ~[chrzahl alle r öste r rei eh i-
seh en Kannh- ins Au ge zu fassen ist - bl eibt das Empla-
ce men t der Tra sen an das G('lände vc rhnl tn ismn ßig stark
ans te igende r Täl er ge bunde n. In j e höh ere Regi on en eine
Kanaln- a "0 fuhren mu ß, um zur 'e he itcl ha ltung zu " e-
lan gen , de to zahlreich er werden di e Kan al st ufen und desto
k ürz er die Di tanzen zwische n den rufen, d. h . di e L ungen
der einzelne n K an alhnltungsn. werden. E s ist se lbstve r-
stand lieh. daß di ese Erscheinung a uffäll iger werden wird ,
wenn di e H öhe der einzelne n Stu fen an Grenzen gebunden
ist , welch e ni cht durch di e gegeb en en 'I'errninverh ältni sse
gezog en werden , sonde rn durch den l\Iangel an geeig ne te n
technisch en Hilfsmitteln hervor gerufen sind.
Wi e di e Erfahrung lehrt, werden di e betrieb st echni-
sche n Eigen chafte n der Kan äle durch zahlreiche Stufen
und kurze Haltungen nachteilig beeinflu ßt.
Eb nso zeigen di e ein chlngigen Untersu chungen, daß
sich mit der Zahl der Kan alstufen und mit der KUrze der
Haltunz en di e Dau er der Boot fahrten durch den Kanal
vergrößert. bezw, di e j ährlich e Tran sp ortlei stung der Boote
ve r minder t. was zur Folge hat, daß di e auf dem Tonnen-
kilomet er last enden Betrieb k o' ten des Schiffs- und Zugs-
di en st es wa ch sen und bezüglich beider erh öhte I nvestitions-
kapitali en in Betracht k ommen. kurz. daß si ch die Lebens-
krnftigkcit der, chiffere i vCl'mindert und mit ihr der wirt-
schaftlich e \V ert der Kan ille sink t.
D mcntsprech end i t di e Höhen entwicklung der Trassen
so vorzun hm en. da ß s ich tunli eh st wenig Kan al stufen und
mögli chst lan ge Haltungen ergebe n.
Di e bekannte Prei iaussch re ibung fUI' ein mech anisch es
Sch iff..lieb ew erk bezw eckt also , teehni ehe Hilfsmittel zu
er la nacn. welche e: ge tatten. di e ij terrci clri sch cn K an äle
mit besser n betrieb st echnisch en Ei gen sch aften auszurüst en ,
al s sie chle use nkanä len eigen w' ren , zurnal bei letzteren
der Besch atfung des er forderl iche n Hctriebswusscrs halber
di e 'tufenhühe n überd ies beschränkt und daher di e Hal-
tung en zum T eil sehr kurz sein w ürden,
In sb esonders wird im Hinhlieke a uf j en e Kanäle.
we lche hijhel'e \\' as ersc he iden al der Donau - Oder-Kan al
zu üb r schrei ten hab en : ein g un ti ge ' R esultat der Preis-
a ussch reib ung w ün chenswcr t se in .
Von der An sch auung au gehe nd . da ll für a l l e im
j','te IT ' iehi 'e he n \Va 'e rs t raßen"esetze vor O'e ehe ne n K an nle
(Iic in bctrieh ,tephn i ehe r Bezi ehung er re ichbar best e
Tra -: enfilhrung ge ra de nur g ut ge n ug ist , wird man es
wohl begreifli ch find en. wenn der , clnver punk t der Arbeiten
welch e geO'en w!trt ig der Durchfllhrung des Wasserstraßen~
gesetz es gelten, bl ol\ auf jene Kanal. trecken gelegt winl
fUr wel ch e di e Frag p neu er JIittel zur überwindunO' vo~
Kanal ,;tufen ,'or au s iehtlieh nicht in Erwngung k omlllent>wird.
Dem ent preeh end wurde bezUgli ch des Donuu-Oder-
Kanal ' di T n t ' . \'on \Yi en uber chünk irc he n, AllO'ern,
()rüsin g-, II oh en au , Hab en 'burg, Landshut, Güdi~" Un{l',~
Hradi 'e h. ..TapuO'edl und Hull ein ' bio Prerau ' in e inet>; Länge
von rund 176 kill f, 'tge etzt und wcgen der aus dei' r [a reh
von Olmlltz her zu bewirkenden \Yassen'ersorO'unO' lIberdies
I· T . b t'l t>Ile rll 'se eIne r A zweigllng de,; Donau-Oder-Kanals von
Pr -rau ub er Grügau naeh OlmUtz als T eil des zukunftigen
Kanal s von der Od er zur Elhe in der Lilnge von rund
23 '~m bestimmt, soda n n das entsp re chende '}'rassenrevisions-
prOjekt a u. gea rbe ite t und der vorgeschriebenen Trassen-
revi ion unterzog en .
Hi er 'ei de ' näh em nur er wä h nt , daß die Trasse des
Donau -Od r-Kanals bei Wien land eits ~Ie Hubrrtusdammes
a l:o 111 linken Donauufer gegen I1ochwns,;er gesch litzt
- gegen Uhe r dem Kahlenbergerdorfc beginnt und einer-
I !IU4.
-=---=
sc its e ine n Zw('ig' nach Xord e n, welch er in d ie Donau bei
Lau g-Enzersd orf III ündet. a ndere rse its e ine n Zwei g- nach nden
besitzt, welcher a ls Verbi ndung vo m Don au -Uder-Kan ul zu
eine m im alte n D on aubette bei Wicn n ächs t F'loridsdorf
zu er r ich te nden g ro ßen lI afen di en en wird.
Diese Anordnun z ('escha h in Rucksicht auf die ' t ro lll-
o e l ' . I . 1verh ült.nisso der Donau , um wührr-nd der 'c ri ffa JI·tsp e\·\o( e
den Booten j ed erzeit mindest en s e ine Au s- und I <~~nfahrt
VOI1l Kan al in d en Don au ..tr om und ul1l g'ekphl't zu slclJl'rIl ,
D er Kan a l üb ersetzt hoeh wasserfrei den 'I'h ayaHnll
zwi sch en Rab onsb ur v und Landshut. demnach unweit der
l\liindung rlicscs Flusses in di e )Iareh. D iese Flu ßlIber-
se tzung er forde rt a usgede h nte Heguli erungen des Thaya-
flus scs, welch e di e Assan ierung des g l'üllte n T eil es de s
Thayu tales ilJl Gefolge hab en werden.
In der St rec ke von Gijding bi s obe rhalb Napagedl ,
woselbst der Kanal di e March hochwasserfrei üb ersetzen
soll , s ind de s Kanalemplaeem ents halber zahlreiche K orrek-
turen des Marchflusses nüti g.
Di eser Um st and sowie au ch j en er, daß di e Kanal-
spe isung au s der March bei Nedukonitz, d. i. unterh,alb
Un g ,- FIradi sch , und auch von Olm ütz her er folgen WIrd,
bedingt die Hegulierung des gesa mte n l\Iittel- und nt er-
laufes der Iarch.
Im überaus fruchtbaren Marchtale wird also gel egent-
lich des Kanalbaues di e se it langem brennende Frage der
tunliehst un schädlichen Abfuhr der Hochwässer endlich zur
Lösung gelangen .
Die Arbeiten der Thaya- und Marchregulierung worden
zum T eil von der March-Expositur des k . k. Minist criume des
Innern, zum T eil vorn Landesh au amte in Brunn im gegel~­
se it ig en Einvernehmen sowie a uch im Einvernehmcn nut
der W asser straßen-Direktion durch geführt werden.
Unter eine m wurd en a uc h beziiglich des Od er-
W eich sel-Kanal s analoge Arbeiten I'Ur di e rund -17 1.'111 lange
T eilstrecke von Zat or übe r ' kawina nach Krakuu voll endet
und di e Trnssenrcvi sion d urch geführt.
Di e der R evi sion unterworfen O'e wesene n Kanaltrassen
s ind zu großem T eile ber eit s im 'I'~rrain au sgesteckt und
mit zahlreich en Fixpunkten verseh en, deren Prilzisions-
nivell em ent beondet ist.
Die Au sarbeitun g- der Detailproj ekte ist sow?i~ vor-
geschr itten. dan in di esem Frühj ahre mit der polItisch en
Begehung der Trassen und mit der Enteignung be"ollDen
werden k ann, um di ese Ar be iten rechtzeitig zum Ab schlusse
zu hringen.
Es wird dah er von techni sch er r ite k ein lIinderni s
vorliegen, um den Bau noch in di sem .Jahre in Angl'ilr
nehmen zu künnen .
UIII fu I' all e zu gewllr tigenden Fälle e inen ra sch en
Baufortschritt zu cr müg liche n, wurden I'Ur den g'eslllnten
Donau-Oder-Kanal und für den Od er-\Vcieh sel-Kanal be-
r eits im abgebuf('nen ,Iahre di e 'l' errainaufnahlllen im ~ugc
von ,chle usent mssen heendet wob ei s ich das erfreultch e
Resultat zei gt e, da ß der Donau - Oder-K ana l oh ne sonde r-
li ch e ch w ier i" keite n um mindesten s rund 13 k1ll kUrzer
sein künne ar" CI' sich den voran O'cgangenen Projekten
zufolge ergebe n hütte. überdies 'ind a uch sch I!11 neue
Terrainaufnahmen I'Ur di e Trasse des Donau-Oder-Kanals
mit Heb ewerken vorgen ommen worden und die einl it en-
den Arbeit en zu Terrainaufnahmen, bezw Lokalerhebunge!l
I'Ur die Tmssen aller Ubrigen Kanule in gl eicher \ Vei,;e WIe
fUr den Donau-Oder-Kanal im Zuge. .
\Ven n von der VorfuhrunO' der interessanten DetaIl sb . .j ener Trassenteile, bezuglieh wel cher die 'I'ras senrenslOn
bereits erfolgt ist: hier vorluufig noch mgang .ge-
nommen wird , so liegt di e Ursach e darin. dall. dIe SC
Trassenteile noch unvoll ständig ersche ine n. weil dIe Art
und der mfang der gronen lIafenanlagen zu \Vi en und
zu Krakau wegen de ' Zu 'um menha nge' di eser Anlagen
1904.
mit d ' I' gegen wil r tig noch offen en Fraz der Abwehr der
Hochwal'sergcfuhr f ür die genannten ,'Wdte bisher nicht
f~stgo l't Ilt werden konnte. Die L ü ung dieser Frazc ist
nicht Aufzabc der ' Va s. ratru ßen-Direk tion.
Soba ld di e di esb cz ücl icb Dona u- und W eichselfr aze?,el.~i:t se in wird, so llen ~Iie Tru. sen an die 'er • te ile z~ r
<, ror te r un <r gela nrre n Di g l'rrenwlt r tiO' n Darlez unz en dü rften
al . I n ' b l:' e
, x-r wC1~en (rei s ' 11 von Berufskoll eg en vor m h rte lesichrs-
p.unk.t , bieton, um se inerz si t d ie inz Inen Trassen selbst
I'I chtlg b e u r t e i l e n ZII k önnen .
'<'aßt mnn nun di e hi sh eri ge n Ausfü hrunge n zusammen,
h~IJelungt lII.an zu dem Erg elmiss . da ß sich das harakt ' r~
der c lll ffah l,ts kll n1i le bei zcnauc r B t rachtuns- etwasIl~ders g?sta ltet; a ls es , von m l~ncher eite b 'leuchtet. O'al'
o t , ' rsclllene n ist, und d a ll das hi er en tworfene Bil d ne ue n
,\ ufseh luß ühor d en volkswirtsch aftli ch en "T' r t. we lc her
den zuku ff , ' J iff I I .,
· ' n ig en cm a Hots cannlen Ost errei ch s zuzusprechen
Ist. zu bieten vermag ,
Dieser volkswi rt sel lllftl ich « " re rt hllngt wesen tlich von
der 'I'ras senluge der Kan äle ab und darf in der anzu-
strebenden Hühe nu r dan n erwartet werden; wenn d ie
T rassen nach Linien zur E ntwicklung gelangen, denen be-
stimmte verkehr - und bet riebsteehnische E igen chaften
I zukommen.
Es lieg t k ein Hi nd ernis vor. für alle im österrcic lrischen
" Tasserstrußeng eset ze vorc esch men K annle d ie Trassen m it
den erforderl ichen verkehrstechnischen Eigenschaften zu
finden.
Die wün chens we rten b trieb technischen Eigenschaften
dagegen werden die T rassen nur innerhalb j ener G renzen
a ufweisen k önn en. we lche di e E rgebnisse der 'Wettbewerb,
Au ssch reibu ng fü r ein mechanische" K anal schiffshebew er k
endgU lt ig ziehen we rden.
chließ lich gcwilh re n di e bislicrigen Ausführu ngen
eine n Einblick in di e u m fassen den Erh ebung en und E r-
wagungen zur techni sch r ich t ig en Lösu ng j ener g roßen A uf-
gu be , we lc he d en T itel t rägt :
nD ie Tr a s s e n d e r ü s t c r r c i c h i s o h e n K a n äl e " ,
Die Mendelbahn.
· ' ach dem Vortrage, geha lte n in de r Y r , auunlunir der Farhgruppe der Bau, und Eisenbahn-lngenieure am 4. Febr uar 1904 von K. Jnrdnn,
Adj unkt der üdbahn.








U b ' I' b au.
'I" Bi ~. 1100111 Lilngl' Hol zsch well en . im ecmauerte n
eIl e '~Iukeleisen. 'ch w llen (ve ra nker t). (Abb. 4.)
"3 I le lIolzschwellen bieten für di e a uf Rampen von
') fl/ f
'[, 0 UI~ tretend e maximale Bremskraft von 6000 kg und
I' I~ ma . Illlalp .~e i tenk l'll f von 700 ky noch r sichlieh icher-ie: t· li ' I 'I ,( ie , c lIen ennllg el word en nur durch du, K ippmom ent
I CI: Klelllmplatte mit zu, 22(){) I.'g beanspru cht , was s ic h
auf 8 . Tllge l verteilt. '
In der L!ln gsri 'htun~ nehm en dop pel. tollig e Klemm-
k
Pllltt en und winkelfürmig e Un t r lagsplat ten d ie Br ems-
raft auf.
/, , Der bei BI' unaungen auftretende chuh wird durch
-,WI 'che rd a, chen llu f eh well en. bpzw . d pn n t ' r bu u ube r t ra-
gen .. olc he l' s ind a u f se hwilche ren nefil llen e in. a uf stilrke l'c n
ZweI P'llll'P 'l uf I' 'I' I 10 I tI ' " (Ie C 1I nen ilnge \' lIn 111 ungcol'l ne .
,;n un <rclll au erten T eil e di enen a ui'le)'{Ie JII einrrcha nte kl'itft iO'e
otonslltze Zur Aufnahm e <1I>s ~l'h ul)(' s . <:> <:>
r< iltl' ll gr ol l e n.
l() Auf d eI' ga nzen. trecke sind in .\hst ndl'll vlIn ' hi s
. Ilt ZUSllmm en 22f) lloll enpaarc zur ,.'uhrung dps Draht-
seIl es 'lIlO' .1 • I I ' I ' k I(30 'beOI'u ne t, u. zw. 111 <Cll gl' I'a( e il tre . ~ en ve rt ! 'a
• C/II DUI'chm ss 1'), ill den I'urven "ehrilrrl' (42 ('/li Durch-~citer) ge~ ag ' r t. In der 'ch weiz w('!'llen a~('h :tatt sp h l'/lgcr
o en kl elll e gCl'a de Holl en mit a n, eh lie( en d 'n Trllgwlllzen
VPI'W nd et , d och ist di e li'llhrunrr weni rrcr o'csie he r t.b t> h
D r 'a h t sei I.
. Dasselbe hest eht a us e ine r lI a n L e le un d Ci Li tzcn~o~ J.e 1(j Litzendrilhten ( ' tah ld rilh te n) a 2';3 11/111 und ei ne m
~(r e~ts:lraht von 1'711//11 Durchmesser. E s ha t eine LUnge
b '~1 -:4rJO 111 und in en lluLlere n Durchme . I' , 'on 3 .+ /11 m
he\ e lIll' r ~ugfestigkeit von 70.000 kg b i z ' hn fac her •' ieher-
V
e l u~1l1 Ist nach cl r HoO'on annten L a n g 'chen lethod e
0111 ~t li' er I' I" <:> . II
. ',.,y') l' ~I sen- und t.ahlw 'rk h ' rgeste t.
D 'l i Nll~h der L II n ~ sc h n l\Iethod e li eg en owoh l di en:~lü~ In ~I en Litzen wi a uc h di e Lit zpn im • e il
f. Cl l , ~ I' gleIchen I{ich tun rr. In 11CI ' .'ch we iz w urden \'i el-
,IC I eIle I d I " I
,Iie D I ~nc 1 e m reuzschlag- yst m verwen( et . wo
im ~f Ü? In d en Litzen nach cin I' Ri chtung , d i Litzen
(I 'In ~I IhIn!?l'gen nach (Icr zweiten Hichtung laufen; außcr-
allcl 3·< ,t SICh, u. zw. hauptsilchlich b i \Va. e r lastb tri eb en.
I Je gpschlossene • e ilk onstruktion vor. Die ~ei le nach
tlcr L a n g chc n Art WCl en e ine unglei ch h öhere Leb en s-
dau er a uf, aie s ind ge ch me id iger, d ie ac h ' ia ll iegen den
1 ruhte hir-ten der Abnutzung g rüflere Oberfl ächen, und ein
bei der lüeuzs('hlagm ethod e auft reten des gcgenseit iges Ab-
drücken der Drnhte ist vermied en.
Da s e il ist der g rüßt n Bean spruchung a usgesetzt;
wenn der aufst eig ende " rag en bela tel. a u f fJ 70/ o • teigurig
anl angt; wo di e Summe aus \ragon und Seilkomponenten
neb st Widerstilnden 7000 l',fl er reic ht.
Da eil wurde m it Hüeksi cht au f das Ei g png ewicht
von 10 t (4 k.g per laufendes Met er] von unten nach a u f-
w ärts gelegt. was namhafte Schwierigkei ten zu übe rwinden
g ab und di e Mithilfe e iner Zwischen-M otor- tation und
Bela, tung sw ag en etc . erforde rl ic h machte.
Di c gegenwit rt ige e il rre:5<,hw indigkcit betrllgt] '5111/ ek.,
was eine )' fi'ahrzcit von 26 Minuten en t IJI'icht.
In d I' chwe iz Le teh en vi elfach höh ere ~c i lgesch win-
di gkeiten so z, 13.:
La usanne. O uch "
La u.:an ne. Ga re'
Biol, l a~gli ng('n
Dolder Hahn
•' tllnse rho l'Il. 1. ~ektion
G urtenhahn '
ß eat enber g .
u. a. m.
e i l he fes t ig u ng I.llll \Y a gen .
Da s Se il i t mi t dem W ag en durch di e eilbUchse
verbunden. in welch er da eil ei IIO'ego' en i ' t; zu we lchem
Zwe<,kl' das eibe in d i BUch se eingezogen, di e Dl'ilh te
st l'llhlc n für mig nu seinandergel g t, dm' en Enden um ge?ogen
und der Zwisch enraum mit r-omposition lIU g efUllt wud.
Se i I sc h mir un O' u n d b el' w in I.e l' u n g.
H i zu di ent ein Gcmisch \'on sä ure fre ie m F ichtente l'
(sch we d isc her Ilolzte r) mit 1/1 0 G ewichtst cil an imalisch?m
T al rr. Die ch mic r unO' cr fol'Tt von der Maschinen st atIOn
"0 I ' 'da us, wo das eil durch einen ch mie r behilIte r ge mte t wir .
Di e chm ie r ung wird; d en 'Vitterung verhllitnissen en t-
sp rc<, hend, in Z eitintervnllen von 3 bi s 4 " roch en durch-
geruhr!.
Zur übcrwinterun O' wird J a e il nachdem es mit
e iner starken • <, h ich te von ch m ie r U1ng eb cn wiI'u ; aus
d on eilt l'a rrro lll' n lIusO'eho be n un el an di e Inncn seitc einer
<:> "
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Abb . 5.
brem se der obe re n Zan ze 6 11111/ anzezoze n (Spiel 1/11111 ),000
der unteren Zan ge 0 111 111 ange zoge n (Spie l 6 11I111).
b) illit bei den Zan gen der auto ma t isc he n Brem se und
unbelast et em W agen: Brem sw eg 55 t / 2 cm, K opfbrem se der
obe re n Zange 4 1/ 2 11I11I angezogen (Sp iel 11/ 2 1/111I ) , der untercn
Zan ge 2 111111 an gezogen (Spie l 4- mm).
c) Mit bei den Zan cen der a uto mat isc hen Br emse und
belast et em 'Vagen (7500 f.:g Gcsamtgewicht): Brem sw eg ß2 CIII ,
K opfbremse der obe re n Z an ge 5 111m angezogen (Spiel 1 11Im) ,
der unteren Zange 11/ 2 I/lIII angezogen (Spiel 4 1/'!. 1It11l ).
cl) Mit auto matisc he r Bremse und beiden Zangenpaaren
bei belastetem Wagen (7500 kg Gesamtgewicht) und bei an
beiden Se ite nfläc he n sowie an der Lauffläche stark ge -
fettet en Sch ie nen : Brem sw eg 65 rm, Kopfbrem se der obe re n
Zan ge 6 11I111 a ngezoge n (S pie l 0 11I111 ), der unteren Zange
4 /1/11I an gezogen (Spie l 2 11111I). . .
In Anbetracht der ex ponier ten Lage der Bahnlini e an
einzelne n Punkten (Däm me n, Vi adukten u. s, w.) mu ß lluch
auf den Seitenangriff' der F ahr-
betrieb smittel durch den St urm
Rücksicht ge nomme n werden.
W enn der Anfall des Windee
von jener Seite erfolgt. auf
welcher di e Br ems-
zangen lieg en , dann
Fahr .chiene angelegt: wo es durch den ch iene nkörpe r
ber ei ts einseitig und von oben mech ani sch gesch ützt wird.
Di e zweite Se ite wird durch eine sta r ke Lage Faschin en
gegen mech anisch e Einflü sse. Ste ins tü rze u. s, w. ge dec k t,
wobei das eil dennoch luftig gelagert ist . Um eine r Form-
vernnderung d urch Temper aturei nflüsse zu begegn en , welch e
eine Besch ädigung des • eiles ode r ein Auszi eh en der in
den Endstation en ve rs iche r ten \Y agen zur F olge hätte, wird
di e durch das Au slegen des ei les gewonne ne Lan ge dazu
benützt, um abschnitts we ise eine Sc hle ife zu bilden. welch e
e inse it ig an di e Fahrschi ene be fes t ig t wird und d~her ein
L ängenreservoir bild et fü r di e durch di e T emperaturschwan-
kungen a uft re te nde n Lnngenvernnderungen . E s sind drei
derartige , ch leifen, u. zw, eine in der Sta t ion St. Anton , di e
restlich en in den beid en im Winter versch alten Tunnels.
e i l ba hnwagen.
So lche r sind zwei vorha nde n, wel ch e ste ts in cntzczen-
• 'n b
gesetzter Ri ch tung verkehren. D ieselb on haben ein gige n-
gewicht von 6000 log be i eine m Rad stand e von 4'-111I und
s ind für eine mittlere ~ T eig ung von 38% ge baut.
Die W agen (Abb. 5) ha ben fünf Coupes mit eine m
Fassungsraum von 52 Personen und sind mit Sch iebe t ür en
verseh en, welch e nur vom Wagenführer zentral ver-, bezw .
entr iegelt werden k önnen,
Den int er essantesron T eil der \Y a ITcn bilden di e
Bremsen; es sind di es sog ena nnte Zangenbremsen. Jeder
\Vagen besi tzt drei Brem szan "'enpaare. u. zw. zwei für di e
autom ati sch e. das drit te für di~ Handbrem se, welch e ähnlich
wirken . Di e W irkun e der Brom sen ist eine einfache . daher
v erläßl ich e und sic he re. '
11) Au t o rn a t i s c h e B r e m s e : Dieselbe tritt in 'riltig-
k eit, wenn ein un~C\\:iihnlich . rasch es .Abw1l rts be wegen des f
\\Tagens etwa be i einem eilb r uch eint re te n w ürde, Der 1
zweiarmige Scilt raghe bel, mit welche m der \Vagen im Seil e L '
hllngt, drü ckt auf einen An satz und ar re t ier t so eine kann ein 1\ ipp enBUch se. welch e durch ein Fall gewi cht das Bestreb en hat, des Waaen s nicht
sic h zu dreh en. In solan ge das eil gespa nnt ist , wird di es 0 .1
1 · I 1 eintreten ; tritt J' edoch uerve r 11mert : 111rt hingegen di e pannung im eile a uf. so
wird das Gewi ch t ausgelös t, und durch di e Drehung der An griff von entge ge nge-
B h I setzte r eite ein. dann er-üc se geite t in eine m schiefen ehlitz der BUch se ein Stift, . I
welch er durch eine n Gab elh eb el eine Klau enkupplung gebe n sich für di e Ber ec 1-
. k d I d B I 1 nunz der Stab ilität der Wa-emr üc ct. un nunme Ir wird ie ewegung des ~1lc er- 0
paares durch die Kupplung, bezw. durch ein auf di eser gen gegen Winddruck folgend e Daten:
b efindli ch es K ettenrad übertragen ; welch es weiter durch \V agen gewicht leer . 5.700 kg,
eine Kett e und Kettenrad eine W ell e dreht, auf welch er ;) \'011 • 10.000 kg rund.
e in links- un d rechtsgän gi ges Gewinde sich befindet. An D em Winde a usgesetzte \Y agenflllche na ch Abzug der
di esem Gew inde gle ite n Muttern. welch e mit den Brem s- offen en T eil e 17 11/2.
za ngen in Verbindung und so beim Au seinanderwandern D ei' Mittelpunkt des Winddruckes liegt 1'7 11/ !ibcr
di e Zung' .n, we lche um eine n Drehpunkt ge lager t sind. an chiene .
d an chienc nko pf se it lich anpressen und di e Bremsung ein- Der H eb el sarm des \Vagen gewi chtes bei 1 IJt pur-
leiten . D a ' zwe ite Zan gonpaar. welch es gl eich eingerichtet weite botrügt 0·5 IJI. •
ist , wi~d stets dlll:ch ein 1.l ebel werk g leichzeitig ausgelös t. Eine horizontale St re cke vorausgesetzt, ergibt ~l C
Um die Brem swirkung ni cht mom entan auszunützen ist R echnumr, daß ein Winddruck von zu. 100/"g pel' 11/2 hJll-
e in Fed erkupplung eingescha lte t, wodurch eine an steig~mle r eicht. cl~~ leeren \ Vagen in labile Lage zu bringen. Fur de~
ruhiger > Brem swirkung er re icht wird. Da s Auslösen der \' oll en' Wasr en entspricht ein \Vindd r uck von 170 kg per.III-'
a uto ma t isehe n Brem sen k ann j ed och a uch vom \Vagenfll hrer Bei gen eigten trecken reduzieren sich jedoch, chese
durch eine n Fu ßtritt bewerkst elligt werden . Ziffern im Verh ältnisse der K osinuse der betreflcnden
p ei der H~ll(~brel~lse, welch e nicht zur Regulierung Neigungswinkel, wei l st ets nur di e auf di e chien en. senk-
d er ].ahrgeschwlll chgkClt sondern ledi zlich nur al s Not- recht wirkende K omponente der chwerkraft für di e Sta-
brem se zu di enen hat, wird di e Bewegu~g durch Zahnräder hilirät des V ehikels in R echnung gestellt werden kann.
und Kettenruder ? er Bl'em sspindel mitget eilt. Dem gernnß entsprech en den vorkommenden Neigungen
. ac hdem .bOl Brem sungen ste ts ein Bestreben des Auf- der Seilbahn folgende reduzierte Windstarken per 11/2:
zi eh en s der ch iene n eintr itt befindet sich über dem chienen-
k l" Neigung °/00 bei leerem Wagen hei vollem " ' ligenopre in einem eins tell ba ren Abstande von za, 5 1111/1 ein 0 100 170
tempel (Kopfb re mse), welch er auf den ch ienenkopf drückt 210 9 HiG
und so .die Brem swirkung vervollständigt. 270!17 Hj4
D Ie durchgeführten Bremsprob en lieferten nachstehende 330 !13 158
MO ~ 1~äußers t günstige Resultate : wo 86 1-!{j
a) fit der obe ren Zange der automatisehen Bremse 610 5 14-1
a lle in bei unbelastetem \Vagen: Bremsweg 60 cm, Kopf- 640 84 143
I!l04. 4(jf:>
n der höch st en St lle der Bahn ist ein Anemometer
( \Y i I(I se he W indfah ne ) a nccbrneht , welche dem 13 trieb -
" .person al · di e kriti schen \V in dstnrk pn unz igt.
D i e 1 l a s (' hi n e n " tat i o n.
Di eselbe b find et sic h 11 m ober t n End der e il-
st rec ke in der ' ta tion f nde l und bes t ht I U : n) der
( mfnrlll eranlag e ; 11) dem , cilw inrlwcrk : I') der Batterie samt
zug-ehür.ig f'n !Ilasch in cn; cl) den Scha lta pparat~n. .
/)I e ZU1l1 Betri eb e e rford r lichc Energie wird vom
Werke Officin o e le tt r ico I ndu stria le doll' \ lt a - Anannia,
wel ch e di e \Yas,;erkraft des ' o,'e lluflusse' im [onstale au .-
nützt und Dl'eh stl"Om von 3 700 J' verketteter pannung erzeugt,
welch e- in e iner zu . 12 1.'/11 lnngcn Le it un g der . Iasch inen-
s ta t Ion auf d er 1'Iendel zugeführt wi r d . Il i r wi rd derseihe
durch e ine n Dreh strom - IIci ch st romum form ' 1' in Gleir-hst ro m
von (ir)\) ,r Spa n n ung ulll g wandelt,
DeI' UmfornH'l' best eht a us e inem a. vn chronen lI och -
spann ungs-Drl'iphasen mot or von 100 I' und :)700 J' V ' 1' -kett~t er ,' pan n ung und 42 P eriod en , d I' mittels d irekt I'
ela . tlscher K upplung einen U lei ch strom - Teb ns 'hl ullg enerator
von GO 1\ W Lei stung bei (i ~lO I' pa nn ung m it GlO m-
drehungen a nt re ibt. lind wel ch er d en erzeuzten G le ic h ·t rom
an di e Sammel schienen der .'chaltta fe ln abzibt.
\u ßcrdem ist ein 01' h. tromtrnn fo rma to r von pr imä r
;\'ion V und sc k undn r 115 / ' ve rkett t el' pan n ung vo rhanden
weleli('r ZUIII \ntrieb e e in 's async h ro ne n ...[ied crspnnnu ngs-
Dreipha enmo to rs von 2?l /'8 dient , welcher d irekte dur ch
einl' elaRt i 'c!H' I ' upplung di e Zusa t;'ma. ch ine. in en :I ich-
. tl'um- j ' eb ' nsch luligencr llto r Y UIl 70 Amp. Lei . tung mit
wl'chselnder l' pa nn un O' vo n 70 2flO J., an t r ibt.
%um Anlassen °des Hoch apunnu ng smot ors di ent ein1"IU~sigkeits-, für den • i der punnung smotor ein Ietall-
anla.' ser.
Di e AkkulllullltorC'nbatt cl'i ' i. t in zw ei Lokal en unter-
g-ehrlll'ht und best eht au s a2fl Elem ent n mit eine r Kup azit nt
von 24 Amp(westunden. Di ps Ihe di ent a l' Puft'erbaltcI'ie
ZUr Aufnahme der im Bnhnbetrieb a uft re tc nclen ' t l'O m-s~hwankungen; ist jedoch au ch geeignet, eine gew isse Zeit11Ind~l'eh der Flihn;ng des Betl'iehes a llein zu di e.nen .. Von
der ~chalttafel fUhrt nun det, Ans 'hlull 7.ur , pel sl'! l'ltllng
1'111' di e Aclhllsi on sstl'cekc, in welehen ein l\Ja.-imal automat
geschalt et ist. d er a u f 340 Am p, cinge teilt. ist . ,
Auß " den Leitullg en flir di e Buttel'! und Zu~atz-
agg1'egllte fUhrt von d er , 'e ha lt ta fl'i clip Leitu ng zum AntI'l COR-
lIlot or fUr das e il winelwl' I'I. IJersel bl' i. t ei n G leichs tro m-
l.\·be u 'C' hl ußmo to r von ~IO /'S normllll'I' f)auerlei ~tu ng und
hOl) . mdl'ehung l'n 1)1'0 ßlinull', und k am.... cll'l" plbp durch
4 :\!lIluten 11m 40"/0' bi s 4fl ßlinut l'n 11m 2 0/,. und cl all~'l'!HI
1111I 10% Uberlast t werden . [) l'rsplb e treib t dUI'('h l'm\'nL~'derri\'men von 4701/111/ Br pit c lind 1:2 1/1/11 D ick daR . \· il-
wludw rk an,
AUßpr elem Anlal lwidel' st ande fUr d ie "en )I otor ist
no ch ein Kontroll( ll' zum Anlau~ 'n, bezw. R ye r'ie r n de o'
:\Iotor: Vodianelen un(1 se hl il' llIic h ei n.Tl'b\'n 'c h luß wi d<, r-
. ~and zur He"'uliel'ung cl(,1' 1"ahr O'l'scll\ indigk it. bf'7.w, zur
Ermügliphung e ines gru l~en Ilrcl7mom ente ' beim .\nfah re n.
l' i I w i n d l'.
Das , 'e ilwi nd we rk h . tpht im a llgempi nen a us zw ei
gl'u/.len 'tirnrlldvor"elp g-en uncl d en eil rllde r n. Du. erlS te re
yOI'g-elcg e wil'cl dU1'~h d en Bi 'mp n a nget r ie be n lind Ullh' !zt
IIn Vel'hilltnis von ~.irkll 4'2 in s Lang sam ' ; das zWClte
31> rmalR im Verhllltnis ,·on zirka 5 '7 in ' L an ,r a me. Auf
cl' Welle (Ies letzten tirn raele. s itzt das Triebrad mit
3· 111 Durdllnesser 11m \vel chl's das , ' i l dreim al ge le"' t ist;
7.urUekgeleitet auf' di eses Tri chl'l1cl wird , . durch e in
. ndenkr'oll e von gl ei ch em Dur 'h me '': r . Heide Rollen
:ll1d auf l\lartinstllhlach s n 1I 11 fge kc ilt,
I Auf d ' 1' l'rsten Vorg el egew C'lIe . ind d ie Bn'm sen a n"e-
Jracht, u. zw. in' automat i eh und cine Handbrem e.
Die automatische Brem e. welche auch von Hand
a us sowie vom Fuhrerstand aus durch einen P ed alheb el
betät igt werden kann, wirk t : ?) beim Ausbl?ihen des ~e­
t r iebsstro mes : b) b i berschreitung der Iax imalgeschwin-
d igkei t ; c) beim .. herfahren der Anhalt ·telle in der oberen
ta tion. ,
Die automatische Brem e besteht au einer Brems~
soheibe von zirka l ·f) /11 D urohmes er, welche d urch ZWCl
"'e'l'enübcrl ielrende an eina r migen H ebel n befe tigte hölzerneo 0 0 '
B remsbacken gefallt wird. ' ' '',
Die Bremsune c rfolzt du rch ein I' a llgewicht von
zi rka 6ö I.'g, da s an
0
ei ne m °D ra h t eil hnn~t. welc hes durch
eine R oll e di e D re h ung der Brem sspindel erzeugt. an
wel ch er di e 1'1 utt e rn f ür di e Bewe O'ung der Bremsbacken
g le ite n . . . .
Bei V .rwc nd ung als H andbremse WIrd di ese Drehung
durch e in Handrad e rze ugt. . . .
(1) F ür d en Fnll a l di e Maximal gcsehwindigkeit
übe rsch r itten wird, di ent e in Zentri fu galregu la tor der au f
d er W ell e der Bremssch eiben si tz t. Der el be best eht a us
einer che ibe. in wel ch er v ie l' versen k te bewegliche
Zapfen angeb racht sind, wel ch e bei Unul rohu ngszahlcn der
Bremswoll über GO hervortret en u nd durch Anschlag an
e in H eb elwerk da ' Full e ewicht a u lösen. wo d urch nunmehr
di Brem se in 'W ir k sam k eit tritt.
b) Beim bcrfuhren der A nhaltst ell e in der ub~ren
tat ion stoß t der \ ag n a n ei nen Hebel. welcher gle ieh-
fall s da s A usl öson d 's Fall~ew ichte ' bewirkt.
:) FUr den Full d s A usb leibens des Hetr'ieb rst ru me s
dient ein ole no id zur E inl eitu ng der Hrem sung, wel ches
insolang Strom durch da ' selbe Hießt, eine n .E isenkern
ancczocren h ält der di e Au slösung de Fall gewi chtes be-
so;'",t: ~enn 'de:' B tri eb sstrom a usble ibt wodurch der,Kern
nacll · abwärts fnllt und di e Arretierung des Fnllgewi chtcs
fr eigibt. . ..
Di e Pedalbrem se wirkt gleich fa lls durch Auslosen des
Fall"'ewichtcR durch e in Ilebelwerk,
o In a\l en Fäll en dei' BremsunO' wird durch das F all en
des G ewi chtes e in All sschalter betiltigt. dCl' so for t d en Be-
triebsstrom ab schaltet .
Die Handhrem sp ist gl eich d er autom:~tischen Brem~e
e in rrer ic h te t, nur wird di e Drehung der pmdel durch C1nII u~drad bes orgt ode l' vo m Fuhrerstand durch Handrad
und K ettenrlld er. .
r aeh de m der Ma:;chin ist von se ine m tandor!e d.1C
trecke nm' nu f zirka 200 111 übersehen k ann, su Ist em
In(lil ' ator a ngehra(' h t. well 'her zu j ed er Z eit di e :-- te ll ~ng
ller \Va "'en im l\Ia ß.'tabe 1: 1000 a uf deI' 't r eck e anze ig t.Derselb~ hest eht a u. zwe i ehraubenspinde ln, wel ch dur 'h
die \Vinde mitte\. ' Zahnr1td ern a ngetr ieben werd ' n. Au t
di esen g le ite n " IIIttel'n , we lc he di \Va O' n d~r ·te llen, lind
Zei O'el' an den lutt ern laufen a uf e inem lI'elfen , a u f dem
di e f-;trecke a ll fge t ra~e ll ist. Durch ei nen .\ n 'c h lag ste ll t
. I I . ~ I 'b . I'auf deI' ,Y a O'en(Ite a u fwn r tsgC'he n( l' utter me c l Ci e, \\ 0 . 0.
e r. ichtlich "'e macht i.'t. wel cher in di e obere talion mn-
fithrt, so dal l verkehrte cha ltungen bei Abfahrt dcl'
nnch~ten Zu gsgrllppe vel'lllieden wer~len .
Ein Amperem et er beim l\Iasehmell'tand 7.ei O't j ew eils
den trom v rbrau ch w1thrC'nd der Fahrt lln.
\) er Kl'aftbedarf fnr di e ei lba h n wagen betrllgt. im
Mitt el:
(1) llufwllrts gehende r \Yu ,'" n blast el. '. } (ir) I), "
b It t lee ra w l' s .... 00
b) beide g le ic h be la tet .: . zir ka ;) ;,
I') abwllrts gehe ndei' \V lIg n bel ast et : } fl:1
a ufwn rts " • " leer .
Durch di e masl'hinell EinrichtUlJO' ist fUr a lle FlIlle
dc n etrieb es vorg e orgt, und i ·t a uller dC' m . durch m ehl"
fa che ignllieinrichtun gen di e gln ~te Ab WICklung e i ne~






T elephon auch eine bessere und umfanzreichere Ver-
ständig ung er möglicht, so hat man au ch il~ Au slande di e
Ab sicht, di ese bei der )Iendelbahn er folg re ich erprobte Art
der Verständigung cinzufuhren.
Um im Ma schinenhause den Anruf deutlich er zu ver-
nehmen, ist statt des gew öhnli ch en Summeranrufes ein Ruf-
horn eingeschalte t.
E s er übr ig t noch , einiecs über Baukosten und Betrieb
zu berichten .
Die 13 a u k 0 s t e n betrugen für di e eils t recke: für
1. L anderwerbung . K 40.000,
2. Unterbau , k omplett . n 600.000:
3. Oberbau, Seil , Wagen, Rollen, Antrieb-
statio n, Sign al e . . . " 1f-jO.OOO,
4. Hochbauten mit Restaurants, Zufahrten ,
·W asserl eitungen, Mobiliar und Geräte I. 110.000,
5. Projektverfassung, Bauleitung: Ver-
watung
Zu sammen
Die Adhäsionsstrecke k ostet insgesamt .
Mithin bet rägt di e Bau summe der Mendel-
bahn . -. K 1,400.000~
Die jährlichen Betrieb skosten dürften sich auf zirka
K 60.000 st ellen. di e Einnahmen durften mit Einschluß
des beabsichtigten Gutertransportes auf der eilstrecke,
wofür eigene Wagen in Anwendung ge la ngen werden , zirka
das D oppelte betragen : soh in auch hinsichtli ch der Ren-
tabilität di e Mendelbahn al s gelungen bezeichnet werelen
kann. Dieser Berechnung sind jed och nuch di e O'egcn-:Värtige~ Fr~quenzziffern zugrunde gelegt, welch~ sich
immerhin steige r n werden .
Durch den Bau der l\1endelbahn ist eine ebe ns o be-
queme al s rasch e Verbindung mit der Mend el hergest ellt.a~f welche bisher Fuhrwerke als einziges Verkehrsmittel
d ienten. Trotzdem wurde la ut statistischen Au sweisen über
den Fremdenverkehr in Tirol vom Jahre 1 99 die Mendel
von 20.000 Per one n besucht. wobei im ge samte n 454.000
Person en 'I'irol und von diesen 120.00 Bozen besuchten.
Diese Frequenzziffer auf di e Mendel d ürfte infolgc
der nunmehr hergest ellten Verhindunz siche r leicht auf
das Dreifach e sich stc iger n und die~e Ziffer weiter ei~e
progressive • teigerung zu gewär tigen hab en , um au ch III
dieser Richtung einigen sc hweizerische n Drahtseilbahnen
nahe zu k omm en. Laut der chwe izer ise hen Ei senbahn-
statistik für das J ahr 1900" betruz beispiclsweis e die
Frequenzziffer der Bahn Vevey-Pele~in in di esem Jahre
61.3li7 , obzwa r di ese Ziffer von a nde re n Linien bNleutend
überschritten ist; so be förd srte di e Bahn:
Lausanne-Ouchy . . 9 0.437 Reisenll e:
ZUrichbergbahn . . . 40\1.306
Luganer Drahtseilbahn 31 f).~( 7
t , Gallen -l\Iühleck . ~2(j.722
Neuveville- . t. Pierre 17..\-.77G
u. s. w.
Mit der geringsten Frequ enzziffer der Drahtseil-
bahnen der Schweiz erscheint di e ' tanserho rn ba h n noch
mit 1 .167 Person en.
D ie Fahrzeit beträgt auf der Dampfstrecke a) Hozcn -r-
Kaltern:
bei der Bergfahrt ..\- ~Iinutcn inklusive Aufenthalte.
n n Talfahrt 44" n n . ;
auf der Adhueionsstrcckc IJ) Kaltcrn-e-!' t. Anten in bel den
Richtungen \) Iinuten;
auf uer eilstrecke c) t. Anton-~Iendcl 26 Minutcn .
D ie gesamte Fahrt Bozen -l\Iendel somit zi rka
1 tunde 20 Minuten, währenddem die \Vagenfahr t zirka.
di e fünffache Zeit in Anspruch nahm und die Fahrt auf
staubiger :tral.\c nicht st ets eine a ng enehm' zu nenn en war.
i 0' n a l e in r i ch tun g c n.
y0 1' a lle m ist ein Betrieb st elephon vorhanden. wel ch es
sämtliche tationen bi s Bozen und di e Betriebsleit~nO' dort-
se lbs t verbinde t. Au ßerdem be z leite t ein SiD'naldraht aus
2 mm iliziumbronz e und ein t:lsogenannter 'kontaktdraht
3 /Il1H Stahldraht, di e ganze eilstrecke. '
. Die T elephonleitungen führen obe n a n den Sp eise-
~Oltu~g srna ten; der Kontaktdraht führt an den selben Masten
111 einer Höhe von 2'Cj nt üb er chienenoberkunte deri~~aldrabt 350 nlm über di esem , u. zw. letzterer i~nen­
S~ l tIg, d. h, an der .den W aO'en zugew endeten eite. Über
~lI e T~lepbonanlage. I t nur zu bem erken , daß die Apparate
ID . er ie gescba~tet s ~nd: und di ent di e Anlage bl oß zur Ver-
mittlung der für di e Abwicklung de s Dienst es notwendigen
Ge prnch e,
. .De~ ignaldraht ist in der Anfang- und Endstation
JC mit e.mer Gl ocke und einem Taster in Verbindung. in
der. tU:lOn Men~el au ß~rde~ an eine starke Batterie ' ge-
l e~t, ab .Hück leJtung WIrd die Erde benUtzt. Die ignal-
leitung dient zur Verständigung der Kondukteure vor Be-
g m n der Fahrt.
. .m den "\Vage~führer~ nun di e Möglichkeit zu geben ,
a~~ch wahrend der I,ah.r t ein notwendiges Anhalten zu er-
"lrk?l1: bezw. nach einem er folg ten Anhalten eine tele-
phoni '.chc Ve: t l1ndigung untereinander wie auch mit der
~la chinen ' tat IOn her-t eilen zu können . ist der Kontakt-
?raht vo rze ehen. J ed er Wa~enfuhrer ' fuhrt zu diesem
Zwecke eIDe~ sogena nnten Kontaktstab und einen trag-
~are.n sehwcdi che n T elephonapparat mit sich; ein ähnlicher
tat ron appa ra t befind et sich in der Iaschinenstation auf
der Mendel. Der Ironta k ts ta b besteht aus einem leichten
tub, der an eine m obe re n Ende einen Kontakthaken
trägt, welch er wegen \?en vendung des K ontaktdrahtes auch
für ander~ Zwcc~e mi t eine m K ondensator au sgerüstet ist ,
fer~er befindet SICh a m gleiche n tab e ein bornförmig aus-
ge bilde te r Met all -(Eisen-).Ansatz. Dieser Met allansatz ist
einerseit . mit Erde verbunden . außerdem kann durch eine
UII~sehaltvorrichtung de .en V erbindung mit dem Telephon
er.zlClt werden. Der K ondensat orhaken ist an die T elephon-
1 ~ltung angelegt. An j eder F ührerstandseite befindet sich
em Holzkn tchen . zur Aufnahme des Telephons. Di eses
~olzkästch en hat eine n bew eglichen Zwi sch enboden . welcher
I~ Verbindun.g mit der Ausschaltvorrichtung für den
Kontuktstab I t. olange das Telephon im Kasten ruhtd~Uckt es den Zwisch enboden infolge der eige ne n chwer~
ll1~der und stell t d ie Verbindung des Stabes mit Erde her.
"\VI.~d I~un der tab . an den Kontaktdraht angelegt, so
erto nt. ID der , la ich ine n tati on di e Alarmzloeke. und der~In 'chme~wilrter veranla ßt da Halten der Züge. ' l Tunmeh r
hän gen .d le W agen führet di e Kontaktstäbe so ein daß der~a_ken .I.m Kontaktdraht ruht und der hornförmige Meta ll-
D: atz . ICh an den obe rhalb laufenden ignaldraht anlegt.
urch das Herau sn ehmen der T elephonapparate erfolgt
nun durch Au ssch alten der Erdleitung und Anhängen der
Kontak.ttllbe d l~ s Umsc~l alten auf die 'prechlinie, an we lche
a uch di e ~I ascllln~n tation stä ndig ungeschlossen ist. rTach
erfolg te r \ ersulnd lg ung legen di e "\Vagenführer ihre Tele-
phon apparate in di e K äst en heben die Kontaktstäbe aus
den L eitungen, und j en er "\Vdg~fuhrer , welcher das Halten
;e~anla ßt hat, g ibt nun dem laschinisten mit dem tab das
Zeich en zur Fort etzung der Fahrt. Der Anschluß der
täbe an die L eiturnren erfolgt durch An schlußstüpsel.
Hi ebei se i bem erkt. ~aß bei den au~ländii:lchen Berg-
b~hnen ' t a tt der tel epholllschen Ver..tllmhg-ung Hufhürner
eJ~gefUhrt .sind, m~ttels welch~r sich di e \VagenfUhrer vor
" ICde rbeglll n der I' ahrt nach elDem Anhalten du rc h Zeich en
ver tändig n.
. In ~nbetracht der groLlen L l1nge, der Tunnels u. s. w.
zPlgt en 8ICh Rufhiirner al s unbrauchbar. l: uchdem uas
1~104 , 4lil
Die F'ahrgescbwindigkcit b trUgt in der Damp f trecke
a J Boz:n-Kult ern durch schnittli eh 301a1l pro tunde; in d I'
Adhils lOn. st recke b) Kaltcm- t, Anton dur h schnitt lieh 20k11l
1"'(1 , tundc; in der Drahtscil stre('kc zi rka ]'5111 pr o :-; ' kund
Di e l\lendelbah n H jeden fall als ein begrüßenswer te r
Fortschritt in der Entwicklung der österreich ischen Eisen-
bahnen zu bezeich nen und wird ein wertvolles tudien -
mat eri al für das Bergb ahnwesen im nllzemeine n bieten .
Vermischtes.
P erBonal-Naohriohten.
Der Kaiser hat im Ei senbnhmni n is teriu m d ie H e rre n Ha u r äte
Emil Ar n 0 111 und -Josef Z.u f f e I' zu Ober- Bauräten ernannt und den
lI erren Baurüten .1ulius p i t z n e I' und Ka rl 't ö e k I den Titel u nd
Char,ak t Ol', e ine. Ob er,Bnu m tes, ferner Herrn Dr. Frnnz K II P II Un,
Betl'lellsdll'ektor n. D, der s tä d t.ischen G as werke in " ' icn d en Ti tel
Ohel'-Banrat verli eh en , '
_ Der lIIini ster für Kultus und Unterrich t hat Herrn Baurat Erich
I\. 0 I ho n h e y e r, I'rofoesor an der Staat sgewer be chule in Caoruo witz,
zum Di1"'ktor di eser Anstalt ern an nt.
Der lIand el slllinister hat im Einvernehm en m it d em ~Iinistor-
präsident en al s L it d 'I '" li d ' IJG ei er es Jl IlIIstel'lUIIIS (es nncrn re er re n
e we r he- Ins pek to re n -Iosef l' en lT g zu m Vorstande de Gewe rbe-~nSJlektorates für d en nou en A:fs ichtsh ezirk II, kai s, Ha t Ludwig
e h le ZUIII Vor tande d es G ew erbe-lnsJle ktorat es fü r den neuen
AUfsi ch l.:;bezirk 111 und -J ohann .\Iu s chk a Z U III Vors tand e des Ge-
w~',rbe-Inspektorates für d en neu on Aufeich t ebezirk IV, sämt lic he in
"Ion, bestellt,
, Der Minist er für Kultu s un d Unterri cht h at zu korr pon-
dlerend i n Mit "II'ed e d " , I ' 1 I I isc h I '
, ' .., rn es os te rre ic 116 " ien arc iäo 0lP c n n ti t ut
im Inlande I' IS e r na nn t ut e Ierre n 1)1'. J os ·f D eli, I 'rof 0 1' an d er
t,~atsgewerIJescltnle in 'ze rno witz, Au gu st I' i I' I in, Architekt in
"Ien Priod"1 0 I 0 " . .f ' rre 1 Im a n u, ber-Haurn un d H e inrich :-; c h IIJ 1 d , 1'1'0-
e6S0r an der ,tallt sg ew erhesclJIIle in 'Vien ,
LJ..r Ei6enhahnllJ ini st er hat H errn Anton L eI' n e t Hau- Über-
kOllllni ssä ' I " . . 'I (er öste r re lcha » i'tllatsbahn on ZUIII In sp ek tor ern an nt.
Herr ~ektionschef Dr. 'Vilholm E x n e I' wurde in de n Ver-
waltungsaussehuIJ d es ~Iuseums von ~I ist rw erk en der . [aturwiss en -
sc ha ft und Technik in M ünchen berufen.
Herrn Haimund J a n e s c h, In g enieur der Betonbauunternehurung
\: I: e I1 a s : e f f e wurde von der niederösterrei ehiscb en ntn tt ha lter ei
'Ie 11 fugni s ein es beh. aut. Bau. ln gt'n ieurs er te il t.
H or r Kal'I K a w i n e k , In g enieur der Firma '. F. P e tzo I d " C o.,
wurdo zu 01 I .
m Jer- ngelllour e r na nn t.
, . H or r Ingeni eur K llrl BI a u , k, k, Hau ad junkt der n ied eröst er-
~elclllschen tatthalterei wur<ll ' z u m ,'t Ilv ertreter d . k . k. I>alllpf-
I
e6~o l- l' r ii fu ngskommiss:lr~, k . k. Prof ssor J , W. ~I a y e 1', für d en
{ay on I d ' " , . J> I ' . Ies 10ner 0 IZOlrn yo ns Ile>!t el t.
Dur Vurwaltung sl"llt der nion.l\au g e ellsclta ft hat H errn Dr.
Hudolf .\Ia yr ed 1', beh , auto lIau .ln o-cn ieur in " ' ien , ZUIII Ul\ud ir k tor
<1 ..1' U usell ch aft ernann t.
i" Josef 'V e s t m 11 n n Archit kt und ~tad t l J:1ull1e i s t er in W ien
(,\ Iitg lh' d se it 1 '~l l ) ist am ' 30 Inl i I J . naeh Ilinger K rankh ,i r g"-
>! to rL n. ' . , .
UBe\1JD von Meisterwerken der Naturwissensohaft
und Teol.-'-- in _.. ß' I ...h. . &UUä: _UDohen. DIIs kgl. prou ISC JO • tallt.sm llll"t~rI U III
,lt Olnon IIun en lIuIJero rdentlil'h dank en sw rt en Beln'i ~ 'e ine" In t<.'re~sus
an <11'111 ~I .P , USOllln dadurch gegehe n duß es fiir all e .\1 u e UlllsobJe k te
rachtfreih eit' I' . I " .. I I d ' k '1111 ,orel c 10 <l eI' kgl pren ßlsch en Ei en 11I 1II Ire tlOll('n
gewli!lI·t hut d " " ' I dI' , so aß Sic h du s ~Iuseum nunm ehr d es ' ortOl es e r
'I'l\l'htfl'eih ' t f ,. I"I I el uu all on proulJischen. ha )' erl s ch en und hadlsch en ~Isen·
Ja lnOn erfre t V ' . , 1 I' d'
l u . on der GI'oßhor zoghchen G elleraldlrektlOl1 (er Ja I 'sc IUII Eis I I , .
I on Jll Illen wurde <l elll Mu seulII e llIe se ilI' IIIteressante , . UIllIl1-
ulIl; alter Z. ' I 'I f' ... OI C Jnungen von Ei sonbllhllwaHon üher\nesell, Darunter
Je lud eIl s iel 1'1" e d G "
, I :.lIe VOn d eu ers ten hlldi sch en I' erson on - un uter-Zugswagel
1,' " I I aus d en Jllhren Itlml bi s 1 · ll · W IIg en der • ' ürnhe rg -Urt 1"1' BI '
I 41 alU aus d elll J dln 1837, der T aullII- -Bah n a us dem .l lIhre
; dill' I ond I'" ' . " ,
I I , • on - Jlrmln ghalll IIn},1I' I' rn I' Zell;hnlllJO"l'n I'on ageu111( \, . ' I '"
11 I " lg l.n lllilen der Elberf('ldor l'roh eei ,,'nlmhn lI U dl'm .Iah rt. 1 il2
11' UIII<, I' n 'l .
111 I I" CI lu lriihor er l'erslJn"II\\ a~en aller >In.i Kla.~ n, E'lu ip ag 'n
I( fprtl 'U\I'lI" cn , G Utol'w al;l'lI u , s . 11',
Wettbewerbe.
Prelsuusschrelben deo ;icll crii t errelchlscheu (l ewerue-
rerelnes, D ieser Verein bat fü r das Jabr 1904/ Ln05 folgende Preise
a usgesch rieLen : 1. Di e si lbern e oder b ronzene Verei nsmedaille: a) fü r
e ine wichtig e V erbesser u ng , wel ch e in irgendeinem E r werbs- oder
Industriezweig e in • ' ipd er öst er r eich ei ngefüh rt wurde ; b) fü r irgend
eine n neu en Erwerb s- oder Industriezweig , wel ch er in 1 Tiede rüsttl r reich
e inge fü hr t wurd e; r) für ei ne neu e Erfindung au f d em Ge biete d er
gewe rb lic he n THti l;k eit. di e für das Alleemeine vo n. ' u tzen sich er weist
und in •Tie dc röste r reich eingefü h r t w ir d; d ) fü r prak tis ch wertvolle
Abhandlung en über zu verb ossemde oder neu ei nz ufü hrende Indus tri e-
z we ige. 2. Bronzem ed aill e für ve rdiente Arbei te r u ud Arbeit erinnen .
il. ' i1herne Medaill en ( p o e I' I i n-K onkurs) fü r ve rd iente W erkfiihrel'
und Altg esell en , 4. Prei se für d ie drei beste n Entwü r fe einer dek o-
rativen U b r (R e g e n h a r t-Stiftung u nd Kunstg ewerbefonds), 5. S ti-
pendien a us d en Zin serträ rni s ren zweier von .\Iitg lied ern des 1 "iede r-
öste rre ichisc he n Gewerbev er ein es gestifteten F on d s, und zwar des
Freih, v. Banh an s -Fon d s un d des Ju biläu m s -Fond s. G. ti -
pendien aus der H erman n 11i 1d - ti ftung, der F ried ri ch Freiherr
v. L o i t e n b o r g o r - tiftung, dem E lIge l- Doll f u6 - Fo lld u nd der
.\Ioritz F a b e r tift un g für w ürd ig e 'c h ü le r vo n gewe r b lich n Bil-
dungsanstalten. D ie näh er en lIedingung eu diese r Preis- und St i-
pcndiounu sschreibungen könn en in der K an zlei des •·iedu J·ö6tcr...·ich i-
scheu G ew erbevere in es , ,rien, I Escben bacbgusse 11 , eiueesehe u
worden.
Offene Stellen.
105. An der k. k. taat sgewerbeschule in Pilsen ge lanut mi t
15. ieptembor I. J. di e Stelle ei nes Fa chv or s t and e s , e ve n t ue ll
di e eines L ehr e I'6 der L ", Hangsklas, e für das Baufach , zur Wied er-
lresetzung. Mit der Fachvorst andst ell e sind ei n Aufamrsg eh nlt von
K ilGOO, di e Aktil'itäbzulage (Jer VIU . Ranl;sklasse im B etrage von
K 720 und eino I"un k tionszullig o von K 1200 verbunden. ~Ii t der
~telle d es L ehrers ist e in .\ n fa ngsgeha!t von K 2 00, neb st der Akti-
\"itlit"zulago von K GOO \"erllllndeni nach j e fünf JlIhren wHl'h st der
( :eha lt IUI1 eine in di p P en si on einrechenbare Zulal;l' , vo n wel cl lOn di o
bei d en e rs ten K 400 und di e drei letzten j e K liOO uetrllg en. • 'ach
fünfzehnjähriger zufrieden st ell euder D ien st zeit e r folg t d ie Bcförderung
in di e ' ; l Il . Hlll1" sklllSS(' , womit ein we it<'re Erh öhung d es U eh altes
UIII K '00 sowie
o
d e r Aktivi tä t szulage von K 120 verbund en ist. Di ,'
Quinquennalzuiligen d es Fachvorstantle si nd ~Ieich jenPlI des ~ehrers .
U. 'sueh e s ind an dll s k. k . .\lin ist prium fiir hu ltus u nd nt ,'rrlcht zu
s t ilis ie re n und nebst d on er fo r derlicben Bel l'g en kurze L eb en sbe-
sc hre ib ung, Z.eugnisse iih er d ie a kademis chen t udien ~nd d ie bau-
technisch e J'raxi so wie üh <'r d en G esundb ei 'zus ta nd) 1)\ 5 20. Augu >!t
I. J . an di e gena nn te L ehrnnstalt zu senden ,
lOG. An dor k . k . techni cho n H och sdmle in Wi en sind z 11' " i
A s s i st e n t n s t c 11 e n bei de r o rdentl ic he n Lehrkllnzol für dar-
s te llende G eom etrie (P ro f, Dr. ~I Ü 111' 1') zu beselzen. D ie Erncnnllng
für di ese Stellcn, m it den cn inc .Ja hresremuncra t ion von K 1400 Vl'r-
bund,'n ist e r fo llTt auf zwc i J nhre und kal1n a uf Wl'itpr e zwl'i, I" ,zw.
vier .JlIhre ' v,.rlil.;'g cl't w,'rden . ll ew l' l'b,' r tIIn d ie se teil en so lle n d ~ e
II. taatsprüfunor a n der Bau .lng enieur- oder 1I0chba uschule od ..r d lC
LehramtsprüflJll" flil' dars tell ende Geomet rie mit Erfol g llbge1"gt
haben , Dokume~lti erte G e Ul'h e sind b is 15. :::ieptemb,'r I. J. Leim
J{pktorat u d<'r g" nnn nte n 1I 0ch~chule ei nz u roic he n. • 'ähl'l'l's in d pr
Vl're ins ka nzle i.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. W egen V er gebung der In stallati on der °I p k t : i B C h l' n
B .. I 0 u e h t.u n g ausschlielJlich der Bel l'u chtuugsk örpor IIn ver~n ­
sch lng te n Kost enbetrage von K 1 ',i Ob'5U für dn s ':"mt6 hn us IIn
X . ' , Bezirke, Bril,rittIlplatz, find et a m !l. A ugu~ t I. .1 " vornll tl ag s 10 Uhr,
beim .\Ia o-istratu Wi en eine ötl'en t licu' sc h ri ft lic h,' Oti'l'rtvll rhn nd lung
Stllt t. I'HfrIC u. S, w. lieg en h l'i1n tadtha ua mtp (lI och ba u· A bteil u ng)
zur Einsi "ht lIuf. Vlld iu lII 5% .
:!, W eo-cn Vtlrorl·hung \'on Ad ap t i erun g s arb ei te n und
" inc , Zullllucs"'h eim rö~n.-k a th. Pfarrhau s ' in Yinko\'ce im \,pr au schl ag !'cn
Gesamtkost enbctrago von K 23.404'85 findet a m !). Augl~ t I. ~ . , vor-
lIIitt~lgll 10 Uhr, heilll dnrt ig tln röm. -k ath. Pfnrrum te e llH' Oth'rt\'er-




In • ' r, 30 der ,,'l;eitschrift" , S eit e 441l, er ste Spult l', ~:I. 'Zeilo
von oh,"n, soll es riehtiO" }wiß.'n ..~laschinen.Adjunkten" sta tt ,, ~ l aseh i ul' n'
komnllsslirell".
Mitteilung der Reda.ktton,
Von der Leitung de81nterlmtionalen Ing.'nieu,'.K ongres8es word en
neu erlich (ve rg \. ,,'Zeitschrif t" . ' 1'. 24 , S, 372; NI'. 2:" -' , 384 und
_ ' 1'. :! " S. 420 ) ver sendet und sind so we it der Vorrat reicht auc h von
dCl' Redaktion zu beziehen:
Subject 11. P ap er 1. L o c omo tiv e 8 a n ti o th or Hollin g
~ t 0 c k (Lokomot ive und ande re roll endes ~Iaterial ) . By Ed on llrd
Sau va ge.
Subject If1 . Paper I. Di sjlo s al of ~[uni cip al R efu s e
(~ I ü ll ) . ,'ote on th e Remo 'al allli tilizlItion of ~Iunieipal Hefuse in
french cit ies (Ab fuh r und Verwertung von Müll in fnlllzösischen
•·täd te n ). By P. Tu r.
uhject 20 . Paper L. 1'ho ~I)\nufacture of t e el ( tnhl ·
fahrikation). !ly William ~I e tc a I f. 1'1Ist·Presidl'nt, Am . ' oc. C. E.
:-;ubjeet 2:.1 . l'aper 1. I' u m Jl i n g ~[ a c hi n e I' y ( P ump n.) 'fhe
Prilll:ipl es of Design of Vel ocity Pumps (Die Grnn ,ls:itze zum Ent·
werfen von sch nellaufe nde n I'umpon). Ey 'Villiam ~Iayo V e n ll bio,
,\1. Am . Soc. C. E.
:O;uhject ~4 . P ap er 1. Dr edg es: Their Con stru ction and
Performun ce (BlIgge r, Ban und Betri b). By A. \\' . H ohin s o n,
~1. Am . 'oc . C. E., ~1. In st. '. E., 11. Am. oe. ~1. E., ~1. Can. Soc. C. B.
ubj ect24. Paper 2. Jlydrauli c Dr odgin g o n th e '\Ii s si s-
si P pi R i ver ("ullgbag ge r auf dem ~I issi ssipi ). 13)" F. B. ~I)\ I1h y,
~1. AIll. Soe. C. E.
• nhj ect 2~1 . Paper I. T emp orary dry DOI :ks fOI' rllpid
C,o n s tl' u c ti on (P rovisorische Trock endock s für heschllllllligt. , Ballt,'n ).
By " . E. Timonoff'\1. Am . ~o". C. 1':.
1:1. W egen , .ergebune de r Lief..rung und \'e rse tzung von
G r u ftgewä n de n un d U ruftdpcke ln aus Granit zur Herstellun g von
ein fach on, hezw . Mitt..l. un d Doppelgrüften in den J ahren 1!J05, 1~ 10(j
und 1 ~'07 für d ie städ tische n Friedhöfe mit Au sschluß des 'Zentral·
Friedhofes findet a iu ~4. August I. J ., vo r mi ttags 10 U hr, bpim ~[~gi ­
s tra te \\'i en ei ne öffent liche sc hriftlic he Olfertverhandlung s tatt. Plän e
und Vor schriften k ünnen beim Stadtbau amte eingesehe n werden .
Vadium [)O,o.
IG. Zur lche rs tel lunu der -, e h 0 t t e I' I i e f e I'u n g für d ie I{.eich s·
s trußen in • ' iede l'ös te rrllici , iu den Jahren 1 ~()f)-1!I07 find eu am
1. epte mbor l. ,I., vormittag s 10 Uhr, öffentli ch e sc hr ift l iche OI1:ert-
verhandlungen s ta tt. Oie näh ervn Bestimmungen k önnen bei den ~ IPse
Verhandlun gen durchführendeu Amtern und zwa r bei den k . k. BeZirks:
hauptmannschaften in \\'ien er·N en stadt, SI. l'ült en , Fl orid sdorf, ~"l
der k. k, Bauexpositur in H orn und beim k. k. Bauhczirko in Wien
in R eichsstraßenanglllegen!!ei t en (W i,'n, I Herren ga o 11) einge8ehe n
od er von den genannte n Amtern gegen E in sendung eine r Drei-H ell er-
m ärke bezog en werden .
17. Bei de r k. k. :-; ta a t sbahn-Virek ti un Pilsen ge la ngt für da s
.labr 190:) di e Li eferung von e h w e l l e n und di ver s en H ol ~­
m at e I' i a l i e n im Ofiertw eg e zur Vergebung. Anbote s ind 1)\ 0
10. September I. J., mittags 1~ hr, einz ure iche n. Die nähe re » Dnten
sind au s dun am 14. •\ugu st I. ,I. ersche ine nden offizie lle n ,,' ''iene r
'Zeitung " und , Prager Zeitung " zu entneh me n,
18. Di e k. Freistadt Kassa vergi bt im Offert woce di e Iler,tellung
eine r 'V as s erl eitun g, I'fl a st erun g sllrb e it e~, und di e all ge-
meine KUli a I i s a t ion . Di e Kosten der zur Ver gebung' O"elangendpn
Arbeiten sind veranschl agt: a) die Qu ell enfussung sa l ~t o~lontierung
mit K 130.000; b) di .. Legung des Hohrn -tze& samt Ifassin:; un d pumpen '
haus mit K 72B.59[r:! ;, ; c) dit Oma8chinell .. Einrichtung des H l'rnacltalt-r
I'umpenhausl's udt J( ~8!J1; d) di .. Herst ellung dos Kanalnetzes sumt,~Iasehinenhaus. \\' ohllha us · und Heini<Tun <Ts-ßassin mit K 1 :16',422'25 ;
e) die maschinell e Einrichtung de:; Kanl:IlIla~ehinenhaus .- mit k 2L.~:H·1l;
und f ) di e mit 111'111 WasSl'l'\\'l'rk sh all e und der Kan ali sation \'I'rhull '
den en :--:traßeuregnli l'l'lul"s- und I'll asterUll"sal'hf'it f'n mit J( 46li.fI7!I'50.
Di e (lI1'"rtverhllndlnll" fi~)(let alll :1 Oktob~r I J \'ormitta lTs 10 hr ,iJ~1 Sit zungssaall' t1 l' ~ ~ l agi st.TlIt ..s statt. I' Hilll' , 'J(o~t enunschHi~e nnd Be·dlll~ungen künnen um j e I' (;0 von der 'talltkllss,', hezw , vom In-
gellleinamt" bezogen werdon. Vadium [lV/O'
haudluug statt. P lan. K ostenvoran chlag un d Hedinzuisse kün nen bei
d..r k. B.-zirksh..hürde in Yink ovce eingesehe n werden. Vadium 50/0.
3. V<>rgebu ng von Erd- und Pfla st orunO" s arb eit on
für di e Um pflaster ung der Arndts t raßo im XII. Be~irk<> zwische n
Aichhorn - und A lbrech t,b:rger ga sse. Di e Öffe r tvorhundlung find et
am 10. Au gu st \. J ., vo mn ttags 11 Uhr, beim ~Iagistrate Wien sta tt .
Vadium 50/0'
. 4 ...F ür di e Asphalti erung beim )Ionumentalbrunnen im V. Be-
zl! ke, ~Iebenb:unnen.g'asse, ge langen di e er forderliche n A sp hal-
t I e I' e I' a r b e i t e n !m Offe rtw g" zur Vergebung. Anbot e sind bis
10. Au gu st l. J .• vormittags 10 Uhr, be im Magi etrate Wi 'n einzur..ich en .
Vadium 5° o.
5. Dor Bezirksausschuß Prar-hatitz-Wall ern wird den Bau fol -
gender Obj ek te im ütf,-rtw ege. ver geb en , u. zw, des allgemeinl'n 13 e-
z I I' k s k r u n k e n hau e s In I'rach a tit z der B l' Zir k s s t r a ß e
von Plah - t ,-hlag nach 'ZudorschlaO" und d r' Bezirksetr uße von lIusinetzn~ch L:1Cic. .\nb~t e s ind bis 10. ~\u gust \. .J. heim Bezirksau sschuase
einzure icheu, bei welch em P lilne und Kosten an chlllze eingesehe n
werd .n k önn en. Vadi um K tiOOO, lrezw. K 2~UO und 1'"'5700.
'!' A~lläßli~h der l{"gulierung und Umptlast orung der Gudrun-
s t ruße Im . . Bezirke gl' la ngen di .. er forde rliche n EI' d· und P fl a s t c-
r u n g. a r h e i t e n im voran chlngten Kostenb etrage von K !1:15 '03
u~ld h. 10llv Pan chale im. Offortwege zur \ ' e rgebung. Anbot e sind
111s 11. Au gu t \. .1., vornuttag 10 Uhr, beim Mugi stmtc Wien ein-
zure iche n. Vadium 5% •
. 7. V ergehun g von P f l u s t e r o r a r b o i t e n im verauschlaztenI~ostenbetrage ,~on K 657V für die Um· , hezw. Neupflasterung mehr~rer
• traßen aru \\ ieu er 'Z,'u tral·\'i ehlll ark t" ' I. Marx, Anbote sind bis
L ~: Augu,~ I: J., . vonnitta:; LO hr, be im ~Iagi strate \Vien e inzu·
hrmg"pn. ' adm m .)0/0_
,ti. Bei ? er zur Herstellung in Aussieht genommenen Betrieb s-
:ll~:l ~vell: he zWlsc heu den :-;tationcn \\' estendo r f und 1I0pfgarten der
LUlle. alzlmrg- \\'ö~g l ge la ug t ein ebe ne rd if.(e:l Auf nah m s g e b ä u d e
und .Hn dopp "lt e:; \\ li e b t l' I' bau sa mt .'ebe nO"ehliude und Bl'lInn enz~lr Au sfübrung. Die berechnet Bau summe bet~ägt I' 23.000. Anhote
s l.nd b.ls L:!. Augu t \. .1., mittag s 12 Uhr, bei der k. k. taatsbahu·
Ihr kll on In~,sIJl'n c ~ e inzureiche n. Di e auf diese Ausschreibung bezug'
Illlbend u Plane,. l\.o.stenvoTllu. chHige und Baubedinguisse künnen hei
1I - I' 9 ' ual~~ teuYlrek~lOu (Ah teiluug :.l) u~ld bei der k. k. Bahnerhaltungs-
. ek tlOn J Itzh uhe l elllgesehe n werdeu . ' adium :.,0/0.
• !l. Verg b';lng des Bau es ei nes G e III ein d e hau s e s nnd eine r
•. ota r wohuunO" m ~er G em einde Gyöng yös tnrjl\ll im veranschla"tenK~ ' tenbetrage von I 20.43 '. ' . An bot e sind bis Ja. Au"ust \..1. n~ch.IIl I~tags a hr,. im dortigen Gem eindeh au se c i n zureiche~, wosell',st di e
Oll r tb eh elfe elllg,'sehe r. werden köuneu. Vad ium 5% ,
. . 10: I~ Bez.ir~e de r k. k. ' taat bahu-Diroktion Villach wird in der
tat lOu [\.lem-RClfhng eine Trin kwa s s l'rl eituug zur Au sführnn"
gelan upn,. un d werdeu die bezügli ch en Arbeiten im OI1'el'twl'''e \'1';'
g.elwn .. DI~ Bau summe für ~ie:;e ll erstellung beträgt K 6500. °A nbo tc
smd In . Id.. A ug.ust I. .J ., nll tta~s 12 hr , bl'i df'r ge na nnte n taats·
bahn.O lr ekt.lOn ' ~ nzurolchen, b"l \\ elcher (Abteilung für Bahnerhaltung
uIliI Bau ) (he Ollertb -hl' lfe eingesehen werden können. Vadium [)%.
. 11. Yel'g,'L ung' de Bau e ' " ine r ev a n g. I' f. Kir c h ein Ki s-
pa lad a~, eme u Gene ra lba uuutemehme r. AnLote sind bis 16. August
1., :! . b"l~n pva ng . I' f. ce lso rgera mte einzubringeu, Lei welchem auch
J}an.c, I\.~ ltJna nsch läge und ß pdir " IlIIO"en eingese he n werdeu köunen .
' adlUm '10/0'
12. Anl Ußlich des Bau es des l' a t io n a l t hc ll t e r s iu Kolozsvar
g~' l angen nach s teh l'ude Arl H'it eu und Lielerungl'u im Oft'ertwege zur
" 'rgehnu~: Erd· un d Bau nll'i ter· , .'Zimm -r ma nlb ', :pengler., Ei sen.
~on .trukllon. " 1I0lz: em en t. , Asphal tlerer-, W as ,·r1eitungs· und Kana-
h a tl.on ar be ite n, o \~ le Ei s~nlll aterialli ef,"rung und Ileiz· und Ventilations·
arbOlt u. .\ nbo tl' 'mn lus I" .\uO"u-t I J Inl'ttag's 12 I I 'd' k ' ' . t"' .., Ir, )U11ll
ort~"l'l1 .. u. ~!aa l >:lUa~lte einzurt'ichen. Pläne. Ko stpuanscllillge und
1!. 'd,I~lgl~ ' S~" : , kon lll'u , be ll.1I Baurate Ludwig 8.z i lag y i (Budapest,
\ I I e r z·k lJrut 40 2) tlIngf'seh 11 werden . Vadium 50/0'
I W. I.~I-i d.' r tadt gem inele Grottl1u. Bezirk Heiclll'lIherO" wird
( I' Bau "lIl er 1l 0 ch qn ell \Juw a s s l'rl itun rr im Uft'ertweg~ ver-
ge b..n. I.~"hö:d l i ch b"rl'chtigte Bauunternehmer °wollell ihrll im Sinne
d~r Bedlllg~lIs ". au 'ge führte n. Offerte l.i ~O. August \. J. ) mittags
L Uhr, b UII ~tadtbauamto III Grot tau eiureieh en. Pläne Kosten·
an ehlll.ge und Bedingnisse könn en im dortig..n Hathuuse e'ill"eseh en
wprd eu.
. 14:. Di k. k. 'taabhah n· J)irl' k tion Krakuu vorgiht im UIl'ertwego
die .~ u fu hrun f.( (~•.r 11 0 c h hau !I r I? l' i t e n SOl i.. di .. Liefl'runl-( un,1
~Iontl ..r~n~. eier Ei e u k 0 n 1 ru k t Ion 0 n für elie W lIgenwerkst1itlo
1Il . d.'r . ta tlou Podf{orzo-l'laszow. .\nhote werilen bei ner " ellannte nJ~;rek thJn , u . zw. ~ür (He lI uehbauarheiten bis ~1I. _\ugust \.l, mittags
1:- ,hr. un rl fur (he EI 'e nko n, t ru k tionpn hi s 3, Septemb"r \. .1., mittags
I=:: Uhr, c~tge ,p nge~om llle n . Pl än e, lIedingni so und sOlls tige Behelfe
koun 11.1)('1 .der .\I>IOI lun '. für Bahu rhaltung und Bau tll'r k . k, Staats-
I., hn ·Dlr k Uon Krak au Pllll!e~eb " n, bllZW. kilutlich e rworbe n werden.






Nr. 33. Wien, Freitag, den 12. August 1904. LVI. Jahrgang.
All. R,oht. vo,behalten .
Nach erfolgter W ahl in ' 8 Baukomitees besteh end
uus de 11 S ID G n erron BUrgermeist el" c h i e f e r. tar trat
r. () I d III a n n, Fabrikant .J e li n e k. In spektor Pr i k e 1-
111~ e y 'r und Bauverwllit r L a n d i sc h. und Begutl1ehtung( ieses . I1 . . Pf . g nei o en Projek t s durch den tuttzarter ro-I~sso~ Or; Otto Lu e g'e r wurde an di e Au sarbeitung d s
z etallproJektes geschritten und wurden di e nötigen chr itte
.ur tlltsl1chl ichen Bauausführuns- zemacht
. e b •
wurd elte~s der k . k .. Bczirksh uuptmannschaf Komotau
ei ~n. dia vorgesrhrl eben en ärntltch n "\ erhandlungen
r; nl
g
.? ~Itet und durch g eführt und mit. Erkenntnis dieser
zi
e )(~( e VOm 12. 0 k tobpl· 1 !J9 an standslos di e Bewilligung
. Ir urch fUhrung de r AIlIIl"e ert eilt .
"'end D~s ~anze Werk besteht im wesentlichen au fol-





/ 1' I .
Die Wasserversorgung der Stadt Komotau.
Bau der Talsperre, Stollen, Filter und Hochbehälter.
Vortrng, gehalten in der Vollversauu nluu g am 23.•Jänn er 19U.t von Ing enieur .1. A. ' lIit zer .
1. tauweiher mit der taumau er. überfall und den
sonstigen Tebe nanlagen sowie den d~rch di e Anl age be-
din gten Straßenver legungen :
2. au s einem toll en zur Abl eitung von Moorwassern;
3. der Filter- und Hochbeh ält ranlage und
4. UIlR den verschieden en Rohrleitungen .
Di e , 'tadt K omotuu, welche derzeit 17.000 Einwohner
zählt, benötigt unter Zu grundelegung eines Au smaßes von
120 I per Y opf und 24 Stunden pro T ag 2040 /1/3 und
pro J nhr rund 750.000 mH an Trink- und ..T utzwasser. Am
meist en geeign et sch ien fUr den beabsichtigten Zweck das
Gebi et des Roth enh äuser Flößbaches (Gr öllthal, siehe
Abb. lu).
Das nutz bare iederschlagsgebi et dieses Baches.
welches d n tauweiher speise n und durch di e perrmauer
. eine n Abschluß finden soll, hat einc Fl l1ch e von 8'56 km 2,
liegt in 600 bis 00 111 eehühe, und bietet die für das
J.. achburgebiet beobachtete Regenhühe von 418 mm mit
RUcksicht uuf di e zroßen 'Valdbestände ausreichende
Gewähr dafür, daß auch der W as serbedarf für eine Be-
völkerungszahl von über 50.000 ee len gedeckt werden
kann. Da die r lederschl agsmenge pro Jahr für das in
Be t r a c h t kom m e n d e G e b i e t za. 3,580.000 m3 be-
trägt, au s welcher Menge sich ein Zufluß von rund
2.150.000 mR pro J ahr zum tauweiher ergibt, ist demnach
noch genugend Vorrat, um auch den an K omotau angren-
zenden. von 4000 Einwohnern bewohnten Ort Oberdorf in
di e W~sserversorgung einzubeziehen .
Di e Lage der taumauer wurde 300 m unterhalb des
bestandenen Gröllm ühle am Rothenhäuser Flüßbach fort-
ge legt, za. 12 km von K omotau entfernt, und der tauspiegel
des W eihers mit 595·00 111 eeh öhe bestimmt.
In ein em Teil e des ins Auge gefaßten
Niederschlagsgebietes befindet sich aber Moor-
grund, bei den sogenannten [euhäuser Teichen;
es erg ibt sich daher di e Notwendigkeit, die Ab-
wässer dieses Gebiet es sowie des Heger- und
Forsthauses vom Zuflusse zum tauweiher abzu-
halten oder zu trennen. um vollkommen einwand-
frei es Was. er in das ' tauhecken zu bekommen.
Der tauweiher erhält einen normalen Fassungsraum
von 700.000 m3 und hat der gestaute Wasserspiegel eine
Plnch e von rund 60.000 m 2•
Der Zufluß zum tauweiher beträgt im Minimum
10 • ek unde nl ite r und er re icht bei Hochwa ser oder anhal-
tenden 1 Tiedersch lll"'en 500. manchmal bis zu 1000 Se-
kundenliter. '
Die Länge der Mau er beträgt an der Talsohle etwas
über 50 111 , an der Kron e za. 160 111; sie hat einen Krum-
mungsradius von 250 m.
Di e grüßte Breite an der Basis beträgt 32 m: die
Kronenbreite ist übe ra ll 4 m. Die Mau erhühe über dem
tiefst en Punkte des 'I' a l g run d e s ist 34 m; die größte
Tiefe im Fundament vom tief ten Punkte des Talgrundes
an der Luftseite der taumauer '00 m. Das P rofil der
+
-- - .
li . ch~n in der l\Iitte der sicbzige r Jahr befaßte ich
( ie GCIIlClndevertrelung der , ' tadt Komotau mit der Fraze
der J:Tutz- und 'l'rinkwasseT\'ersorO'un O' und wurden mel~­
fach Projekte au sg-earbeitet und b tuSiert. bi s en dlich im
·:thre \, 9 da s VO~II Bauverwalter ~l r tadt K om,otau
oe r~n ~"rn st~ La n ~ll s c h auf Grund .emes von. der Firma
. h. o I te & Co. 11\ Prag ausgearh ' 11 ten P roj ektes abge-
llnde rte El ab orat dem
Zwecke ent prcche nd
befunden wurde. Es war
heab ichtigt. da s W as-
se r des Grijlltalcs. durch
,\ bschlu ß desselb en mit
eine r Staumaue r, in ei-
nem " .eiher zu sam-
mein und sodrm n zur
\Va. serv ' rsorgung zu
verwenden .
•' ta umauer wurde diesen Verhältnissen entsp rec hend kon-
st ruie rt und mußte :
1. de r Bedingung entsprec he n, daß einesteils die Druck-
lin ie bei gefüllte m und entlee rte m ta uwe ihe r nicht au s
dem inn er en Dritt el herausfall e, und
2. durfte die Beanspruch ung wede r im Mau erquer -
schnit te noch im Unte rgru nd ein ~Ial~ von ß'2 kg/cm~ Druck
übe rsc hre iten .
D ie obe n erwä h nte n Abwässer aus dem Moorgrund
mu ßtcn vermitt el eine r kl einen tauanl age r ückgehalten,
beziehung weise dann durch eine n Stollen von 1256 m
L änge in das Assigb achtal abgeleite t werden .
Abb . 1b,
An der linken Tall ehn e des tauweiher s wurde um
da Floßrech t der Domäne Rothenhau s nicht zu beeinträch-
tigen , ein Triftgraben anze lect. welche r oberha lb des
tau weihe.rs vom Fl oßgraben ab~weiO't ; derselb e hat
sodann beim berfall e nach t der perrmau er seine n
Abl auf.
Um beige tautem W eih er dem mehr zufließenden
W a ser einen entspreche nden Abflu ß zu er mögliche n, wurde
senk rec ht zur Längenachse der Mau er ein überfall von
20 m ang~legt, so daß di e , perrmauer selbst ni cht über-
ronn en .wlrd ; das W as er di e es Überfalles, bezw. auch das
des Tnftgrabens , letzterer mit einem Fa ssun gsvermögen
von max. 3 m3 per e.k unde, wird über ein e tufenanlage,
welche aus Beton zwi schen Mau ern hergestellt ist r ück-
wärts der l auer abgele ite t, bezw. zutal zeführt, Di~ Stufen
sind mit einem Holzbelage versehen.*) 0
Urs prUnglich waren nur F elsstufen ohn e Beton mit
~,eider eit ige n "Mauern ange legt, doch wurde der
F els unterwa che n und mu ßte durch di e Beton-
trepp e geschützt werden .
. Im n~ch tehenden olle n einige der wi chtigeren Vor-
ehr iften wiede rgegeben werden. welch e seiten s der Behörde
als B di ngun gen für die Durchführung der Anlage auf-
ge teIlt worde n wa re n.
Eheißt:
- m ein en zweckent prechenden und hi ebei auch
kla~- und treitlosen Bc tand der Anl age zu siche rn ist
nach. tehenden Bedingungen zu ent prechen: '
Die I nan pruchnahme des Ial~erwerkes bei der perr-
mau er auf Druck darf weder bei vollge füll tem noch bei
l eere~ tau weih er das d aß von 6·2 "g per cm2 übe r-
schreiten.
Zum Baue der operrmauer ist behufs Ausübune
st~ter Kontroll e ein gee ignetes Aufsichtsorgan beizustelle~.
01 Best~llung de se lben ist von der Zustimmung der
k. k . Bezirkshauptmannsch aft Komotau abhängig.
Zur Üb ernahme des Baumaterials und zur über-
wa hung der Märtelmischung sind eigene verläßliche Auf-
seher zu bestellen.
.. *) r prüng lich waren nur F elsstufen ohne Bet on mit beider-
801 tl~ 11 :'l au er.n ang Ifl~t. doch wurde der Fel s unterwn sehan und
mu ßto durc h die Betoutr pp e ceschü tzt werden.
Auf einen g ute n An schluß des Mau er werkes an die
Fundam entsohl e ist ein e besonder e AufmCloksamkeit zu
verwenden.
Nachdem alle l~'ugen des aufgeschl ossen en gesunden
Felsen s durch eine n kräftizen W asserstrahl unter 20 m
Druckhöhe ausges pr itzt worden sind und der Fel en selbst
mit , tahldrahtbürsten rein abge riebe n wurde, sind die vor-
handen en F elsspalten mit Beton auszufü lle n, alle Fugen
mit Portlandzem ent auszugießen und di e ge re inig te Fels-
ober flache mit eine m d ünnen Zem entmürtelanwurf zu ver-
sehen. Der Felsau shub ist au ch dort, wo er di e ~ronnal­
breit e der Fundamente überschreite t, voll au szumauern.
Um ein Gleiten des Mau erwerkes zu ver-
hüten , ist die JIauerung nicht in horizontalen , ~o~­
dern in schalenfü rmig geformtcn , zur Druckllll10
normalen Schichten ode r aber als Zyklopenmauelo-
werk ohne j edw erle horizontale Au sgl eichung durch-
zufuhren. All e Zwi sch enräume zwischen den ein-
zeinen St einen des Mau erwerkes mussen voll -
kommen mit Mörtel au sgefüllt und di e St eine
inni g mit dem Mörtel verbunden werden. .
Zu di esem Zwecke sind die Ste ine, ehe S10
mit l\lürtel in BerUhrung gebracht werden , von
allen erdigen und tonigen Beimengungen und
Querschnitt durch den
Entnahmeschacht und




von Staub zu befreien und tiO logfä lt ig anzune tzen. Bei
trocken er und warmer \Vitterung mü ssen di e angefangonen
Mauerteile häufig begossen und, wenn es notwendig ist , auch
bedeckt werden.
Bei sta rkem Hegen müssen die anzefunze ne n Mauer-
teile durch Bedecken eeecn das Auswa~cheno des ~lörtels
J 0 0gesc iützt werden.
Bei I"r~stcn muß die AusfUhrung des "Mürtelmauer-
werkes auf die Dauer derselben eingestellt werden.
~Iuu crteile, deren Mörtelverbindung durch Frost , Hegen
oder andere Ursachen chaden gelitten haben. sind abzu-
brechen und neu aufzuführen. .




Eben so ist di e Vcrw mduns von Komotuuer Gneissand.I b ,
<argesteIlt durch Vermahlen des Gnei steines in 11/ 2 bis
21~2 mm K erngröße nach vorheriz er Au ' cheidung der
Ghmrnel'pl ättch en zui llssig . (Resu ltate der pezielle n n te r-
suchunge n von Prof. G o II n e r vom J. Au gu t 1 \)9.)
D.er Sand muß fr ei von erd igen und organischen B -
sta ndte Iie n se in unreiner a nd m uß durch chlommen von
fr em.dartigen Beimen gung en befr it we rden. Zur Mörtel-
bel"Cltung muß Sa nd im trocken en Zu sta nd e verwende t
werden .
f . D er, zur Bet onbereitung zu verwendende • chotte r muß
re.1 Von Staub und erd izc n Bestandteil en ein d ie einzelne n
'l'e I .1 b .. ,I e mü ssen. durch eine kr isrunde Ofl"nung von ii rm
Durchmesser m j ed er Richtung passim' n.
I' Wa ' di e Zu sammen setzung und B schaff nh ei t de
i ei der Mau erung der 'l'uls pc r re zu verwendenden l\Iörtels
inbelanO't, so werden auf Grund der mit der ge wä hlten
peme nt ma.rke !lncl dem verfü~bal" ~ and anzu teIl endenZroben . dIC l\I1 ~clll\l~gsverhllltlllS . e. Zu a mme n etz ung und
... uberCitungsw Clse di eses Mörtels bestimmt werden.
Das Mau erwerk auf der Berzseit e i t bi s zur Fu nda-l1I ~nt~ohle mit Zement sorgfä lt igb zu verfug en um ei ne
moghch st verläßliche W asserundurohl n isigkeit der Abschluß-
mauer zu erzielen.
pie Anlas sun g des tauweili er darf ers t nach voll -
stä n<!Jgem Abbinden des Iörtel s er folgen.
. ~om • tauweiher ist e in lektl'i sch er Tach ri ch te nd ienst
Gnzunchten , durch wel chen ein' a llenfa lls eintre te nde
efahr beknnntgemucht werden k nn.
. Mindestens j llhdich einmal mu ll eine genaue Hori-~ontul- und Vertikaluufnuhm' d l' Lage und FOl"ln der
lauCl'kron e und de s Überfnlles von (1 n a n den T alwänd en
obe rha lb der Mauerkrone a ngebrachte n l i ixpunkten a usdu h .
rc em von der k . k. Beairksbauptmnnnschuft K om otau~ . bestimmendes technisches Orcan und ein technisch es
I ~gun der tadtgem einde ge che he n wobei j ed e 'ma l di e
} ohe .des 'Vasserstundes, di e Lage des P egelnullpunkte ,
21e Il11ttlel'e " 'Ilrme der Luft und des 'Va ssers, letztere
muntei' der Oberflll ch e gem essen , anzugeben ist.
Die tuuweiheranluO'e ist nach ihrer Fertiastellunz
stet . 1 b b e
S einer <aue rnde n Benufsiehtigung zu unterwerfen .
di Die Di en stinstruktion en für das Aufsichtsp ersonal sowie
10 den Betrieb des tauweihers r zelnden Vorschriften
mü s en behufs G en ehmigung der k. k. Bezirk hauptrnann-
scha ft Kom otau noch vor Kollnudicrunz der Anlage vor-
gelegt werden . b
Am obers te n End des tauweihers i t ein • cho tte r-~nd • undablager ungsba sin herzu tell en . da selbe ist min-
d?stens mit ßO 111 3 zu dimensioni eren un'd so anzulege n, daß
kl ~ nach Bedarf vorzunehmende Heinigung ohne chwie r ig-
ert durchgofUIII't werden kann.
Vor di esem Bassin ist ein Auffan grech en anzubr ingen
Um Langh olz ode r andere vom Hochwas er mitgeführte
O' ro lle G
b· egen8tllnd e zurückzuhalten .
Der ~tauweiher ist ring herum mit eine r Einfriedung
Von nll~destens 2 111 Höh e zu um geb en .
W DIO Fahrbahn des längs des . tauwciher projektierten
. 1ges muß der raschen Entwll ser ung weg n k onvex g -
sta btet werden, und sind auf beid n eite n Entwä er ung-
g r'lI en anzul egen.
k Um k ontrollieren zu k ünnen. clnll di e mit den Trieb-~e.r sbesitzern vereinbarten BediJlgungen hin ichtlich des~erpl1nktes, zu welchem die Fuliun O' de ~tauweiher8 vor
;IICI ge he n darf, und hinsichtlich der abz ule it nd en 'Vagser-
dlengen e i n~ehalten werd n, sind an dem J~in- und Auslauf
s eiS Itlluwelhers sowi unmitt elb ar obe rha lb de Einlaß-
e l\\' C lel' l:! ' Z)' I v d E ' b h
. Ob Im ,u Cltegra )en deI" Bu ehte h ra er i I en a nIn erd f
<)j . or Hellau funkti oniel"cnd e Apparate aufzus te lle n,
e SOwohl dlC 'Va8sermcng al s auch di e Z eit , zu welcher
die letzteren ein- bczw. abfli eß en zu jeder Zeit in ve r-
läßlich er W eise regi strieren.
Die ohle und die Wände de Moorwas erstollens sind
derart herzustellen, daß durch die e Anlage ein ' Vasser-
ver lust vermieden wird.
Für den ungehinderten '" asserablauf in diesem tollen
sowie oberhalb und unterhalb des elben ist jederzeit orge
zu tragen, und ist namentlich zur " ' inter zeit der Ein- und
Ausla uf entsprechend aufzueisen.
m das Betreten de Moorwas erstol lens durch Un-
berufene hi ntanz uh al ten und da Eindringen von schwim-
menden größeren Gegenständen in diesen Stol len und eine
allfäll ige Verstopfung desselben aus diesem Anlasse zu
vermeiden, wird es fü r notwendig erachtet, daß die obere
:M ün d ung des toll en mit einem festen verschließbare n
eise rnen G itter von 30 bis 40 cm Maschenweite ve rwahrt wird.
Bei dem unteren toll enend e kann eine d iesbezügliche
Iaßnalune en tfa llen, weil an die er tell der to lle n in
ein 1'2111 im Lichten mes ende Rohr übergeh t, we lches
bi s zum Assigbaeh e führt und in der unters ten trecke ein
derartiges Gefälle aufwei st , da ß d ie Bed enken hinsi chtlich
des Eindringen s sei te ns unberufener P er one n als a usge-
sch lossen ersc heinen.
D er mit l : 111 lichter Höh e und 1'2 In li chter Breite
proj ektierte Moorwa se rs to llen i t an bei den Enden und
üb erdies im Inneren übe ra ll dor a usz uma ue rn, wo das Ge-
ste in klüftig ist.
Di e ohlen und di e Ulmen sin d mindest ens auf di e
Höh e von 1"JO m üb er der ohle w a erdic ht herzust ell en.
Di e W aescrabl eitun 0', welch e di e Moorwllsser von dem
unteren toll enend e ab ge ge n den Assigbach fuhren wird,
soll au s forstlichen Gr ünd en verdeckt wasserdicht. dauer-
haft und so geräumig hergest ellt werden , da ß dies~lbe bei
gl ei chzeitigem Zi eh en beider ...euhä u"er T ei ch e und Maxi-
malniederschlägen da s durch den toll en gelangende 'Yasser
anstandslos und ohne voll zu laufen abführ t.
Der Übergang aus dem Profile des toll en s in das
engere Profil der vorbezeichnet en Ableitung ist a llmä hlieh
verlaufend zu gestalten , um di e chaffung von a uf di e Ab-
tlußrichtung senk rec hte n Vorsprüngen und di e Möglichkeit
der Verspreizung von län geren Holzst ücken hintauzuhalten .
Di e Einm ündung in den Assigbach soll tangential
zu dessen tromrichtung erfolgen, und sind die Ufer da-
se lbs t ents prechend zu versich ern.
Die ohle und du ' Bett der unterfahren en Ba chstrecken
müssen wa sserdicht geschlo se n werden , um das Versi ckern
des Wassors in den Unt ergrund zu verhindern.
Zum Zwecke der W ahrung des Flö ßrecht es der Do-
mäne R otbenhau s erschei nt e notwendig, längs des pro-
j ektierten Flö ßgrab en s, und zwa r a m linken Ufer desselben
einen mindestens 2 111 breiten Parallelw eg zu errichten und
ferner au ch dafür orge zu tragen , daß der durch di e Ab -
leitung der Moorw ä se r wa serä r merc und daher zum Ver-
wachsen mehr g eeignet e Rothenhäu er Flößhach nach :l\Iall-
gabe de s gege nwä rtigen Zustandes behufs Freihaltung des
Durchflußprofiles reingeh alten werde.
Hinsichtlich der durch di e Errichtung de tauweihers
notwendig werdenden Verlegung der f ürstlichen Privatstraße
wird zur Bedingung gemacht :
a) Di e traßendammbreite hat 4 m zu betrag n, di e
Fahrbahn ist k onvex unz ulegen, in eine r Br eite von 3 m
mit einem turzpflast er neb st cho tte rdeck e und andüber-
zug zu versehen und zu beid en eite n j e ein 1'2111 breiter
und 40 cm ti efer tra ßen graben anz ulegen.
In der trecke län g " des tauweihers k ann di e Fahr-
bahn gegen die Lehne zu g en eigt angelegt und au schließ-
lich nur in den di esseits gelegene n Grab en en twässer t werden ,
wodurch di e Anlage eines ~epa raten G rabens auf der tau-
weiherseite entfa lle n würde. D er bergseitige Grab en ist




desselb en J ahres di e Arbeiten beim tolle n begonn en und
die nöti gen Vorarbeit en beim Stauwe iher eingeleite t.
Zu näch st mußten die \Y e O"e welch e durch da s tau-
becken führten verlegt werdCl~ ~md der Triftgraben sowic
.. ,
der Übe rfa ll hergestellt werden.. 1_
Im folcende n Frühjahre wurde di e so~enannte Gnll.1< I
st raße im ~\ssiO"bachtale a usgeba ut, so da ll s m(jglll' 1
wurde mit Fuh~werken bis an di e tau mauer horan su-,
k ommen.
Di ese traße wurde im Okt()b~r 1900.fertig. ich
Bei der Staumauer waren di e Arbeiten wesentbc
verzögert worden. .
Bei Bloßl egung des Grund~s, mit welch er, im ~I~~
1900 begonnen wurde, zeigt e es SIch, daß der f ls nie ,
überall in o-leich mäßige r GUte durch ging - man hatte es
I:> • • "'k ~ Ort 1 tell eunterlassen, bei Verfassung des Pr0.1 e tos an I unr ,
mehrere Pr~beschlitze au szuheb en und zu sondie re n - sonde r n
daß unter einem zanz spitzen \\'inkel ge m cl unter d,ell1
I:> • }I " I Felsprojektierten Mauerfundamente C1n , C l ItZ Im g ssu nc en '
war, welcher bei eine r
Br eit e von 10 bis 16 111
und einer Länge von
65111 nahezu die Hälfte
des Fundamentsgrun-
des durchzog und teil s ~590~ _
mit Lehm , teils mit
faulem, zerklüftetem ._~~'--'-""-- --'-" ­
Fels ausgefullt war,
teilweise bis zu ein er ,,,
Ti efe von 12 bis 14 m.
Der Schlitz setzte sieh
bis in die linke Lehne
fort , und mußte da s
faule Gestein entfernt
werden. Es wurden ver-
schiedene Vorschläge
gemacht, di ese Arbeit
zu umgehen, welche j e-
doch alle fall en gela s-
sen wurden.
Durch di e Bewälti-
gung dieser Mas en --
statt 9000 m3 Erdaus-
hub und 3500 m3 Fels
ergaben sich zirka
27.500 m3 Erdaushub
und 19.5001113 Fels -
wurde di e Arbeit we-
sentl ich verzögert, und
k onnte somit statt im J ahre 1900 erst Im omme r t \JOI
darangegangen werden, die Felssohle für die weit eren
Arbeiten vorzubereiten. .
Nachdem im Juli 1901 die Grab- und Ii'elsarbelt en
. . tbeendet waren wurde zun äch st der chlitz ge nau ge relnJg
und untersucht, di e palten , nachdem sie mit eine m " Tasser-
str ahl von 20m Druck a usgespr itzt worden wa.ren , ~it Zem.enti
milch ausgegossen und sodan n der große Schlitz mit maschlll el
erzeugtem Beton ausgefüllt. d
Da weder brauchbarer and noch Ki es an Ort un.
teil e waren mußte das rlate rial ande r weit irr beschallt, ,.., .
werden, und wurde der chotter au s gebrochenen telne~
geschlägelt, der nötige aud abe r a uf Koll ergängen au s
geschlügeltem ch otter erzeugt. . '
Zum Antriebe für die Kollergänge di ente eine pln1l-
wesentlichsten Bedingungen, welche turbine, welche nächst dem herfall aufgestellt wurdc un.d
des öffentlichen Rechtes aufgestellt welche bei gutem Wusserstunde bei za. 24 m Genllle 20 bIS
22 PS lieferte.
Mit di eser Turbine wurden schon wuhrend des ,<'c\s-
aushubes die elek t r ische n toübohrmaschinen zum Her-
stellen der Bohrlöcher im Fundam entfels und ieitlich im
Dies sind di e
vom Ge ichtspunkte
wurden.
Ende Oktober 1 99 wurden die Arb iten na ch er-
folgter öffentlich er Konkurrenzverhandlung an die Firma
G. A. 'V a y s s " C o. in Wien ubertragen, im Tove mber
b) das Gefäll e des traßengrab ens län gs des Stau-
weih ers mu ß im Iinimurn nu r 0'5%' in der übr igen trecke
der verleer en Straße im ~Iaximum % betragen;
'"c) in der Stre~ke läng~ des tauweih e.rs solle n sta rke
Krilmmungen gl1nzhch vermie de n werd~n, 111 .de r Rampen -
st recke soll der innere Kr ümmungsr adius bei der unt er en
hl inge mindest ens 27'0 m, bei der obere n Schlinge min-
dest en s I ::> m be tragen.
Die obe re chlinge ist mi t eine r horizontal plani erten
• pitzkehre auszustatten.
Die ~Tiede rschlagsge wäss er des bei der Gröllm ühle
~elegenen , bi her für landwirtsch aftlich e Zwecke ben ützt en
Ge biete' sind durch den wasserdich t herzust ell enden Grab en
(T riftk a na l) abz ufa ngen und erst unterhalb der perrmau ern
in den Bachl auf einzule iten.
Empfohl en wird die Aufforstung des ganzen ode r
wenigstens des dem Becken zun ächst liegenden T eil es die ses
Gebiet es.
Di e Baulichkeiten der Gröllm ühle sind tunlieh st bald
abzutragen und der Untergrund derselb en sowie der näch sten
Um gebung, in sbesond ere der Dungergruben und des Küchen-
gartens und Hofraumes bi s auf den F elsen auszuheben und
an einer tunliehst unterhalb der perrmauer, bezw. auß er-
halb des einwa ndfre ien Gebi et es gelegenen tell e zu depo-
nieren.
Di e nachwe isba r der D üngung unterzogen en 'Viesen
sind auf mindest ens ] - 2 m umzustürzen und durch min-
destens eine Ve getationsperiode den Einflüssen der Witte-
rung auszuse tzen, um auf diese W eise di e wirksamste D es-
infektion des Talgrundes zu bewirken.
Empfohl en wird - wenn angängig - auch di e Ent-
fernung des umgestürzten Humus.
In BerUcksichtigung der obwaltenden Um stände wird
für die Abtragung der Baulichkeit als län gst e Friat der
Monat April 1900 best immt.
Das Gelände a m rechten Talhange seitens der Domäne
Roth euhau e und dessen mgebung sind derart zu ent-
w ä ern, daß die Abwässer und Niederschlagswnsser erst
unterhalb der perrmau ern in den Bachlauf gelangen können.
Di e Böschungen nach dem Sammelb ecken sind wo-
möglich t teil zu halten und; wo nötig, zu befesti gen, um
ch mutzansammlungen hintanzuhalten und den Verunreini-
gungen durch W ell enschl ag vorzubeugen.
Di e zum Becken gene igte n 'I' alwände sind zu begrasen
und mögli chst dicht aufzufors ten, um Boden ablösungen und
Zuschwemmungen hintanzuhalten .
Letzteres in sbe onde re wegen der ...· ähe der anzu-
leg enden traße,
Al s Maßstab für di e Filtrati on soll der Maximalkeim-
gehalt von 70 K eimen in 1 cm3 im Heinwasserbehälter
dien en . Der k. k . Bezirkshauptmannschaft Komotau bleibt
es vorbeh alten, die di esbez ügli ch en Untersuchungen auf
Ko ten der tadtgem einde K omotau vurnehmen zu lassen.
BezUglich der ons tig en Baulichkeiten und Anlagen
wird bedingt. daß di e Filteranlage und das Hochreservoir
behufs Erhaltung einer gleichmäßigen Temperatur mit einer
mindest ens l'f> 111 hohen Erdschichte bede ckt und speziell
let zteres mi t eicht wurzelndem Graswuchs verseh en werde.
Di e tadtzerneinde i t nach Maßgab e der bezUglich en
gesetzlic he n Be timmungen für all en chade n aus dem
Baue und Betriebe ihres Wasserwerkes haftbar. U
I !I04.
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l chluß folgt. )
Kirchdorf;
K alk (Teplitze r
F ür den Mischm örtel galt als Norm :
Ein Raumteil P ortlandzement, l\Iarke
ein Raumteil L oo .che n hydrauli chen
Kalkwerke);
sechs Raumteil e und mi t Ill 11X. K orn von vorge-
sch ricbener Griiße, a us G neisst e inen künstli ch erze ugt.
D ie ch te rkö r per di eses Mischm ört els ergabe n nach
2 T agen eine mittlere ZuO'festigkeit vo n :
15 bi s 16 kg/cm2•
im Minimum 13 kg/cm'!
im Maximum 1 kg/cm2•
Di e Druckfestigkeit proben ergab en ebe nfa lls recht
gUnstige R esultate.
Insbesonders di e Proben , wel ch e mi t di esem ~Iürtel
I gemacht wurden ; um 'ein Verhalten gegen Au slau gu ng
kenn en zu lernen, lieferten ein beruhigendes Ergebnis.
Der Baustein Gnei a us dem Grölltal e, wurde a uch
auf se ine Druckfe ·t igkeit gl' pru ft. und hatte derselb eine
mittlere Druckfestigkeit von 1012 kg/cm2 (920-11..17).
Es wurde weiter bestimmt, daß der Mörtel für die
Mau er in Mis chmaschinen gemengt werde, wodurch eine
übera ll vollkommen zl ei che und g ut Qualität verb ürgt
worden kann.
Das Gewicht des Iau erwerkes wurde mit 2400 kg/m 2
er mittelt.
Von Professor Dr. Otto Lu e g er war di e sta t ische
nt crsuchung des 'tauma ue rque rschnittes nach all en Rieh-
tungen eingehend durchgeführt worden, und wurde das hier
zur Darstellung gebrachte l\lau erprofil zur Durchfülu-ung
zcbracht,
Es beträgt die l\Ia. "imal-Druckbeanspruchun~ an der
Fundamentsoh le bei gefülltem tauweiher (die F üllung bis
zur Mauerkrone in Betracht gez ogen ):
an der Wasserseite , 3'10 kg/cm2 Druck.
an der Luftseite . 6'12
Bei entleertem tauweiher:
an der Wasserseite 0'9J
an der Luftseite . 2'90 ""
In den übrigen untersuchten Fugen waren die Bcnn-
spruchungen durchwegs geringer. und kann mit Hück icht
auf die Ergebnis e d r stat isehen Untersuchung und der
Qualitllt des tein- und Mörtehnuteriales die Mauerwerks-
beanspruchung als verh ältnismäßig gering bezeichnet werden.
J) I' urspr ünglich in Au ssich t gen ommene Voll endungs-
termin (E nde des Jahres 1902) erlitt durch das Vorhanden-
sein der oben bereits erwähnten Um tände eine solch Vel'-
:r.iigl'rung" daß di e haupts ächlich ten Arb eitcn er st am
30, eprem bcr IU03 be endet werden k onnten.
teinbruche vel'lnittels elektrisch er Motoren anget r i eben.
und wurde überhaupt bei der Dur hführung der Arbcit OI;
v~n der elcktrischen Kruft übertraeunz recht h ufiz in \ ' 01' -
teJlhaft t ur' G 0 bes er II eise ebraueh gemilcht.
Fundament-Schlitz, Jahr 1901.
mit dTnzwisc hc.n waren auch die. zllhll'eich~n Proben. welche
g füh em für die l\laucrull'" heatimmtcn . I lschmiir tel dur h-
de I ~t werden mußten. becnd t und hatt nein befriedia n-
es . e8ulta t ergeben.
Der' i'ialld wurde k ünstl ich auf Kollergäu....en oder IIIand~Uhlen er:r.eugt, und wurde ausg sucht ge '~nde tein-
I/laterllll aus den tcinbrüchen und dem Fundamentaushube
ve rwendet.
Internationaler Straßenbahn- und Kleinbahn-Kongreß Wien 1904.
1"1 ' Der im J ahr 188(; begr ündete Iuternationnle traß enbahn- und
" elnhahn_VerOI' (V " . I I 'I' I I .
I r u mon internationn e ue ramway et •• c iemms(0 ror 1" ' .z ' (Intcr ,t locnl ), der seinen Sitz in Brü ssel hat, wird hi er in der
.Clt Vom 4 I ' f.; •
I · I . IIS ., ep tember I. J. sein u 13. Kongreß abh alt m. DIe118 1eri K
1\ ' gen ongresse hahon 1886 in Berlin, I 7 in ' Vien, 1 ' inrUssel 1 !J ' , .1 98 . ' 111 " lalll1nd, I 90 in Am terdam, J 96 in • tockholm,
. In Uenf, 1900 in Paris und 1902 in London tattcefund n.
st I D ie .Geschäfte des V reines führt eine nus 9 ~Jitgliedern h ,-
e lende Dlrekt/'o it ei G . I)' kti iurli In 1111 einem enernl ekretär. DIe Ire u on mit" 11:( er
werden auf d' D
10 aueI' von drei Jahren rewählt.
prl(sid An der Spitze des V reines steht ein "1'11 id ent und zwei Vize-
gli d on ten. 1)0l"ln l11 on ist lI er r Ll'on J 1\ nss en, Yerwaltun"srnts-.\ Iit·
B ~I ~nd Genel'l1lt1iroktor d I' elektriRchen 'trajJenbahn Brux 1I 0h; in
I'ISl:!el P rll 'd
rUII ' SI euti al l:! Vize -l'rilsidcnten funl-(iereu di e Herr n J{e -ie·
g'Hrat M I " " I I .GeHolls ., ' . " 0 I er, DIrektor <.leI' (;roßen Berlincr tr llßenbahn·
C lI\ft In Borli n, und Leh , uul. Zivil-lng 'nieur E. A . Ziff er,
V rwultungsrnts .. l ' rüsident mehrerer öster re ichisohe r Lokulhahncn in
" ' ien ; General-Sekretär i t Herr Ingeni eur P. '1'. er st ev on s in
Br üssol. D em Ver ein e hab en um End e des .l ahres 1~ I02 ll~4 )lit-
glieder , zutueist Straßenbahnuuternehmungen , Lokalbahnen und Klein-
Lahnen, ungeh ört.
Der sta tutar ische Zweck des Verein es umfaßt di e te chnischen
und finanzi ellen Verbesseruug n der Transp ortlllittel , di e F örderung
der öffentlichen I nte ressen, so wie j en e d ' I' ' t rnßenbllh ne n und Unter-
nehmuugen von Bahnen nied er er Ordnung in ihren gegenseiti ge n Be-
ziehungen , kurz gesagt, der Verein bildet den )littelpunkt für alle,
di e nn einer wirtschaftlichen und ras chen Beförd rung von Personen
lind Sachen ein Interesse besitzen . Der g enannte Verein erte ilt auch
im Hahmen seine r ' Yirksamkcit dcu ihm al s ~lit glied el' an gehörend en
Bahnunternehmungcn 1::11. l'h lllu:c, .\ us kii nfte unu Aufklärung en und
bietot e in Forum, vor wplch cm:lll Angelegenheit n, di e mit dem Be-
triebe so1<'hel' Verkehrsmittel im Zu sammenhange s tehen und eine Klar-
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stellung erheischen, zur Besprechung gelangen un d verschiedene He-
formen ihre Anregung gefunden haben.
Diese nützliche Vereinigung, zu deren Kongr essen in der Regel
fast alle Hegierungen Vertreter entsenden, hat wegen ihres inter -
nat iona len Cha rakters einen ga nz hesond er en 'Vert, da der ungezwun-
ge ne Meinu ngsaustausch und die An knüpfurig neu er persönli cher
Bezieh nngen auf die gedeihliche Entwicklung dieser de mokratischen
Verkehrsruittel von großem Einflu 'e sind, Die Verhandlungen werden in
de utscher und französischer Spruche geruhrt.
Bei dem diesjährigen Kongresse we rde n nachst ehende wichtige
und aktuelle Fragen zur Beratung ge langen :
I. Schutsrorrichtnnqen ::111' Verhiltllug rOll Unf'ä llcn. heim Nieder-
fallen "0'1 ~hwa~hstrolllleitllllgen auf den Arbeitsdraht elektrische,'
'traßcnlmh ncn, (Bericht des Herrn l' e t i t, Ober- Ingenieur der ociete
nationale de Chemins d fer vieinaux, Brü asel.)
11. 1' 0 1'- IIl1d Sacht ile der rersrhiedencn B rem.•systeme fiir elek-
trisehe Straßcnbahnen , (Berich t des Herrn c h ol te s, Dir ektor der
•'ü l'llherg· Fürther traBenbahn.)
111 . Kontrolle der elektrischen Anlaqen und Unterhalt unq des
Arbcitsdruhte.• bei 'traß nbalmen , (Bericht de Herrn P edriali, Ober -
Ingen ieur der Brüsseler St raße nbahnen, Brüssel.)
IV. Urnndsütee, nueh icelchen die li ilckstellun fe n zlIm Ern euerunqs-
fond.• für rtektri.•clce Straßenbahn- IIlId K lein lm hnb etrie be am z ioeck -
mäjiiy.•ten rorzus hen sind, (Bericht des Herrn [I a s e I m an n, Direktor
der Aachener Kleinbahngesellschaft.)
Y. Kontrolle der emsteige-Fahrscheille im St raß enbahnb etriebe.
[Beric ht des lI errn lL V e Il g u t h, Ge ne ralsek retä r des Vereines
dout eher Straßenbuhn- und Klein bahn verw altungen , ers ta tte t im Namen
de r Kommissionsmitg lieder Herren J . Gr i al ou (Lyon), A. Jan s sen
(Briissel), E, L a val a r d (Paris), v, I' i r c h (Elherfe ld) und 11 . V e 11-
g u th (Ber linj .]
VI. 1'01'- und Naelueil« der ~11IU'lmdllllg rOll Anlllillg l'll'ar/ell in
stüdt ischen Straßenbahnbetrieben , (Bericht des Herrn P a v i e, General-
direktor de r Allgerneinen französischen Straße nbahngesellschaft, PUMS.)
\'[1. Ersparni "on Stromrerbraucb im Straßenbahnbetriebe. (Be-
richt des Herrn K li t z i n g, Direktor der Magdeberger traBeneisen -
bah ngesell chaft, )[ agdebur g.)
VII I. Buchunqsschema und monatlic her Betriebsbericht / ii,' elek-
tri.•ehe Straßenbahn 1/. [Bericht des Herrn JI. G er on, Direktor der
Kölnischen 't raßenbahngesellschaft (in Liqu idation), ers ta tte t im j, [am en
der Kommissionsmitglieder 11.G '.r 0 n (Hr üssel), Ir as e I m a n n (Aac he n),
L. •J a n s s e n (Brü sei ), J , K e s s e l s (Brüssel), L. L avalnrd (Paris)
und E. A. Z i f f e r (W ien).]
L T . :LlI'rekmäß igste St roma rt (dreip lllls iger, " ez U' , einphasige,'
Jl'{· ~h ..r1.·tr01n odn' (;(rich.<trolll) und Strom.•pan'lll lllg /ilr elek t"iNch be-
t"i bnll' K lei,, -, brzu', Lokalba/1Il 11, ~Ber i cht des lI errn I' f 0 r r , Ober -
[ngenieur de r nion-Elektrizität "'esell"cbaft, Berl in .)
.'. lJallll-Oberball für Ja in -, bez.c. L okallmhllell mit IJampf-
llltl·ieb. (Bericht deti H er rn C. de ß u ri et, Gene raldire ktor der ~ocictc
nat ionale de Cbemi ns do fer vic ina ux, Brlissel.)
_'I. 1'01'- l//ld Sachteile de.• elekt ,.~ chen B etr i ebes illl Vergle-i~he
:/11/1 /)" I/Ipf b tri I, IJllf Kleinbahll-, b zU', Lok albahnlin iell . (Ileric ht des
lI er rn 11. L. L u i t h I e n. Obor kommissär der k. k. Ge ne ral-[nspek tion
der üsterreichischen Eisen bahn en, 'Vien .)
- ' [ I. Ob,,' AlltolllolJilism ll.< (Selbstfahr/Vcsell) im " e,'kell/'e auf
},'isenbahnrtl im allgemeinen IIl1d insbe"lOndere auf L okalbalIlIen Ulltl
K l illbllhll n . (Bericht des lI err n beh . aut o Zivil -In geni eurs E. A.
Z i ff e r, I'räsiden t de " erwaltunb'Srate:s de r Bukowinaer Lokalbahnen.)
• ' 111. X01'1l1alin far lekt"is~he Ballllllloto"en. (Vors chlag der
lI err n G. K a p p, Gene ra lse kre tä r de" Verhandes deu tsch er Elektro-
techn iker (Referent) ; Prof. Dr . C. Ra s c h , Professor Iln der kgl. tech.
nisch.en Hoch chule ZU Aachen (Korre fere nt); B I on dei, Professor an
rt"r E cole d\J' Pont - et Chaussees, Paris; D. d' TI0 0 p, Direktor bei
der Br üsseler traßenhahngesell schaft ; ~I a c l o s k i e, Ober-In geni eur
der Union - Elektrizitlltsgesell schaft, Fili ale Br üssel ; S w i n b u rn e,
Präsid ent des Vereines eng lisc her El ektrot echniker, L ond on , und Pr~f.
Dr. ,V y ß I i n g, Professor a m Eidgenössisch en Polytechnikum 11I
Züri eh.)
XI V. Vergleichend e Gesetzgeb /lng, betreffend da .• Straßenba hn:
lind Kleinbalm tre.•en in den rerschledenen eu ropäischen S taate n. (Mit ·
teilung des IIerrn R. A.• co t t.e r, L ond on.)
XV. Die öj/cll tlich r echt l iche Fürs orge f ill' die arbeitenden }{{II SSell
ill Deut .•ehland in i/wer B edeutung für die B ediensteten der traß en-
IIlId Kleinbabne» bei Erkrankung, V erunglilekttllg od er erioorbener IJienst-
un tauql ichkeit gegenübe r den gleichen od er ähnlichen Ver all••taltulI.qell in
den europäischen ttoa ten, (Mitte ilung des Herrn Go r e 1Ia, Geschäfts-
führer der Straßen- und Kl einbahn-Berufsgeno ssenschaft, Berlin.)
XVI. Jlaßnahlllw z ur Ve"hilt ulig d er durch elek trische S traßell-
bahnen herrorqcrufen en Beeinflu ssunq elek tr ische,' Meßappuratein elek tro-
technischen und physikalisch en Instituten: (Mi tte ilung des Herrn Bj ö 1'-
k egr e n, Ober-Ingenieur der Großen Berliner Straßenbahn.)
Behufs ein es würdigen Empfanges der Kon greßteiln ehm er ha t
sich ein Lokalkomitee in Wi en geb ildet, an dessen Spitze l lerr k. k .
Ober-Baurat, Stadtbau-Direktor Franz B e r ger als Präsident, dann
die Herren beh, aut. Zivil-Ingeni eur, Eisenbahn-Präsident E . A. 'f, i ff e r
und k. k. Ober-Baurat lIugo K 0 es t I er als Vize-Präsidenten ste hen.
F erner fungi er en die Herren Direktor Ludwig August L oh n s t e i n
als Obmann des Finanzkomitees, E. A. Ziffer als Obmann des K on-
greBkomitees, Direktor Ludwig S p ii.n gl e r als Obmann und k. k.
Ober-Ingenieur Eugon Au s ti n als Stellvertreter des Exkursions-
komitees.
Schriftführer des Lokalkomitees sind die Jl ir ren beh. aut. Zivil -
In geni eur Banrat Pani K 0 r t z und Dr. j ur, & phil. .Johann B e r ge r,
leitend er Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft der Wi ener Lokal-
bahnen.
An den Vormittagen während der 'I'agung des Kongresses wird
ein Dam enkomitee den Damen der K ongreßteilnehmer Lehufs Besichti-
gung der interessantest en Sammlungen und Seh ensw ürd igk eit en in
Wi en zur Seit e stehe n.
Die Nachmittage werden zu kl ein eren Exkursionen in Wi ou
und Umgebung benützt werden.
Am 4. September abends werden die Kongreßteiin ehm er im
Kursalon des Stadtparkas durch das Lokalkomitee empfange n werden.
Am 5. Septe mber findet der Besu ch des Hofop erntheater s zur
Vor st ellung "Oper nprobe" und "R und um 'Vien" statt, am 6. Sep -
temher abend s wird von der Regierung zu Ehren der Kongreßmit-
gli eder ein Bankett im "Hietzingilr Hof" in Hi etzing ge gebe n, lun
7, Reptember ah end s wird den 'I' eiln ehm el'll am Kablenberg von dem
Ver'hande der öster re ichisch en Lokalbahnen und dem Ver ein e für die
Fiird el'Ung des L okal- und traßenbahnwesen s ein Mahl dargeboten
werden . Den ,-,ch luß der F estlichkeit en bildet das am eptembe r
abends im Festsaale des Rathau~es von der Stadtgemeinde " 'i en
verunstaltete Bankett, zu welchem die Kongreßteilnehmer mit ihren
Dam en einge lade n werden.
In der Zeit vom 9, his 12. Septe mber werden Exkursionen
auf den cbneebe rg, e mmering und nach Triest , dann nach Linz,
Pöstlingberg, Innsbruck und zur . tllbaitalbahn stattfinden.
Das reichhaltige und instruktive Programm der Verhandlnngs-
gege ns tä nde , sowie die interessanten Ausflüge und Exkursionen, wie
nicht mind er der seite ns der offiziellen Kr eise und befreundet en Vereine
d en Konb'Teßteilnehmern zugeda cht e warm e Empfang, dürften in j eder
Beziehung befriedigen und dem 'Viener Kongresse eine an genehme
Erinnerung sichern. Der Kongreß wird sicher lich auf das so weit·
verzweigte Gebiet unserer modernen Verkehrsmittel einen sehr für -
derlichen Einfluß ausüben und zum . 'utzen all er beteiligten Interessenten
gereichen.
Wien, im Juli 190-1. :Liffer.
1!IO·t.
t Friedrich Siemens.
Als fünfter Sohn des Gu ts päc hte rs • iemens am . Dezemb I' 1 '26 I
zu ~Iensendorf in Hannover ge bore n, besu chte Friedrich ~ i e m e n s
das Gymnasium in Lübo .k, ging dann als :'chitl'sjunge zur See und
karn im Jahre 1844 nach Borliu zu se ine m
ältest en Bruder \\' orn er *) untor des en) , ,
.00tung er sich in Physik, ~l echanik und
~laschinenlohre au sbildet e. Im ./ahru 1 4::-
mnchte er gomuinsam mit se inen Brüd ern
\Verner, \Vilh elm und Kar! den Feldaue
. ~II~ eloleswi g-Il olstein mit und bogab sich
hierauf nach Englund, um zun iichst unter
\Vilhohn s Leitnng W eru ers Z igo r- lind
Drucktele:;rnphen dort e inz u fü h re n dnn n
aher bei der Firma Fo x & H eudersen in
Birmingham an der Au sführuug von \Vil -
helms Hegenerativ - Dampfmaschinen und
V~rdnmpfungsapparaten mitzuwirken . Hier
keimtn der Gedanke, da s R egonerau vsystem
auf Feuerungen insh esondere für Fl amm -
öfen anzuwend en , bes timmt in der Fol ge
die Hiitt entechnik in neu e B::hn en zu leiten .
Der ' i o m e n s - H 0 g e n o r a t i v i r a s-
o I'e n hat I' L' '"
• ( 1 o ." I'Z e u g u n g v 0 n
t a h l auf o f fe ne m Ii erd e un d
d i u Erz eu gun g Von Gl a s in k o n-t . .
1 n U I e I' I ich bot I' i 0 h e n e n \Va n-
n en e r m ög l ic h t.
Friedrich ~ i 0 m e n s kehrte im
:~ahre 186·1 nach Deutschland zurüc k und
ubernllhm im .Iahre 18GI; na ch dem Tode
se ines Brnders Hans die von di esem uo-
g~ii n deto f: Insh ütte in Dresd en . Damit hega~lII
die fru chtha t Z 't . I I I ' ,. ,
, • rs e el se ines ...o ions. n 0 1 enen Jo abrike u nach fr eiem
Ermessen ech Il' d fühc a en , u rt e er Vcrbesaerungou alle r Art durch, D er
o.1' e n b e tri e b mit I' I' 0 i o I' I" I a 1JI m e n I' ii h I' U n g. w ob e i
di e Flamm e se l bs t w ed er di e B e s chi ckun " n o ch di e
G e w öl heu n d W ä nd e der 0 I'e n kam m e I' h 0"'1' ii h I' t h e-
g I' ii n d e t 0 z u n ä c h s t di e m 0 d er n e G l a s I' a b I' i k a : i o n.
Friedrich Sie m e n s besaß drei Glasfabriken in Sachsen und Böhmen,
welche 1 8 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wurden. Das It e-
ge ne rat i vsyste m, a nfGas lampe n a nge we nde t, I ü h r t e
zur Erz e u g u n g s t n r k l e u c h t e n-
,I e r F 1a m m e n, zum i e m e n s b I' e n-
n o 1', welcher in raschem Lau fe die W elt
eroberte. In W ien waren die vier Br üder
IJr . \Yern er v, i e m e n s aus Ber lin, Sir
W illiam Sie m e n saus L ondon, F riedr ieh
Au gust i e m e n s aus Dr esden und Kar!
Sie 111 e n saus St. Petarsb urg be i de r
Weltaus, tellung 1 73 und bei der Inter -
nationalen E lektr ischen Ausstellung 1 3.
Von den auf tec hnischem Gebiete so hoch-
ber ühmte n Br üdern war es aber nu r F ri ed-
r ich , welcher unserem Ver eine, und zwar
als lebenslängliches Mitglied (seit 1 ' 85) an-
ge hör te ,
Am :?iI, A pril HJOO verl ieh die tech -
nische H ochschu le zu Dresden die W ür de
eines Doktor -Ingenieurs ehre nha lber als
ers te m an Friedei ch S i e m e n s. Iu dem
Dok tordiplome werden die un ver gängli chen
\ ' erdien te herv orgeh oben , we lche Friedrich
:::; i e m e n s durch die Erfin dungen des Re-
ge ne rati vofe ns zur Erzeugung hoher T em-
peraturen , des \\' anne nofeus zum Ersch mel-
zen von Glas, des R egen erat iv br eun ers zur
l lerst ellung sta rk leu chtender Fl nuunen
und durch die Erfindung der che mische n
R egen erati on ei er \Ylirm e der Flammen-
gase hocherhit zter ilfen sich erwor be n hatte.
AII1 24. ~Iai I. J. ver schi ed in sei ner Villa in Dresd en Fri cdrich
Si e m e n s, der letzte der Br üd er . denen " 'issen cha ft und Indu strie
so viele s zu danken haben , welch e in eine m ~I en schenalter durch
geisti ge Arbeit ein fürstli ches Vermögen erworben und ihreu .'ame n
unlö sli ch mit der Entwickluug der Elektrot echnik, der Stahl industrie,
der Glasfabrikation und des BeJeuchtungsw esens verbunden hahen . *)
Die Schwebearbeit in der Flugtechnik.
Der Redaktion s ind die folgolillen 'chreiben zugeko mme n :
. In der ! umm er 42 diesol' Zeitschrift vom J ahre 1903 find e ich
lJ lnen Vortrag d s l\Iaschinen -ln geni eul's Herrn A. B u d a u iiher di e
Inochani . " Gd 'sc len I'Un gesetze der Flu gtechlllk, welcher Vortrag den
durch dei V t I ' .I I 0 1' rageIH en ausgesproc hene n Zweck hat , de n Ingellleuren
(arzulege n, wie ein Turbinentechniker iiber Jo'hw sch iffahrt denkt. In -
, • t'
gllJ nleur 1\ n d a u kOllllllt auf di lJ ~chwehearheit zu s prec he n und !-(e-
llngt auf Gd'
), run elnlJr mathomatischen Deduktion zum nachst ehend en
-esultnt , . Die k I I' I I .... . I' "
. " e um unar lelt, we c 10 notig Ist, um eme n \.orper
"s chwebend zu erhalte n, ist g leich rlem halhen Gewichte de I ' örp ' rs
"mult iplizier t mit der Endfallgeschwindigk eit rIesseibe n im lufterfiillten
"Haume" D d' 1'1 I 'k " b . d I' I d
. a le • ugt. ·c Inl ' dlu !' chw e earbClt ge rn e a u (en 01'-
pelt en Bet'H r.lg zu veranschlagen pfleg t, so IIlllch te das un erwa rt ete
echnungsergebnis 1Iu d a us hegreiflicherweise einin-es Aufsehen und
traf wio .
, zu erWllr te n war, auf \Vidersp ruch.
In einer 1!JO·l voröffentlich ten Brosch iire wiche rl n T itel des
g odllcht en Vort 1'''' . 11 ' d . I' .
I ra ges n Irt , wICd rh olt er r B u Il U selll n ,uwelSun( ver sucht, I , . , dl ' I b I i
I· I - ( en gomae Iten El1lwand ulllstlin IC I esprec ICn, -'Je hit! . k .BI' .. .. oSlg Olt dOl;selhen darzutun . B u d a u sagt auf. eit 45 sei ne r
oschur' 1\In ß ' , . I' . f'" h Io . . ' " n mu SIC 1 gest l'lltJll, daß die ) weis u run g (Cl'
" pposl!t on be t , d ' r I b
, . s ec len Ist , dl1s Hesultat ge ra d zu unallJec It ar er-
"sc lelnt lnd . . I
• esseu ISt von gugn eri sch er ...,eite kelll Versu ch ge lll:lC It
"Worden I . Abi'
. • nelne OItung zu entkriiftun so ndern es wurde derselb en
"elnu Bewcisfiih 'D ' rung ent 'egengeha lte n, di sich auf oin ,'on Ingeni eur
:.... I c k I angegebenes Flugschifl" st iltzt."
Sprin *) Vergleiche .Lehenserlnllerungen" von Wem er v, S i e me n •. Berlln, Jullusger.
Da eine Irrlehre, wenn sie unwiderl eg t bleiht, leicht die Moi-
nung festsetz en könnte, daß die T hesen dersel ben begründet sind, so
will ich, dem \VUllsche des Herrn B u d a u nachkomm end, den Ver su ch
machen, dessen "Ableitung zu ontkrilfte n". Um dies tuu zu könn en ,
IIIU ß ich dem Gedllnkengange folgon, welcher zu de r einga ngs zitie rten
Bohauptung über die Größe der chwehearbei t gefiihrt hatte. B u d a u
kalkuliert un !-(ef'ühr folgend ermaßen: E ine hor Izon tal ge lager te, illr er
Unt.ers til tzung beraubte Pilltt e schie bt, ve rtikal fall end , vor sich her
eine ge wisse ~lenge Luft mit de rselben Geschwindigke it, mit wel l'her
sie fllllt. \V eun ich nun diesem sinke nden Luftqu antum cine g leich
g roße ~I enge Luft mit dorselben Geschwindigke it e ntgegensc hiebe, so
wird di e Pl atte nicht sinke n, sie wird sl'hwebe n, Die zum chwebe nd-
1III1chen der si nke nde n Platt e erfo rder lic ho E ner gi e wird a lso durl' h
j en e Arbei t !!:emessen, welch e aufge wendet wer den muB, um de r in
die Höh e zu hebenden Lu ft1llllsse die erforde r liche Geschwi ndig keit
nach aufwärts zu er te ilen. Bezeichn et 111 die ~I as"e dieser Luftmasse,
c die End geschwindi gk eit derselben , 0 be trllg t die au fzuwe nde nde
E . '.' 111 • c
2
' I ' I Id I' 1"1 I enorgl e '" = 2 .' ete rk l1ogra mm, so la 11/ au \. 1 ogra mme I -
zoge n und (J in :\Ietern pro ~ekunde ausgedrück t wird. Betrilg t. der
F liicheu inhalt der hor izontal ge lagerten, ve r tikal ab wlirts sinkenden
Pl atte F Quadratmeter und si nkt d ie Platte mit c Met er Geschwind ig-
keit , so schie bt sie in j eder Sekunde F . c Kubikmeter Luft vor sic h
her . \Vi eg t ein Kuhikmeter Luft Cl Kil ogramm, so beträgt das Ge wic h t
de r se kundlic h abwärts ge t riebenen Luftmenge P. c . Cl Kil ogramm.
') Das Bi!<1 sowie verschiedene Daten üher die technischen Leistungen des
Verstorbenen dank en wir Herrn Direktor !lax H errmann In Dresden. Die Red.
4"i{i I !IO-t .
Die Maße 111 der elben da he r 111 = J." ,~.'J, so ba ld (J di e Akzel er ati on
o
der iehw er e bezeichnet. Die Schw ehe.Energi e E beträgt dah er
9 c
' uhs t ilnie rt man diesen \\' er t von ~. c. 'J in di e für E aufges tellte
9
d h I, d I } G. c C' k dun nic t, wie > U a u irrtüm ich Ler ec lIIet '2 "e lIn eu meter-
kilo~rnmJll .
I :en au zu dem selb en Resultat e gelangt man kürzer au f folgende




Es ist mir recht angenehm , durch die obige Zuschrift des Herru
Prof. Go a t k 0 w s k i eine öffentliche Diskussion üher das Gesetz des
chwebeeffektes eingeleitet zu se he n.
Gewundert hat es mieh allerd inus zu erfahren, daß die Flug-
techniker bi s zum Erseh ein an meiner .\rbeit mit der Formel B = Gc
gerechne t haben, und wenn lI err Prof. G o s t ko w s k i mitteilen würde,
in wel chem \Verke üb er Flu gtechnik diese Formel vorkouunt, so wllre
ich ihm dafür se hr dankbar. Ich da chte denn doch der Er ste gewesen
zu sein, der eine Formel über den Zusammenhaug des chweheolrektes
mit der Endfullgusehwindigk olt im lufterfüllten Raume vorgebrncht
und veröffentlicht hat, und habe mir bisher etwas durauf zugute ge-
halten!
\Vas den Widerspruch hetriflt, den da von mir aufgestellte
Gesetz zefunden haben soll, 8 0 ist mir davon . ehr weuig bekannt.
o fDic Fluatechuiker haben kein e Veranlassung gehabt, dag gen I1U zu-
o . d
treteu da J'a ihre \ ' ersuehsergebnis~e s ich damit im Einklango hefm en,
, }'ffnnd die auf ein origin elles - nicht ausgeführtes _ Flugsc u
gestUtzte, lediglich th eoretische Einwendung, welche ieh in der erwähnten
Brüt;chüre*) anführe, lI"nke ich wohl mit der in dieser Bro schüre zum
Abdrucke gebrachten Erwiderung g enügend en tkrlifte t zu haben. .
lIerr Prof. G () s t k 0 w s k i wiederholt in seiner Zuschrift meme
Beweisführung für das oben erw!lh nto (:" setz, ahel' in einer \Vort·
einkloidung, in 11,,1' ich dieseihe nur schwor wiedererkennon kann.
Wo habe ich je gesagt, daß eiue horizontale, vertikal sinkend.e
Platte eine bestimmte Luftmenge mit der selben Geschwindigkeit, nut
well'her sie fallt, v 0 I' si c h h er sc h i e b t? Dies steht ja im Widerspruche
mit j eder möglichen Vorstellung von di es en Vorgängen. ._eite 13,
Abb. -l der Broschüre, wo von der Bewegung ein es Körpers in einer
.) B ud. u: .Di~ mechania cbeu Orundeätze der Flugtechnik", Wien ll!O4,Lehmann & Wen!ze!.
kilogramm. Auf e i n e Sekunde entfällt al so
heit E, wob ei
Da ab er di e Endgeschwindigkeit v gleich ist v = l' . I, so hat man
m m .jJ m.p
E= 2T (P1)2= -2-· p t = 2- .v.
Mit Rücksi ch t darauf, daß m. P = G, erh ält man
G G. v
E= 2-' v = '2
Sekundenmeterkilogramm. Hi ehei ist 'v die Endgeschwindigkeit, also
nicht die mittlere od er Durchschnittsgeschwindigkeit c. Diese letztere
Geschwindigkeit ist da s arithmetische )Iittel aus der Anfangs- und
der Endgeschwindigkeit. Da die Anfangsgeschwindigkeit Null war, da
di e Platte von Ruhe aus zu fall en begann, so ist
O+v v
C = - 2- = 2 '
also v = 2 c. uhstituiert man di esen \Vert von v in di e letzte für E
abgeleitete Gl eichung, so erhält man genau so wie früher E = n .c
ekunden me terk ilogra mm,
Das Vorsteh ende ist die sachliche Berichtigung der Arbeit des
G. c . tHerrn ß u d a u. Der Beweis, daß B = G . c und nicht B =~ IS ,
HIßt sich, sobald man auf di e Ausführungen des Ingenieurs B u d u u
keine Rücksicht zu nehmen braucht, auß ererdentlieh einfach, auf 1'01·
gende W eis e führen :
W enn die G Kilogramm schwere Platte mit der konstllnten
Geschwindigkeit c )I eter pro Sekund e sink t, so macht sie in j eder
Sekunde ein en \Ve g von c Met er. Die inkarbeit - das Produkt aus
Kraft und \Veg - ist als o E = G . c • ekundenmet erkilogramm.
Gostkotoski,
Pi'ofessor der Technischen Hochschul e in Lernberg-
. I' d ZeitHat di e von Ruhe aus fall ende Masse '1Il nach Ablau er ,
t Sek unden die End"'eschwindigkeit v Met er pr o . ek unde erlang t,von 0 ~ 2
, /II.V Meter .
so beträgt di e Fallarbeit zl in eine m solchen 1· alle A = 2 - ,
im Durchschnitte die A1'-
GF . c. "




i'ul, tituiort Illan di eseu \V ert von m in den letzten für E 8n-
gegehonen Au sdruck, n!lmlich in den Au sdruck r; = 111.c2, so erhält Illan
GE - X c2- G.c
c
so ist demzufolge m
WOI':IU 8 s ich ergi bt
Grundg leichung', so erhä lt man
E -= G c2 G . c
c >< 2 - = .)
Sekund nm terkilogramm, also eine n Au sdruck , welch er in \\' orte ge-
kleid et ger ad e j en en Gruudsatz g ih t, von welchem anfangs gesprochen
wurde und wel cher zu bew eisen war.
owe it der G ed ankengang B u d au s. Der Irrtum die ser Ab-
leitung liegt in der Mpinung"~ c2bed euteeineSekundenarbeit.,während
doch d ieser A usdruck die Größe j en er Arbeit angibt, welche auf-
~ewende t wer den muß , um de r ruhenden )Iasse m die Endgeschwin-
digk eit C zu erteil en. In welcher Zei t di e bewegte )Ia su di es e End-
gesch windigkei t er lan g t, dies hling t einzi g und all ein \ ' 011 der Be-
sc hi un igung ah, we lch die antreweudcte Kraft di eser Masse zu er.
te ile n ver mag . 'e ll die ru he nde )I a se In di e Endgeschwindigkeit c in
ei n e r Sekunde erlangen, so m uß di e Beschl eunigung eine ganz be-
s timmte (;röße hab en. Bezeichn et p di e fraglich e Heschleunigung, so
ist di e End geschwindigk oit c, wel ch e di e ruhende )lass t3 nach Verlauf
von t i' ekunden infolge di eser Beschleunigung erlangt, bekanntlich
c = p . I. Soll t = 1 se in, so mu ß in diesem onde r falle, wie die obige
Gleichung' lehrt, )I = c sei n. Bet rägt di e Kraft, mit welcher die i\las se
nl hin auf"'etri hen wird, K Kil ogramm und macht di ese Kraft während
der Dau er ihre Wirkens den \ eg • 1Ilet er, so beträgt di e ZUIll Heben
der )I a e aufzuwendende Arbeit K.:; )I et erkilogramm. \\' euu di ese
Arbei t in e i n e r eku nde ver r ichte t w rden so ll, so ist, da c deu
• ek uudeu weg bezeichnet, " = c. :\Ian hat dah er für di e aufzuwendend e
'- ekund euar h" it E d en Au sdruck H = K . c. Nun ist ab l' jede Kraft K:
g leich de in Produkte aus )I a, . e 1/1 mit de r Bes chl eunigung p , al so
J, = m ./'. Da aber, wie soe ben ge zeig t, I' = c, so hat man für die
Größu der S 'hwehea rb"i t .E den Au sdruck
E K . c -m.c X c =m .c2
:\let erkilogr3mm. Diese )I ou/;o von Arbeit ist also in der ersten
:-iekunde des Fall an s der Platte zu leist en.
Da ah er c di e G · chwindigke it d e Beharrung'szu standos ist, in
wel..hem Zustan de c a lso konst ant ist , so hedeutet E di e gesnchte
'e k unde na rhe it, welche rür das ::ichw eh en nöti g ist. Da B udau zeigte, daß
m = P . c.:..2 und P . c . a G
g g c '
m.tf!. F' : «, » c2E - --- - .-
- ~ - [I 2
1Il et erkilogr anlln . Da aber di e sinke nde Pl atte eine n Luftwiderstand
übe rwinde t, welch er mit dem Quadrate der ink g eschwindigk eit wächst
und di e- er Luftwid erst an d '" nach L ö s s I
JI' = ~ . F. c2
!J
Kil ogrnm m bet rä g t , so wird für de n Beh arrungsau stand di eser \Vider -
sta nd g leich dem Ge wich te G de r s in ke nden Pl atte werden. )Ian er-
häl t, daher die Rel ation
-




Das heißt: Die Gesc hwindigkeit. die der L uft strom haben muß,
um eine dem Gewichte des Körpers cleiche R eak tion zu erzeuge n,
ist c le ich de r Endfall gesch windigkeit dieses Körpers. m nu n de n
Luftstr om nach abw ärts zu erzeugen , muß der Fli eger die obe r sich
hah eude I' u h o n d o Luft au f die Geseh windigkeit c besc hleunigen,
wozu der En orgi eb etrn g
erfo rde r lich ist , so mit folgt, da G -= 111 c, wieder
soll, eine " owisse L uft menge mit der Geschwindiukeit v nach abwärts
blasen. Ein anderes ~ Iittel, Flugschilfe zum Schweben zu bringen,
haben wir - solange es nicht gelin gt, dieseih en in den Wolken zu
verankern - nicht. Dabei muß die Henktion des nach abwärts ge-
stoßenen Lu ftq uantums = G (Ge wicht des Pliegers) sein, fo lsrlich ist
r» R Po •




B =G ; .
tl J c2J.} = - C) •
W=G =~PC2 = 1II C
g
beträgt, so folgt
ruhenden Fl üseigkeü gesprochen wird, saue ich deutlich: " Die einze lnen
ver dränw en l<' lüssigkeits teilchen werden verschi ed ne Ge schwindirr-k . ~~~ten annehmen, je nach dem ie mehr od er weni ger ausweichen
lIlU se ll". Immer sprec he ich von verd räncter und nie von gesehobener
Flii ssigk eit.
Dies könnte a ls " ,or tk luuhorei ersch inen, is aber wichtig;
denn a uf die gesc ho be ne Fl ü sig k it ha iert sich dcr 13 wei s, den
ich r ll~ch Herrn Prof. G 0 s t k 0 w s k i s An sicht gemacht haben soll
der nur aber ge wiß fern e la g-.
.noin Id eengang spricht sic h anders aus. Ich sage: \Yenn eint!
Lu~tströmung na ch aufwärts mit der Ge sc hwindigkeit c da ist , uud es folgt.
bellndet. s ich in d ieser au fst eigend n Lu ft ein Kör per der mit derI~ndfal.lgeschwindigkeit c in ruhender Luft falle n würde, so be wegt
SIch dieser Körper nicht nach abwä rts : e r näh er t sic h nich t der Erd-
oherAäche, sond ern er s c h w eh t.
. Wenn die ser Luftstrom künstli ch d urc h eine n Ventilat or erzeug t
WIrd, u. zw. mit größte r Ök on omi e Ulll den beab sicht ig ten Zweck
niimlich da s Schwebendhulten eine r pi att e zu erreichen also Ventilator~
öfl'nung in gle iche m Quer schnitt mit der Pl atte de r Abst an d der
Platte Von der Vvntilutoröffuuuc nich t " rößer als n ötig auf daß sich
r "' '' 'nie oben orwähnte n Flii ssigkeitsb ew egungen die beim An prall eines
~uftstromes gegen eine n ruhenden K örp er ent teh en, seitlich unbe- E = G~h d 'l .
In or t abspi elen können: so muß der E ne r"ie \'erb rauc h z u m
B etri eb e d e s V entil at or s rleieh se in de r Enerz ie die ZUlll D i e er B ew e i s w ii r e z u e n t k r ii f t e n, Ich g laube aher
'chweb endhalten ein er Platte _ in inr en deinor W eise trnn 'formiert _ ni cht, da ß nies je ge lingen wir d.
benöti,gt wird. Da nun der ideal vollkour men vorausgesetzte \ . enti la tor, W as nun die zwei Beweisfüh ru ngen de s Herrn Prof. Go s t-
um eine Luftmasse m per Zeit einh eit von de r R uhe auf di t :e- k 0 w s k i betrifft, nach we lchen E = Ge result ier t , ,0 eestehe ich
'chwindig keit c zu hesehl euni " en , eine En er giem enge rn C he- I °CI~I"leen, daß ich den ersten Beweis nicht ve rs te he. W en n eine Kraft auf
,., E = 2 Musse einwirk t, 80 entsteht beschleunigte Bewegung , dabei ist
nötigt und nach der ·loß for llH·1 von L Ö , s
ah er .~ = T und ni cht .~ = c, wie Herr Prof. TOS tk 0 w s k i ableitet.
E- so ll c eine (; eschwind igk eit des Beharrungszustnu des und
E = m c2
se in, dah er wäre bei g leichfö rmiger Bewegu ng die Arbeit der ~I asse
proportional ?! Ich habe imme r gedacht, daß es in diesem Fall e eine rle i se i,
wie groß di e ~Iasse is t , und daß eine ~I n sse erst dann in Betrach t zu
ziehe n se i, wenn sich die Bewegung beschl eun igt ode r verzögert ode r
die Kraft. eine Allziehungskraft ist , was abe r hi er au sgeschl ossen ist ,
da die Kraft K na ch aufwärts wirkend einge füh r t ist.
Au ch fällt es sc hwer, sich bei konstanter Geschwindigke it eine
Arbeits aufnahm e in dem von H errn 1'1' 0 1', G o s t k 0 W 5 k i ge brauchte n
Sinne vor zust ell en . Konstante Geschwindigkei t ist nur vorhanden ,
wenn auf eine n Körper keine Kraft wirkt ode r eine Kraft einen ihr
ge na u g leic he n, nher entgegengesetz ten \Vi der sland übe rwinde t. Ist im
let zter en Fall e de r \\' ider stand eine Kraft, dann kann kein e Arbeit
ge le iste t werden . lst de rselbe im Heibung widerst aude ode r eine Form-
ver ünd erungsnrb eit , dunn ueh t die En ergie in \V ür me au f un d entzieht
sich eine r weiter en Bel' x-hnung d urch die For meln de r Dynami k.
Bei der Herl eitun g de r son de rbare n F or mel
E = mc2
wird der Impuls, der jede gleichfö rmige Bew egun g einleite t (nur für
die Dau er des Impul es ist K = 111 p, d. i. Kraft = lasse X Be-
sc h leunigung) auch während der g leic hfö rmigen Bewegu ng a ls weiter
best ehend a nge nomme n. I ch möchte die fall s Herrn Prof. G os t-
k 0 w s k i doch ers uche n, eine auf die pho ro nomi ehen Dift"erential-
form eln gestUtzte U marbeitu ng seines Beweises Z U ge ben und dabei
zu beriicksichtigen , daß wir es hier mit Flüs;,igk eiten und nicht mit
fest en K örpern zu tun hab en .
In dem sou be n erör te rt I Bew eise hezeichn et I/ I die Masse der
in der Zeit einheit ge förde rte n Luft, In de m di esem folgend en Beweise
bed eutet 111 di e :\Iasse eine r (; kg schwere n Plat te, die mit kon stanter
Geschwindigkeit sinkt. Da ß die Platte dah ei eine Einbu ße an potun-
tiell el" Energie er lei de t, die per Zeit einh eit
1..' = (; r
hetr:ig-t, ist ja se lbs tve rsUind lich und brau cht kein en Beweis. Ist ah er
di ese Si n k ar h e i t g l e i c h deI" c h w eb e a I' b ei t ?
Ehensoweni~ kann ich die Beweiskraft der 11 m chlusse obiger
Zuschrift angefiihrt en Ihrst eIlu ng' a ne rke nne n, wo es heißt :
,, \Venn di e G Kilog rall llu schwe re Platte mit de I" kon tanten
Guschwindigke it c ;\Iet er pro ::leku nde sinkt, so macht sie in j eder
sornit folgt, wenn man
Wir haben es eben mit 1~lüssig'keiten zu tun, bf!i welchen di~Iasse ei . I ' .
'.. ne SIe 1 s lets erneuernde ist, di e durch da s ek undhch ge-
furderte Qua t h . . .I,' , n um am es te n Au sdruck fiud et , so m I t 1st E i n di e s ellI
,11 10 tllt Slichli ch eine " okund eul istun '.
s Die obige ßeweisführung se tzt eine große Yer trl\uthei t mit dem
, :llhze von <leI' Erhaltung dor En er gi e voraus, und da diese Vertrautheit
IIIC t im





zweiten lleweis fiir di e Ri chti"keit des Ge "etze des " 'hw ebe-
e e · tes anzuf"h d ' k
\\,. kuren, er sich auf den olementa ren atz der D)'naml -
" Ir ung - G ' k kt' - eg enwlr nng " od r bei Jo'lii sig ke it.:b we" un" en " nea "
lun = Bewe"llngs öß" tütz (I I 'h .., I' I "Li I • " gr e s t. 111 n lIlng der rw /\ ntell )rollc lur
11( et SIch d' " '
" . leser .oatz emgehend nachgo\\; esen .)
J. I ~~ I 't al so R (H aktiou) = M t, (ll wegu ng größe). l' un muß(er I, hege
1', weun 01', ohn e eige nen An ftri eb zu haben, cllwebeu
\Vie man sieht, wend e ich da den Satz von der En er g-ie
JoJ= ~ gar . hti I' I b d I' I daß . 112 11. ri e Ig an, unr es Ist se ir e suer IC I, nur er r
1:1'01'. Go st.kow ski eine unrichtige Anw endung di eses atzes zum
\ orWlIl"fe macht; denn zur Herechnun u des Kraftverbrauches eines
V 'I "eut i ators, der ohn e lt ück si eht auf di e Zeit Luft von der Gesehwin-
digkeit 0 auf di e fi eschwindigkeit c bringt , ist dieser Satz de r inzig
llnwelllihare. Im Ventilator. und Turbinen bau rechn et man den Effekt-
verbrauch oder die Arbei leistung pro ekunde nach de r F ormel
E = (,! ah ,
Worin h di e Druekhöho, d. i, das Genille, bezeichnet und (,! da s




Sekunde einen \Y eg von c ~l ete rn. Die Si nka rbe it - das I'roduk t
aus Kraft und W eg - is t a lso r;= G . c Seku nde n mete rkilogramm."
i n k teine r; kg schwere P la t te mit der konstanten G eschwin -
digk ei t c, so leistet sie einen Effek t , der in Fl üssigk eit sr eibung und
Flii .irrkeit wärme umgesetzt wird. Beim eh w eb e n der Platte wird
durch eine be ti mmte E uer gi em en ge pr o Zeit einheit unter der Platte
ein nach ahwär gerichtete r Luftstrom erze ug t. w a rum di e b ei d en
En erg i e m en g en c l e i c h se i n so l le n, is t o h ne we i te rs d u r c h-
aU 8 ni cht e i n z u se he n. Da fehlt noch ein Gli ed in der Bowoi-
k ette , und e kann schon ge sche he n, daß man bei der Su ch e na ch
dem selben doch in mein en Id eengang hinein gudrängt wird.
Durch di e bi sh eri gen Au sführun gen des Herrn Prof. n o s t-
k 0 w s k i sin d meine b eid en für den Ausdruck E = G +alt; Schweb e-
a rbe it a u fgefüh rtcn Beweise nicht entk rä fte t. Ich wende in .Ienselbe n
li t.' • f I E' U c2 • h t . f ' . t ' I' Fall e -uie r.n er gre orme • = 2 - r I C I g an. ~ is III I iesem s:'
da In di e se k und lic h auf die Geschwindigkei t c ge brachte Luftmenge
bezeichn et - tatsäch lich eine 'ek undena rhe it. Um obiges G eset z um -
zu stoßen , mußte e rst bewiesen werden , da ß für b wegt )<'Iüssigkeiten
der ~atz
11 eak tion = Bewegungsgr öße
kein e Gülti gkeit b sitzt, wa s kaum j e ge linge n wird .
...1. BIldau, Maschlneu -l ngeni eur-
• .a eb die sen erschö pfende n Au sführungen era chte n wir die An '
ge legenheit für un sere "Zeit..chr ift" als abgeschlossen. Oie R ed.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Ber-ich t üb er d ie Yer nnnu lung vom 2-1. )liin: 19001.
Der Vorsitzend e, Ober.Ber~rat ::ia u e 1', lad et Herrn lugenieur
Paul ,'t e i n ein, ~en in der letzten F achgruppenver sammlung begon-
nen en Vortrag " b e r d en ge ge n w ä r t i ge n St a n d d er Ti ef.
ho h I' t e c h n i k für e h u r f z w ec k e" fortzusetzen.
~I i t de n j etzt he teh end en itoßbohrsyst em en ist es schwie rig,
eine größer T iefe als etwa 1000 bis maximal 125U In zu erreichen.
weil bei j ed em 'chlage das ganzc schwe re Gestänge gehob en werdOl;
mnll. ~Ian hat ich dah er cho n lance bemüht, hydruul isch e Bohrer zu
k~lI struiercII , be i welche n. das Gestän ger ohr ruhig hängt und di e Schlag-
wirkun F durch da s Hetri b rwa er unmittelbar beim ~l eißel hervor
ge rufe n wird. Der Yortragend e erwäh nt kurz di e einsc hlägigen Ver.
s uche und erläute r t dann an der Hand von Zeichnungen au sführli ch
da ' <Tegenwä rti g im Versuch tadium befindlich e Bohrsystem Wo I s k i s,
den hy drauli sch en Bohrwidder. Der selbe beruht auf dem Priuzipo des
bekaunten zur Wasserhebung di en enden hydraulischen Widders. Durch
di e 'Virkung des W assers chl uges wird der Bohrer, eine entgegen.
wirkende F ed er überwindend , gegen di e ohl e p:etriebe n, von der ihn
di e Fed er wied er abheb t. Wo 1s k i hat auch Einrichtungen erdacht,
um selbs t das G estlingeziehen und -Einlas sen, ferner da s Nachlassen,
endlic h auch das Hotationsbohren hydraulisch zu bewirken, so daß eine
einzige üb er Tag ste he nde Pumpe alle vorkommende Boh rarbeit leisten
würde. Es ist allerdiugs fra gli ch , ob es mit diesem ystem e, das gegen .
\\·.ärtin- im Ostr auer Kohlenrevi er e erprobt wird, möglich werden wird,
die Lagerstätten so zu kon tatier eu , wie die s für " chur fzwecke er.
furderlich ist. Es ist bei demseihen nämlich sowohl di e umsrek ehrts
o
• pü lu ng a l: a uch di e F au ck ·Trau zl 's che 'toßk ernbohrung au sge-
s .hlos en und l'be nso fehlt mangel s s te ifer ,. rbindung zwiscben Bohrer
un rl Gestlln 'e di e bei den " 'hne ll ch lagsys te men be st eh ende, höch st
wertvoll e F ühlung mit der ohl . Erst die nächste Zeit wird lehl'Cn
ob e' mö"lich ein wird, von di esem interessanten Syst em e für Schure:
bohrun g- Gebrauch zu ma chen.
Der " ortragende bespril'ht nun etwas ausfiihrlicher die schon
beim ers ten Vortrage "e treifte Fra"e dcr Uri entierung der Bohrkerne
nllch der lIimm el richtung. D I' verliißlich te Apparal. se i noch imm er
der von K Ö b l' i ch, eine Handhabung 'ei ab er um titllndli ch . Die neuen
,.,~tTllt:un eter" von Dr. ~l e i n e nnd T h u man n vermeiden diesen J. ' ach.
teil , teil en ab er di c icherheit der Resultate etwati mehr in 1"rage.
Beh;lIt man da s ahe r gut im Auge, so ist, sofern sie s ich in de r
I~ raxi ~ nur s.ons t bell' 'h re n, zu hoffen , daß man von ihnen nuch guten
(. ..br au ch Wird machen könn en.
'chließli ch beschreibt der Vortragende an der Hand vun Abbil-
dungen die 'I' a c I in s · Diaulllnthohl'lnaschine, eine für Il an d. und
Kraftbetrieb gehaute kleine Tiefhohrmaschine, die namentlich in Skan-
din avien. wo ie entstand, ober Tage und in der G rube ausgedehnt"
.\ nwcndung erlangt hat.
.\ n .Ien beifällig' allf~enolllmenen Vurtrag sch ließt sieh eine Dis-
ku ssiun , an w -Ieher di e Il erren Ilofrat v. Ern s t, Berghanptlllann
~. I' f. i ffer, In ' eni eur .1-' a ~I (' k, Ubl 'r -l3ergrat I' 0 e eh, beh. aut. Berg.
IIIge1\1eill' ~I u c k, d ill' 'ursltzenue und der Vurtragende teilnehmen.
Ingenieur F a u c k sag t unter ander em: lI er r Ingeni eur S t o i n
hat behauptet, duß für sehr große Tiefen s i..h nur der Diamantbehrer
bisher al s praktisch verweudbar erwies en hab e, da mit toßbohrung
nur ca. 1000 111 Tiefe gebohrt worden se i, mit Diamantbohrung ab er
bi s 20u0 111 . Ich muß darauf er wide rn, daß in Am erika mit dem Seil -
bohren ber eit s üb er 1500 111 ti efe Bohrlöcher abget euft wurden und daß
damit di e Grenz e kein eswegs er re icht word en ist. Dab ei war der Bohr'
lochsdurchmesser über 120 1/111I. Das ti efste Buhrloch der Diamant·
bohrung hatte bei 1000 111 schon ein en ganz kl ein en Durchm e"ser
(cn, 0 TIlIn ) und bei 2000 111 nur mehr \j~, 1n1ll. E~ Will' damit an ehei-
nend di e Grenze erreic ht und di e nbgebrochen e Krone bli eb im Bobr-
loch s tecke n. Ab geseh en von di esem \' c rg leiche, milchte ich im allge·
meinen darauf hinweis en , daß für große Tiefen di e dreh ende ("1.1 (>1"
tragung auf da s Bohrinstrumcut früh er eine Grenz e tind en d ürfte, al s
di e auf- und nied er geh ende Bewegung, weil bei der drehenden Be'
wegung da s Gcstängerohr auf Torsion und ab solute F estigkeit hean -
sp rucht wird, bei auf- und nied ergeh ender Bewl'gung aber nur auf
ab solute F estigkeit. Di e Bean spruchung auf Torsion boi d er Bohrung
hat eine Grenze, die Benutzung der Schwerkraft für den ' toßhohre r
ist ab er unbegrenzt. Es ist al so gerade für se hr srroße Tiefen der
o .
Stoßbohrer auch schon de shalb sicherer al s der Diamantbohrer, weil
letztere.' keine ge eignet en Erweiteru ngsbohrer besitzt. Der Um stand,
daß heute da s ti efst e 13ohrloch von :WOO 11I g erade durch eine Diamant-
hohrung zustande gokouunou ist , hat se ine n besond er en Grund in der
auß er ord entlich g ünstigen Ci esteinblJeschalfcnh eit , in dem di es es Bohr·
loch ni ed ergebracht wurde. lIerr Ingenieur F a u c k bespricht fern er
di e Sich erheit bei der Anwenduug de s K ö b l' i c h 'sch en Stratamet er s
und sagt, daß es ihm g'elungen se i, bei üb el' 100 Schlägen bei zn. 300 m
Ti efe in sehr hartem Gestein e eine n ti efen, s .hur f Ill'grenzton Ein schnitt
in den Kern zu erha lte n, b ei dem auch nicht ein einziger Schia" neben
dem Einhieh sichtllllr war.
li en ' In geni eur, t ei n erwide r t kurz au f da s Vorst eh ende. Er
erinner t an das von ihm im Vortrage hereits Ge sagte, z. B. an eine
er folg re ich his üh"r 1200 m Tief ge dic he ne ~ I ißelbohrung. Anderer ·
se it ab er liege e:; in der _' a tur der ache, daß di e fortschreitenden
Tiefen der ~l eißelbohrung mehr ,chwierigkeiten her eit en al s der
Diamantbohrung, öchon au ö dem einfachen I :runde, weil es leichter
ist, das heim Diamllntbohr"l1 durch Au shalancieren nahezu in 'chwe b
l,dindlil-he Gestänge zu dreh en , al ti da stielbe in die H öhe zu heben.
Dus ~eill'ohreu hefinde sieh naeh dieser Hichtung selbs tveröUind lich
im Vorteile, aber, wie sch ou im Vortrage gesa gt, komme das, 'eilbohren
für das chürfen, von dem all ein heute die R ede sei, ganz abgesehen
von seinen anderen bekannt en ~ehattenseit en , üh erhaupt nicht in Be·
t racht, weil mlln mit .Iemselhen nichts konstatier on kann. Wi e ferner
im Vor!l 'age mit.geteilt, wurde I.ei der 2003 111 tieffln P aruschowitzer
Boh rung nu r d urch di e ung liickliehen Ke nsequ enzen der "verloren"
eingehauten letzten Verrohrung eine Kemplik at ion eines Gestling e-
hruches hervorgerufen, welcher nur durch großen Geld· und Zeitauf·
wand hilUe beseitigt werden können und daher Veranlassung zur Ein'
~~~Ilung ~lIh. Di ese er folgte aher nicht durch di e Einwirkung der
l iefe ode r d s Ihll'l ·h messers, für welchen heim l>iamuntbohren Kanz
andere Krit rien in Betracht kommen als bei der ~leißelbohrung und
der mit dem gehabteu Ausmaß von 69 rnln gestattet hätte, wenigstens
1!l04.
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noch hunderte von Metern tiefer zu komm en. G eeen üb er dem Hinweise auf
ausnahmsweise günstiges Gehirgo se i auf die .\Iitteilung' im \ ' or t rage
~uflllorksam gemacht, daß die :-'teinkohl enformati on vorlag. also di e
hekannte \ Vechse llageru ng von Schiefer, Sandst ein, Fl özen und ein-
zelnen tluarz-KOll"lomcrllthlinkcn bei ein m Verflüch en von :!:lÜ. *)
Der Vor sitzende dankt owoh l de m Vortragenden al s au ch den
H erren , wel ch e sich an der Diskussion beteili gt haben, verbindliehst




t Leopold H u z i c k a, Ingenieur in Wien (.\l itO'lie d seit I , ' 'ti),
ist um 3. August I. J. nach lä ng erem Leiden gestorben.
t I url II u i d e n u s, Architekt und Stadtbaumeister in Wien
(Mitg lied seit 1882), ist am 4. August I. J. gestorben.
.. 1" I·' mnz Atz i n ger, k. k. Ober-Baurat, General-Virektion~ratder
osterreichisclll'n ._taatshahnen i, R . (Mitglied seit 1 56), i t am 6. August
I. •J. nach knrzem Leiden gcsturben.
Wettbewerbe.
K Wettllllwerh filr lIen Wle41el'nnnHIII 11e. Kiinig. ~ch lo.. c. In
.. (~II(1Dhngcn. Der u ntor dom Vorsitzo des dänischen Minis ters der
OHOlltlicho Ab'eh" u r Oltcu s te he nde Ausschuß für dlln \ Viederau f hau des
r ,stlanhurger S h l ' )' I 1"°" . I\V c OSSOS III \.open III"cn or lUlt elllen Internationll en
.ettbowcrb Zur Edangullg VO ll ::;kiz:ell zur \ViederhorstlllIung des
SO,lt dem Brande im .Jnhre 1884 ill TrUmm,'rn liegendelI, alten dlini-
sc len K " .
unlgssch losses. Dur ch Gesetz ist für die e Arbeit ein • umme
S ta nd .~ Herr Ingenieur Stein hat leine belden Vortrige: .Der gegl'nwiLrUl:e
VerelnSblb~lr T lefbo hrteeh nil< rUr Sehu rrzweeke" verllft"entllClbt und der
othek gespendet. Bibt.-Nr. 9330.
Zulassung von Realsohulabsolventen zum Universitäts-
stUdi1Un. D as am 4. d. 1\1. rscbionene ~linisterialverordnnngsblRtt
ont hiilt e' \ r 1 . .I lIle e rOf( nnng, doren wesenl!rcher Inhalt folgender Ist:
{ellischülllr, die das Zeugnis d r Hoife ZUIII Be uch e einer I, chnischon
~ lochschule besitzen, uml sich don ni,'ersitlit tudi"'l widmen wollen,
mhen sich v' I' .. d" l' ' . Nd
. or C1genen \.om nIlSSltlnOn, 1Il III lIl\,el'Htäts tu ten or -
nchtot wenle . 1" \ . f . h I)'})" fn, elllor ~r~: nzung'sprll ung' zu unterzle en. 1e ru nng
~~streckt sich nur lIuf Lutci n, c: ri echi s c h lind ph ilo~ophisch e
d r o p ll d IItik, wlihrend bisher eine solcho auch au Heligitln. nus
er Unterrichtssprnche ullll llUS der Ge chichte der kin ischen Völker
deM Alte t b . ..
. rums a gelegt wordon IIIUßt(l. Ist ,!rp Prnfung h.'stllnd n,
So Wl rll auf dem .\Ia t llr itll tsz ugnisse d., Kandidaten belllorkt. daß ..r
auc h das Rl'cht ZUIII Bes llcho oiner nivf'rsitllt als ordentlicher Hörer
erworhen hat.
X. k. Montanlstlsohe Boohsohulen. .\fit k:li .'rliclwr Ent -
öchließung vom 31. J uli I. J. wurde für di« Benrakndetni en in Leeben
und Przihram ein neues 'tatnt genehmigt das mit Besrinu de nächsten
St di . " '"
• u H~nJahrt·s in \Vir ksnmkeit tritt.• 'neh di e em Statut werden di e
genannton Lebr austa lten in II inku n ft die Bez icbnung ".\Iontani tische
Il uch sch ulen" füh I b . .
. zu u ren Ja en, wodurch der bisherige Charakter
die er An talten uls Hocbsehuh-n nunmehr auch in ihrNn '. [amen zum
Au druck" gelangt. \\' e ite rs \ ird die normale Studionduuer für jedo
der IHlidon Fachöch ulen (Berg- und 11üt ton wesr-n) von drei auf vier
J ahr , bezw. zur Absolvierung boid ..r Fnchschulen von vier auf fünf
Jahre albg dehnt. Ferner zelunet "in erste oder allgullleine , taut _~lrüfu~lg ~ber die grundlego~HlolI711ld alle mein technischen Disziplinen
zur." ouelllfiihrullg, während die b"rl'its go"enw:irtig orge chriebene
zwelt~ oder fac hl icllf' Staatsprüfung künftig nus einer praktisehen und
aus emor theoretischon P r üfun g bostehon wird. A ußerdem wird den
montllnistischen H ochsch ule n durch das neue Statut das Recht der
P romotion zum Doktor de r montnnistischen \\' i senscbaften nach
~l nßgnb .o einer urst zu erlnsse nden besonderen Verordnung zuerkannt
lind den jewoi ligll n Rek toren dieser lI ochschnlell die Berechtigung
zugf'SIWoche n, wllhrend ihrer Fnnk tionsdauor df'n Titel ..~Iagnifiz,'nz·'
zu fü hreIl u d I' k d . I' 'k . . Id .n 101 a II 011l18chon lo'"ior IC I ell"n ,'lIle go ne, Illlt
dem Bildnisse des r aisors gpzierto Ehronk.,tte zu tragen.
Vergebung von Arbeiten nnd Liefernngen.
I. Für d n Um- bezw. lTeubau dos Hauptunrlltskanale
in der Beatrixgnsse und in der Rechten Bahngllsse im J] I. Bezirke ge-
1IIIIgcn Erd- und IJRumeisterllrbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im veranschlaO'ten Kostenbetrllge von
K ll.fdl·2fi im Off'ertwege zur VerO'ebun&" Anbote sind bis 13. August
I. J., vormittags 10 Uhr, beim . Ingistrate" ien einzureichcn. Vadium 5%'
2. Die 'tJ'ldtgemeinde Leoben beabsichtigt eine ErweiterunO' der
Itestehenden \V ass e r l ei tun g durch die Einbeziehung der Que!len ~m
.\Iiinzberge durchzuführen und vergibt die beziiglichen Bauarbeiten Im
verallschlngten Kostonbetrn"e von!' 3!J.000 im Ofiertwege gegen l 'nchmaß
und nach Einheitsproisen :~n eine leistun",fiihige Unternehmung. Die
Arbeiten bestehen nus der Fassung der Q~lCllen, d I' H erstell ung eines
Hest'n'oirs aus tnlllpfbeton filr ungefähr aoo wS und der Zufü!lrung
des gewonnenen Was-ers in Eisenrohren zur bestehenden Leitung.
Anbote sind bis 1:1. Aurrust 1. J. beim tadtgemeindealllte Leohen ein'
zuroichen. Projektspilln ., und Baubedingnisse können beim stlldtisehen
lIaullmte cingesehen werden.
a. Ver Bezirkss tr aßen aussch uß Oderberg sehreibt eine Offert-
verhalllilung aus rur dio Verfnssung des D e tRi IP I' oj e k t e s auf G rund
vorhcr auszuführendor Terrainnufnllhmen sowie fiir dic Verfnssung der
detaillierten Kostennnschlligo, betreft'cllll die projektierte traßenstrecke:
Wass rreservoir ~Iidnau bis Gemeindegrenze .\Iichalkowitz-Peters-
wald, forner fiir die Verfassung eines generellen Projektes auf Grund
der Trassierung \'On Geflillslinit'n, betreffend die zwischen der Heichs'
hrücke und dom \ Vas ser rese l'voir lidnau in Aussicht genomlllenen
Varianten und Eventualstrallen. Bewerber haben die Frist, innerhalb
welcher sie sich zur Verfllssung der Projekte verpflichten, anzugeben.
Offene Stellen.
tui. An der k. k.• tantsgewerbescbule in Innsbruck gelangt mit
Beginn des Schuljahres 1~)04/1f'05 eine L oh r s te I1e für Geometrie, geo-
metrisches Zeichnen und I'rojektionslehro zur Be etzung. .\Iit di eser
Lehrstelle ist der für Lehrer L '. Rangsklasse an , taatsgewerheschulen
systemisierto Gehalt und der Anspruch auf die gesetzlich normierten
fünf Quiuquennalzulagen verbunden. Bewerber um di ese Stelle haben
ihre an das k. k. .\Iinisterium für Kultus und Unterricht stilisierten
mit dem cnrriculum vitae und den tudien- und Verwendunzszeutr-
nissen belegten Ge suche bis längstens 22. August I. J. bei der g~­
fertigten Direktion e inzureichen.
10 . All der k, k. Bergakademie in Leoben gelangt mit Beginn
des Studienjahres 1!104/HI05 eine außerordentliche Professur für
darstellende Geometrie und Baukunde zur Besetzung. .\Iit dieser in
der \ ' 11. RlIngsklasse s tehenden stelle ist ein .lahresgehalt von K 3600
lind die systeuunüßige Aktivitiitszulage von K ioo jährlich, sowie
Quinquennalaulagon von je r 400 bis einschließlich zum zehnten J ahre
dieser Dienstleistung verbunden. Gesuche mit dem .'ach weise der
vollen theoretischen und praktischen Eignung für diese Lehrstelle,
owie der hishertgeu fachwissenschaftlich-literarischen und eventuell
auch lehramtlieben Tätigkeit sind bis 31. August I. J. beim Rektorate
dieser Hochschule einzureichen.
tu!J. An der k. k. 'taatshalldwerkerschule in Tetschen nn der
EIbe gelangt eine Ass ist e n t e n s tell e für die Zeichenfächer (geo-
metrisches, Projektions -, Freihaud- und Bauzeichnen) zu besetzen. Mit
d ieser Stelle ist eine J ah rcs remunera t ion von K 1200 verbu nden. Ge-
suche mi t Studien- und Verwe nduugszeuguissen sind bis 31. August
I. J . bei der Direk t ion dieser LehrlInstalt einzn brinl{en.
110. Bei der Stadtgemeinde \\'r.-. 'eustadt ge langt die provi-
sorische Stelle eines Ba u- A dj unk te n zur Bo -etzung. .\Iit dieser
Stelle sind die Bezüge der ersten Gehaltsstufe der Rangsklass • X I/ I,
d. i. ein von fiinf zu fünf .Iahren steigender .Jahresgehalt von K 1400,
ltioo, 1800 und 2000, sowie eine jlihrliche Aktivitiitszulage von K 300
verbunden. Gesuche mit dtlm .'ach\ eise der tudien, der deutschen
,,' ationalitilt und der etwaigen prakti chen \'erwendung sind bis 1. Sep-
tember I. J. beim tadtrate Wr.-,,'custadt einzureichen.
von :-.,:;~ 'U.OOO Kron en bewilli gt; für die Ko st en des W ettbewerbes ste he n
außerdem rund :l2.000 Kron en zur Verfügung. Zur Prämiierung der
sec hs ers ten Arbeiten sin d Preise im G esamtbetrage von 13.000 Kronen
au sgesetzt, die in Summen von 4000 bis 1000 Kronen verteilt werden
sollen. Die Arbeiten m üs en bi s UO. November I. J . beim Ministerium
für öffen t liche Arbeiten eingebracht werden, bei welchem gegen




lI er r Ingenieur .losef Alt mann, Kommissär 1111
Wurde zum Ober- Kuuunissär ernannt.amte,
4 0 ZEITSCIIIUFT DE 1904 .
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14. ·,.it('nR der k. k. ·taatsba hn·Uirt·ktion Kr aknu ge la nl!l dieLlererung von 0 b e r bau s c h w eil e n, ..ich ouon Br iiek ..n- und l::~tra­höl zern und di ver-on Hul zrnlltor iali en für BahlH'rl lllltung - und " erk-
stä lll' nzweckl' fiir das .lahr HJ05 im Offortweg zur \'e rg bung. An'bete sind bis 10. S .ptember I. .l ., mittags 12 Uhr. dor olhst einzu-
rei chen.
15. Seitens der Stad tzemeinde Troppau gcla ll~t d ie Ansfiihrnngder U n t e I' b a u-, 0 b e r b a u- und H e c h bau a I' h e i t e n an läßli ch desHaues der Lokalb ahn von Troppau nach GrlHz im Offor twege zurVergebung, Die veranschl agten Horstellungsk ost en betrugen: a) (iirdie Unt erbau- und Oberbauarbeit n K 6.000, b) filr dio Hochb au-arbeit en K 35.000. nb ote, wel che auf sämtl iche Bau arb ..iton lault'n
müssen, sind bi s 10. optember I. .l., mittags 12 Uhr, he im dor tig,·nHür gormeisteramto einzure iche n. Die auf die Ausführung b"zug-habenden Pl äne, K osten an schläge ctc, können beim stä dti ehe n Bllu-
amte oiugosohen werd en. Das zu e rlog snde Vadium beträgt K GOt" I.Näh er es im Anzeigonblutte.
Eingelangte Bücher .
8004 Grnndzügn der ~hlerologie . Von 11. Freih err \' .•1Ü P 111 e r.I!. Zu~alll~lenlw.ng z,\~i sehen th ermis ·he~.und m~ehanischer Bear~ei~ung ,Konst itut ion und Eigen schafton der Eiseul egieruugen. ti0 • 40 :-i. m,\() Abh. u. 22 Taf. Leipzig isot. pi I '.)8W5 Tech nlsche Hil f. mittel zur BI~fiirtle r uu e u nd Lagerung'VOll Sa nn ne l ktl r pern , Von ~1. lln h I e. 40. 21)4 . m. :.ö l hb. u.
:! 'I'af, Berlin Inu-t, Sprin ~ or. (~ I 20.)
.1·12 St utl sf lk der in den im Reich srate Vl'rtret en en KÜlug-reich en und Ländern im Hetriel.e gesta nde ne n e lek t risc he n Eisen-bahnen, Drahtseilbahn en und Tramways mit I'ferdeb etrieh für dl15Jahr I!IO::! , b earbeitet VOIl1 statis t ische n Departement im k . k. Eisen-bnhnminist erium. Wien I!HI·l, k. k. Hof- un d Staat sdruck erei-G38 Lehrbuch der t eclllli ehe n [,h y Ik. 11 . T echnische W lirll1e-lehre. Von Dr. 11 . L 0 I' (J n z. e. M-t S. 111. 1:1(; .\hh . ~liinchen l!lll-l,Olden bur g. (~ I 13.)
Mitteilung der Redaktion.
Von der L itung d Internat ionalen In geni eur-Kongre ses
werden neu erli ch (verg l. , Ze its .hrift" .'1'. 2-t, K 372, •TI' . 2:., S. 3 4,
"' I'. 2 , . 420, und "'I'. 32. S. 46 ) versendet und sind, soweit der
Vorrat reicht, au ch von der Redaktion zu beziehen:
' ubject 1. Pnp er \. IT ur b or ti (Häfen), encons t Ilnrbor s in the
United States ( eehä fen in den Vereini gt en Staaten). By a SiU5
E. Gill ette, ~Iujor. Corps of Engin ellrs , .~ . .\.
uhject Gh. Paper \. I'urificati on of \Vat er for th e
Pro d u c t i 0 n 0 f t e a m (W ass rr eini gung für Dampf rZllugnng). 11)'J. O. Handy.
..uhj eet '. Papor 3. Irri gati on (Bewässerung). Irrirrntion in
th e United States (Bewässerung in den Ver eini gten Staaten). By
Elwood Mead, ~1. AII1. ·oc. . E .
Suhject n. Paper \. Ra i I I' 0 ad '1'e r m i na I s ( l:: i~eu bah u-Eud'
statione n), 1Iy Eimer L. l o r t h e l l, ~1. Am . Soc . '. E.
Suhject ~? Paper \. Und ergr ound (tailway s (Uuu' rg ruud-b ühnen). By \\ illiam Bllrclay I' a I' s 0 n s, ;\1. \ 111 . Soe. C. E.
Suhject l -l. Paper 2. •: ewag e Di sposul (Ent fer nung tlldti -
scher Abwässer). By M. B e c h 1111\ n n, Translatl'd froll1 tlw Fronch by
Georgo W. Full er, ~1. Am. oe. C. E.
. ' uhjcct 17. Paper I. Hi ghway {' on · t r nc t io n (~ l raßenbau).
Iltghway Conatmction in Frauce (. trllß enbau in Frankreich). Bv G.
Foresti r. Trnnslnt d from tho French by Paul .\ . eur ot, .\~soc .~ r. Am . So,'. C. E.
'uhject 17. Paper:!. Highwa y ' o ns t r u c ti l) n (. t raßenbau .
By .lames Ow en, M. Am. :'oc. C. E.
,-, ubject I . Paper 1. 'oncrete and Concret e -. t e el (B,>to n
und Betoneisen) in Frauc('. Bv A. •0 n i d ,. r e. Tran btet.! from lhe
French by Paul A. e u r o l, ;\ ssoc. M. Am. Soc. >. E.
' uhj ect 2\. Paper:!. T osts of ~I a t o r i a l s of (' on 5trn C-
tion- ·e m ll n t. By \V . A. Aiken, ~1. Am . • oc.. E.
Sllbj cct 2:? Pa p Ol' I. Pa s s eng er EI evat ors ( Per onen -Auf·
zUge). By Thomas E. BI' 0 W n, ~ 1. Am. Soc. C. E.
• ubj ect:!1. Paper :1. Dred g s : Th eir o ns t r llc t io n and
P"rformanc o (Baggt' r, Ban unel Betrieb). By.1 Iln 11 r senl.
' uhj ect 35. Pilper 2. S U I' V Yin g (r:eot.!ilt i 'ehe Aufnahnll'n ).
Hy Offieers of the Unitcd 'tatos Geolo··icul l:'llrvey.





Nr. 34. Wien, Freitag, den 19. August 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehelten.
Die Wasserversorgung der Stadt Komotau.
Bau der Talsperre, Stollen, Filter und Hochbehälter.
Vort rag, gehalten in der Vollver amm lung lllll 23. J iinner 1904 von Ingenieur J. A. Spltzer,
Formsteinverkleidung. Jahr 1902.
Der so erzeug te Sand ist von wunderbarer
ehurfe Reinheit und Gleiehartiakeit und kann
dem be~ten nuturlich vorkommenden ande gl eich-
gc halte n werden ,
Um di e nöti gen Vorräte zu erzeuge n, wurde
nah e dem Einlaufe des Gerö llbaches in den Stau-
wciher eine zweite ande r zeug ungsanluge einge-
richtet. Ein 30 P L okom obil di ente zur Betäti-
<Tung einer Dynamomaschine, von welcher au s einGI !l se r scher teinbrecher, zwei andmühlen und
ein Aufzug durch El ektrom otoren angetrieben
wurden. Die An ordnung von Li chtapparaten er-
mözlichte es, daß bei den und werken auch mit
Na~htbetrieb gearbe ite t werden konnte, um den
großen Bed arf an and rechtzeitig zu decken.
Di e e le k t r ische n Anlagen lei stet en
v ortreffli ch e Di en st e, und w är e o h ne so l c he
d er e r re ic h te Baufort s chritt re cht fraglich
ge wese n. .
Für lUau erun <Tszwecke, Mörtelbereitung und
Beton wurden im ga nzen 15.000 111 3 and erzeugt.
Die L eistung der Anlag e in zehn tündiger
Arbeitszeit betrug za. 1 bi s 201113 und .
Au ßer di esen Vorbereitungen mußten abe r auch di e
teine für di e Mau erang fertigge teIlt werden und ergab
sich leider in den tcinbrüch en und in den D ep oni en
se hr viel Abfall. da ni cht. a lle ge wonne ne n teine zur
Mau erung verwe~det werden k onnten.
E s mu ßte z. B. da de r näch tgel egen e teinbruch
a uch ni cht vi el entspreche nde Material lieferte, an die
Eröffnung neuer Steinbrüche geschritten werden, wodurch
( chluß zu Nr. 33.)
di e nlehs te orge1 1 aph ü bp rnah m' (] PI' A rbeiten wardi « Auf ,tell '
T s IIn~ eines Ballpro O"fllmmes.
ilw h d ' r IM . .:\9 000 ~ em vostenanse d age waren Im ganzen zirka
-. m Bruch steillmulIlll'I\'PI'k und Betun bei der ta u-
llIauer alle' ] -I" 1 In lerzllst ell en (nach crfo lz ter Frei leeu ne des
um a lllente I. I 0 I" e-42000 ') s ergau di e Berech nung einen Bedarf von
dailPI' 1l{: ~rall erwe."k lind zu, f, 00 mS Betont Es wa re n
d, " ru e notwen(]l~en Einrichtun O"en für die Herstellun e
s l'iand c!I B ] 11' ] . l'> b\v. .i c~c IU IIng ( er . teino u. . w, zu t reffen.
nacl t I]e iereit» er wn bn t. wa r das W a r des 'I'riftzrubcn s
l t 18 . 1, J 0
turhi ( em ucrfall zum An trieb einer k leinen pir al-
um o nutzbar nn acl d I . Yuueh . i. gl mac rt war l'n, unc wu rde d IC e Kraft
Aus] uclu -' ltl an g zum Antrieb e der Bohrrn a hinen beim
rru e ie der Fu ] r I I ' d\'crwe d t 11( umen ts te s n um zur. an e rze ugung
n e .
I]' Au ßerdem mu ßte in \UfZlW betat is t w rd n wel ch erle ZUI' V I1 0 ,
rrli ' rma I ung bestimmten • tein e auf di e K oll er-Ba~7e, ,wle l ch~ a nfa ngs diese Arbeit be orc ton brachte,
, rero ite Jed och diese Kraft nicht meh:' und mußte,
Stand der Arbeiten im Juli 1902,
in Lok otn b'l
werd .n. D 0 I ul~d spnte r no h in zweite her ngezo~en
HI'inc r L' r B tri b d r 1 oll rg l ng n prach b 'züghch
g in t stung en ,hll'C~h a\l H ni cht cl n ge h g te n Erwnrtun -
dur~h un., mußte di 'He k ompliziert Anlaee nt fe rn t und
OI ne neu e t ]]i' , k rsetzt w rr n.
AUfst 1I 11 m nllmlich ein I r u pp ·h r t inbr eh r
SChlug unf' ulJ~1 wu1'1]1' drill it d mselb n erzeuzt
au zw ei llndmUhlen weiter v rarb it t.
mit R ücksi cht a uf deren Entfernung au ch umfangrei cll ere
Geleisan lag en nöti g wurden.
D ie P läne für d ie Arbeitsdisp osition wurden von der
Unternehmung entwo r fen,. und hatte Her~ In&e.nieur G. A.
W a y s s se lbst di e Ob erleItung der Baudisposition in seine
HUnde g en ommen. ' ", .
Die Bauausführune besorgte bIS zum 1<r ühj ahre 1903
lI err Ingenieur Erwin v. 13 u e he I' wel ch em Herr J osef
K ü t t n e r zuz eteilt war, vom Frühjahr 1903 ab besorgte
di e Baufllhr~ng Herr J osef K 1It t ne r allein und lei st et e
ihm Herr Adolf W a ys s jr. Hilfe.
D ie K ontroll e se ite ns der Sta dtgeme inde führte Herr
Bauverwalter L a n di s c h, dem H err Ingeni eur Her t ni k
und späte r H err Bau-A ssis te nt N a s e beigeordnet. waren.
An Mauerwerk wurde n in den unteren Teil en pro
T aO" bei voller B se tzun g za. 250 m:! er ze ug t, bei g rößere r, I ll~~lCrh(jhe g ing das täglic h erze ugte Qu antum au f 90111 :1
zurück. D er Mörtelverbrauch
stieg von 27 auf 30%. Im
Iittel war derselb e 2 »t.;
Nachdem im Juli 1901
der fragl ich e ch litz mit se ine n
. teil en Abtreppung en bi zur
Il öhe der . oh le a usbeto nie r t
war, wurde di e oh le entspre -
che nd vorber eitet. indem der
Fel gut gere inigt, di e Klüfte
und palten gut mit Zement-
milch au sg eg ossen und di e
kleineren neb enheiten mit
fest em Beton aus geglichen
wurden , so da ß eine im all-
geme ine n rauhe Fundament-
ohle ent tand.
Die Frage ob die F el s-
abt re ppung des chlitzes ni cht
bedcutend flach er auszefüh r t
werden oll te, wurde m it Rück-
sicht au f di e K o,tenfrag e ver-
neinend ent chiede n.
Eine V erlegung der
r Inuer aeh e tal abwärts , um
di e em futalen chlitze au szu-
wei ch en. wurde mit der Er-
Wägung" unterl a sen, d aß man
nach den vorliegenden V er-
hältnissen au ch tal abwurts
ni cht voll e ich erheit hube
und auf eine uh uliehe ae h lag e treffen könne. A 11 ßerdelll
war der H ochwas orü berfa ll ber eits fertig und stande n di e
fertigen Anl ag en im W eg e.
T at ac h lieh zeizten s ich bei dem benachbarten tein-
bruch wechselnd sta rke Felslagen und uu . g füllte Kl üfte,
so da ß man übe r di e Zweckmäßigkeit, den tcinbruch bei-
zubeh alten ode r aufzulassen sich von vornherein kein klares
Bild scha ffen k onnte.
Au ch war e z. B. unmöglich, bei der ZerklUftung de s
G e steine di e te inbrUch e terassenfürmig anzulegen , und so
mu ßten di e teine des unteren Bruch es an der Talsohle
deponi ert werden , was sich immer noch vorteilhafter erwie
als di e we ite Zufahrt a us den oberen Brll ch en.
Iit der e igent liche n Iauerungsarbeit wurde am
22. August HI01 auf K ote 562'40 111 bczonnen und mit
2. Tovem be r K ote 566'40 111 erreicht. al 0 in dieser kurzen
Zeit 6000 m3 Mau erwerk erzeug t. '
In der folgenden Winterperiod e wurden za, 15.00011/ :1
teine und 6000 m3 • 'a nd vorbereitet und die Mauerungs-
arbeiten a m 10. April Hl02 wi ed er a ufge no m me n.
Die was'erseitig'e Di chtung der Mauer sollte in der
\V ei ' e gemacht werden , daß di e Mauer gut verfugt und
1004.
-
r nuh verputzt und sodan n als Überzug eine Komp08~io~
von Asphalt und G ud ro n anO"ebrach~ werden sollte: ~,Ul _
Sehutze d ieser Abdichtung sollte eine 60 cm stark.? ' 7: e
Putzte Bct onvorl ace we lche d urch schwa lbcnsehwu nzföt m e
. ,., , ] t erde nT eile mit der Mau er ve rb unden war, angeon ne w . .
Zum ch utze des Ma uerfußes w urde übe r dem ch litz-
beton zwi sch en Mau er und Fels noch eine Lage Beton
zur Versp an nung de Mauerfußes angeordnet. 11
Mit RUcksicht a uf den Um st and. da ß zu bcfll chte
war daß eine derarti rr z roße Bet onfläch e unt er a llen Um-
, , tl e . I ..nes
. t änden ri ssi z würde un d auch k ein besond ers sc 10
Ausseh en hä/te. wurde der Vorschlag der Untcrnehm uf~g
, I . I tz ur\Va yss, statt der einfache n B ton vorl age a s • c IU ",
den wa sc rdic h ten berzug eine so lche a us Beto nform t ellle~
mit Bet on-H int erst ampfung auszu füh re n; geneh m Igt; une
lwurde di eser V org an O" se itllCr beim Bau ben achbarter ulne
1 I· I !" T' CI !) . I führung " ebrac it.11 m ie ier perrcn 1111t vr ro g zur UICI U I ,.,
Stand der Mauerung im Oktober 1902.
Zur Erzeu gun O" der Bet onform st ein e im Form at e 3~ / 17/24 CII, :I
war eine e ige ne Anlage n äch st der obe re n ander zeugung
einger ich t t worden.
Allerdings erforde rt di ese Art der Herstellun g grül3ere
K o ten und eigene Gerüst e zur Au f ührung , .
1 · h eInAu ßer den sons t ige n VorzUg en wurd e um it auc
hübscheras Au sseh en erzielt.
Die Asphaltabdichtun O" wurde auf der ga nzen \Y asser-
tl • ~I tel'seite der Mau er ang bracht und reicht noch em., C k -
über das Vorfundament. doch wurde au s Ersp arlll s l' ÜC d
sichten unterlassen, di eselbe bi s an den vorderen F'elsran
zu fuhren.
Zur Entwlls er ung der Mau r für ch witz- und icker-
wasser wurden nahe d sr W asserseite geseh lit 'l. te • teinz?u g-
rohre in Entfernung von zu. 2/11 versetzt, welch e in ellle n
kleinen K an al nah e der Fundament. oh lo ein münden -
m das \V as 'e r a us beli eb ig en Tiefen entnc h men ZU
. r t nhme-können wurde in Verbindune mit der Mau er ein <..n n I
turm a us Beton bergest llt, in w el ch em di e tandrohre unr
ch ie he r unterzebrucht sind.
Di iser Vorbau i t mit e ine m klein en chieberhllus-
chen bekrönt.
4 3
3'1 In Wasserdruck 0·4 Sek undenliter, ei n Zeich en daß das
Ve rd ichten der P oren im F els stetiz vorwärts 'YinO'. Zu
Beg inn :Mai 1903 betrug der Ver!ust 0 bei eine r °ta~höhe
von :)G 'nO 1Il, a lso 'Yasserdruek 6· 1Il . 0'26 bis 0·28 ek un-
denliter. .
Bei 17'60 111 Stauhöhe, Kote 579'00, im August 190;)
betrug de r Verl ust durch iekeruntr nu r 1'5 ek unde nliter.
Es wurden zwar ve r-
schiedene Versu ch e un-
tern ommen , um di e
Sieleeru ng herabzubrin-
gc n, und wurde mehr-
fach Leescherkalk ein-
gesumpft, es hat sieh
auc h tat sächlich eine
Besserung ergebe n, abe r
es mu ß dahingest ellt
blei ben, ob der Erfolg
dem Einsumpfen zu ver -
danken ist , um sern ehr.
als auc h ohne Einsuni -
pfung die icke runzen
infolge der sich nat ür-
lich bild enden Verdich -
tung geringer wurden .
E ist j a einleuc h-
tend, daß bei eine m der-
a r t zerklüftet en Gestein
und eine r derartigen
Ausdehnung, bei so ho-
hem Druck das 'Yasser
trotz der sorgfältigen
Abdichtunz der Mauer
se ine n 'YeO' durch den nt erarund tins "'-l\Iauer werk find etb 0' .
und dort zum Austritt kommt.
Derartige iekerururcn und \Ya sserverl~lste kom~nen
lihri g"en s bei all en T al sp erren vor: sind also eme naturlieh e
Ersch einune mit welcher man von Hau s aus rechnen muß,0'
insbesond ere beim BeO'inne der Benutzun g.
Di ese Verl uste betragen na ch Z i e g I e rn T alsperren-
bau '' ( eite 105):
November 1903.




t II per En~nllhmestollen is t g leichfalls in Beton herge-
~Ie. thf)' Ilund. Ist n äch st sei nem Au . t ritte au der tauma ue r
o eic a s C1n klei I . b I hD . IIl CS C ue er iäusc en vorgesehen.
ent I urch d l('se Vorkehrungen ist einersei t d ie ' Yassel'-
na nn e a us ve rscI . I 11 001 I .111 00 I' I . n ec ene n () 1 n (es tau wei hers er-
0g ic it und k an 1 . Iauf den ' , n a nr e rerscits a uc 1 der tauweihe r bis
. 0,rund ent l CI"! werd en .
dl t bnde Oktober
des J I
. all-es 1n02 wu rde(h ~ Kote 5 1'00 111 e r-
Gle~lt , und betrug di e
.esa mtk uba tur bi s zu
dieser Hühe zn 31 000 '1\1 . H _ . • 11/' •
~_ so Im Betri eb sj llhre
-I.o·hOOOIll :I, ein beträcht-
ie c f'b ..ICIst ung wenn man
ede nk t, daß eige n t lich
fu.r fUnf Arhcitsm on at e
)el dem dortig n Klima
und der flool 1V' U ien ag e zur
er fUgung waren . In di '_
:~;I~ Jah" e wurd i der m u-
. I1nell ge m isc hte d 00 -I ,I
"0 . U I (
n ('lIler cinz i<'en teil e
au s u • 0
.' . zw. von der Luft-
seIt e a us, durch ein Be-
cher we rk I hdi . IOC gebra 'ht,~ t~1D bis Kot e 575' 00
1I11t eine I' lektri I Itri eb risc 1 )C-
v enen Aufzugsrampe
on der unter der tau -
mau er an Ini ge eg ten Dep o-
lle . spilte r au den D e-
I Ollle n, bm~w 1 . I .MaueI' 1 -I( en t 111 irür-kcn d • taub cke ns a uf di eg irue 11.
Von Kot l' ~ 00beiden . e n I , . an wurde a uc h der ~Ii'trtel a uf den
KefUhrt {~:,cIn rzeu ot u~HI von dort d e r V rwendun O' zu-
lieh t~in ( l l re l)(~ des WlIltcrs 1!)o2 bis 1!)03 wurde n ledi g-
Maueru l~)(~ Sa nd rz cu rrt und 11 m 2R. April 1!IOH di e
undlllit;f~u~ 'ltCII bl'i . Kotc. f), 2'00 wied er aufgenuJIl Ill.en




Maren go 15 ek undenlite r,
Didi ouia 10
Habra (D r uck hühe 1 111) 2
Furen s (D r uc k höhe 50 11 ) 2
Ban . . 10
Zola (D r uc k höhe 36 111) 20
Tern ay 3-4
Gileppe 5
l-I eil enbeke 3
Bou zey vor der Au bssserun z 330
Bouz ey nach n '1 (1 99) 110
Von dem tauwei he r fuhrt zunnchst di e au l annes-
manDrohr n herge teilt Zul eitung durch das G rö lltal und
puter durch den sogenannten G rund (ode r Grun dta l) zu
der 2·fl kill von KOlllotau entfernten Filter- und Hoch -
beh iliterllnlage.
D er ),'jlter hut drei Y ammern von zu am me n 1200 m3
),' ilt erfl nch e und d l' Hochbehl1lter einen F assungsraum von
gel:lt IIt. Al f ' .
kl ein ere T ~~u ühr n sind no h die V rfugung und
E ' 1 e enarbeiten .
ßekrön In durchlauf, nd es tein band sowie d ie zin nen fürlllig
bildon ~ng . us Granitst in und teilwei ser , itterab schluß
Ab.-ehluf.\end
mfaeh n a be r wirkunz svoll cn a rc hi t .kt,oniscl~en
hUflig e.r taumau er. 'Vuss rseit iz is t I di zlich ei ne
I eSHnsa bsch lullpla tt nnz ord~et.
Kot > f)IP9. !)~tobe r J!)02 wurde der ' ta uweiher zue rs t bi s
ge lass ~." und fi rnt r bis K ot 5 72' 0 mi t w, er an-
im O~~i IK ote. ()9'f)0 rgab en sich
3'H5 • ekO) r 'Yassprv rlu st du rch den ickerkanal von
kleiner lbn(. '~l!lter. Diese V >du sl wurd n jedo'h imm er
ein MO~lat e~ ,,,o t 572' .0, a lsu 7-!) 11/ W u. ' rdru k bet~u O'
Und betr • I ~ ·ltf'~ der V rlust nur mehr 3' 1 k und enh ter
~ zw ') l\Ion at l' nueh Be" inn im Dcz Illber be i
*) ..
• 1IIIlllt di o l"ick orw l 8 r du klein n Lllng kanale auf.
484
2500 ma, bestehend aus zwei gleich großen Kammern. Die
Anlage ist derart, daß selbe j ederzeit vergrößert werden
kann.
Vor der Filteranlage ist ein kl eines Maßhäuschen mit
den nötigen Apparaten, welches die Vornahme von Messungen
ermöglicht.
Die Anlage steht auf Gnei sfelsgrund und ist aus Beton
mit Betoneisendecken hergestellt.
Auch hier wurde and und Kies künstlich aus zu-
geführten Steinen erzeugt, da der tein aus dem Aushu b
größtentei ls hiezu unbrauchbar war.
Die Behält er sind 1'2 bis 1'0 111 mit Erde bedeckt.
Die Vorbauten aus Bruch stein mit zinn enförmi ger Archi-
tektur die Bekrönung mit Granitplatt en. Von der Hoch-
behältera nlage geht die Zuleitung zur Vert eilungsleitung
der tadt Komotau und Oberndorf rsprünglich waren
Filter und Hochbehält er ganz in tampfbcton gedacht.
Der Stollen von 1256 /11 Länge hat das obere Mund-
loch bei 751 m eehöhe, sein unt er es 111 undl och bei 652111
im Assigbachtale, also ein Gefullc von ~)9 /11. Das Licht-
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mit elek t r isc hen toßbohrern bewirkt;
da in der wasserarmen Zeit sich die
Turbine al s zu schwach erwies und
die Kraft für Bohrung: Ventilation u. s. w.
überhaupt nicht reichte ; mußte di e
Turbine noch mit einem 16 pferdigen
Lok omobil gekuppelt werden.
Mittels elektrischer Bohrung wur-
den in der Zeit vom D ezember 1 99
bis 1. Juli 1902 za, 640 m Stollen ge-
bohrt. also durchschnittlicher Vortrieb
per Tag 1'10 111, vom 12. April 1902
bis 26. Jänner 1903 wurden am oberen
tollen-Eingang von Hand za, 130111
gebohrt; al so ein Vortrieb von 0'4511l
per Tag.
tatt der ursprünglichen elektri-
sch en Bohranlage war von untenher
eine Bohranlage mit komprimierter
Luft in Betrieb gesetzt worden, und
wurden mit dieser Anlage mehr als
4 0 111 " tollen in der Zeit vom 1. Juli
Hl02 bis 2. April 1903; an welchem
Tage der Durchschlag erfolgte, gebohrt.
Di e durchschnittliche Tagesleistung be-
trügt biobei 1'75 m. Die Kosten für die
tollen bohrung betrugen rund K 320.000;
somit zu, K 254 pro laufendes Meter.
An prengmitteln wurden für das
laufende Meter tollen rund K 45 bis 60
verbraucht.
Beim Stollen wurden nur ganz
kurze trecken mit Betonmauerwerk
verkleidet.
Die Gesamtbarkosten der Korno-
ta uer \Vasser vCl'sorg llngsanlage samt
Rohren, Rohrlegung und Interkalarien,
\Vassermesser u. s. w. betragen rund
K 2, 00.000, somit K 4 pro Kubikmeter
F'assungsraum. Dafür erhalt die tadt ge-
sundes Trinkwasser , und kann man zu
dem Gelingen de gro~.angelegtenWorkes
(der grüßten bisher in Österreich erba u~en
Tal iper re) dem aufstrebenden Gernein-
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profil war mit 1'20 bis I: 0 /11 fest-
fesetzt. UrsprUnglich so llte der tol-
.en IvO,? I~ i n lau f za, 930/11 lang nahe-
z~ 10l'lzontai gefUhrt worden sodann
einen ~ I I t b 'U.. ' C iac 1 u sturz von zu. 100 '1Il
I uhe erhalten und sodann der R stI er tr ckc . I I
. wie: er n s schwach ze-
ne igtCl' t 11 tlk O. en zu r DurchfUhrungbm lllen. Dies Projekt wurde aber
a. geändert, so daÜ der tollen mit
f.lll.er teigung von za, % zerad-
101'" angelegt wurde. 0
. Bei DurchfUhrung der Arbeit
zeIgt . I
ew ..e e~ SIe 1, daß statt des sonst
g ollJll~ch in der Gegend gc lugor-
ten Gne ' l:>
.Isg st ins durchgehend Au-
gengnCls von g l'oßC\'lIllrte und Wider-
standsfuI' k .ug eit zu durchbohren war.
1 1m ovember 1 99 wurde derto le t . b
. nvor rre vom Assi"'bachtale
aus In \ . r e
r: l 1.ng r Jf genommen.
kl . Zur .Krafterzeugung wurde eine
I
ellle plralturbine aufzustellt wel-
cl:>'d .Ie ungefahr 12 bis 16 J) liefer te- Mit
res l' Kraft wurde ein Bohrdy-
namo angetrieben und die Bohrung
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Die Wlener Verkehrsanlagen im Jahre 1903.
1904.
Etwas später im J ahre als sons t ist di esmal der "Ber ieht und
Rechnuugsab schluß der Kommission für Verkehrsanlagen in 'Yien für
da s .Iahr 1903" zur Au sgab e gelan gt, aus welchem zu erke nne n ist ,
daß die noch in Ausführung begrifl'en en , von der Kommission zu
vollendenden Bau ar bei ten sowie die notwendig ge worde ne n •' ach t rags-
und Ergänzungsarbeiten im Ber icht sjahre ihren regelmäßigen Fortgang
genomme n haben un d mit ra schen Schritten ihrem Ab schlusse ent-
gegengehe n, was auch darin eine Kennzeichnung find et, daß mit
30. April 1903 die k. k. Baul eitung der Wiener tadtbahn, ektion
Donaukanal- und Wi entallinie, und mit 31. Dezember 1903 die städ -
tische Baul eitung der Wienflußregulierung aufgelöst wurden , und daß
das zur Dien stleistung bei der Kornmi ssion se lbst zugewiesen e P ersonal
vermindert werden konnte.
Durch die den Betri eb der Wie n er Stad t b ahn führende
k. k. 'taatsbahndi rekt ion si nd folg ende, während des Betri ebes als
notwen dig er kannte und von der Kommission für Verkehrsanlag en in
Wien zu L asten des Bau - ode r Res ervefonds genehmigt en Jl er stellungon
im Berichtsj ahre durchg führt wurden, u, zw, auf der Vorortelinie
di e Herstellune von Ab or ten und T rinkwasserläufen in den ' ta tione n
Hernals und Ge rstho f, di e Aufstellung von je eine r Geleisbr ück en-
wag e in den ta tionen H emnls und Ottakring sowi e die Herstellung
eines L ad eg eleises und die Aufst ellung eines Lad ekranes in der Station
Hernals; weiter s au f der Wi entallinie di e Aufst ellung von 'Vindflingen
bei de n Ein gang tü re n in den Haltestell en Ober -SI. Veit , Braunschweig-
gasse, ~Iargarethengürtel und tadtpark , di e Ergänzung der Stellwerks-
einrichtung in d er tati on Hauptzollamt und die H erst ellung eines
Räder versenk sch achtes bei der Heizh ausanlag e in der Stati on Hüttel -
dorf-Hacking. Im Jahre 19U3 wurden für die Stadtbahn kein e Fahr-
betriebsmittel beschafft; es gelangten nur einige Ergänzungen und
Umgestaltungen an den vorhanden en Fahrbetriebsmitteln zur Aus .
fährune , Die Bezeichnung der Haltestell e " Roßa uer lände" der Donau-
kan all in ie wurde in " Elisahe thpro me ua de" umgeändert. Üb er die
Grundein lü un gsarheiten ist zu beri chten, daß die Beschaffung und
bücherl ieh e Au szeichnung der Erwerbsurkunden wesentlich gefördert
wurde. '"eiters wurden die Vorarbeiten, betreffend di e Erwerhung
der für den Sta dt bahnhau ben ötigten ärarisch en Grundflächen, in
An griff ge no mme n und während des Beri chtsjahres ziemli ch weit ge-
bracht. Die Anl egung des Eisenbahnhuches, worüber in dem Berichte
beigeg sbener g uter Übe re ichte pla n Aufschluß gibt , machte ehe nfa lls
bed eutend e F or vhritte, und wurden acht Ermittlungsgesuche ein-
gebracht. Zu erwähne n ist noch , daß im .Iahre I!)Oa gegen die Wi en er
'tadtba h n meh rfach e Enlsch ädi ::rungsforderungen erhobe n wurden.
T eils konnten d iese lbe n abgewieseu werden , teil s war - in sofern es
sich um im Klagewege ge lte nd gemachte An sprüch e hand elte - bis
zum 'chiliS e des Bertchtsjahros die ge r icht liche Entscheidung ilher
diesei hen noch nicht ge fä.llt.
. W~ don B etri eh der Wi en er 'tadtb ahn a nbe lang t, so
hat SIch die <Tehegte Befürchtung, daß die Konkurrenz der stä d tische n
elektrische n 'traßenbahnen den i'itadtbahn verkehr in se hr empfind-
liche r '''ei e beei nt räch tige n werde, leid er ver wirk licht, nnd mUssen
demnach die B triebs r O'ebnisse der ~tadtbahn angesiehts des ein-
O'etrete ne n we itere n Rück"anges der Einnahmen als andllnernd un -
gü nstige bezeich net werden . Die Gesnmteinnahmen im Jahre 1903
bct rugen K 5,2 7.04 2 gegen K 5,44a .874 im Vorjahre, di e Betrieb s-
ausgaben un ter ZU!!I'undelegung des neu vereinharten Preises für den
tro mbe zug K 5,834.03ti gegen K 5,!1l Uj~J() im .Iahre 1902. Der von
der Kommission zu bedec kende Betri eb sk osten abgan g bezifl'ert sich
dem nach auf K 546.996, wäh rend derselb e im Vorj llhr e K ,157.725
be truO'. W as die An zllhl der Heisenden auf der Willner Stadtbahn
anbelangt, so ist der von der k . k. St aatsbahndirektiun Wi en ge filhrte n
f'requ enz,tati ti k zu entne h me n, daß auf der 'Vien er tadtbahn im
Berichtsjahre 32,012.240 R eisende beför dert wurd n; es muß al so ein
R ück gllDO' von rund 1,800.000 ({eisenden g eg en da s Vorjahr kon statiert
werden. Di e höch st e Tagesfrequenz im Berichtsjahre wurde am 3. l\Iai
mit 2i7.229 Person en erreicht. Im inne de s Regullltivs fiir di e 'l'ragung
de r Erhaltungs- und Betriebskosten der 'Vienel' V rkehrsllnlagen hub en
die Kurien des Landes • ied erösterreich und der Gemeinde nach
län geren Verhandlungen di e auf dieselben entfallend n Anteile an dem
Betrieb sk osteuab gange der W ien er ta dtbahn, u, zw. die (l em einde
'Vien unter ausd rück licher Verwahru ng gegen irgend eine Verpflich-
tung, der betriebführenden taatseisenbah nverwa ltung lIus bezah l.t.
Di e tudien übe r die E inführung des eie k ri sc h e nB e t r 1 e b es
auf d er W f e n e r ta d t ba h n wurd en im k. k. Eisenbah nm ini st f'rium
fortgesetzt und auf Grund der selb en die siebe n her vorragendsten Ele~­
trizitlitsfirmen Öst erreichs unter Au sfolgung der erfo rde rlic he n Beh elfe
und eines im k. k, Eisenbahnmini st erium au sgellrb eiteten Programmes
für den elek trisc he n Betri eh eingelade n, dem k. k. Eisenbahnminist eriuUl
Projekte und Ko steuvoran sclrlüge über die Einführung di eses Betrieb es
auf der 'Vien er St adtbahn vorzulegen . Der für di e Einreichung ~er
Projekte besti mmte T ermin vorn 1. Ok tober 1903 wurde nachträghch
übe r Ersuchen der zur Konkurren z einge lade ne n F irm en bi s zum
31. Dezember 1!l03 ers t re ckt.
In Betreff der W i e n flu ß I' e U' u I i e r u n g u n dAn l a g e b ei d er-
s ei ti ge r a m m e I k a n li I e is t he rvorzuheben, daß auf Gru nd der
genehmigten Baukredito im Berichtsjahre bl oß Erhaltungsllrbeiten aus-
geführt wurden. P ür weitere Arbeiten zur Au sgestaltung der 'Yienlluß-
regulierung hat die Gem einde Wi en au s ihren eigen en Ge ld rn jene n
" rBetrag von 2 '5 Mill ion en Kron en gewidmet, den sie se ite ns der vom -
mission für Verkehraanlagun in 'Vien von deu Ersp arnissen ~ es
Kommissionsanieh en s erhalte n hatte. Im Jahre 1903 ist ei ne Reiho
von Arbeiten der ch lußko lla udier ung unterz og en worden; me h re r e
Abrechnungen I{elllngte n zum Absehlu se und einiae •Tachtragsford e-
rungen zum Au strag. lIezUgli ch der Snmmelkanäle ist nur der ..~u bllU
eine r ÜhlJr falls- und Verteilumrskatnmer für die " ' lisser vom llllk en
Chol erakanal an zufü hre n, der n~ch im lIeri cht sjllhre volle ndet \ o r~en
ist . Bezü gli ch der l!J03 neu in Angriff ge nom me ne n so ns tigen Arbell~n
ist di e Herstellung eine r definitiven eise rnen Brück e, ..' ' iko la ibr ücke ",
an St ell e des bish eri gen hölzernen Steges zum Bahn,lurchlaß bei der
Haltest ell e H ütteld orf-Bad , die Aufstellung ei nes eiserne n Fl aggen-
mast es beim Sp errw rk e in W eidl inguu lind die von 'ch rllnke n en.t-
lan g dos Wi enflusses auf grö ßcre n Län ueu im ," 11 1. Bezirk e un~ In
' Yeidlingau so wie die erfolg te ln an g riffnnhm e der usfilhruug ellles
eise rnen Rech en s zur Abh a ltune von sc hwimme nde n Gegen_tlinden
im ~IRuerbach·Bllss i n hervor zuh el JCu. Di e Arbeiten für d ie archite k-
tonische Au sgestaltun g der W ientlußregulierung näch st der .Ioh llnn es-
glisse nach de n P länen der Arch itek ten ( rh m a n n un d lI a c kh o f e r
I wurden begonne n, un d rschei n m am E nde des B rich t. j ahre" de r
größte T eil de r beid er ieitigon lI em izyk elm au ern und die Bassim\'lt~ld
fertiggest ell t.; ei nige für diese An lage bes ti mmte lIildhau er al'b iten
ge lang te n ber ei ts zur Vergeb ung. m h i niedrigen \\' as ers tllnden
eine ei nheitliche W a serflächo inn erha lb de . ' tlld tpal'kgd liete" zu er-
halten , di e eve ntu 11 im W inter a uc h zu Ei laufzweck en verwen det
word en könnte, wurde die Aufstauune d e 'Vas ers mit tels eines
Stauklappenw eln-es beschlos .•m , Dieses 'Vehr, w..lchl'" "ic h be i lI och -
wässern sel bs ttätig umleg t, wurde un torhalh de r 'tub 'nbrilcke erric~ t t .
lJi e 1' el eph on - und T elegraphenl itung für den Wi enfluBRufsichts(h eu -t
vom Donaukllnal bi s Tullnerhach wurd vo lle ndet; au f der mitll ere~
F ahrbllhn der 'chönbrunne r 'c hloßIJrücke wurden Prellstein e nut
Vel'biudungsk etten a ufgestellt; in und entlllng dem \V i nflu ssu si ud
I1rück euauf chrifts- , W arnungs-, Sta t ionierungs- uud Getllli st afein an -
ge bracht wordeu ; zur F est teilung de r W a erabflußve rhältnis e wur.den
ver sch iedene hydrometrische Appllrat e a ngeseha tl't. Das 11 rich l,:;JlI.hr
zeichnet e sic h durch vielfac he und heft ig e • ' iede r 'chliige aus, wel che
.. . J I ' }' "ß 'res Hoch -zahlrOlch e kl elll er o Il ochwi s'r a nfangs u I III1C I elll gru e
, . I Folg e
wasser lin d aUI· h größere ' Vas Cl'ställlie Im Donaukllna e zu r .
. f I 2!l Ju lthatten . Ohne h so nde re vorher g hen de A nzOl 'he n "I' 0 gt a ln .• " ,
der • ' iedergang eines T eil es der Kaimauer un terhalb der ~Iar 'erh ru~ko
in eincr Länge von za. 70 m. lJor \Vied e raufIJ au d ielIes ~l lIuertell es
ist im Beri ch tsj ah re voll en de t wor den .
. I ' cl . I D on a u-Von den H aup t s a mrn elk an ltl en Jel e rBelt (e .
kiln 111 s hat d er seit :W. ~eptombel' 1 ~, I im Betri eb e . t 'he nde link s-
. . . b I I' I I . voIlkomm eIlsOl t lge Ilauptsammelk llnal lIuch 1m 11 ge au ene n • air 1Il
ents preche nde r W eis funktioni ert. Di ,ehlußr chn ung über den ßllU
. W ' über -desselb on wurde von der Kummissi on filr V r ehrsanlagen III leu .
prillt, und bat letztere di b zil dich der Gem einde \Vien da Ab. o l u to rlll ~n
erte ilt. Der am iJ. April lfl02 vu n • ' ußdorf bi zur, tIIatsbah nb r ilcke In
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und der Gemeinde Wien im Laufe der Aus führung des Baues de r
'V iener Verkehrsanl agen aufgetauchte n D iffer enz en nach lan gwierigen
Verh and lun gen einer gedeihlichen L ösung zuge führt, und wur de auch
die bere its er wähnte F ortsetzung des rechtsseitigen Hau pts ammet -
kana les bis za , 1000 111 unterh alb der taatsbahnbrüc ke, welche programm-
ge mäß ers t für die zweite Baup eriode in Au ssicht ge nomme n war,
ermög licht.
Dem g leich falls dem Beri cht e a uge fügten Bericht des k. k. Ge-
werbeinspektors für die öffentlichen Verk ehrsanlagen in 'Y ien ent-
nehm en wir folge nde Anga ben. Di e im Beri chtsj ahre ausgeführ te n
Bauher st ellungen umfaßten außer den im Herb st e in An griff ge-
nomm enen Arbeit en fü r zwei neue Haulose des rech tsseitigen Haupt-
sa mmelka na les nur Vollendungsarb eit en an de n Kaibau ten am Donau -
kannle sowie Ergän auugs- und Rekonstruktionsar beiten an mehreren
Objekten der Wi enflullregnliernng. Infolge diese r be sc h rü nke n Bau -
tätigkeit ist ab ermals ein Rückgan g in der Anzahl der Bau st ellen und
der auf diesen letzter en beschäftigten Arbeits per sonen gegen das Vor -
j ahr zu verzeichne n. Ihrer Ar t und Durchführung nach den Arbeiten
des Vorjahres durchau s ähnlich, ließen d ie Her st ellungen des Beri chts-
jahres au ch hin sichtlich der verschieden en Arbeitsverh ältni sse irgend-
weiche nenn en swerte Unter sch ied e gegen die in fr üh eren J ahren
wiederhol t und eingehend bes prochenen Zustän de nich t wahrnehm en .
D I' tand der bei den Bau au sfüh ruue en der 'Viener Verkehrsanlagen
beschäftigt en Arbeitsper sonen ergibt im Durchschnitt a02, wozu noch
durchschnittlich 3 Fuhrleute kommen; die ents prec hende n Zahl en
betrugen im Vorj ahr e 24 und 45. A uch die Verw en dun g von ~Iotoren ,
insb esonder e jene de r elek trische n K raftmaschin en, hat eine A bnah me
er fahre n. Anf fünf Bauplät zen sta nden 15 ~Iotoren mit zusammen 197 P ,
worunter zwei El ektromotor en mit 1!1 PS, in Benützun g. Vier Bau -
ste llen war en ohne .\1ot oren. Di e Zahl der auf all en neun Bauplätzen
vorgenommenen In sp ek tionen, bezw. Revision en betrug 117. In Bezug
auf die Beschaffenheit und Einrichtung der Arbei tsplät ze hab en sich
nur wenige, meist durch den geri nge ren Umfang und die einfache re
Art der Arbeit sausführnngen bedin gte Veränd erungen erge ben ; meist
gab nur die Einrichtnng un d Erhaltung de r Ab orte auf de n Ar beits-
pl ätzen Anl aß zur Bemängel uug. Bei maschinellen 'Va~serförderungs­
aul agen zur Trockenl egung von Baugruben stande n sieben Lokomobil e
und ein Elektrom otor in Benützun g ; zwei weiter e Lok omobil e, eine
klein e Dampfmaschine un d ein Elektromotor dienten noch zum Betri eb e
eines Fixbagger s, eine r Bet on mischm aschine und de r Arbeit smaschine
oiner kl einen Ropar nturwerkst ät te. Boi den im Beri chtsjahre susgo-
führten lIaggerungsar beit -u war en nur mehr zwei Gre ifbagger in T ätig -
keit. Bei den Erd tran sp orton standen noch eine Lokomotive und
HO Kippwagen auf zn, 2 k m schmalspurigen Rollbahn eu so wie :1(1 Roll -
wagen und ~Iuldenk ipper im Hand betriebs au f za, 2'5 k m Ge leisen
in Verwendung. Den Vorschrift en über die periodisch e Unte rsuchu ng
d ur Da mpfkessol und d ie Vorwendung geprü fte r Maschin en- und
Kesselwärter war üb erall entsproc hen. Die weni gen durch di e Ban -
ar beite n bedin gt en Ge rü tan luzen zeizten du rchwegs eine ents prechende
Konst ruk tion j in g leich sorg fältiger " ' eise wie bisher sin d die ziem lich
umfangr eichen und zum T eile schwie rigen P ölzun gs- und Zimmerungs-
arbeiten her gest ellt ge we ien . Bei de n Erdarheit on mu ßto mehrfucl,
wied er das gefli hr liche Unterg raben des )lat erialcs bpmän gel t word en.
Im Beri ch tsj ahre ere igncten ich 5-1 nfälle, die f>;J Per sonen hetr ofl'en
hab en, und von dcnen einer de n To d znr Fol" e hatte. Die Ver sieh lll'ung
siimtl icher Arheiter gegen Betriebsunfli1l e erfolgte bei der Arbeit er-
U nfall vers icheru ngs ans ta lt für . "iederösterr eich in 'Vien. Die sa nitär!'n
Verhältnisse der heschäftigt en Arbeit,sper sonen hab on sich durchaus
befl'iedi l!end geStll lte t. Auf 3D:? Vollar heit er entfielen 167 Er kra nkun"en
mit HJ7!J Krnnkheitst agen und zwei T ode mll en . Die , rer sich erung
für den Krankheitsfall von fast lilien Arbeitern er folgte bei der 'Vien er
Bezirkskrankenkasse. Kinder unter lü Jahren sowie jugendli che
Frauensp erson en wurden auf keinem Bauplatze be ·chäft ig t. In Bezu g
auf di e Dauer der tll.glichen Arbeit szeit hat sic h eine ta t ächliche
VeriilHlerung nicht ergeben... ber schreitun gen de r elfstünd ige n )Iaxi-
malarbeitszeit wurden nur in zwei Fällen kon st ati er t. Die vorge -
schriebene n Ruhepausen sind den Arheitern ge währt worden. Den
geset zlich en Bel:ltimmungen, betreffen d die onnl.arrsru hc, ist üb erull
entsprochen word en. Hin ichtlich der Gebarung mit den Arbeitsb üchern
ergab sich kein Anstand und nur einmal ein so lcher in Betreff der
Betrieb ge nommene rechte Hauptsammelk nnal sta nd auch im .Iahre 1903
ohn e An stand in voll er Wirksamkeit. ~li t den Bauarbeiten für die F or t-
se tzung dieses Sammler s von der gegenwärtigen Ausmün dung bis zum
Donau strom e wurde arn 7. Oktober bego nne n, und konnte n bis zum
Ende des Beri ch tsjahre zusamme n 1 '0 111 Kan al fertiggest ellt wer den.
Die im ,Jahre 1902 aufgelaufenen Betriebsk ost en für die Hauptsamm al -
kalllUe beideraeit s des Don aukan als wurden von der Ge mei nde 'Vien
vorschußweise bestritten , und wurde im .Ishre 190:.1 von den Kurien
de~ taates und des Land es i 'iede röster reich der Er atz der auf die-
se lben entfallenden j e 50loige n Anteile an die sen Ko te n angesprochen.
Die Begl eichung der als liquid er ka nnte n Beitragsleistungen von taat
und Land erfolg te inn erhalb des Beri chtsj ahres.
Bei der U m w a n d 1u n g des D on 1I 11k a n als i n ei n e n
Ha n d e ! s- und W i n t el' h a f e n erübrig te für das Berichtsjahr nur
eine Reihe von Voll endllngl:larheiten. Bei den Kaimauern wurden ober-
halb der Au gartenbrück e die An schlußst ück e an das best ehende Ufer
herge teilt und der St einwurf vor den Pil oten de r Fundamente in
der ganzen Au sd ehnung der Kaimau ern eingebracht. Mit den Rek on-
strukt ionsarbeite n am linken 'Viderl ag er der Au gartenbrücke und dem
Bau der fr eistehend en Ab gangssti ege zum Vorkai daselbs t, mit dem
Vers~tzen der Geliind er zwisch en tep hanie- un d F erdin andsbr ück e
am hnken Ufer , den ~Iauerun"sarbeiten für die tation der Dum p f-
tramway bei der teph an iebrück e wurd en die der F ir ma E. Groß & o.
übertragen ge wese nen Arheiten anfangs Augu st zum Abschlu sse ge-
bra cht, worauf noch kleinere Nach- und Vollendungsarbeiten folgt end~e Ende Au gu st fertiggest ellt waren. Die Bagger ulw des Douaukanal~
bis auf . 1"" . . .eine ier e von ;l'20 1/1 unter 4 ullwasser wurde fortgesetzt und
war End e .Iuli bis zu dem vorläufig in Aussich t ge nom melHlll End-
punku, bei 1-..· . fm ,, \.Olllg von Bayern", 00 111 unterhalb der . ußdor er
'V ehranlage, fertiggest ellt . Die Rllumlichkeiten unter den Sti erren und
Hamp en .arn Vorkai wurd en noch im Ber ichtsj ah re fert iggestellt.
DIO g rößte Zahl der im J ahre 1903 tü a lic h auf den Baust ell en
der KOI.nmission für Verk ehrsanlagen in Wi :n beschäftigt en Arbeiter
be~rug In der Woche vorn IB. bis 19. Dezem ber 730, während in der
Zelt vorn :.I. his 24. .Iä n ne r bl oß 62 Arb ite r B sc hl1ftigung fanden ,
was als .Jahresrninimum ersc hei nt. Vom .l shresbeg iuu bi zum 2::'. Februar
war en Fuhrwerke gar nicht in Verwendung ; die lI öchstzahl der ver -
wend et en ~'uhrwerke wurde in der 'Voche vom IR bis 24. August mit
1,42 erreicht. Die (: el:lllmtle il:ltunge n vom Beizinne de r Bau ten bis zum~.nde rles 1I icl . 1 . I li 1° . ,I
. _ s orre it sj nhr be i a lle n Objek te n zusam men 10 10 on sie I
auf 141-) 'J I r 3 }' } I . k
, -. . o 111 ~ l'( nr reite n un d 2,:177.429 1113 )I auerw er ·.
V ()ie Go~a lll tkostun für Bau , Erhaltun g lind Betr io? der ., nener
or kehrs unlagen his End o des Jahres 190:.1 halau fen SICh nuf
K 20~,2'\2.5!1~ 1 ' 7, wozu noch die ber eits r wä hnte Kapitnlsh inau Bzahlung
an Ih (; elneind e Wi en per K 2,500 .tlOO kommt. Von diesen Kost en
entfa lloll auf den Buu der \Viener ' tndtb llhn K 1:35,17 . '·\5'45, auf
I~on Bau, dann Erhaltung und Botri eb du r Hauptslllllmelkllnillo
1\ 10,137.60, ' l!J, auf die Umwandlurur des Don au kan al es in eine n
Handels_ und Wint erh afen K 1 5,!I;)4~I ~JHI ! 1 un d auf die Wi onflu ß-
r.~gu li rungsunl u" on K 47,!171.1:,,\'2 1. Von den Ge umtn usgal:en ~'isL~lde I!I03 im " olnina lhotrago von K 217,729.7Ul· 15 ent fallen 11.1 ,0-
Imnalhetrii gun auf de St t I- 141 GOii.:!i.lf> auf du, Land " ioder-
.. '. en aa \ , ',.. _. , - - .'J(j
oste l'l'olch 1 22,:11 '.6 I 'H9 nnd auf die C: emeinde " IOn I D:.I, 0;>. 1 ,.- '
PI ' h . 1 Gemeind " IOn
,eson , ers hel'vor zn hehen ist dl ZWIBC en ue r
und de 1- " . 1. t Protokoll vom
I' \ Orn llllSslOn fUr Vork ehrsanlagen verern )ar 13 . '~1. AJlI'i1 190a, hetre/rend die Voreinbarunl! de r G runds iltze IllnslCht}-
hch d . 1 'I' I 1 - T elephon- unI
,. CI "eg ung sowie des Be. tandes der e e"rllp 1011 ,
SI" 11 ' . d ' nstragun" von
.,na eltungo n der 'Vien er . tndtbahn sowIe le . , 0
a läßl' ~ elt lge n An -
n Ich des Banes der Stadthahn ents ta ndenen gegens
sprü '1 d • 1 . Wien und der Ge-
e len er l\olllJlli s l:lion für Verkohr san age n In
Inoind 'V ' . I d n ,deichen Vertrags-
o Ion, wie lluch weit er s dns 7o \\'ISC IOn e 0 • I I'
teil I . 1'103 betrl'f1eu' I 113
" en a )geschl ossen e Protok oll vom 15. Juni . , . " _
ElIIlösung der f " ., L ' I1 d 11 ue ' de r ntadtbahnhille (,umpe~
d ur uen .1' /1 es a ~ . G .. de dIeorferst ..o 'I ' . Z · ke benötigten run ,r....c_,. at zlo1llsd orf zu dlCsem , \\ec , . 11"Alt I de r "lOuta !DIeIS ragung von nnlllßli ch der politisch en Bege lllng . d E -
ges te llt ' . ". d' e Auftetlung er I'h en I' ord erungen der Ge melllde ,wn, I Itbahnmauer
altun 's kosten der ge meinsc haft lichen 'Vi enfluß- und ~I d Be-
und d· . I' " I Durch dIese em
. Ic ' ortsetzung der lI11ul'tsammclklln.. e. tr ,h
n cht I . II den auch namen IC
13 vo Itnhnltlic 'h beigegehenen Protoko e wur . 'V'
fllst '1 I' .' f" , r kehrSllnlagen 111 IOnSI rot Iche zwiHchen der KommI SSIOn ur er
4 1904 .
F ührune der Arbei terverz eichni sse. Die Arbeitsvergebung se ite ns der
nt ernehmer hat sich in g leicher Art wie früh er vollzogen . Der Zeit-
lohn war das weitau s vorherrschend e Lohn syst em ; dunuch arb eitet en
94% aller Arbei tsper son en. Die Lohnzahlungsperi oden waren bei
Akkordarbeiten meist 14tägig, sonst durchw eg ' achWigig ; L ohnalJzüge
haben nur für die wöch entlich ein- bis zweim al ge währ te n Barvorsch üsse
und die Beiträg e zur Kranken- und Unfallvcrsich erung sta ttgefunde n.
In den di e wirts chaftliche Lage der Arbeit er beeinflussenden Yer-
hältniesen hab en sich kein e wesentlichen Veränd erungen ergebe n, Ein
Rü ck gang in den Löhn en war, von ganz unbed eutend en Au snahmen
ab gesehen, nicht zu ver zeichn en. E ine einzige Arbeit sein st ellung is t
im Beri chtsj ahre vorgek omm en. Die Ern ährungsv erh ältni sse der Ar-
beit er huben 'ich in keiner \Veise gelinder t. Etwa zwei Dr itt el de r
Arbeiter hab n sic h wied er in ge mei nsamen :\Ienagen auf den Bau-
plätz en verkösti gt. Au ch die \\' ohnungsverh ältnisso der Ar beit er lassen
bedeutender e Unter s .hiede ""egen die letz te n .lahr e nicht erke nnen.
eite ns der nte rnehmer waren nur fü r wenige Aufseher un d Dien~r
in den Kau zleigebäuden auf de n Arbeit s- ode r :\Iat er ialpliitzen so WIU
für einze lne W ächt er auf de n Trngschiffen de r Greifbagger Unte r-
k ünfte, und zwar durchwegs un entgelt.lich , be ige stel lt, de r -n Beschatron-
hcit und Instandhaltung keinen Anlaß ZII Hcmäugelunuen bot. Im
übri gen haben sic h wieder fJ ~% der hei den Bauarbeiten für die W ienei'
Yerk ehrsanlagen besch äft iirten Ar beitsp er sonen hin sicht lich ihrer
,,' ohnunge n se lbst ver sorg t.
Graphisches Verfahren zur Ermittlung der Einflußlinien für die Horizontalkomponenten











Von Vorteil ist bei dieser :\lethode, daß bei ihrer wied erh olt en
Anwendung die Ab schnitte % sämtl ich auf eine r und der selben Ge radlln,
u. zw. auf derselb en eito des betrachtet en Feld es (solange In 1I
zwischen den Gur te n liegt ), aul welch er sie hei der Kon truktion
der Einflußlinie aufzutragen sind, ersc heinen.
Ein Na cht eil hestünde all erdings darin, daß sich bei gröBllr er
Entfernung des betrachtet en F eld es von de n Auflagerpunklen se br
s chie fe 'chnitte, somit Ungen au igk eiten in der Best immung der %
ergeben würden. Diesem Übelstande lieBe sich aber dadurch begegnen,
daß man das Fachw erk sn etz in verz errtem Maßst ab e zeichn en würde,
der art, daß für die Höhen ein größer I' Maßst ab als für di e Längen
gewählt würde. Die chnitte würden sich dann ste ile r, di e Re ultll te
somit genauer erge ben. *)
Da die leichungen 1), 2) und 3) auch für ' tl1nde rfac hwerke
mit belieb ig ges ta lte tem Ober- und Unter gurt ihre Gültigk eit behalt en ,
so läBt sich die in Rede stellende Methode au ch bei dieBeI' aUge.:
mein er en Trägerform anwende n, nur ist hier (Abb. -1 a), da d ie Punkte 0
und 11 verschiedene Höhenlag hab en , das Yo um den Betrag dieses
0) Hlebei iat nicbt zu übersehen, da ß statt des Abatand8ll 1 eo viele Ein-
beit en des gewlhlten EintluJIlinieomaßetabes aufzutragen Iod. al das Verz erruogs-
verhältnis angibt.
Der ~I IIBstab, in welchem der erwähnte Abstand 1 au fzutragen i st ,
wird zweckm äßig in der W eise zu wähl en se in, daß di e Hil fslini e 111 11
in den Raum zwischen den beid en Gurte n, und zwar, behufs Erlangung
ein er mögli chst deutlichen Figur, möglichst na he an den polygon alen
Gurt fällt.
Was die Vorz eich en der z betritJ't , so sind dieselben g leichfalls
aus der Zcichnung erhältlich, und zwar ist %1 von H ii nach recbt
positiv, nach link s (also b isplelsw ei e in Ahh. I ) negativ, =2 von A 0
nach recht s (Abb. 1) positiv, nach link s negativ zu zähl en . Beispi ele
für den zum mindest en th eor eti sch de nkba re n F all eines negntiven %2
un d den eines positiv en ZI ge ben die Abh, 2 und 3, wobei letzter e
den Fall des ge ra den Ober - und polygou al eu Unter "urtes behandelt ,
o •
auf wel chen offe nba r die angeführte Meth ode ebe nfalls anwendbar Ist.
4).
3),





c +b _ c
l -c -b l -c
D sin Cl = __ J!n Yo
D sin Cl = _ ,,-y_n--;_.....::.::..
während sie für das F eld b nach dem allgemeinen atze über Einfluß-
lini en bei mit telbarer Bela tun g von vornher ein als Gerade bekannt
ist. Die EinHuBlini e best eht zufolge 2) und 3), welche die Formen
von Ursprungsgl eichungen von Geraden besitzen, au s zwei weiteren
Geraden, welche ihrer Lage na ch bestimmt sind durch die zu den
Abszissen 1 gehö rige n Ordin at en Z1 und z2, deren W erte, da die
Brüche in 2) und 3) di e Ri chtungskoeffizi enten sind, durch deren
Zlihler gegebeJ sind, nämlich
Z1= l -c -b -I-Cl
Ya Yo
c+ b c
z 2= - - - --
Yn Yo
Diese Ordinaten %1 und Z2 könn en nun in folg end er W eise
graphisc h ermittelt werden:
Man verbind et die Punkte 0 und ft mit B, bezw. A und er-
hält dann %1 und %2 als die zwischen die sen Geraden liegenden Ab-
~c~nitte auf der im Abstande 1 parallel zu ABgezogen en Hilfs-
lini e m 11. (Der Beweis ist unmittelbar aus der Abbildung ers icht lich.)
u
~- _ ._'c ....- : .- b- ,- ..~ __ ........_.. ;~c~·~"..tc -~::~~,':.J
.' .tt- -_. ···-1···---- ..__ . ~ l __.._ _ _.._.._ ~
i
und für a > c+ b
hör igen tän der bedeuten. Die EintluBliuie für di ese Größe J) sin Cl ist
bei der wandernden Einz ella st 1 im varinbeln Ab stande a vom linken
Außagerp unk te A da rgeste llt durch die bekannten Beziehungen :
Für a < C
m
Fü r die Erm ittlung der Horizontalkomp onente einer Di agonalen-
spannung im tänd erfachwerk e gilt bek anntlich die nachst ehend e Re-
lation . Mn Mo
D SlIl Cl = - - - 1),
Yu yo
wenn Mn und .110 die Momente bezü gli ch der Knotenpunkte u und 0
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Abb. 3.
üo
1904.========~Z~JE~I'~r CIlRI FT DE.
lliih onuntors I' dd e 1Ie OS na ch nbwärts Z U vers ch i..ben nnd s ind d ie Holl en
er Pnnkto AI 'I une B j etzt den Punkt on A' und B' zuzu weise n de ren~ago fihor fH di 'I' 10 verschi den en Feld er versch ieden ist.
UIIJ 'I Ver .in fachon lilßt s ich di ese Kon struktion dann, wenn es sich
I 11'0 WIedOl'l lt AB .. 10 0 nw endung f ür mehrer e 10' lder handelt durch
enntzung oino 1I'1t: 'lIlit 11', 1 s 1 sne tzo (A hb.·1 h), da s man erhä lt, w nn man
U " CI) IIlltung dOI' F uldw it n di e !'tllnderhiih n
von ei ne r Geraden,
. 4W W I
sch ." enn dies aUB oh en an g eführten Gr ünden wiin s ch en sw ert 01"
0·lcI
C1l11
• Bogl ich in grüß reru :llaß 'ulh nach aufwärts nuft räzt : 0 ' orueh n
Q I ua i r " , ....
V I 111 (Iusolhl'n Vorteil wio bei eine m Fa chwerk e mit ue rudem
n ergurt . f I "
ers I' "lU we eh n Fall di e Anfgllbe dann beu zurückgefü hr t
c IUlnt.
Dio ango führte graphisl'h e ;llolh od e hietet infolge ihrer Einfach-
heit gewiß den Vorteil , daß s ie sie h dem Ged ächtuisse leicht ein-
präg en Hißt; s ie gestattet ohne H echnung di e rasche Ermittlung der
Einflußlinie für di e 11 orizoutulko mponente der Diagonal e, eine Aufgab e,
der en Durchführung ja, nam entlich in An sehung des Vorteils, der
darin bes teht, daß di ese Einflußlinie iden tisch ist mit j en er für d ie
Hcrizoutalkompon onte eine r sc hla ffen G eg endiagonale mit all einiger
1\nderung der Vorze ich eu , häutig wünsch en sw ert ersche int . Die Me-
th od e bietet abe r au ch da nn, wenn f ür diese Aufgab e der W eg der
Re chnung vor gozogen wird, oin Hil fsmittel zur bequem en Reproduktion
der Gloi chungou 4).





Al s so lche r war er mit der L oitung sämtlicher
insb esondere des Banes der Infanteriekaserne auf
der chm olz, der Infanter ie- und Artill eri e -
kusern e in der Donaustadt, der Infantorie-
kadottenschule in Breit en se e und der go-
deckten Reitschule im IH. \ Viener Ge -
meindeb ezirke betraut. J. ach Durchführung
di eser Aufgaben wurde er Ende Dezember
1!J zum Bauführer am Bau e des neu en
Hofburgflügels be teilt. Im Jahre 1898 wurde
er durch dio Verl eihung de s Ritterkrouzes
des Franz J osef-Ord ens ausgezeiehnot uud
1 99 zum Ober-Baurat extra statum be-
fördert. Aus se iner 'fätil;keit beim lIof-
burglmu riß ihn na ch einj äh rige m Leiden
der Tod,
Al s Beamter von der ern s tes te n Auf-
fassung der Pflicht, von besonder er Tüchtig-
keit, stre ngste r Roehtlichkeit, sein eigenes
\Vohl im mor hintansotzend, war wohl letzter e
Ei renschaft di o Ursa che des lIeranreifen s
se iues sc hwe re n Herzleiden s.
Er war ein au sgezeichuet er Gatte und
Vater und widmet e se ine gauze fr ei e Zeit
der Familio und der Erziehung scines ein-
zigen ühnleins. Darum wohl und auch
wogen se ines einfachen, bescheidenen
'Vesens trat er weni ger nach auß en
hen'or, während er al s junger ~Iann ,
namentli ch in der Zei t se ines Aufenthaltes
in Horn, beleb end und besonders in mu si-
kalisch or Hinsicht förd ernd au f se ine Umgebung einwir kte , di o in
ihm den kunstsinnigen , idea l ange legteu )Iann sch ätzen ge le rn t hat .
.Jed er, tlor mit ihm in nilhol' Berührung ka m und se in gediego nes
\ Veson erkannte, wird go wiß se ine r Begabung, sei nes a usgeze ichne te n
Chamktcr s und se iner Her zen sgiite warm gedenke n.
AlU :m ~ Iai I')().I . t' w I ,-- h L 'dHur I' üb . • . I In ion ua e I ungerem, S' wcrem 01 on I
War' er ·Baul"llt lIermllllll \\' 0 h I' 0 n I' Il n n i or ge torben . I )er selbo
IIn J ahr 1 'r, 1 " • .Ob .. o ru teyr-Garst on III
ero torroich 1 • hObe ß n sou des nnehmaligen
1'- auratos 1Ih I' enuann \V e h r o u f o n n i g
o des Ba I '\att! I . U( oparlomouts der k. k . n.-ö.
In terO! go i ' I I. •dill' 'l'. .' JOr U. L'ac I A bsol \'1 rung
01' \ .ocllllls ch 'U Hochschulo in \\'ion Will'
)1l1 dor I' t 'I' ,Ud 'k n I' srer un r de Donnu-
el analos d I. •illl /). . un uOI den Donaustrombauteu
Istrlkt F' I1111 J I I C »uucnd praktisch tätig.
nlro 1874 d .ton L . wur e I' zum Hnuadjunk-01 do r n ..
rUckt I .'0. tntthaltorei ornannt und
o JUld z I ' .1 cJ Um ngelllour und Im .lahr
• ZUln Ob I' .01' t " 01'- ugollluur vor. In dl er
s On ZOlt so ' d" • .W IUOr IOn tllch tlll ' Vlr k amkelt
ar er alll Bauf'lh I. ' B .~I I I I' I' uOI dem au drill
• lire Ifold f' I
Und I ' li Irondon Kagrauer !loichll traßo
11 rauf i I'Ba u oltoudor. tollung boi dor
uox!'o situ . 1I '
soll ' I' In orn 111 Vorw ondung, wo-
) I 01' lIu·1 I'k L I (10 Agoudeu eiu os Dumpf·
OBllelprüf kI 7 UngB OlOlOissl1rtl ver IIh. Im Jahr
Wllrd 01' I) ' I' . I'Ho 'hl zur 10USt Istung 111 ( 10
C )lIuahtu" dIUent I ung os tochnischen D parto-
s dor u .. .VOrs I . ' 0, • tatthaltorOl oinborufen ,
VOrt l\ 1 da solb st dio Funktion n oinos , tell -
rotors dos \ b 'IWa' J tOl un gBvorstandos und
Vn: '"Ilt .do r s Ibsti1udigen Loitung der
Ora ItOllun r f'1 d ' .
schäft . I r le toehll1 sch on , 0-
und d hOl don Wi onor Krankollllllstiliton
Au ,I en dazu gohörig n Kliniken betraut.
I I War e 11 I' J'!) , }) ..fu I' s t n( l/tor Prllfull 'skommi~silr filr I 10 )aumelster- ru-
n/.: n so" I' . .,
111" 11' \\ 10 ',
rSlllzmllllll in der I ommiBsi on ffir d to AutOrls lltlon -
I ung do ' 1' '1 . I d 'Z . . I' I~ I VI -Archito k tou nnd Mllscllin nolII r 111 ure. n I CI'
'Olt 10ltot . (
wurd To r d n lIan d os Gylllnlll!iumB in ~I idlt ng. Im .lahro 1 .J.l
u . \\ 0 h I' 0 11 I' nu i K zur Diellstl istullg in dll lI och hau·J) parto-
lUllt dOll M" . "( r,
• Inl t rlllmll d Inuoru 'iuboru f u und Im ./a h r 11;.1;> zum
490 ZEITSCHRIFT DES Ö. TERR. IN'GENIEUR- UN D ARCHITEKTEN-VEREIN'E.' x-. 34. 1904.
Der chriftführer:
Erwill Lil&otzky.
Der Sc hriftfiih re r:
F. J{iulitlger.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Ber ich t iiber die \'crtlummlung vum 12. Allril 19().l.
. d \ - it de mitNach Beerü ßunc der Versammlung teil t e r o rsi zen ,
"''' I' b 'k ' t P i n i umda ß das ;\Iit"li ed der Faehgruppe, lI err 'a 1'1 ant an e .'
, . .. di . \\r' k . V e ein und In derG. pr i! gesto rbe n Ist, und wur Igt se m Ir en Im I'
Öfi·entlichkeit. D ie Versa mmlung ehr t das Andenken des Verstorbenen
durch Erh eb en von den Si tzen . I
I, · t P f K i c k uncZur Vertoilunu ge lll' l"on von cegtcruugsr n 1'0 •
• \ 0 • ,., " . I ' d I. I .' k hetretl'end da sOb er-I ngen ieur \ I t z ühe rmitte te :O;on erauc ru e e, ..
k. k. techn ologisch K ah in ett und den von H errn \V i t z am 4. ;\~llrZ
h . h t eh . 'I L abor'i1orJn1nI~IO:! ge ha lte ne n Vortrag " DllS mee aUlSC - ee III SC Je •
um P olytechnikum in Z üri ch'' . .
, d d . . hilftl ] 1 Co s tä nde e r led;l:;t,Es wer en so ann emure gesc a JC Hl ) ege n
worauf Ilerr Ob er-Insp ektor E.7ge I den Antrag s te llt und begründet,
daß gelegentlich des ~emmering·Jubiliium s nach a lle n noch leb endon
:\Iiturbeitern an d em gro ße u Wei-k der T echnik geforsch t werden
möue um sie durch Einladune zur T eilnahme an d er F eier ..en t-
" , " Iber
spre che nd zu ehre n. Der Antrag wird ein tim urig angeno mme n. r
Einladung des Vorsitzenden ergre ift so dann Herr Holrat Prof. v, I e t-
m uj e r da s W ort, um den Beri ehtd e s Lab or at orium sau s s chu s ~ e s
zu ers ta tten. Da der Bericht mittlerweil e in Druck erschiene n ist, SOl an
dieser :-'tell e nur erwähnt da ß der Ausschuß di e Errichtung eines
Zentrallab orntoriums in der • ' ähe der T echnik , ode r von d ieser leicht
erre ich ba r , vorschlägt, dessen Baukosten nach ber eits voll ständi rT lI US-
I , -' ,HH)Ügearbeiteten Pl än en und Voranschl ägen eine n Aufwand von \ . /:.I• •
und rh -sse n A usatnttuna K 4:,0.000, zusamme n a lso K 1,300. 000 er-
ford ern würden.
. mitDer außerordentlich ei nge he nde, von Prof. v. T e t m aj e r
kt deligewohnter ;\Ieisterung des \\'o rtes vorgebrachte Beri ch t wec e
lebhaftest en II ifall der Versammlung.
An diesen Bericht schloß sich eine längere, se h r nnre~ellde
Er örterung, an der s ich di e Herren \V i t z, v. T e tm a j e r, 1<' r e i ß I e r ,
Ehr enfe st, v, toc e r t und Kunze bet eili gten . .
Endli ch wurde eins timmig beschl ossen , den Bericht zur KennhilS
zu nehmlln, ihn in Druck legen zu las sen unrl an den V erwnltungsrat
zn lei ten.
Der Vors itz onde spri cht hi erauf, von dem unerkenllends~ell
Beifall der Ver ammlung begl eitet, dem An s chuß und nament~tCh
dem Berichtersta tt er H errn H ofrat Prof. v. T e tm aj e I' den verlllnd-
liehsten lJllnk für di e aufopfernde, außer ordentlich milhe- und ver-
d ien stvoll e Lei tung au s di e h otfentlich d er Ausg an gspunkt neu en
. ' . d d h' ÜlchenAuf schwunges un serer techIlI seh en H och schule un er elm




uesetat wird und 0 nöthre nfulls dem Beniltzer de s A ppara te die Zn-
" "st rümumr des aue ratotls vermittelt. Die Ausatmungsln ft gelangt lIUS
" .. ß ait-der Mask e in den Atmungsb eu tel. aus wel ch em der harschu z
weise d urch eine Ötfuung aust ritt. Die Verw en dung des so nst zur
l: eO'en eration ve r wendeten K al ium hydricu m entfällt, wodurch ni ch t
" .
nur d ie An sch a ll'un gsk osten desse lbe n, so nde rn auc h d ie ni ch t ger mgen
R ep ar atu rkosten für de n Atm ungsbeu tel , de r d ur ch die Kali lauge nur
zu rasch beschädig t wird, in Wogfull kommen.
Der Vortratrond e demonstriert nun den neu en Appar at, wor auf





Fachgruppe der Ber g- und Hüttenmänner.
Bericht über (He Ver ammlung vom 7. Allril 190-1.
Der Vo rsitzende, Ober-Bergrat :-'aue r, eröffne t d ie 'itzung un d
Uißt zunächst di e \V ah l I'Ur das Komitee zu r Abände rung des Ghega,
ti ftsb rie fes vo rnehmen. In dieses K omitee werden di e Herren Berg -
di re kto r . 0e u h ol d un d Kom merzialra t R a i n e I' be rufen.
Mit Beziehung auf die Diskussi on , wel ch e im Anschlusse an
d ie Vorträge des Il errn In geni eur S t e i n in den letzten Fachgruppen-
versam mlungen s tatt gefunden ha t, ko mmt Herr In gen ieur F a u c k
noch ei nmal auf die Methoden zurück , welch e bei K ernbohrungen di e
K on statie rung der KernsteIlung be hu fs Festst ellung des Stre iche ns
der Gebi rgsschichten gestatten ; er b ezeichnet di e K ö b I' ic h sehe
Methode a ls d ie sic he rs te, wenn man ni cht nur eine n einz ige n Meiß el-
sc hlag aus führ t, so nde rn den K ern durch zahlreich e i"chl äge mit
einem tiefen Einh ieb versi eht, was, wie e r an de m vo rgewiesenen
K ern ze ig t, keinem Anstande unterli egt.
Der Vor sit zend e er te il t nun H errn Ingeni eur W n n z das W ort
zu dem angekü ndigten Vortrage : " he r den neu en A un ungsappara t,
ystern \\' a n z" .
F ü r Rettungszw eck e kommen hauptsdchlich j en e Sy st em e in
Betr acht, bei denen der zum Atmen er forde r liche Sauerstoff in eine m
Behälter mit gen omm en und di e au sgeatmet e Luft reg en eriert und
wi ed I' ve rwe r te t wird. Bei diesen mit ;\Iask e od er Mundstück ver-
sehene n App araten er folgt di e Atmung' a us e ine m gegen di e Au ßen -
luft abgeschl ossen en ack, der den eingelassenen Sauer stoff au s dem
mitgen omm en en R ezip ient en und das Bindemittel für di e Kohlen säure
der An satmungsprodukte nufzunehmen hat.
Di e mit den Apparaten beim Bergbaubetri eb e gemachten prak-
ti sch en Versu che und Jbung en hab en im Durchschnitte ergeben , daß
ei n normal es Atm en nicht leicht zu erziel en ist, was auf den Um land
zurück geführt werden muß, daß da s zum normalen Atmen erforderliche
Gasgemisch in den Apparat en nicht erreich t wird. R edners Erfahrungen
geh en dahin, daß es s ich bei eine m Gasgemisch e von nur IG-180/ 0 0
und 20/0 ('02 ganz annehmbar atmen Hißt. Hingegen wird da " Atrm -n
bei ein er Zusanuuen setzung von fJ()Q/o 0 und 3-4Nu CO2 - trotz des
höheren Prozen tsatzes an Sau er st off - zur Unmöglichkeit. Sehr ti efe
Atemzüge, sta rke r Schweiß und sc hlie ßlic h Unwohleein s ind di e un-
vermeidlichen Folcen .
Der Vor it zende hat sich daher bemüht, einen Apparat zu schaffe n,
b ei dem die I: ef:en eri erung der Atmungsprodukte wegfällt und di e
Atmungsw eise in natürlicher Art wi e hei früheren Apparaten mit
Schlauchl eitung vo r sich geht l ys teme von Hr e m o n in Kiel, Brand-
direktor )\ Ü II e I' in Wi en.) An St ell e der Luft so ll jedoch Sauerstutl
iremi acht mit der Ausatmunusluft zum Atmen di en en . Um nun bei
di esem y steme da s er forde r liche Luftquantum wie bei den bi sherigen
Sauerstoffspparaten in eine m tragbaren Beh älter mitnehmen zu können,
mußte durch praktisch e Versu ch e e rmi ttelt werden, welches !!Iindest-
qUllntum an 'aue rs ton' unbedingt er forder lich ist, uhne das normale
Atmen zu beeinträchtigen. Durch eine Anzahl Proben wurde ge-
funden , daß \0 I ~auerstoff pro ;\Iinute ge nüge n. Es sind demnach
für eine eins tü llliige Atmungsdauer 600 I 'aue r s to lr er forde r lich, di e
in eine m Zylinder mit f, I I:auminhalt unter ein em Drueke von l:W Atm.
unterO'ebracht si nd, Der ' lIulJrs tu tlbehlllter hat eine halbkrei sförmig ,
dem Körper sic h an schmi eg ende Gestalt und wird se a m Körper
an~ebrach t, daß der Benützer des Apparates in se ine r Bewegungs-
f re ihe it nich t ge hinde r t wird. Das zur Handhabun g des Apparates not-
wendige I:eduzierventil liegt vorn e zur Hand. Das Heduzierventil ist
mi t ei nem nach Bergrat K ö h Ie I' kon struiert en Reservll-A bl llßventil
ve rse he n, wel ch es be i eine r etwa ein tr ete n de n Fnnktionsstörung des
\{eduzierventil ll (Vers top fung durch I:o st, i:;and u. dgl. ) in Tlitigkeit
Vermischtes.
Peraonal-Naohrlohten.
Der I'aiser hat gestattet, daß di e Herren : KlIrll\l arek, Hofra t
im Ei senbahnminist('rium, dlls Kommllndeurkreuz des kgl. belg.
L opo ld ·ü rd 'n , Human In g a I' d en, über-Baurat der 'tatthalterei in
. rla~s 'LCllluer g, den kgl. pr eu ßisch en Rot en Adlor· rd en dritter \ • ,
Usknr 'm I' e kur, Ingeniour in ;\Iallnheilll , den kgl. preußi sch en I{oten
.\dler-Orden vierter Klasse und da s l:it te rk reuz ers te r Kla se des






Der Verband Deutsoher Arohitekten- und Ingenieur-
V~reine hält in der Z..it vom I:? bis 14. eptcmber in Düsseld orf
se ine d' iähri ' \T1 ICSJ II'Ige andpr\'crsamllliung ab. Aus dem reichhal tigen
I rog ra mme dc r selhen se ien besond er s herv orgehoben di e Vorträge:
I~ r. BI' an d t "Zur wir ts chaftsgcsch ichte des Hheins- , Heg.-H at a . u.
1\ o man n - Berlin "Dio Entwicklung der s tä dtisc he n clmellbahuon
~:'it I:: in füh r ung der Elcktrizitiit~ , Ueg.-Baum eister Lo r i t s-Kö ln " Die
_r~t\l'lCklung des Inod emen Th eaterb aucs" und \Vas erbau-Inspektor
~l l d d c l d o r f _ E I) I ' \ b" .sson ,, '('ge UII" der' orf ut un d A wll ('r rOl/1l"U1W
im Ellls' l e ebi " ." . e '"
" . e ler", e lot , f..rner Hosichtiguug der hervorragendsten Seh en s-
wurdJ<rk eiten d 't It d .. .
'" er • ar un mgobung SOWII' E xkursionen für Archi -
tekten und Ingen ieu re. De r P r ois der Toiluohmerknr to ist mit ~ I 20
festgesetzt. AnnlUldung, 'n s ind zu ri chten bis 1. epternber an Herrn
Rcg .-Ila u llloist(, G t » • ß' 1 II' • '-' C I 111 J üsscldorf, A m enfeldstraße 56 .
F ordinands- [or d ha hn in W ien. de n
Zi v il-Vord iens t-Or de n fünft er Klu sse
Mus eum von Meisterw erk n der Naturwissensohaft
und Teohnik in Münohen. Di e Bestr ebun gen des ~Iuseums, in
se ine r Bibli ot hek un d Pl an sammlung eine Zentral st ell e für di e ge sam te
math em atisch e, naturwi ssen sch aftliche und technisch e Literatur zu
sc ha ffen, we rden so woh l in Deutschl and a ls auc h im Auslande mit
lebhaftem In teresse ver fol g t und in tatkräftiger 'Veise geförde r t. Bei
dem Umsta nde, daß das ~Iuseum in erster Linie die Origi na ll iterat ur
zu sa m me ln hat, komm en für das selbe d ie Sitzungsberichte gele h r te r
und tech nischer Gesellschaft en, di e Zei tsch riften der Vereine u. s. w.
vor allem in Frage, und es ist er fre ulich, daß ebenso wie seiten s des
Il eich es und der einzel ne n Bundesreg ier ungen a uch von den Gesell -
sc ha fte n und Verein en de m ~Iuseum rei chli ch es ~I at erilll zur Verfügung
g'es te ll t wird. 0 hab en be re its di e k. b. A kad emie der Wissensch aften ,
di e k. Gesell sch aft der Wi ssensch aft en zu Göttinge n, der Verein
Deutscher Ingenieure, der Ös torr. In genieur- und Architekten- Ver eiu,
der Vorbaud Deutsch er Elektrot echniker, d ie Deutsch e Ges ell schaft
für Mechanik und Optik, der Verein D eu ts ch er Eisenh üttenl eute. der
Verein zur 'Vnhrung der Interessen der chemischen Industrie D eutsch -
lnnds, der Bay er. Revi si on sv or ein , der Buchgew erbeverein u. s, w, di e
kostenlose Lieferung ihrer Zeitschrift dem Mu seuJII zugesagt und zu-
meist a uch di e vorangvhouden Jahrg iin ge bis ZUJII Beginne, z. B. bei
der " Ze itsch rift des Üsterr. Ingeni eur- und Architekten- Vereines" bi s
zum .Inhro 18·1(1 , dem MuseuJII kost enlos übe rwiesen. Aus Privathesit z,
von Herausgeb ern und Verleg ern wurden ferner dem lIIus eum über-
wiesen ein voll stüudigcs E xemplar des "Jour nlll für Bu chdruck erkunst" ,
"La lumivre e lect ri q uc'' . da ",Journal f ür Gasbeleu chtung und Wasser-
versorgung", der "G esundheitsingeni eur", da s " Arc hiv für Hygiene" ,
di e , Zeitschrift für K älteindustrie" , d ie " Ze itsch r ift für Instr umenten-
kunde", di e Zeitschrift .. I'rom ethens" und viel e lind ere. Di e der
Bibliothek a uf diese \\'eise hish er ko st enlos zugegauge non Zeits chriften
haben, trotzdem mit der en Sammlung e rs t vor einigen '" ochen beg onnen
wurde, nbgesohen von ihrem id eellen " .or te auch einen sehr ho hen
materi ellen \Ver t erreicht, so daß au ch hier wi e bei den amlungen
eine hocherfn'ulich e Fortentwicklung zu konstntieren i8t.
Offene Stellen.
111. Bei der L eh rka nze l für Eisell-, ~ Ietllll - und Sudhüttenkullde
an der k. k. nHJntanistischen Hoch schul e ill Leoben g elangt mit
I. Oktober I. J . eine ill der I X . Ila ng sk lasse der taalsbeamten
s te hende Adjunkt enstell o, mit wel cher nach dem gegenwärtig-
"eltenden Statute dor k. k . montanistisch en Hochschul eIl in L eohen
~nd I' f ib rnm der ,Jalll'esgehalt von K 2000, di e s)'stemmlißige Aktivitiits -
zulag-e von K 500 jiihrlich , ferner Quinquellnalzulllgen von je I- 400
his e ins chl ießlic h zum zehnten .Ja hre di e"er Dienstleistun~ verbunden
sind zu r Besetzllll ". Die Bew erher um di ese lelle hahen durch laats-
prüfungsz eugni sse"'d ie mit El"f?l :,: zulill"kgelegten ' tud ien heider F~cb­
sc la do n an eino r k. k. montlllllsllschen Hochschu le und nuß erd em Ihre
spilte re Verwenduug im praktisch er: Dicnste d~s Hüttenwesens sowie
ihre eVI'n t ue lle Iit ernri chc Tllt i..kelt na chzuwClsen . Gesuche, yerseh en
mit dem 1'1I r ri culu lll dlae, den ""tudien - un ,1 Verwendungszeugnissen
sowie dom e"en tue lle n _':tchwoise der hish erigen lit erarisch en Tätigk eit ,
sind bi s 31. August 1..1. heim I{e ktorate diesel" Hochsch u le einzu re icho ll.
112. An der k . k . deut sch en technischen Hoch schule in I'rag
gelalwt mit 1. Oklober I!)04 die Kon strukt eur steIl e bei der
Lehrkanzel für ' " llSscrba n und ~Ieliorationslehre (Vors ta nd Professor
W. Hip P e I) zur Beset znng. Uit di eser St ell c ist ~ine ~.ahresr~mun~­
ration von K 2400 ,·erbunden. Rewerber hahen SICh .uber (h e mit
Erfolg abgelegte H. ' t ll:tts p r ü f~ ng an s ~em B~n.lngelll enrfache. und
eino mindestens e inj ährige PraxI . a us ZUWlH en. l.csuche u~ter ~nsehlnß
oin es cn rricu lum vitae sind bi s 10. eptember I. ~ . belln I, ek tora te
di eser Hoch schule e inzure iche n. Fernl:'r gclang n IlIlt 1. Oktobe.r 1904
die A s si st ent en st eilen bei den Lehrkanzeln für ~Iathemah.~ und
G codlisi e mit dcr Jahresremuneration von j e K 1400 zur " ICd~r­
besetzung-. G csu eh c um di ese teil en s ind bis 15. epte mber I. .1. helln
I{e ktora te einzu re ic hen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Di e israelitische Kultusgelll einde in I1u szt vergibt im .Offert-
we~c den IIllu eines rituell en Bad e s im veranschlagten host on ·
betl"a"o von K 24 .000. Die Offertverhandlung fi?det ~III 22. Au~ust
I. ,/., ""'ormittJl~s 11 Uhr, im itzun~ssn;'lle der do~tlgen ~ultus~eme~nde
stat t. 1' );[ne, K os te na nsch lilge undye~m!.:ungen !Ie~en 1J~ ~er otarmts-
kllllz lei d.' r Ku ltu sg olJloinde zur 1',II1sl cht a~f. ' ?d m lll ;>0, 0. ,
:!. Zu r ~ic·her~tolIung'dorheim Ban e emes h.rank onpa\·lllons
Iluf dom G l'und kolJl]Jlexe de s im IX. Wiener Gemeindeb ezirke g~legenen
k . u: k. Gll rnisonsspitalos ... TI'. 1 vorkommenden Bau- und Ve lJloher~ngs­
arbeiten un d Lieferung en findet am 25. Aug ust I. J ., vornllttags
am
.Jag l a, Ingcnieur der Klli ser
fÜI·stl. bulgarischcn nati on al en
annehm en und trag en dürfen.
12 . Der Inter
nationale elektroteohnisohe Kongreß wird
. ~cJlttJIllhel' I J . St L ' .. \. I) I' I'V' . . In ". OIllS 0 1'0 1 not. as rogramm legt im
er Ol ns- ' ekrc tnria te ZUI' Einsicht auf.
K Internationale Industrie- und Gewerbeausstellung in
JU
ap tadt 1904/1905. In don Monal cn _'o\'e m bc r- ))ezembo r l !l04
, . nu er I'JUr, " I . 'I_ ' . wIrr 111 der s ürlnfr ika nise he n IIaupt- und Handelsstadt
\ Ilps tlld t oine . tc . I
I In ruationn
.. Ind us t r ie- und Uew erhcau s 'tellun" unter
I ern Protekto t d G' ' .. , ':'] rare os ouv crneurs Ir" alt"rll el)' -Hutehln s on
(.,s ob ers tl'n Bcvoll " hti t f' .. fri . '
'I ' . rnuc Ig en ür } üda rika, Vi comte ;\1 I I n 0 1' der
,. Inl~terpr:is 'd' t ] - . • . ,
• I cn en uer l\ llp ko lolJle und , atnl s der Handel skammer
u. s. W. vl' ranstn lt -t 1) ' 1\ '1' d ' "
• .. ot. ie ete i wung an CI' e lbon verspricht erue
ungemein zahl . I '"
, rore Je zu werden. Um di e Beschi ckung" dieser Aus-
stellung in jed 13 ' Ier ezlO lung zu erlei chtern wurdl' s(' it ' ns d .'r An "
stellungaloit d • .. ' . .B t ' I' ung un dcs h.o mlJlJSSa r llltes he schlo sen, di e kollektive
e el Igung me l 1'" . .
.
11'01' I' ' In ne n cmzplnCl' tIldtc, Bl'zlrke od er " eremp
zuzulass n I' 00
. I . ro~rammc ptc. sind hei d..m Gcn eralkommi sill' für Ost!'r-
l"e lC 1 U
I) ' - nga rn, /lerl'll Ad ur Go h i e t in
I'rng-Karolinenthal, erhHltJich.
le Anmeld f ' .! I . e I'Ist Ist nur mehr kur·z . nnd haben daher Anm ehlt.ngen
Hl dl~st zu er folgon.
Übernahme der Valtellinabahn. Di o itnlieniliche Südllllhn-
~~~II ~chnft (llote ndrilltiea) hat di e Einri"htung und den Betrieb der
~ ~·tn scholl Buhn L ecco _ Colieo- •.ondrio-C'hia\'enna (sog. Valtollinu-
I~~ n) aln 10. J u li I. ,1. definith' in , elhstverwsltung üh ernommen.
'11e Ba hn \l'u rde, wie hekanut, durl'h di e Firma t; an z •- Co. nach
I Ir III ei"01 S' b 1 I) h'" Ion • ystem e rillt Anwendung \'on oc Ig espanutem r e -
s~ro ln e rbaut und alll 15. Oktober 1!l02 in I3etrieb g es e tzt. E s muß
II s IYOller Erfol~ dos llng-ewendeten • ystem cs angcsehe n wel"den , da ß
nac I Durcl fOO \ ' .i '. I ulI'u n~ de s großangelo~ten Versu ch cs , den dIe gena nnte
tahelllsche Gc scllschaft behufs Erprobun I::" d er e le k tr isc he n Traktion
Yerlln laßI 1 t I' \ . .~I In , I le 1 nl age dun'h die Ei scnbahng-eselJ cha ft sc hon elJllge
, onate Vor Ablal fd " I ' G "t cl f' .. 00 1
d
i r zw elJit Irl"on 1I1'1lnhez I • Ullh\" U ler no m me n
Wur cF' . .
'I' k: .s Ist dIes OI n Momen t, de ssen Bedentun!! für di e elek tr i l'h eI'a ·t . h ~,
r Ion me t ve r kannt wer'don kllnn . Di e öko no mischen Vorteil e do s hoch ·
ge pannten )) 1 t . . . I
a I r e IS roms)'stemes, sowoh l In Bezu g auf InvestItIons- a s
, uc I auf Betr' I k " , .i I T le)S oston, slll d m emal bestrItt n worden; hm gegen konnte
n c pr euart ' k .
d io k" ' Ig OIt und Unerprohtheit de sselben e in Argument gegen
Jlra t lscho A I '
. nwe lll ung dessclhen erhl ickt werden und war dlOs
- WIe aus d Y h 'die I I en er andlungen de s London er chi eds"erichtes üb or
-Oll( oner Stadt! 1 '. .. '"lila' III m erlnnerhdl - der elllz lge Grund, weshalb
,n semerzeit YO d \ . .
I)ol"t I n CI' 1 nwendung dIeses
,yste mes b I der ~ Ietro-
I lln mIlli Ahst d I .(leI' V I ' an nalln. D lescs Argument iat nun dur 'h den Erfol g
a t Ih nahahn I ' nlll" .
nUnl I 1111, Ig geworden, und Ist da Dreh stromsystem
no Ir a ls ei n illl . kl" h I "
or l)r I wir IC en me lI:Jllhngen , o llbah nbc t r ie he d urc lulII'
o ,tes elekt' h l ' k'de . '. rl sc os ra tJon ssystem lInzu ehe n. :eith.'r wllrdpll VOll
I' Itllhe lJlsc he "id! I I ' . II k . n,\ lll lll JeIGanz,'- ' 0 . drei g roße elok tl'Js' 10
.0 Omotlve f'i' . I'
k n I I' eme L
eistung von je 1(;00 I' nllchhestcllt,' I' ,' a r
urZelll d II . > I
tad ell1 e trlebe a uf der Valte ll inabahn ilbergeucll WUl"nen 11/1'
ellos entsprechen.
492 z.Err ~CHIUFT DES ÖSTE RR. 1.'GENIEUR-~~===~~======== 34.
19M .
utcrsuchuug ·1I1e t ho<II' . \'011
Stuttgart 1 !l, t i\ h I e c
de Correos y Telegrafo: in ~Iadrid zu richten. Kaution 50/0 de
K ostenvora nschlages. . " n r k-
11. In der tation alzbnrg gelangt der Buu OIllI'S .'\ er
s t ä tt e n g e b ä u d e a im veranschlagten 1'0 tenhetrag von K m.ooo
im Offortwege zur Vergebung. Anbote sind bi 13. ~ptl'n~hl'r I. J.,
vormittazs !l Uhr, heim Expedit der k. k. StaatshllhndlrektlOn, h llls-
bruck ei~IZIlreichen. Die auf diesen Bau bezughabenden Pliine, !\.OSt~' II ­
voranschlüge und llaubedingnisse können bei der genannten DirektIOn
und hei der k. k. Bahnorhaltungssektion Halzburg eingesehon werden.
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Co. in W ien,
Os In 0 n d &
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Eingelangte Bücher.
!l0!l1 Dle Ihunpf'turh ln eu m it e ine m Anhang e Uhe r di e A ~I •
sichten der Wilrlllokraftlll n c h i ne u und lIher di e Gn . turbln e·
l l
' t 1
Dr. A. i t o d o l a. ". BH S. m. 241 Ahb. u.:! Taf.:!. Auf!. erlll
1!l04, p r i n g e r. (~ ( 10,) I
!l155 St ati k. 2. Teil. Angewandte tatik. Von Dpl. ng.
W. I l n u b e r. 80. 148 '. m. GI Abb. Leipzig 1!l04, G.(ischen.
(~I -.80.)
!l2 Elnführung in .He m od erne m el ch· und Wechsel trOll::
t echnlk, !I l. Dio ' Vechsels tromh 'chnik . Von J. ll e r r lll ll n n.
140 , . m. 1!J ' Abb. Leipzig I!)04, Göschen. pi -.0.)
9333 Jo:in " erfahren zu r Hl lrtebestlnunnug n ch t e l n lg~nA~~'
wenduugen jlesselh en, Von F. A. Brinoll. 40.21 •. 1lI.1 .
St uttgnrt I!JOO, ,'tiihle & Friodol. (~ ( 2.50. )
!1331 IHe . le t a ll o::Ta llh le . Von O. Bau '1'. 10.
I!IO-l, 'täh le Fried I. (M 1.)
!JiI:J5 Uie , Ieta ll llg r nph le al i'l
1-' . 0 s III 0 n d, 40. 14 S. mit !I Taf.
Friode\. ( ~ I H.)
!t336 , Ieta ll llllk ro'k o l, ie nnd . Iech a n lk. Von
Ca r t u ud. 4·'. 11 H. m. 11 Taf. Stuttgart 190 1,
F r i e d e l. ( ~ I H.) . l!
!l:337 Beltra" ZUI' . l i k ro'rnJlll le de KUllfl'r. • Von Ko;" n,.
Bi e n fa i t. 40. G . 111. 3 Taf. ,tuttgart 1!10~, S t ii h 0 •
F I' i e d e \. (~ I 1.) , I f " 111 "
!)33l'i H1 c BI'~tilll1l1un g des :Iek els, KUllfel·. , Titan , ~,~ hit••
unI) ranadhllll• • \'on A. ('arnot.. 40. 22 .~. tutt:.:art 1 !I!I, Ui (,
\<'r i l' d e l. ( ~I 4.) t en
!lßil!J Be itzt Tho1l1asei sen .\l e m g en . ch a rten e ine. 'J !P~ I h
n..iick en1l1at e..llll ~ \'on "". Bitter \'. D 0 l' ll1 U s. 40. 12 . 111. 1_ 1 ) •
Stuttgart. 1901,. tiihle • Friedel. ( :'.1 2.) I .
U:HO Gntacht en \lb or den I-:nt wurf e ine i' Lan~en ch cn I' In
sch le n lgc n Schwehehahn filr lIalllhur'. Von Barkhausen &. [)o e-
z l\ I tJ k. I~o li o . :3:1 l". lI anno \'e r 1!103. r
!lH41 "bel' di e 1tI'lul~lln~ ·n icHI cher Alm ;L . 1'1' nnd Iihc~ <Je
Itoiulgllllgsanlage der :t:lIlt 8a.l<'n. Von 'I'h. H o f e r . 4". 13~· 111.
2 Taf. W ien I!I()'I, • elb tverlag.
!I342 H10 I)nr~on • • lla1l1J1ftllrblno. Von A. ~ Illo;il. 40. 10
111. 10 A bb . W ien 1!l04.
10 Uhr, eine schriftliche Otl'ertvcrhandluug statt. Die zur Vergebung
gelangenden Leistungen sind: (I) Die Domolierung des alten Gobrtudos
(blauen Hauses), welche vom Ersteher gegon Uhernalune des Ab-
bruch material zu besorgen ist; b) die Erd- und Hauprofeseionisten-
arbeiten beim Krankenpavillon (mit Ausnahme de r Gas- und ' ''assel'-
leitnng und der Deckenkonstruktion), welche mit ruud K 228 .000 ver-
anschlaet sind. Die vorbezeichneten Leistungen werden nur im gesamten,
d. h. an einen Unternehmer überlassen. Die Anbote ad b) sind nach
Prozentunchlässen oder Zuschüssen auf die dem detai llierten K osten-
voranschlag zugrunde liegenden Preise zu stelle n. Die Konk ur rena-
bedingunzen, welche jeder Offerent zu erfüllen hat, dann die genau
einzuhaltenden Offertformulm-im, sind in der Ka nzlei der ~lilitär-llau­
abteilung des 2. Korps, W ieu, 1 Universitätsstraße 7, 2. Stock, NI'. 309,
z~ erhalten, ~vos~lbst auch die allgemeinen ~nd besonderen Beding-
msse, dann die h.ostenvoranschlä~e und sonstigen Banbehelfe (Pläne,
Preistarif) zur Einsichtnahme aufliegen. Das zu erlegende Vadium ist
mit 5% der Gesamtsumme, d. i. mit rund K 11.000, bemesson und
muß vor dem bestimmten Zeitpunk te an der Kassa der lIIilitlir-Bau-
abteilung gegen Depotschein erlegt werden. Die vo n jedem Ersteher
zu erlegende Kaution i~t mit dem doppelten Betra ge des Vadiums
bemessen. O~erte sind. in ~er Kunzlei der ,~Iiliti\r- Bauabteilung des
2. Korps, ' Vlen, I Unlversitätsetraßo 7 (h.or pskommandogebllude)
2. lock,. Tl'. 30!!, zu überreichen. '
3. ' Vegen Vergebung des Baues einer ~ I ii d c h o n b ü r g e 1'-
s ~ h u I e . in Nagykörös findet aiu :!fJ. August 1. J . heim durtijrou
Bürgermeisteramte eme Offertverhaudlung statt. Die Offcrtbehelfe
köunen heim sti\dtischen I ngen ieu ramte in ! Tllgykörös ei ngesohon
werden. Vadium 5"/0'
4. Die Direktion der k. u. Stantshnhnen verb';ht im Oflertwece
den Bau eines zweistöckigen ~I n ni pu l n ti 0 n s <T e h ii u d e f; in d~r
• t~tion CS:·lsz.{lrfürd~: Anhote sind his 25. August r. .1. , mittngs 12 U hr,
bOI der Abteilung tur Bnu und Bnhnerhnltumr de r "ennnnlen Direkt ion
einzureichen. Pläne und sou-tiee Behelfe lieeren" hei der Hochhau-
ahteilnng der k. u , l"taatshahne~-Direkti(ln in "h udn pest zur Einsicht
auf. Das zu erlegcnde Vadium beträgt K 4100. .
. rJ. ,~'egen \'ergehung \'on B i I d hau e I' a l' h 0 i tc n fUI' die
arcilltektolllsche Ausgestultung der ' '' ienf!ußregn lie ru ner zwischen
.Johallllesgasse und K arolinenh rUcke findet nm 25. August I~ .J., mitta"s
12 Uhr, beim )Iagistra te " ' ien eine öffentliche schriftliche Otfertverhand.
lung. statt. pliine u!1d .sonstige Behelfe liegen heim tadtbauamte (\<' ach-
abtCllung , ) zur EmslChtnahme auf. Vadiu m rlO/o.
• . li. Vergehu,~g von Erweoitorungshauten fUr das E I isa b e t h-
,~ ~ I ~_e~,hau s 1Il Ba.la ton . im veranschlagten Kostenh et ra ge von
h..2 .1 I.l_~. Anhote :,lIld hiS :!!l. August I. .1., nac hm ittags 1 Uh r,
bClm l!llfsll.mter. Oher dlr ektor des k. u. ~li ni st ori nll1 s fUr Ku lt us und
nterl'lch: III Bud~pest einzub ri ngen, Pläne, Voranschlag und Bedi n.
gungen hegen bel den Architekten • igm und H er c z e " h und Ale-x~nder B a u m. ga r t e n in B nd apes t (VI I I K öztemeW-ut 4) zur Ei n-
SIcht au f. VadIUm 5%,
7. Vergebung de~ Lieferung von :'.I a s c hi n e n zur Ei nricht.ung
des Werkplatzes de r 'Vlener städtischen St raßenbahnen .' ll ABmayer.
gasse, und zwar : zwei stabi l aufzustello nde vierpol i~e ( ;I eich~ t ro lll­
J. eb~nschluB-Elektromotoren mit zwei L agern , Gleitschienen l1iemen-
scheibe und Anlasser fiir Anlauf mit. vo lle r Kra ft fe'rn er einetranspor~ab!eBohrmaschine fü r Löch er in I' ta hl his 40 1/111I 'un d reversi er. Mitteilung der Redaktion.
barer ElIJl'l~htung zum Gewindesch neiden, einschließ lich fahrb l\rem Von der Leit.ung des I ntern at ionalen Ingenieur _Kongre ·ses
1:-11,'2pfer d lgem Elektron~otor, einer Gelenkswelle, eines Bohrkopfe , worden neuer lich (v rgleiche Jr. itschrift 11'. 2.1, :. 372, .Tr . 2., '.3 ' ,e~ne .Bohrständer ~nd ellles R eser vean kers, und oiue t ra nspo rtabio "1'.2 ', .. . 420, ,'I'. H2. H.4Gti, und .'r.3B, •. 4 0) vorsendet und sind,
h altsäge. zum c~~nel~en (Gerade- un d chrllgschnitt von 210 111111 hoh en
• tahlscluenen) fur ]·.Iek tr omot oren- un d H llnd hetri h einschließlich soweit der Vorrat reicht, auch von der H daktion zu heziehen:
f~hrbll~en 21/ 2 - 3pf rdigen Elektromotorcn, ei ne r Gelc~kswelle, sechs ubject. I. l'aper :!. H a I'h u l' 0; (H ilfen). ] 1. rhor8 on Lllk e
.1l0'ehli1ttern 6~. 111m D urch!nesser , eine r Sligeblat.t-Schiirfmaschino superio r, particularly f) uluth-l"U! ,e rior ] (a rbor (II llfon am Oberon
samt K urbeln fur H andbetr Ieb und de n er forder liche n • chraube n-
sc!,lüsseln. Die Offe,rtverhan~lun~ findet alll ~!l. A uguf;t I. J ., vor- ee, inshesondere dCI' Ba fen von Duluth) . By [)avil1 [) uh . (: ai IllIrd.
mIttags 10 Uhr, bel de r D IrektIOn der stltdtlsc hen St raßenbahnen Maj .. Corps of Engr", .'. A.
" ' ien, I V Favoritenstra Be 9, statt, ! 'll he res dortseihst. •. • , Subject I . P uper 4. I ( a l' hol' 8 (BIHon). :'.( a rit imo Ports of Frllnce
8. Vergebung von Br il c k o nu n t er b a u ar h ei t e n filr die auf ('eeMfen von F rank r 'ich). By Baron E. T. Quinett!' d H o c h o-
der :'.Iunizipals traße 'I'n'IZ -('{L1falvll in K m. '1 - 2 mit Eisenkonst ru k tion mon t., ~1. Am. oc. C. E. Translated from tho 1-'rench by \<'0 tel'
neu zu erbau~nde .,Szentlelekpat~k-Br~cke" im vera nschlagten Kosten · C
betrage von h. 1 .532. Anbote sllld biS 3. September I. J . vo rmittaers • l' 0 wei l, :'.1. Am. oc. C. E.
11. Uhr, beim königl. ungar. tnatsbauamte in Balassagy~rrnat einz~. 'nbject Ga. Paper 4. Pnrification of W a t e l' fo r 00-
brIngen, woselbst auch Pläne, Kostenanschliiere nn d Beding nisse zu r me s t i c U s e ( Reinigung- von '"RS er filr lIan sgeb rRuch) in France.
Einsicht aufliegen. Vadium 5%, 0 I' 'I
' Y " . B e c h m a II n. T ranslated from tbe Fr nch by AIlt'n II a zell,
. 9. Bei. der k. k. Staatsbahndirektion in L emberg gelangt die ~l. Am, oc. . E.
LIeferung emer Akkumulatorenhatterie fUr die elektrische Jr.entrale T b
am Bahnhofe Lemberg zur VergebUlJf'. Offerte sind bis 4. eptembor Suhject :12. P nper 1. M i n i n gEn gin e e l' in g ( Bergbau). e
1004 bei obigor taatsbllhndirektion zu überreichen und sind die zu- Oporation 01" ~line in F ran ' ( ller -bau in Frankr ich). By E. r: r Un e r.
gehö~igen Lieferung be?ingnisse und Vors~hriften 'sowie genaue Be- Transinted from tlw French by Paul A. l"e ur (I I, A ~oc. )1. 111.
sch reibung der zu offel'lerenden Anlage bel der Abteilung filr Ba hn· oc. C. E.
erhaltung erhältlich.
10. ' ''eeren Vergobung d l' Li ferung von !looo //1 Tel lJ- 'uhjed 33. Paper 1. Eng i n 00 ri n g E duc at ion
gr a p h e n k nb e I mit 7, 2000 111 Tolegraphenkllbel mit. 2 und nt<·rricht'. By Rohert F I 0 c h te 1', Ph. D., Ae oe. Am,
11.000 m .~tahldraht mit 7 Leitungen findot um G, Soptomber I. J . eino Das Gencralprogramm des Kongre!l es lit'gt in
Ofi'erlverhandlung statt, und si nd· die OHmte an die D ircccion General kanzlei zur Einsicht auf.






Friedhof in Gleiwitz und Synagoge in Wien.
\ '"rtrag-, g"" IUl ltc ll ill I(1' 1' Versam ml une der Fach ,,«rUIJIIC für Arch it ek tur 111111 l lochhnu 11111 ) (' F' 1. l !l'''' A I' k• . J. eur uar , , ,.. von rc nte ct "fax Plelscher,
k. k. Baurat.
(I1iezu Tafel XIV.)
Nr. 35. Wien, Freitag, den 26. August 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehaUen .
e h r g e o h r t o Herr en!
, f Ich wurde von un serem hochv er ehrten Herrn Obmanne
au O"cIOrde t ub ' .a I:> f' I 1' : . er eme oder d ie a nde re mein er letzt-
I ul g~ ü irton Bauten in der F'achO"I'upJlP Vortraz zu halten .
f[cll, wbel leid er nur g-anz b esch~iden e Leistu~O"cn vorzu -Iren- ue I '11 ' ..,
1k
' nno c I WI ICh dem mich ehrenden \VlInsrhc
nuc I OJnm CI " 11
. '1 I , wenn IC nur )1'(' gUtiO"c kollegiale ar-h-
SI( it gewilhr cn. I:>
E in Friedhof in Preußisoh-Sohlesien.
0" Ich WIlI'lIc im .lahrc 1!l00 vom Vorstande der • yna-
rO"rO'cn,gcllleinde in 0 loiwitz berufen. um wezen eines Frjed-
10 ge >lludes für d . I I:>mn . I ' en neu zu errr e it enrl cn Fri edh of die fach-
her~~'s~ re Mitwirkung zu übernehmen. Gloiwitz bestand
k ...1 'IR. 11
m 13..Jahrhundert. ist z ezcnwärtiz Krei ssta dt im
onu- IC I ß' h . 0 0 8I{I d""· preu ISC en Regi erung bezirke pp cln, an der
o mtz gelo ' t ' 1 Ob hlesi ' .und I gen, uti on uer 0 ers c lesisch en EIsenbahn
A fb/at zu. 20.000 I'~inwohner. Die tadt ist im raschen
y~1 U;e.n und hat großstlidtische Einri htungen, Gasleitune.
b l
a ser 'Itung, elek t r- ische Beleuchtune. elek t r-ische tralle;-
u In ud ' .D' n sonstIge gute Verkehrsmitt I. g-utc Hotels etc.
k. le dehrheit dC!· Bcvölkerune ist katholi eh. di e alt Pfarr-18~~le: ein Bac.ksteinrohbau. o stum m t au dem Jahre 1504.
Z. '. wurde die neu e katholische Kirche, ein gotischei'
_..legelr~)hbllll, vollendet, Ein e evange lische Gem eind e besteht
,:st'1 sert :'c hlesien pr eußisch geworden ist . Di e I ir che olbs t
111'( e I 59 erbaut.
hu I Ein jüdische G meinde besteht seit dem 1 . Jahr-
s )~~r~r~ mit ?inem Friedhof, der nunmehr belegt und gP-
rI . 1St. DIC C1'St - 'ynaO'oO'o wurde 1 12 di e neue 186 I
. ~r >/lut. .AnlltlIlich der Berl~u~O' über den Friedh ofbau legt e
Han m n- . Proi k 0he .t 1I1 . ~0.JP t uLeI' den Begrll bni splatz vor. welches
ncrCI s angefel'tlgt wOl'den war und aus welchem ich ent-
GI'l/ll~n konnte, daß vor all em eine Entwllsserung des
. Un( e~ nötig sei; w iterR ersah ich. daß das Projekt weller
In arclutokt . I , . IWe . h ~I1lSC leI' noch in ritu elleI' Hin sicht entspl'ec le.
stel nn IC
d
l'Jtuclle Hinsicht betone. ,0 i t dal'unter zu ver-
len. aß I d' G " . d I . Imit d' ~Illn lC rll leI' 0 anordne. dall Je e ~CJC le
kan C;;I Ge~lCht e. nach 0 ten ge r ichtet im Grab e liegen
in (1' ;turhch gl ht das schon ein e gewi"se Ein schrilnkung
fUhl'cl' 1 nlng-e der Grllb er und somit auch der zu die sen
mUsen( en We/?e, die dann beid e von ud nach J.:Tord ziehen
seD' und elI1e fr eie giil'tn eri sche Anl aO'e fast au .chließen.
riill le fUr die Entwltsserun O" ci nzu~O'c nd n Drainage-
ren mUsse Ib 0'" ddiesen i ' n se stverstlln(llil'h unt erh ulb llcr 'Yeg un
paratu ent a.ng geleg-t werden damit bei ('twa niitigen Re-
Di Ü~I~n dlC ~lelegten Grilbel' j edCl'zeit unb ruhrt bleib en.
berel't ~un~ elI1er V rrlll ch sg-rube zei O'te mir. dull " russer
s III C1n r T' ~ 40 0 •(Die GI' b II . lC von - 50 ('/1/ zum VorsC'h elI1 k omm e.
im Vor'\ sOli (' s~1I H)O H)O 11I tief licg'('n.) ~achdelll man
hattp s an( e . (!Je Ilzulilnglichkeit dp Projekt s erka nnt
, wUl'd c wh CI' I t I I' ..vel'fassen. J sue). aup I (!P, bezflg-lJC'h (len Plan zu
Wo 1 Die ganze Flilrh e. dip fUr den Fri dh of erworben
1'( en wur I t . I
' 111 Cln .Jilngt> von 141 111 an der 'tra ße und
ei ~e 'l'i pfe von 176·34 1//; sie ist ein abgeholzt er W ald -
tCII. und sollte .vor liiufig ZUI' II iilft e in Verwendung und
soliin zur Reguli er ung genom men werd en. Bevor ich j edoch
den Plan für den gesamten Friedh of anfert izen k onnt e.
mu ßte ich das Projekt für das Fri edhofzebnude her stellen .
IIi ezu erhielt i sh e i ~, Bauprog:rallllll, den~ ich wohl sogleich
entna hm, da/.\ es w ert über dIC Vcrh nltni sse und Geldmittel
hin au sgehe und. daß demn ach ein nic ht zur Ausfuhrung
ge lange ndes Projekt en tstehe n werd e: denn och mußte irh
dasselb e vorläufig an nehmen und selb~"'erstll n d l ich erfüllen.
die einzige K onzession. die mein en Einwendunacn entze zc n-o b 0
gebracht wurde, war. daß die Hall e in der Griifle jener
unseres Zentralfriedhofes ange nommen werd en durfte; sie
wzrr viel grü llel' verlangt. .
Ich muß noch er wä hne n. daß auch eine Detailau s-
arbeiturig Uber die Di mensionierung und Verteilun 0" der
verschied en en Bcgrilbnisstlltt en in sc hematische r \Yeise
stattfinden IIlU ßte. Aus zwei Gründen III ußte das vorcelezte
Projekt abgeilndert werd en, u. zw.: 0 I:>
1. Ein e Probeoffertnu schreibu rig ergab, da ß die Kosten
des Baues die er re ichba ren Geldmittel wesentlich über-
sch reiten würden, ich hatte das ja vorhergesagt, nunmehr
wurden die vorgoschlagen en Reduktionen zugestanden.
2. In Bezug auf die Ableitung der Grundwnsscr. Dies-
bezugli ch belehrte mich das dortige Bau umt , daß die Drain -
wässer nicht dorthin abge fiihrt werden d ürfen, wohin ich
sie im guten Glau ben an die Richti gk eit des im vorli egenden
Projekte angegebenen Orte abl eit en wollt e. sondern nach
g-allz entg ege ngesetzte r Hichtung.
Das ubgennd ertc Projekt ist in se inen Teilen dar-
geste llt.
Es i t selb tycr st llndli ch. dan die seichtes te teile der
Dl'ainriihren tiefer sein mu ß II ls die Grabsohle, 2'20 111
wurden als l\linimulll llngeordnet. Die Kosten der Regulierung,
inkl. Drainage und Hel'stellung der Wege betrug-en 1\f 14.000.
DUI'ch die hergestellte Drain age wurde der Wasserspiegel
tatsllchli ch a uf 2·20 111 gesenk t. "'eit anderthalb .Jahren funk-
tioniert die Abl eitung tad ellos.
Ich komme nUI1ln ehr zum Fri edh ofgebllude selb t. Den
Mitt elpunkt der ganzen Anl age bild et die große Zerelllonien-
hall e. (Siehe übersichtspilIn.) ie ist 10:00 . 11I breit l~nd
17'07 m lanO' ihre La O"e und Gestaltung- 1st msofern e eme
~ ' o ~ b .bestimmte. als die Leichenaufbahrung in dersei en so sem
muß. daß' die Leiche ste ts mit dem Gesicht e nach Osten
zu lieO"en k omlllt. wilhrend der Funktionllr zu deren Haupte
steht. 0 An die Zerelllonienhall e schließt sich ein Zimmer
zum Aufenthalte fUr den Funktionltr an , dann die \Vohnung
des Friedh ofaufseher8 unu ein Re er vezimmer j anderer8eits
reih en sich lIn: Die Yorh alle, Bed Urfnisorte fU r mi1 nn liche
und weibliche P ersonen sowie ein yoll t llnd ig yon den bis-
her genannten Teilen abgegre~zt.e r Fl ugeI, e~tba ltend d!c
Hltullle fUr Aufbahrung und RClI1lgung der LClchen und em
In spektionszimmer ful' den. Lei.chenw ilchter. Die.1\bg~'enzung
dieses Teiles i t er foruer ltc h 1m F all e " on Epidemien.
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von besonderer GUte und 'chö nheit er zeugte Zi egelmate-
ri ule. Nat ürli ch ist man n icht bei m Fabriksba ue a llein ge-blieb en , sonde rn der Hohbau e r treckt sic h im weiteste n
Maße a uc h a uf W ohn- und Monumentalbau te n .
Bei meinen F assad en k on nte ich natü r lie li wed er T er-
r akotten ornament noch rei ch e Zi egelprofil ierurig en a nwe nde n-
weil mir j a soviel Geld n ic ht zu r Verfugung stan d. I ch
mußte m ich auf d ie Wirkung der Gruppierung beschrl1nken.
wob ei der Haupteffekt a uf di e Zerem oni nhalle zu legen
war. (Siehe di e Fassad e.)
Die Ausführung des Roh ba ues geschah mit rot en Ve:-kleidung szi eg eln. di e dann lichte V erfug ung er hie lten. D.1C
Ziegel sin d alle in g le ic her, r einer F ärbung . A ußer d em ~ runit-
socke l gibt es k einen Hau st ein an den F assad en , a uch die Mal.l-
werksfenster si nd durchweg s aus Zi eg el n hcr ccstellt worden .
ngl aubli ch besch eiden sind di e Hil tszerüst zur I-I er-
I ste ll ung de s Bau es und in sb esond sre der Fassad en geW C cn .Das ist ab er ni cht bloß hi er sondern , ow it mir bekuunt.
' } ' " F 11 W ermmc es te n 1111 ganze n n ördlichen Deutschland der i a n . .l an unsere mllssiven und wu chtig en G erüst e gewiih nt Ist ,
dem g ruse lt es . di es ' leichten a us Ra .tsch ließ, n und . d ll l~ nt:
I
Lad en herg est ellten Ger üst e zu bestClg el1. Gott sei 1) .10 ,daß wir k einen nfall beklag en mu ßten! Di e F'a;;sadcn
werden a uch zum ei st von Innen , ub r di e Hand " gema~1 rt.I dennoch lassen sie an Rcinheit lind Gl ei ch mllßigk eit nlClt~
zu wUn sehen übriz . D ie e rüste für di e Au . fcrti O'un g ueiI Fa, saden pfleg en ers t nachtrugiich a ufges te ll t zu werden .}
Die DUch er e rh ielte n hölz erne D ach stühle und \\,ur( en
I mit g r Unglasie r te n Zi egcln (Bihc rschwu nze) e ingedeck t . t -Einige, ch w ie r igke it in verursa chten di e FlIndam cn 1
I herst ellungen. cho n der Au hub durchwcz s im W ell san(




Man gelangt vo m F ried hofp la tze über drei Stu fe n in
ein Entree. von diesem in di e Vorhalle, welch e 8 II! lan g
un d 6 111 b reit is t: und von wel ch er ein Eing ang in di eZeremon ienhall e und eine r direkt nach dem Friedhof fuhrt.
An schließen d an das E nt ree li cgt di e Damentoil ette, und
vo n der Vorhalle zugängli ch ist di e T oil ette für Männ er,
Di e Zeremoni enh alle ist mit einem in Moni er-K onstruktion
ausgefü hrten Gewölbe üb erdeckt. W andpfeil er teilen di e
Längs eite n in drei Felder ab . ü ber den Pfeil ern von W and
zu W and pannen sich spi tzbogige Gurten , auf wel ch en di edrei Kreuzg ew ölbe ruhen.
Di e Beli chtung der Halle gesch ieht durch ein gro lles
Ma ßwerk-fen ster in der gegen den Friedhofplatz befindlichen
W estwand sowie durch ein glei ch großes in der gegen überbefindlich en Ostwand. in wel ch er sich auch unterhalb des
F en sters di e Ausg angs-
t üre nach dem Fried-
hofe befindet. Di e Au f-
bahrung der L ei ch en
zur Zeremoni e find et
au f eine r erhö h te n
E strade vo n H olz an
der " Test wand statt.
Die Hijhe der H alle be-
trägt bi s zum G ew ölb-
chlu ß 9· 0 m. DerFuß-
bod en ist mit T onfliesen
belegt di e Erwärmung
in der k alten J ahres-
zeit wird vom K eller
au s betätigt, in wel-
chem in einer H eiz-
k ammer di e K al orifere
aufgestellt ind, Die
erwä rmte Luft wird
durch Zirkulation mit-
tel s unterirdi eh er Ka-
näl e; deren I ündungsn
im Bod en der Halle
mit Gittern abgedeck t
ind, eing-efüh rt .
Di e Vergl a sung der
Maßwerksfen ster soll
in Blei mit bunten Gl ä-
s~rn gescheh en und ge-
elgne te • zen en aus der
Bib el vers in nb ild lichen.
Di e W l1nde sollen in +'11;'
Mal erei eben fa lls derlei "1'
D arst ellung en er halten.
Die \ or hall i t 4 111hoch, hat eine zwisch en • ~'"""-~-,---,-~=II~......;..-=--""-_.....................--,-.................--,-,--== = _ """",,,,,,,,"
.......-........-.__..-,-:::~~iIoW---
Traversen gewö lbte D ecke; wob ei di e Trav ersen mit Holz -kä tch en verkleidet sind. Die W ände erh ielten 1 1/1 h oh e
Il olzlamberien . S ie hat wie alle Ubrigen R äume mit Au s-
nahme der W ohnzimmer "I'onfl ie en pflaste r ; di e Beh eizunggesch ie ht mit einem Füllofen , das erforderlich e Wasch -becken vo n K arrara-Marmor ste ht mit der \Vasserleitunrr
in Verbindu ng. Bei den Klosetts mullte von Wassersp!ilun~
abge ehe n werden. weil dermalen eine Kanali sation ni cht
be teh t, weshalb Torfmull -Klosetts zur An wendung geb rach t
s in d.
D a ganze G eb äude ist von a ußen e in Zi egelrohhau
im inne der Back st einbauten des Mittel alters im nörd-
li ch en D eut schl and. Preu ßisch- chlesie n k önnte man als das
Land der Ziczel-R ohbauten bezei chnen. denn durch di e zahl-
rei ch en und groLlartigen industrielle~ Etahli ssements hatich der Hohbau , der ja in solchem F alle auch di e voll ste
und ane rk an nte te Berechtigung hat, in di esem Falle noch
zanz besonders entwickelt durch das hier sehr leicht und
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w:rden, um ungl eiche etzu ngen zu ve rme ide n, tatsächli ch
zeigt dC!' fertige Bau kein erlei F'olgen einer solcbe n.
Das gu nze Gebäude wurde 7·50 11/ hinter d ie Bauflucht
gestellt, um I'Ur \Vllgenaufst ellung Pl at z zu zewinnen. An
das Gebäude a nschließend. wurd e' die ga nze Vorderseite
des F'ri cclhofes durch eine Mau er mit architektonische r
Gli ed eru.ng, im Hohbau abgeO'renzt. In der Nähe des Ge-
hlludes, J e rechts und links wurd eine 3'50 111 breite E in-
falu,t olle n rrelaRsen. welche mit ein em schmiedeisernen
Gitt rtor verschließb;lr ist.
Die AllsfUhrung wurde ein m Ge ne ra lunternehmer.
dem dortigen MUllrcrm ist er Juliu e he e r. übe rtra aen.der' V ' . . . 0im er me mit seinen ubunternehmern bemüht war
all es solid und fuchaemnf herzustell en . Die Kosten des
Ba . klusi 0lies mk USI v der sä mtliehen IJono ra re betru zen rund
M 90.000. Di e Kosten des 0 rundst ück es betru zen f1 10.000.
Also kost et der Fri edh of mit noch kl ein eren diver en
Ausgaben ge rechne t umrna ummarurn 1\1 116.000 .
I .Dic . gilr tne r i;;che Ausschm ückung ist nicht dab ei, und)C~lbSlChhrrt ein Gemeindemit,gli ed. sie auf eige ne Kosten
bCIzustell en .
gagen mi t zusammen 4460 P ersonen Fassungsver mögen
gegenü be r za. 16.000 ste uerzahlenden l\Iitg liedern.
chon früher bi ldeten sich und noch heut e bilden sich
in den ve rschiedene n Bezirken Bethausvere ine, welche mi t
RUcksich t auf die größe ren oder geringeren Geldmit tel, di e
sie au fbrachten, mehr oder weniger geeignete Lok a-
litäten in Wohnhäu sern mieteten und adaptierten, überdies
wurden und werden noch für die hohen Feiertage im Herb ste
alle r lei Betstuben und 111e von Privatper sonen für den
Gottesdie n t eingerichtet.
Einzeln e der ge na nnten Vereine hab en sich die Mittel
versch afft; um ynagogen zu er richten. und so sind im Laufe
von zirka 20 J ahren ein ige solcher Vereinssynagogen er-
baut word en. l\Iir fiel die Aufgab e zu, drei derartige aus-
zufuhren: di e ers te im J ahre 1 4 im VI. Bezirk. die zweite
I SS im IX. Bezirk und zuletz t 1903 die im VIII. Bezirk.
Diese letztere will ich mir er lau ben, Ihnen heut e hi er vor-
zufuhren.
Ich erhie lt im J ahre 1 97 von dem Vor stande des
T empelb auverein es für den VIII. Bezirk der , ' tadt Wi en den
Auftrag, die Plan e I'Ur das von ihm zu err ichtende Gott es-
Die Synagoge 1m VIII. Bezirk ,
./. 'eitdem di e Wien r . i sra~liti r:he Kultu ßemeinde i?J
lahre I 5S durch Prof. Ludwig Ritter v, I- ü r s te r die
: y nagogc im II. Bezirk. Tempelga sse, hat erbauen las sen,
IBt von ihr I' eite, trotzd em di e en;e inde wesentlich an-
geb\'uchsen ist, kein Gottesh au s au s ihren 1 Jitt eln bis heute
~I' aut worden; es se i denn der kl eine Betpavillon iml; ,u0f, des AII~emeinen Krankenh au ses. Die Bedur~nisse
11 .den GottesdIenst der über ulle B zirkc des Ge meinde-
g,rel.bIete8 verteilten jüdisch n B svü lke rung zu befri digen) ICb I' .I UI\( Ist au ch heut e noch der pr ivat en F ürsorge über-
assen. Bis zum Juhre 1 92 in welch em die Vororte-
f em eindcn der Kommuno \Yi ~n angegliede rt worden sind,
lesaIJ di e Wi en 'I' israelitisch Kultus~ meind o nur die y-
nllguge im 1. Bezirk, eitens tettengasse.
o
mit einem F assungs-
raum Von Zusammen 5 P rsonen u ~d die zuer t ge nannte
r.~~nugoge im 11. Bezirk; 'I'empclgasse, mit einem F'a sungs-
. m VOn rund 1 70 P ersonen .
. I Durch die Einverleibung von drei Kultu sg eni einden
In uen Vororten sind der Zentralgem einde zuzefallen: Di e{311fiog im ~V. Bezirk, Tumerga sse, mit Raum I'Ur
" . 'r~onen , dlC Syn arroge im ",T V r. Bezirk. Hub enrasse
nut Ihun 1'11 ('7 9 }) 0 0 ,
. k < I r 1 - erso n sn und di e \' JIll"IJO'e im XVIII. Be-
zn' . } I J e-L" c I.open Hili 'I'stl'afje, mit Raum fUI' rlOOP ersonen. Als o
SItzt die WI'on " litiscl J' I . Ie Tünf'I isruc I ,18C I \. U tu sg m eine e Un yna-
haus zu verfassen . Ich darf hier einschalt en. daß der ver-
storbene Baron K ü n i g s w a r t e r dem Verein~ einen Grund-
stock zum Baukapitale von K 70.000 hinterließ.
Sch on beim Ankauf des Bauplatzes wurde ich berufen,
zu intervenieren. E war nicht leicht, eine n geeign eten im
Bezirke zu finden, weil di e Anforderungen, di e gestellt
werden mußten. ziemlich e chwier igkeiten bereiteten.
Wie die Kirche mu ß auch die ynagoge nach Osten
or ientier t sein, und gewiß, wie I'Ur die Kirch e, wäre auch
für die yn agoge ein fr eier Pl atz der geeigne tste . Das letz-
tere zu erreich en. ist in iner ziemlich dicht verbauten
Stadt. in sb esondore in \Vien spez iell aber in der J osefstadt, ,
nicht leicht und mit weniz Geld ga r nicht zu er lang en.
Der gew ählte Ort soll j a d;ch so ge legen sein, daß er von
der Mehrzahl der Glauben sgeno sen leicht er re icht werden
kann, demnach mehr im Zentrum des Bezirkes, was nur
mit außergewöhnlichen Mitt eln er re ichbar w är e.
Man fand. wie ze agt, nach lan gem uch en den
bereits genannten Bauplat z, d. h.. ein . Umbauhaus, . de~sen
Grund6llche eine m Rechteck e ziemlich nah e. mit eine r
stra ßenseit ige n Länge von 23'12 /11 und eine r Ti efe
von 35'25 m. Die Struße us ite i t westlich. so daß die
geforderte Ori entierung des Gebäude ohne weiter es vor-
handen war. Di e Kosten dieser R ealität betrugen rund
K 100.000.
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Das au fge telltc Bauprogramm forderte Au snutzungdes Rau me ' für müzlichst vie le itzpl ätze (für Frauen inGale rien), dann Ra um für Cho r und Orgel , zwei Ankleid e-
räume für Funktionäre, einen Betraum für di e 'Verktage,Zerem onien ha ll für Tra uungen , 12 Sitz plätze für Vorsteher,
ei nen itzungssaal für das Vorst andkoll egium, Rilume für
Kan zlei un d Arch iv, 'Wohnung eines Hau sdi en ers, c lck t r iseheBeleuch~u ng, eine Heizungsanlage für a lle Räume, nötigeBed ürfni or t . D er Bau stil bli eb mir üher lassen - zctisch
' h bni e t a u ge chlossen. Bezüglich der Kost en wurde k eineZiffer ge na nnt. duch wußt - ich. daß di e Iitt 1 des Verein esk eine a llzugrolle n wa re n. '





a mt ve re inba rte mi t mir man ch erlei Abänder ungen in ~­besondere solche. wie sie dem Gesetze übe r di e ' icherhel tder Theat er und 'ötl'ent lichen Versammlun gssäl e ents prec he n.D as Projekt wa r hi edurch in buuteeh ni seh cr Hin sicht ge -
siche r t und erh ie lt di e Zu stimmung des Magi strates; abe rder rad trat lehnte es ab, wesh al b ei n sech s J ahre . an -
dau ernder Prozeß gefuhr t wurde, der zw mm al
a lle Jnstanzen durchlief, Bei di esem Anlasse
wurde vo m Verwaltungsg erichtsh ofe festge-
ste ll t, da ß das sogenannte Th atergesetz ~u f
den Bau vo n Kirehen und " y nagugen k eine
Anwendung zu find en hab e, was den geehr tc n
Fach gen ossen ni cht uninteressant sein durfte'
abe r di e Vorschriften. di e für di esen Bau er-
e las en worden waren, ~urden ni cht abgeänder t;~ übe rdies wurdo di~ Besu cherzahl mit eine m
Maximum von 5 0 P ersonen fixiert, und stat t
7 Au sgängen a us dem P arterre wurden 13 und
2 von den Gal erien festgesetzt.
Im Dezember 1902 erla ngte der Bau -
k on sen s Rechtskraft. Nunmehr mullte der~ Plan wegen Vergebung der Arbe.iten detlli.l1ie~t
werden. Die K onkurrenz über die Baummstm-
arbe ite n ergab di e Kosten derselben mit zu.
K 120.000. Großer Lärm im Au sschuß, da
··· 1 wird j a di e y na goge über K 200.000 kosten ,
da s geht nicht!
.
Au.gong I ch sch lug vor, di e H offa~saden 1Il H.ol!-~ bau mit ge wöhnlic hen Zi egeln auszu f~lh ren di eAu.~.ng ~ De cken ni cht zu wölb en , au ch such te Ich an der
Höhe noch zu spa re n, end lich war ich auc h ent-
sc h lossen, die TUrme preiszugeb en. I ch ve~­
....... 1 faßt ein di esb ezüglich es Projekt; da d.on BeI-
fall des ' tadtbaua mtos er la ngte ; alle in dort
machte man mich a ufme r k um, dal l hi ezu au ch
.. .. ..311. .... .J der 'tadtra t seine Zu stimmung g bcn m Ußte,~ di eser entschied für di e Beibeh altung des ge-
nehmigten Planes mit wenigen Anderungen.
( iehe di e Pläne.)
\m 10. Februar 1~)03 begann also der
Bau. nt cr der obe rs te n chichte vergl. 1'30 111
ti ef war tragfähig 'r cho tter. Der g riill!e
T eil de s Geb äudes mu ßte ab er bis unte r di e
vorhandenen Kell ersohl en. d. i. za. 61/2111 vergl.
tief unter it raßenniveau [und ie r werden. Am
linken Turm befand sich eine a lte Ei sgru?e;,
e so da ß man mit dem Fundam snte 11/ t icl~ geh en und bet onieren mußte; d r Gl eichheit
wegen und im \uftrage d Bauamtes mu llte
das Fundament für den rechten '1urrn cben~u
ti ef gelegt werden .
W enden wir un s wi eder dem Plan zu.( ieh e Grundriß Parterre.) Der ers t Gedanke;
der mich be chä ft ie te w r d r. dem Geb llUde~~~9i unter a ll n mst änd 'n ccnuucnd Licht und
y Luft zu versch affen. Die Breit e der ßRufl1lcl~e
war dem ni cht ung ünstig, sie betrugt, WI~
scho n erwä h nt, 23'12 m; ich trachtet e, (las
Haus freizustell en , und ließ eine n vergl. 3 11I
breiten Hof ringsherum frei . D n y nagogen.-
raum teilte ich mit Rj.iek , icht auf di e cr foroe\-
li eh en Galeri 11 in drei 'ch iffe und wllhlte naC1gena ue r K alkulation für das Iittcl schiff 9 Jl/ (es fehlen dazU3 cm), für di e Seitenschiffe dann di e restl iehen j e ~'-H'> ":
In der Verl än gerung des Mit telschiffe ord ne te ICh 1\11
'Vest en di e Vorhalle und im Ost en die Apsi: a n und en!-
spreche nd in Verlun eeruna der ' it n 'ch ilre westlich rlien n r b'I' reppe nhä us l' für di e G 1 rien sow ie zw ei kl eine ~ e..~-
verhallen und üst lich die [Il'Ogrammgelll ill\enKabinette für
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Detail der Konstruktionen ,
für die Abluft aus dem :Mitte!J'aum, welche mit Gußeisen-
gittern über legt sind. '
Am äußersten östlichen Ende steht der Kanal mit
einem über Dach ragenden Schacht in Verb indung . Ein
Elektroventilator saugt die Abluft und treibt sie durc h den
Schacht ins Freie.
Die Eindeokunz dieses Hauptdaches geschah mit den
aus der Demolierung gewonnenen alten Ziegeln des hier
gestandenen alten Hau es ; nur der Tei l straßen eitig wurde
mit n uen imprägnierten Biber chwänzen eingedec k t. .
Das reichli chste und zugleich für alle k ünfrizen Zei ten
gesiche rte Lich t soll te der Raum erhalten durch die Fen-
ste r in der dritten Höhe, Diese mög lichst hoch zu machen,
mu ßte dringend ge t rachte t werden und wa r, wenn das
Mittelschiff nicht unnötig erhöht werden sollte, nur zu er-
reichen, wenn die eiten schiffdächer sehr flach ge ha lte n
werden. Mit unseren Holzzem entdäch ern ist das leich t zu
milchen, ohne daß man wezen der W as erdic ht igkeit besorgt
zu sein ' braucht; demnach b habe ich für die eitensc hitTe die
Holezemen tb edachunc ausführe n lassen. Damit die darunterl:l
befindlichen Gewölb e im Winter nicht zu sehr abge kühlt
werden , ließ ich sie mit eine r chuttlage überdecken, und
damit alles gegen Regen ge chUtzt ausge führt. w~rden
könne, ließ ich für die Dau er der Herst ellung provisori sche
Flugdächer anbringe n. . ,
Zur Ab steifunz der hoch aufragenden Mltt elschltTwilnde
wurden Strebemauem auf den Traversen der obere n eiten-
schitTdecken ruhend, aufge r ichtet ; für die P assage arn Dache
sind in denselb en Durchl ässe ausgespa rt, Di e lichte Höhe
der eitenschiffe beträgt im Parterre 4'17 U1 , in den G,llle-
ri en 5'48 1/1, das Mittelschiff i t 15 In licht hoch. (SIehe
Detail.) I ch gla ube, daß es im Kreise der Fachgenossen
. D ie !-,änge des Botra umes beträgt - 16' 0 111. Diese
t 'I1te ich !Il drei g leiche Travees ab und stellt im mitt-
lel'en Dri tt el zwei äu len auf von 0·3 lJl Durchmesser
welche zun ächst die Ga ler ien zu tracen haben: wei l ich
label' b
ei der ve rhä ltnis millli<T O'er in<Tenl:l zur Ve rfu<Tun<T ste-
le~den Höhe auf die W eite von ~h\~lS über 1'> ~t keinen
1,P~tzbogon spa nnen k onnt e, tei lte ich j edes T ravce in zwe i
oeile und se tzte zwischen die g roßen j e ein äulenpaa r von
'09 In Durchmesser.
G b Es is.t wohl selbstvcrstnndlich, daß man bei einem
e . nude, 1II dessen Inn er ern man von wenigstens den
;C1~en Orten eine gute Au s icht nach einem bes timmten
b ehi to hin hab en soll, die nötigen tützen, we lche dies
de iindern könnten, mögli chst di stunt und auf ein l inimum
.erl t
ragfähigen Di cke zu bringen trachten muß; hi ezu eiz net
SIO I ~i sen ganz besond ors nam entlich wenn e
man I t b b 'D' lllC. I Ü er ede ute nde re Ge ldmittel ve r füzr.
.~e goti schen Formen ge währen eine gü ns tige
Losung. e
. Auf die Parterresllulen wurden gra ni tene
WHlerl f diG . ager ür re Bügen und darauf weiter
rlanltqu ad el' gesetzt zum 'I'r azen der daraufst~ lent~en aulcn , welche ihrer - l:l
d~lts dlC Bügen der Galerie und
ie Hoch s?hiffmauer etc , zu tragen
hab en. Hi er hatte ich ll ühe sre-
nuo- u di .~, . m ro p,tzbogengurten
auf dIe ganze 'Veite des Trav ees
sp.annen zu k /inn en. (Siehe De-
tails d~r Konstruktionen.)
I . ~Ie berdeckung der Seite n-SIe ufle im Parterre geschah
t urch Z· I IT College p atzcl zwisc hen
d.raversen, letztOl'e senk re cht auf
ie Hauptmauern gela" crt mit
tuckputz verkl eid et. unt) die
lauf den
Säulenllchsen b~findlichen
1'lben' . II ' I eIne ritz rogengurte unter-
1a b nach SyRtem R~ b i t z.
h I In den eit cn schiffon ober-n' b der Galerien ist die gleich e
eck enkons t rukt ion au sgeführt
wO.I'den, jedoch konnten hier di e
pltzbogengurten hohl zem nu crt
werden. e
I . Die Mittelschitfdeckc ist.~, elChfalls au s Zieg In zwi schen
. raversen g iwölbt heruest ellt
u zw d ß l:l'H . . so, u auf den beiden
I a uptmauer n von Achse zu Achse
a~ernd . j e 2 Fünfundvierziger-
\r1lg >1' SIch befind en. enkrecht
t arauf liegen di e Platzelf r äz er
welche . d' b ,I '11 W IC re früh er bei den eite n schiffdecken ausge-
JI t eten 1'rllger mit Stuckputz überzogen wurden . Unt er
. enHgrOflen Doppeltrilgern spannen . ich von Hauptmauer
~~ Maup.tmau er spitzbogige Qu ergurten auf K onsolen. All es
o n i er-Konstruktion.
it p er Querschnitt des Raumes zeigt die Basilikaform
mi Oln~ebauten Ernpor en und flachen Decken.
i 11 PIO .Daehstuhlkollstruktion über dem Iittelschiffe ist
n ~ z rnrt Zangen und ein 'I' Firstpfette. Bundträme mu ßten
verllUleden werden w eil der ganzen Lanze de Dachraumes
ent ang . L f k' . b .I C1n u t anal In der MItt e I'Ur die Entlüftung lln-~e Jrachh~ werden mußte, tatt der Bundbalken sind eiserne
t
ugsC he/3en mit Ji'laschenverbindun O' angeordne t. Ich gc-Satte I' hi I . l">
scll . uir 101', g ICh den Luftkanal zu beschreiben. Der-
;Ie:e I I ~t begehbar, die eitenwil~de, ge ma uer t, ruhe? a~f
1 . Ulttleren Lllngstraversen, di Deck e desselb en Ist III
• Oll1er ausgeführt. In diesen kanal münden di e Öffnunze nb
49 1904.
mit den angeführten haupt süehli chetcn Angaben uber K on-
str uk tioncn ein Bewenden haben mu ß.
Xu nm ehr einiges über die innere Ei nrichtung. Di e
ynagogen hab en. wie das j a allgemein bekannt ist, die
g leiche Gli ederung des Raumes; wie sie der sa lomonische
Tempel hatte, u. zw. eine Vorh all e das Heili gtum und da s
All erheiligste. Bei der Kirche ist die Vorh alle, ein ode r
mehrere K ir chenschiffe und die Ap sis. In der ynagoge ist
das All erheiligste die Bund eslad e, und es macht eine feier -
li che Wirkung, wenn die e, di e ja nichts anderes ist als
ein eh re in. in welchem der P entat euch auf Pergam entrollen
gescbr ieben in mehreren Exemplaren aufbewahrt wird,
könn en un d g leichzeit ig da ihren immc rwuhr 'nden Auf-
bewahrunzsort finden. Die Einrichtu ng ist fUI' sec hs so~cbe
Vorhänge ge mach t dic in ve rschiede nen Farben und ReICh-
tum bei verschiede nen Anl ässen ihre Verwendung finden.
Di e Vorteil e di eser Ei nri chtung sind kl ar.
ü be r sieben •' tu ~ n cc lanzt man auf ein Pl at eau zuro 0
Bundeslad e.
Vor der Bundeslade, dem Betraur e zuge wendet i t
die Kanz el mit schmiede isernem Brustungsg it t r a~geb r~cht
r echts und links im Bozenfeld o j e ein achtflammige l' Kan-
delab er.
Der ganze Holzbau erhebt sich über der Estl"lllle,
Innenansicht.
in~ einem absidia len Ausbau aufgest ellt werden kann; imm er
ist es wohl nicht möglich, einen solchen Ausbau anzu-
ordnen. und ich k onnte das in diesem Falle auch nicht so
ganz er reichen, in sbesond er e war es mir nicht mögli ch, den
charakteristischen, trennenden Triumphbogen zur Ab gren-
zung der Ap sis gegen den 13 ·traum anzubringen.
m einen feierlichen Effekt zu erzielen , hab e ich
d~hcr für die Bundeslade einen über die ganze Breit e des
MIt!elschiffes ausgedehnten Holzbau aufgeführt, (. 'iehe Innen-
ansicht.) Im Mittelfeld e desselben ist in der östlichen Ab-
schlußmauer eine Wandnische vertieft ausgespart word en,
welche daher al s Wand schrank auszebildet die Roll en ent-
hnlt. Vor den T üren die 'es chra~kes sind die üblichen
Y?rhllng e angebracht; hier so daß sie, auf Rahmen ges pannt, I
mittels Zugvorrichtung leicht hin- und hergeschoben werd en
welch e sec hs tufen rh liht über dem littelschifffußboden
den ab sidialen Raum einnimmt und na ch dcm Betraume
mit ein em ganz vergold ten schmiedc is rn en Gitter ab-
gegrenzt ist. FUr die an di eser Stelle vor:;mnehmen(~e~
Trauungen , wel che unter einem Baldachin sta ttfinden, s~ n
die schmiede ise rnen r ich zez.i ertcn • tunder stabil befestigt.
, 0 d
Die ewige Li chtlampe, die vor der Bundealu e ~u
leuchten hat, ist an dem Holzbau befesti gt. Auf der Estrac e
b efind et sich noch der Al memar d. i. ein Pult für den
Vorbeter und für das Vorlesen aus den chr iftrollen. 1
Im B traum e selbst sind di e itze vorhanden. Ste 1-
plätze ex istiere n eige ntlich ni cht. Von drei Gängen ~~ si
die in der l\Iitt und an den beid en Lungswllndcn para,{
zu denselb n laufen. sind die Bankreih en zug/lng lie}l. u
j edem itze ge hiil't ein Pult. unt er welchem sich em " er-
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sch ließba res K üst eb en befin det: dieses bietet Raum zur Auf-be~\'ahrung der Gebetutensilien und ge .tattet auch die nter-brIn~ung eines Über roc kes, Dadurch sind auch Ga rde roben
UberflUssig, di e doch im Fall e der Gefahr ein Hemmnis
und se lbs t ni cht so ganz unzefährlich sind. Ich habe auch
unter j edes Pult eine n h i)lz~rnen .l.Tagel anbringen lassen ,
a.n welch em der tock Olle r chirm lehnen kann. Mit R ück -
SI C ~l t auf di e ge r ingen Ge ld mitte l wu rden die itze aus
wClchem Holze angefertigt und dan n mit Beize eingelassen.
In den Galeri en sind di e • itze amphi theatra lisch an-
geordn et und auf den itz gerüsten au fge ba ut. Den Abschlußdl~erselben gegen den Rau m bildet eine hölzerne gezie rte
~rustwllnd.
L' Il'Ur die Ab endbeleu chtung i t durchwezs elek trisches
icht cingefu h- r, II iln O'e1uster und 'Vandarn~e von Bronz e.
entspreche nd verteilt, ~rhellen di e R äume vollkommen. '
Da s Tl1g esli cht filllt durch die in allen Etazen an-
geordneten 1,' enstCl' reichlich ein. Di e Verclasunc i st stil-
g.emIlI.I mit Yathedralglas in Bleiung, naW;lieh I~it RUek-
Slclht auf di e Geldmittel besch eid en in Farben und D essin s
ge lalten worden.
Die Beh eizung in der kalt n J ahreszeit geschieht durch-
wegs durch Gaskamine' im Betraume in den VorhallenI d . , ,tl~1 tlCgenhHu sern etc . sind di eselben ents prechend ver-
Cl} t und mit \bzü O'('n für di e Verbrennu ngsprodukte ver-
~ IM. b
1 Die EntlUftung besorzen wie schon vorher erwähnt~ er Dachbod enkanal mit dc~n El ektr'oventilat or weiters di~
In de II . '
I n · auptmllue rn an geo
rdneten und üb er Dach fuhren-
uen Ventilation sschllluch e.
B In sechs Monat en wenirrer drei Tazcn ist das znnze
) auwerk inkl. der inneren "'Einriehtun : benutzunO'sf'uhi g
lergestellt worden. Au s allen in di esem J.' all e sich el?fTebe n-
( ~n Konsequenzen war ich vor Beginn der Arbeit "'fTegen
eme solcl r~' , . d I' !' dicl , ie 0 1clCrun g un iätt e sie sehr g erne verrme en ;
IC~ mußte ab er andere rse its. dem Drange der Verhältnisse
l~nl manchem UtilitI1tsgrund ~ geho rc he nd. nachgeben; natür-
le}1 konnte an di e Bem aluno- ni cht fTed~eh t werden Nun
ste t d I e o .
I as nnere dermalen ohne farbigen ch muck , Von~tncher eite m öchte man arn liebst n es so belassen , auch
I: I wil.rde mich nicht besond ers für das :Mlllen einsetzen,
~\ eb~ ICh bei der K onz eption nicht auf die ·Wirk ung des
I1r igen Ornamentes gerechne t hntte, nachdem ich j a pla-
st isc h nichts anwenden konnte und auch mit den G liede-
r ungen mi r voll te Reserve auferlegen muß te. I nsbesondere
d ie g roße Mittelschiffdecke ist eines ch muckes bedü rftig.
H ätte ich sie wölben k önnen. dann hätte ich leich t auf eine
weitere Dek oration verzichtet.
Der letzte zu besprechende Raum ist die große Vor-
halle . Sie hat einen mehrfachen Zweck zu erfüllen, u. zw,
1. den a ls Vorraum für die 'ynagoge, zu welchem Behufe
sie j a im W esten hi nter den Ha upteingän gen liegt. In diesem
Falle sind einige wichtige Gegenstunde in der selben unter-
ge bracht, ein W asch becken, Opferstock für milde Ga ben
etc. D ie Vorhall e dient hier 2. be i den T rauungen als
Vorsammlungsraum der Brau tl eute und ihrer Angehöri gen .
Au s diesem G ru nde i t sie auch en tsp rec hen d reicher aus -
gesta ttet. 3. endlic h dien t hier die Vorhall e als Wochen-
tags-S yn agog e.
I ch hatt e bereits einmal die Ehre. hi er in einem Vor-
trage über y nagogenba uten ause i nande~'zu etzen, warum ich
den goti sch en Stil für di e meist en von mir erba uten yn a-
gogen gewä hlt hab e. Ein gewichtige r Grund ist, ich möchte
sagen, ein konstruktiver, ein an de re r aber der, weil ich so
mit den mir ste ts in beschranktem :Maße zust ehenden Mit-
teln einen noch als monumental anzusehend en Bau herst ell en
zu könn en gla ube. Ich hatte in di esem Falle für Bau , Ein-
ri chtung und Au sschm ückung K 220.000 zur Vorfügung.
Di e Gassenfassad e konnte noch geschlemmte Zi egel
f ür die Verkleidung erha lten, di e drei H offassad en mu ßten,
wi e schon fr üher erwä hnt, mit gewöhnliche n Mau erziegeln
f ürli eb nehmen. Di e Architektur und Gliederung ist aus
der Darst ellung der F assade ers ichtlich, bedarf daher kein er
weiteren Beschreibung; da s darf ich noch sagen, daß mit
Au snahme des ocke ls weder tein- noch Bildhauerarbeit
zur Anwendung k am . elbst di e Maßwerke sind ganz in
Ziegeln hergestellt worden. TUrm e und Fialen sind mit Zink
eingedec k t, und durch Beizung ist das Zink ge schwHrzt
worden. Di e Türme markieren nach außen di e ti egen-
hnuser, und es gab knapp vor deren Helm aufsetzung noch
einen Kampf um di ese, ledigli ch aber aus Ersparungsrück-
sichten . Di e Maj orität des Au sschu sses entschi ed schließl ich
fUI' die Aufs tzung der Helm e.
Gestatten ie. daß ich hier mein er Mitarbeiter ge-
denke, des Architekten Herrn J ohann l\I i e d eI und der
Bautechniker Andreas H ol z a p f e I und Oskar t a nj u I' a,
Über die Quellwasserversorgung von Kaltern in Tirol.
. " . I tn l"riihj ahr UIOO erhie lt ich von der Mark tgemeind e K III t el' n
111, I.lrol .die Einladung, ein Fachgutachten abaugeben übe r die I';weck-
l;lllßlgk Ol t der im Ge meindcrnte heschlosseuen Rekonstruktionsarheiten
;.er hesteh end en Qnellwassllrleitungen. Der ~I llrk t Kaltem und die UIII -
'll,e?enden Ge meinden (Fra kt ioueu) besaßen zwar von alters her mehre re
rll:kwasserl eitungen von verschiedener L eistuugsfäh igkeit und Uüte,
all OIn der intensiv betri ebene " rein bau sowie die erhöhten An -
Sprüche der Bewohn er ford erten nicht bloß eine Verm ehrung, sondern
auch die möglich st e Gleichwort igk eit des in die öll'entlichen Brunnen
und die Wohn gebäud e einzuleite nde n Wassers. Endlich sollte n auch
Maßnahmen dllhingehend getroffen werd en daß bei Feuersbrünsten
d' r 'ie .esamtllnlage au ch L öschzwecken dienen könne.
Uie geologl chen Yerhä ltnls e,
, Der Innshrucker Universitüts-Professor DI'. B l nas hatte bereit s
lI.n April des J llhres 1 93 das ganze Quellengebiet bei Kal tern einer
Olnge henden wissonschaftli chen Untersu chun g unterzogen und war zu
d,:'r Ansicht ge lang t, da ß die Quellen um Ostabhange des Mendel-)'ncke . " .
ns In IIl1l1ger BezlOhung ZU III geologischen Au fbaue der Umge-
bnng von Kaltern stehen.
Au s der in Abh. 1 ueigeO'ebenen Kartensk izze ist zu entnehmen
da ß dllselh t ' 1.' • • 's . elll ouer" r mit 1- 4 hezOlchn eter und 0 111 unterer (5-9)
Quell enzu g In Betracht kOlllmen.
. Die mit 1- -1 bezeichn et en Quellen folgen der Ges teinsgrenze
ZWIsche n Dolomit und liegendem Ilndst llin, etwll im •' iveau von
900-1000 111, wogllgen die letzteren fünf"] ummern in der Höhe von
500-700 m verl au fen und an je nen Stellen im Gehllngschutte her-
vortreten, wo die tei lböschung des Mendelabhangos in die flach-
geneigte der Diluvi algebilde überge ht,
Die in Abb. :2 geführte n zwei Schnitte sowie das in Ab b. 4 ge-
zeichn ete Län genprofil ges ta tte n einen beil äufi gen Einblick sowohl
in die Ges teinslage rung als auch in den im Pfusertal e deutli ch ausge -
prägten Querbruch. F ür den vorl iegend en Zweck gen ügt es, herv orzu-
heben, daß der untere, unmittelbar über dem Porph yr liegende etwa
00- 1000 11l am Gehänge empo rreic hende Gesteinskomplex aus dünn-
geschichteten, sandig - mergeligen, rotgelb und grüngra u gefärbten
Ges teinen besteht, welche ge ringe Durchlässigk eit für " ' assel' be-
sitze n, wogegen die da rüber liegend en dickbankigen, gra uen und
weißen bis an den Kamm des Gebirges reichenden Kalkgesteine, stark
zerklüftet, das Eindr iugen des .l 'iedersch lagswassers begünstigen.
Au s dem Querschnitte (Abb -, 3) ist zu ersehen, daß sich an der
Basis der Dolomits chichten des ~lendelgebirges ein ausge dehntes
Wasserresorvoir bilden müsse, desse n natürliche Entw ässerung zwar
gegen '''est en ins Nonstal erfo lgen wird, das abe r bei genügendem
'YIlsserreicbtllm auch gegen Osten am ~Iendelabhange soge na nnte
Ü h er f a I1s q 11e I l e n speisen kann , was tats!lc hlich geschieht.
Es bedecken n11mlich das "G rundgebirge" ausge dehnte jüngere
llUS der Eiszeit stammende Dilu vialsedimente, der en Oberflllche, aus
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das ganze Überets cher gebiet in 400--500 m l lühe
ausgebr eit et en Diluvial-Glet chers darst ellt.
Vom östlichen Gehänge herab hat sich end-
lieh über den FuB des Gebirges und teilweise über
die eben genannten Diluvialsedimente ein e Decke
von Gehän gsobu tt, best ehend aus dem Detritus der
am Gehän g ans tehenden Gesteine, vor all em aber
aus dem weiBen Dolomit der Mend elwände ausge-
breitet , aus der die meisten Quellen hervortreten.
Bei Beantwortung der Fr age üb er die Ein-
beziehun g der an verschiede nen Punkten auftreten-
den Quell n konnten sofort einige, als für den vor-
liegenden Zweck ungeeignet, ausgeschlossou werden,
so die mit 2 und 3 bezeichn eten, welche als Ur-
spr ungsquellen des Pfuserbache in R ückeicht auf
dessen gewerbliche Benützung nicht in Frage kom-
men konnten. Ehensowenig konnte auf die zu hoch
oder ab seit gelegenen Beda cht genommen werden.
nte Regen rerhältuls e der mgebung von Kaltern.
'chon ein Blick auf die Landkarte und die
Begrenzung des Einzugsgebi etes belehrte darüber ,
daB die Heranziehung der atmosphärischen ... [ieder-







ergiebigkeit zula e, da die Wasserscheide des in Betracht kommen-
den Hegengebietes sich in ganz kurzer Entfernung von Kaltern
hinzieht. Die, p isun g der Quell en kann dah er nur, wie dies das geolo-
gische Gutachten gezeigt hat, aus dem bena chbarten Tale erfolgen und
durch die Geotektonik des dazwischen liegenden Gebirgsrückens er -
klärt werden. Wollte man etwa die (Juellenergi ebigk eit aus der
GröBe des ... r i e der s chI ag s g e b i e t es und der H e g en h ö heer-
mitteln, so würde man ein ganz unklares Hesultat erhalten, da einerseits
die trennenden Gebirgskiimme, and ererseits das Etschgerluue nur ein
ungemein kl ines Territorium begrenzen. Um jedoch auch diesen Paktor
nicht völli g unb eachtet zu la sen, habe ich, in Anbetracht des Um-
tand es, daB da Leitungswasser auch zu landwirtschaftlichen Zwecken
Verwendung findet, die mir von 14 Ombrometerstationen für die
Periode 1 93-1 97 zur VerfUgung gestandenen Beobachtungsresultate
bearbeitet und d n Gang der jährlichen Regen kurv e sowohl für die
obere zwischen 600 und 1562 m Seehöhe als auch für die zwischen
W04 . Z.EITSCllHIFT DE
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Alle Fraktionen zusammen zählen ,1000 Personen, 103 Pferde und
!I,I:1 Rin der (g roB und klein), wonach der tägliche Gesamtbedurf sich
auf nah ezu 200.000 I stellen würde, d. h. es stehen tutsächlich viermal
so große T rinkwassermengen zur Verfügung als für ähn liche S tädte,
Wenn tr otzdem außer der Gleichwertigkeit des Leitungswasser s eine
Vermehrung de se lben angestrebt wird, so er k lärt dies der U mstand,
daß der \\' einbau und die zahlreichen Kellereien g roße \\' a isennengcu
beanspruchen, di durchwegs in der denk bar bequemsten " ' eise zur
Verfügung sein sollen.
Schlnß.
Da die Dotailanordnungen der L eitung nnr den Lokalver -
hültu issen anz upassen waren und keine besonderen Vor kehrungen
nöti g mac hten, will ieh darüber alle weiteren Bemerkun gen un ter lassen
und zum Schlusso eine in Ber ichte Raum gehon, den de r Bür germeister
Ernst S p i t a l e r am ~ I. Au gu st Hl02 an mich ric htete, in dem es heißt:
"])o m G utac hton des k. k. Baur a tes Herrn J osef Hi e d el ans
Wi en zufulge wurde im Herbst e l flOO der H err In g en ieu r Eduard
L ob (konzessionierte Hauunter nehmung für Gas- und \\' as serw erks-
anl agen in Mer lin) mit der Ausa rbeitung eines Projek tes für die
lI ochdruckwasserl eitu ng K ill te l' n nebst den Frakti on en Ali t te r-
d 0 r 1', I' I'u s und S t. A n t 0 n betra ut.
Die 'es Pr oj ekt wu rde, als den Anord nungen des 1I0rm k. k. Bau-
rat J. R i e d e I entsprec hend, von de r ~I arktgemeinde Kaltern an-
genommen und Herrn 1. 0 h die A usführun g der gesamten Arbeit en
über tragen. Der Bau wu rde im ~Ia i 1!l01 in An gritl' ge nommen und
wird seine volls tän dige Beendigu ng vora ussicht lich noch im Laufe
dieses ~( unats (~ Iai WU:?) erfolge n.
Der im I'fusertal e getriebene ' 8 m m e Ist 0 I1 e n ergah ein
g üns tigeIl Uesultat ; derse ihe erhie lt zue rst auf eine Länge von
za. 10111 eine nördli che W ch tung, wo er in nur dwestl icher Hichtung
gahe lt. Der ers te re verlief nllch einor Länge \'on 14 IJI resultatl os,
wOl!;egen der letzter e auf die I.än ge von !Hli 111 das \\'assel' dnr
gesamten Pfuser Qnell e a ufnahm und ein Quantum von za, lli Sek.11
vorzügli ches Trink - un d ,utzwllsser liefer t,
Das ~Iatl'ri lll im ~tollen war g röß tentei ls roter, mit ' tei nen
ver mischte r Leh m. Der St ollen wurde se ine r ganzen Länge nach
l 'iO m llOCh und 1 /11 Lreit a usgemaucr t, mit Truttoir und Beton -
kanäl en versehen und mü ndot in eine ge rll umige Brunn e n s t u bp,
welche mit :Sandfan g so wie mit Über fall un d ~leßvorrichtung ver -
sehen ist.
Das zWl'i te ilige H u c h d r n c k r e se I'v 0 ir besit zt einen
Fassun gsraum von :!200 M. Die 1I0hrieitung berührt die wichti gst en
\Vege und ~ traBcn \'un Kaltern sowie der drei vorerwähnten Frak -
tionen, nnd kam en ber eit s 114 Il ydrallten nebst 2 teil s ölt"en tl ichen,
teils privaten Brunnen zur Aufstellung . \Vi e durch T emp eratur-
messungen nnd Fllrbungen mitt els Fluoreszin nRchgewi esen wurde,
hat der Pfuserhach auf das \Yasser im toll en kein en Einlluß ge-
nomm en. Die gan ze Anlage funktioni ert tad ell os, und werd en sä mt-
lich e so wohl öffentlic he wie I'rivatbrunnen mittels \\' asseru hren ge-
messen. "
So der Beri cht des Bürgermeister s des ~lark tes Kaltern .
Den Aumessungen de r \Vandstlirken der gußeisernen Hoh re
lagon die Ver einbarungen des Ver ein e de utsc her In geni eure zug runde.
Für di e An schluBl ei tungen ka men ga lvanisierte schmiedeiserne Bohre
von 25, Wund 13 1n711 W ei te in Anwendu ng. Da die Anl age noch Er -
weiterun gen unterzogen wird, ko nnte ich bezüg lich der Kost en der -
se lben nichts Ge na ue er fahre n ; die ur sprüngli chen Ber echnungen










znlll Tränken und tallrein igen für ein I'ferd
dosb'leich en für oin ' tück Großvi eh
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Au ge zu fusson, weil dio 'I'omp eraturen de r einze lnen Hezuirsor te [eI I e ,.
nnc I( e rn das \\' asser der selhl'n auf sei nem \rege mehr oder weniger
nah o der T errllinoherfl äch l' kom mt durch Insolation heei nflußt sind
Eiu e so rgsa me ntersu chun u de r l ~odelJ\'erh ll l t n i s e mußte al un er:
liiJ.\ lieh erkl'a' t 1 ':1 'I . .r wen ou, wei a n de m " antel des chuttkezels bei
SI. Antun \\..ihrscl . I' I . k lei '1" 1 d " I, 10111 IC I nur eiu uorne r CI es aus dem subterranon
i'o nsherge r 1' . . I.fI· ß I \\. '"
" . . veservoir nu IIJ enr en assers ZU lage tritt, der größte
I C11 ab er vor aink t und viell eicht erst im •'i \'eau des Ka lterer Sees
an die Oherli llehe gel angt .
I) . Es unterlag sonneh kein em Zweifel, duJ.\ nur eine k r ii f' t i g e
,~. a ~ n ag o des ge dachte n G ' hiingbc huttkegels den nncestrebte n Zweck
mogh chst vi I I r • ." ,
. ie unt gut es I'rin kwnsser zu ge wInnen. erreichen könn e,
der Jedoeh di \\ t I' . .J le , I eu ung C11l1"er Probe chiichte voran ge hen solle.
Le nach den dadurch " ewonnen l'n Anhal tspunkten dachte ich mir die
,age. der Sau gst ell en in zwei lohuen a ufwä r t zerichteteu, in einem
:-Och elt ellHlnkt \ '-'. . . " ' .e (er ",.lIlllllo!an lage SICh sc hne idenden ehe nke in . ( iehe
Ahh. 1.)
So weni g die 7 .lahro friih er von Prof Dr , B I a R als wünschens-
;,ert bezeichn eten BeolJllchtun~en hezügli ch de r Leistungsfähigk eit und
empera tur der oinze lnen Quollen owie die Vornahme von Boden-
unt er su chun" on Hoael t f I I 1''' "" .
• " C I ung ge um en iutteu , ur obenso übe rflüssig
Wurden sOI tonB d . ~I k ' "er • a r t trem cinde auch de rlei von nu r heautragte
Vor erhohuncren betrnul t t I' . t di . I' I 1 I ' I. I.e ..c I 0 " ',S 16 ies eu re C1( er se Ir lliuhg ueo u-
acht et e 'I'a lsal"he d a "
I'.. . • "
n v onununen lind auch Privat e Hunderttausen de
ur (he Au sfi ihrllll'" 1) . I ' I 1 I .
U
" \ on oze mue n 1111( ure l a s un aufsch iebb ar erknnn ten
nt ern ohmul1"en b '11' 1''' dl d 'I' I ik
... eWI 19l'n , ur ie em ec 1111 er wertvoll en Vor -
uuter su ehulJO'en I I ' Ii ß . .
, 11 ier ni e u ers te parsamk eit bekunden . 0 kam e-,
daß hol mein \ k f' " .r er n uu t In Kaltern niemand übe r da s jahroszeit-. ~e ho \ ' erha lte n der Qu ell eu hin si 'h tlich ihrer Erg i e h i g k (' i t und
uher der e \\' äD n r m 0 v II I'h ii I t n i s Au skunft zu g hen vermochte.
a ohne j ed en Auhaltspunk t kein "o wisse nhafter Fachmann in
so wichtigel F . G " .I ragen 0 111 ntachton nhgebpn dRrf, trachte te Ich, dcn
vur crefundene ~I I ' . , In , auge wOllIgstons teIlweIse durch ~I u"sungen zu ,e-
heben dill \ ' ) . \. I . 1 k .
. ' v"gen I Irer elllnlll 1gen Vorn a une ulle rdl ng noc I ' eme n
Illche rüll S 'hl ß f' \. . .
. • c u au (I e Jeu l'nfall ll se hr g ro ßen :-;chw ankungen unter-
hegend en Verhii!tn isse gps ta ttetpn.
Die in der er sten IHUfte An gu st 1900 bei eine r LllfttolllpCl'lItllr
~un etwa 200 C teils an den siebe n in Betrach t konu nend en Qnell en -
as~ungen , teil s a n :.11 Au slaufst ell n durchgeführten T emperatur- und
~e~stungsIll O l:l llungen ergauon bezüglich de r Wiirm e Schwllnkungen
ZWI sch en I:! uud 1911 '. .'111' in n Quell e zeig te di e T eml' l'Tlltllr von
.1 1 ~ C. l ' ich t ohn e Intoresse illl end lich, don T l mp eraturunterschil!d
zWlscht'n der Qu ell e und den 1 AII.laule zu ve rgleichl'n. lIi esbczügli ch
hah. ich ol"llObon, daß droi t,luell lln fast ga r kein e Erwiil'mung aUI
Auslaufe zeigten , vier j ed uch auf dem \\' ege zum Au~ laufe -1- lio •
au \ \' än ne zug lHlO mmen hulten.
. Durch gona ue Eichung n erho ben, stellte sich die Gesam t-
100l:ltung nuf li57'2 I pr o ~Iinule, d. i. 846'4 m~ pro T ag ode r auf
za . 11 8 ek. /l, wob ei j edoch die sogenllnnte n Pipenau sliisse nicht mit-
gerechn et erllchein en. I)em \\' nsserverbrau cho eine' solchen paranil-
lassos \ Ivur( en zugrunde gelegt:
0 ) für j ed en lIewohner zum Ko chen, Trinken nnd I{einigen
b) zn In Wlischewaschen
t Ministerialrat Romuald v. Iszkowski.
G l{omuald I s z k o w s k i wurde im .Jllhre I ti in f,nncul in~alizi ?n gebor n. Na'h Ah sulvierung der , 'o r ma lschule besuchte ,,,'
die MIttelschule in Lemberg, frequ entierte soda nn in den .lahren 18Gi
l~ud 181;8 di e hestandene teclllli sch Akad emi e iu Lemher" nnd sc hließ-
Itch ~u don .Jahren 181i8 bis 1871 di,' Inl!l.ni"ur-B:IIls; hnll' an dor
tcchmschen IIuchschul in \\' ien.
S iuo technische LnufblllJII bogann I s z k u w l:l k i im .Jahre l ti71
uei dor Eli sabelh-(West-)Bnhn in Wien; er \·orli eJ.\ j edo ch bald dioll 'lI
Vien st , um noch in de m elhe n J ahre in d nj enigen der Donllu -l{egu -
lierungsk ommission in \Vien zu tr eten .
\Ylihr end dieser Dien st esverw endung verfaßte I s z k 0 w s ki dl\s
D etllilprojekt für den ste inernen nte rhau der von der Donnn-Regu -
lierungsk ummi ssion üher dl'n I)onaudurch tich bei \Vi en l·r!JIl ule n
KaiseI' Franz J osef-Brück e 111111 war beim lIau e d ie 'es Uhj ekte~ als Ban -
leitungsorgan tiitil!. Von I s z k 0 w s k i stn mmt auch der bei di eser
Brü ck e noch heut be te hende, zur nt ersu chung und Erhal tun g der
:'>02 :15. 1~1(4 .
Tragkonstruktion bestimmte R evi sion swag en , welcher da s Prototyp der
seither bei den meisten größ ere n. traß enbrück en in Anwendung ge-
brachten Reviaion swae en bildet. Ans Anlaß der im .lahre 1874 erfolgten
Er öffnung der Kai er Fran z .Iosof-Brü cke wurde I s z k 0 w s k i für se ine
verdienstvolle Mitwirkung bei dem Baue dieses Obj ektes di e All er-
höchste Anerkennu ng au sgesproch en . Vom Nov ember 1875 his .länner
1 '7i war I s z k 0 w s k i beim nied erösterreichischen Landesausschusse
ul- se lbs tä ndige rKon trukteur eise rne r Obj ekte (Brücken und Schl eu sen)
fü r das dem Zivil -In genieur v, I' 0 d h a g s k y üb ertragen e Projekt der
~larchfllldhewässerung täti g.
Im Oktoh er 187i trat I s z k 0 w s k i bei der k. k. galiaisehe n
' ta ttha lte re i a ls Bauadjunkt ein und wurd e im Jahre 1879 zur Dien st -
leistung im bestandenen Departement für Straßen' und Waeserbau im
~ I ini sterium des I riner n einberufen, wo er bis zum Ober - Baurate
vorrückte. W ährend sei ner Dien stleistung in diesem Departem ent
erwa rb sich I s z k 0 w s k i große Verdien st e um die Verbesserung der
Kommunikati on en (: alizi ens und um di e Regulierung zahlreich er Flüsse
d ieses L an des. Anlaßlieh sei ner hervorragend en Betätigung bei de r
öste rreich iach- ru is .hen Kommission für die Regulierung der Grenz-
strec ke n der Flüs e W eichsel und San erhielt I s z k 0 w s k i d en kaiser -
lieh ru ssischen ' t. 'tani slaus-Ord en II. Kla sse mit dem :-;tern. Im
.Jahre I 93 wurde I z k 0 w s k i mit der Or gani sation des hydro-
graphisch en Dien ste in Öst erreich betraut, welch e Aufgabe er in
glänze nde r \V ei e Iö te. Dies beweist am besten der Aufschwung,
welch en dieser , für den \\" asse rba u in Üst erreich ueradezu un eut-
hehrl ieh ge worde ne und vielfach au ch dem Au slande al s Vorbild
dienende staa tliche Dienstzw eig seither gen ommen hat. Im Herbste
I 95 wurde I S Z k 0 w s k i zum Sektionsrate im ~I ini stcrium des
Inn ern ernannt und mit der Leitung des Straßen - und Br ück enbau-
Departem ents in diesem .\ li nis te r ium betraut. lIIit I. .Jäun or 18!IG wurde
I z k 0 w s k i au ch das Referat für den gnlizi sch en und Bukowinaer
\Vasserbau übertragen. Im Jahre 1!J7 wurde l s z k o ws k i zum
:\lini steri alrat e ernannt, na chdem er ber eits im J ahre 188G mit dem
Urden der r:isernen Krone 1II. Kla sse au sgezeichnet worden war. Auf
diese m P osten fand I sz k 0 w s k i rei chliche Gelegenheit zur Betätigung
se ines organi a tor ische n Talentes und seines alle (: ehi ete des Straßen -
und \\'asserbaues umfn se nde n fachtechni sch en W issens. Zu nächst
er ric hte te er inn erhal b des :-;traßenbaudep artements eiu eige nes Brück en -
konstruktionshureau , welches die Projekte für all e größer en staatl ichen
Brii ck enhauten zn verfassen und den Bau der Brücken zu über wache n
und zu leit n hat. 'e in Hauptaugenmerk richtete er j edo ch auf die
rati on ell e Verbesserung der österreichisch en Reichsetraßcn , in welcher
Richtung er trotz se iner verhältnismäßig kurzen T ätigkeit bereits
bed eutende, au ch von der Ötl'entlichkeit anerkannte Erfolge aufzuweisen
hatte . eine im .lahre 1!)02 verfaßte " Anleitung zur Herstellun g und
Pfl ege der traßenfahrhahn" wurde vom :\Iini st erium des Innern
als offizielle Vor schrift für di e Erhal tung der Heieh sstraBen an alle
Landesst ell en er lassen un d bereits auch von mehreren autonome n
Straßenverwaltungsb eh iird en zur Norm akzepti ert. Große Verdi en st e
erwarb sich I s z k 0 w s k i au ch auf d em Ge bie te des ga lizi che n und
Bukowinaer Wasserbau es, indem er auf Grund sei ne r ge na ue n Lok al -
kenntnisse nicht nUI' di e syste matisehe R eguli erung zahlrei ch er Ft üsse
bef ürwortete und förderte, sonde rn au ch d ie für die Durchfiihrung der
Regulieruug notwendigen Grundsät ze aufste ll te, welch e sic h se ithe r
als mu stergültig erwiesen hab en. Für di e Verdien st e, welch e sich
I s z k o w s k i bei der inte r na tionalen Pruthkonferen z im .Iuhre 1901
in Bukar est er warb, wurde er mi t dem kai serlich ru ssi sch en St. Stanis-
lau s-Ord en J. Kl asse und mit dem Großoffizierskreu ze des königlich
rumänisch en Kronen -Orden s aus"ez~ichnet. ~ Iini sterialrnt I . z k 0 w s k i
war auch schrifts te lle risch tätig. Ber eit s im J ahre 1 :I pu bli zier te er
in der n\V och en schrift des Ös te rre ichisehe n Ingeni eur- und Ar chitekten -
Ver ein es" eine n Aufsat z unter dem Titel nDer Verdunstungsprozeß '' .
welch em spä te r di e auc h in den "Ö· te rre ichisc he n Ingeni eur- und Arch i-
tekten-K nlender" aufgenommen en " Fo rmeln für die Ermittlung der
Niedrigst-, Normal- und Höchstwassormengen" nachfolgten. Im Jahre 1 !l-t
ver öffentlichte I s z k 0 w s k i eine n Aufsatz üb er n\\' asse ra tand pr og-
nose'' (sieh "Zeitsc hrift des Üsterreichiseh en Ing eni ur - und Ar ch i-
tekten-Vereines", Xr. 7 und H vom Jahre 18!H) . In d en I tz ten J ahren
hat I s z k 0 w s k i folgende lit erarische Arbeiten geli efert: "Eine neu e
Methode für die Verwendung der abzuhauenden Altarme (P lußserpen-
tine~)", "Eine neue tützmauer·Theorie ' und eine "T he or ie d es Bad-
fahren s" , F erner konstruierte I szkow ski im Jahre 1 !15 eine n se lbs t-
regi strierenden Heg enmesser "Ombrograph", welch er im ta atlich en
hydrographischen Dienste in Verwendung ste ht, und späte r einen
nGeschwindigkeits-Relator", einen Apparat für Messuug der Ge schwin·
digkeit während der Bew egung,
I szk owski nahm auch stets regen Anteil an den Beratungen
des Üsterrei chi sch en Ingenieur- und Architekten-Vereines, de ssen ~litr:
g lied er seit dem Jahre 1880 war.
Im epte mbe r 1!l03 machte n sich bei I z k 0 w s k i die erst sn An -
zeichen de s schwere n Leid ens bemerkbar, dem er am 11. ~ Iai I!JO-l erl ag.
Kurz vor se ine m Abl eb en wurd e I s z k 0 w s k i in An erkennung eine r
hervorragenden Yerdiensto von ein er Majestät dem Kaiser de r Ad el -
stand verliehen.
Durch rlas Ahl eb en 1s z k 0 w s k i s verliert der ~taatshaudienst
eine n se ine r hervorragendsten Beamten, se ine ~litarbeiter und alle
j en e, welche Gel egenheit hatten, mit dem Verstorbenen in näh er e Be-
rührung zu treten, einen aufriehtigon und hilfsbereiten Freund, dem




Der Kaiser hat Herrn Ingenieur Adolf Laz a 1', Direktor der
österr , Lok aleisen bahn-Ge sell schaft i. 1'., den Titel eine Baurates ver -
lie he n.
t J ohann Gö r I i ch, ~tadtbaumei ster in Wi en (Mitg lied eit 18G ),
ist am 20. Au gu st I. J . g e torben.
Museum von Meisterwerken der Naturwissenohaft
und Teohnik in Münohen. In der Pl enarsitzung der bayerisch en
Kammer der Ab geordneten vom 29. Juli W04 wurde dil' von der
hay ri sch en R el\'ierung beantragte Gew iihrung eines taatszu schusse s
von je ~I 50.000 fLLr di e Jahre 1904 und l!JOf> an da s Museum ein-
st immin- ge neh mig t. r: muß als in hoh em Grade prfreulich bezeichnet
wprd en. daß - pbe nso wi., bei Gen l'hmigung eilll' s gl eich hoh l'n Zu-
schu ses eite ns des d ut sch en Rl'ichstagl' s - auch im haYf'ri schl'n
Landta" e voll e Ein stimmigkPit übpr de n hohl'n id!'al pn und praktischlln
\\,prt d il'sl' nati onalt'n lJnt.'rnplullt'US herrscht!', uud da ß di ps!'r .. her-
zeu~ung in Leid !'n gt'setz g..IJI'ndpn Körperschaften , durch di.. an -
l'rke nne nd..n Erklärungen aller Parteien Ausdruck geg..llCn wurde.
Es kann ge wiß al s ein gutes Zeichen für die Zuk unft de s ,, ~ I useums'
betrachtet werd en. daß hish er alle zum T eil oft sohr weittragenden
Beschlüsse üb er ' ti ft unge n von Kapitalien , von Grundstücken und
Jahresb eiträgen nicht nur von den Volk svertretungen , ondr-rn au ch
von all en ander en Körporachaften - wie vom Mabristrate und Ge meindo·
kollegium der Stadt ~Iiinchen , vom Verein Dput che r In geni eure und
von zahlreich..n nnde re n Vereinigung n - eiustimmi. ge faß t \ urden -
Di e stlidtisc he n Kollegi n in • ürnber" hahen b s 'hl06 11, für
da s " Ius eum ein Gemälde zu sti fte n, da s ein wichtiges Ereigni s in der
Entwicklung der deut che n Technik, nämlich d i e Er ö ffnun • der
Ei e n ba h n zwi s ch en ,' ü r n be rg und FUrth dar t lien wird.
Mit der Au sführung des Gemäldes, dessen Größ ' au f " m hetragen
wird, ist 11 rr Professor H einrich 11 e i m von d er Kun t ch ule 1' ürn-
ber g betraut, der bek anntlich an d I' künstleri sch n Au chmü 'kung der
neuen Nürnberger Hathausbauton hervorragend bet eili gt ist. Dil' :-;ullit
1' ül'llherg hat durch diese ·ti ftung nicht nur eine n neu en höch st er·
freulichen Beweis ihres \ Vohlwollens für da neu e :\Ius 'um gegehe u.
sondern sie se hatl't sieh dadurch au ch im ~Iu eum, d r h rufen ten
Stätte für di e Ver ewigung technischer (;roßtaten , ein bleibondes
Denkmal fiir eines d er ruhmvoll st en Er eigni e ihrer V rgllnoTenhcit.
In ,Iem ~luseulII von ~l lli sterwerken der . ' a tun isst'n cha ft und
T echnik wird eine der wichtigsten und inter ss ante ten Abteilungen






Z~i t eine so hervorragend e Förd erung und Ent wick lung er fahren hat ,
bild en . W er t.volle , tift unge n fiir diese Abteilung sind bereits vom
Herrn taa tssekretär des Heichsmarineamtes, Exz. v. T i r pi t z , in
n es~alt zllhlreicher Pläne von typ ischen Schilfen der deut schen Kriegs-
marIlle ge mac ht worden. Es sind fern er von Her rn Geh. K ommer zien -
~l\t Dr. Ing. C. H. Z i e s e, dem Besitzer der große n chieha u-\\'erke
111 Elbin g , ~Iod ell e berv orragend er Schiffe und Schiffsrnaschin en,
darunter das Alodell des auf dieser Werfte erba uten ersten ch rauben-
seedampfers "llorussia", das ~Iodell des im Besitze der chinesischen
Kri egsmarine befindliehen sch nellsten Torpedobootes der W elt, dem
;\1 useum gestiftet worden. In jü ngster Zeit hat auch Herr General-
direkto r B a ll inder l lamburg-Amerika-Linie das A[odell eines großen
moderne n chnelldampfers dem :lluseum in Anssicht ges tellt, so daß
auc h au f diesem Gebi ete eine stattliche und anzie hende Sammlung zu
erwarten ist.
'Yi e uns mitgeteilt wird, haben nunmehr auch die Verwaltu ngen
der Königlicb ächsischen und W ürt tembergischen Staatseisenbahnen
dem Museum Frachtfreiheit fiir Samm lungsobjekte gewährt.
zusammenstellung der bisherigen Leistung n beim Baue der großen AlpentUDnels
am Sohlus se des Monats Juli 1904.
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ginb au .') Hellgrauer dolomitleeh er Kalk , rest , gebirg8fpucbt. Kein Drnck, kein
, Wegen Wasaermengel fdr die Turbinen Handbohrung.
HBndbo~~ Kein Druck , Einbau folgt der Stollenbruat , teils pneumati8cbe, teil.
e88chicbt ~ng. Bi8 : li tte Monat br üchiger, dolomitische r Kalk, späte rhin dünn-
Tunne laue e, erünhchgraue Werfener Beblohten. WB88srmenge za. 250 Sek./' am
sgane.
kein D~c~ran~t~neis, I:ebankt, kompakt , hart, I:limmerann, geklaflet , trocken ;
masohlnen' .elll Einbau ; laachinenbobrung (drei Brandtache Drehbobr-
geSUnken. auf einem ßohrwagen). Was8erBu8t1uß beim Tunneleineang auf 4 Sek./l
kein Ein'~a~~rltler Gd neis mit zunehmender Klilt\nng, meis trock en. Kein Druck,
, an bobrung .
trooken~) ~~nk~r TrIasdolomit. mlttelhart, mit schwarzen Lettenlssaen, meist
, e n ruck. Gegen Mlt.teMonat schwarzer, fettiger, nB888f Ton8chlefer
mit Gasauaströmungeu ; hle und da leicbter Einban ; elektrische Bohrung (Sy8tem
Siemeus & lIalske) .
8) Kohlenechiefer und Kohlenachlererton mit Kalk· nnd SandsteineInlage-
rungen . Bei Sto llenkilometer 2735einige Tage 8alzbaitlfle Quellen, rlie voll8tändig
versiegten. Eln..eln- stärk ere Gasauestr ömuneen. MasohlDelle Bohrung (Stoßbohr-
masehiu e .Ineeroll -). Provisorischer Einban folgt der Brust.
T) Wegen Kraflwaeaerman gel zeitweise ungenügende Lüftung des Tunnel8.
8) Wegen Luftmangel 8elt 21. Augu8t eingeste llt.
9) Werfener Schiefer, fest , trocken.
'0) Kein I':lubau.
11) Kein gin bau ,
11) Ohne Druckerscheinungen.
18) Trock ener Schiefert on nnd Sandstein, mei8t maschinell e Bohrung
(Sy8tem Behwarz).
14) Anfbrücbe wegen We.esermangel und ungenügender I,üftun g eingestellt.
Offene teilen.
s t oll 113. ~III , taatsballdicnstc Böhm ens konun en d I' e i l n 17 e ni e u r-
e n mit de B ". "Agendf'n d n . ezuge n der IX. Rruurskl as e zur Besorgung der
Besetznng el~ Mas,c1l1nen-, bezw, mechanisch-technischen Dienstes zur
sie das .10 Je;vt'r l~r UIII di ese Dienstposten hahen den . ' achweis, daß
recht in ~ . ,e )~~sJah: noch nicht iiber schritten hilben , das /I eimats ·
und Lllnd lIIe, ,.ellll1lnde. der im R ichsr lltf' \"(' rt retenon J' önig reic heB.eschwo"d:~ dl:ssltz~n , eme. geo igne te Körp er he ehaffenheit fiir die
<hemit gutelll F.f !)Icnbtes, OInl'n unbesclwlt en en Leben wandel sowie
baUfache an ei '1, o..g~ n ~olo.gto zweite. talltsprilfung' aus dem ~Ja chi nen-
~e8uche sind nL~ oSI Ör rSlchlschon techni schen Hoch chule zu erb ringen .
In Pra" oinzus Ids . • epte mber I. .1. an das . tatthalterei-Priisidiu m
" on en .
]' 114. 1111 Bereiche de r " T " •( le , t lIe el' IIO" J' . k I' po ItlSCIn" rwallun '" In I"raln "ehm"t
. ., ' e Zl r s Po Lt I'k ... ... ...11iISslir 1I. Kla:;se) \ d - r s e c ! nl e r s ( ~'o rsti n8pek tions-Ko lII-
Zur Beset.zung 1, 1111 .ou normalmllßI en Beziigen der X. HSlw skl asse
I'> . > ' weruer 111)' t I1 , ...~. eptelllb er I / l' n ( leSe , e e la en ihre Ge 'u(' he his
lind den Nach .. ' . . / olln Landosprli.idiulll in Laibach einzubringe n
weIs iluer di e I t ß fIIh'er ang e Igung fur den forstteeh.
nischon Staatsdiens t sowie über die K ennlnis heider L andessprachen
eve ntuell einer slavischen prache zu erb ringe n.
115. Beim Baue der bosn.-herz. Eisenb ahnl inie arajevo-Ost-
grenze (Saraj ovo - Uvac türkische Gre nze mit eine r Fl ügelb ahn Med-
jedje - Visegrnd-Vardi "te serb ische Gre nze) finden mehre re I n ge-
n i o n I' e und In ge n i e ur - A dj unk t en, die schon bei ß auausfiihrungen
vorwendet waren , so~leich Anstellu ng. ~I it den fngeni ellr stellen ist der
Geha lt, Blluzuillgo, Quar tiorgl\ld und Diliten pauschalo im Betrage von
K 41:l00 - ()()()(), mit de n In!!,enieu r-.\djunk tenstell en " on zusa mmen
K 3GUO - 4a20 ve rbunde n, und wir d bei Auflösn ng des Dienst\"erh ält-
nisses nach Beendigung des Baues hei zufrieden te ilender Leistung
eine Abfer tignn g im Betr age der dreimonlltliche n Gesamtbeziige zuge ·
siche rt. Bewerb er um die e ~tellen hahen ihre Gesuche mit dem Xach-
weis des Alter s, t u dicngl\n~ s, körperl iche Eignung fiir die Beschw erden
des Bandi enst es, Lenlllund, hisheri ge Beseh!ift iglln g sowie Leistungen
in der Eisenh llhn-Bllup mxis unter An gabe ihre r Anspriicho sowio des
Zeitpnnktes ihres Diensta nt ritt es bis längstens Ende ._eptcmber 1904
bei der Blllldirektion der Lan desr egier ung fiir Bosnien und die Herz e-
go wina einzure ichen. (Nähel'es im Anzeigenbla tt. )
ZEfn CIlRTFT DES ÖSTEHH. LTGENIEUH- U!TD ARCIIITEKTE,'-YER~l 'El::i 'I'. ilf,. -=-
=-
1904.
ve rhandlung findet am !l. .'optel.nbor I. .J., ~orlllittag s.!1 h~. stattI' Inn Kosteuanschlag und Bedingung n k önnen beim O· fordaerev,-r~f. ~eel~org(Jr ~Iozcs ,' a Ir)' ei,~!!e~ehen werden . Vadium K ~500.12. \ 'er/{llhullg von rund !1-l.UOO mSErdbow.'gungsl\ ...bo1t?Ufür die lteuulie runz des Alm;, baehes in einer Länee von :!:> km Im
vcranschla;ten Kostenbetrage von K 5t:i.000. Die Ull: rtv~~hRndlungfindet am 10. :-'cl'tcmhcr I. .1.. nuclunittajra H Uhr, beim ~ lzegespan-
amte in Koloszvur' tatt. Die technischen Behelfe können beim dortIgenK ultu r-Ingenieura nn o eingesehen werden. Yn(~iulTl K ~!IOO.13. Vergehung von tr alle n I> u u a I' 1) (', te n aut der taats traßeGyulafehen':',r-T'opanfalvn im vcranschlngten Kos tenhet rage vonK 1-l:I.O!J!l'! IO. Die Offert vorhandlung findet arn 12. September I. .1 ..
vormittags 10 hr, heim kön. un/{. Staatsbauamt in. 'agyeuyed 5~tt.Die Offortunterlngen liegen heim ireuanuten Staatsbauamte zur E1I1-icht. auf. Vadium 50/ " .
14. Die Stadtvertretung Brasse'. beabsichtigt, meh r re GehHndc
mit. der Beding u ng zu ve rkaufen, daß auf dem gekauften Baug r unde
cin dcn moderueu Anfurderuntren entsprechendes H o t el gebuut
werde. [Iuternelunungslustige we rden aufgefordert, ihre schrift.licheuOfl'er te, welcheu ein Hcugeld von K lO.()\)() heizulegen ist, I>L 15. Ok-tober I. J ., vo rmittags 10 Uhr, beim Einreichungsprulokolle des Stadt-
magistrates einzurcichen.
Eingelangte Bücher.
9:14:1 her den "e~en\\iirti gen Sland 111'1' technlseh eu Sl'iril u,,'verwertung, \ ' on 1) 1'. x. W e u d o r . ,10. 7~. " ' ien !!lOt.
!l544 Ui e neuun Schulgl'hiilllll' der ' Ia tlt Frau k fll 1'1 u, JI. \ ' '' 11A. K o ch. 0. aG s, 111. _li Tal'. Frankfurt I!JO·1, Au f'f a h rt. p i 3.:lll,!1:H:l Schott erdänuue und ihre \' ertohligun". V"II I ~ . I' 0 11 a k .HO. !J ~. Leipzig I !HH, 11 i I' Z 0 I.
m14G Hi e Elchung dl 'r m oich. unel Wrch et stronnuess er fiirSchalttafelu. \ ' " n 1'. (;'1 u t z. o, 12 . 111. (j • •\ h h. 2 Au tl. Hl'r liu 1!IOI.
n:147 lIa Heizen uuel Filrhen des 1I01zl's. Von W . Zi m1l11'r-111 n n u. 8". (),'. Ha rrneu I!II ~l, S"lhstverla~. ( ~ [ l.nO.)!1348 F est schrift zur 50jiihl'i ren Fei er eier Sellllll eringlmhn.H l'rau ~ l-( eg\lben vom Land..sverhande für Fremdenverkehr in ! [iedor ·üste rreich. o. f,4 S. 111. Ahb. W ien I!IU4 Gurlach Co. (K 1.)!Iß4!1 Leer-lauf- unel Kurz ch lu ß l'e~such in Theorie und l'ra.'i s.Von .1. L. L a (' 0 u r. u. 127 '. 111. 72 Ahh. Hrnunschweiu 1904, Vi e-weg & ~ 0 h n. p I 3.5U. )
9350 Ui e f:efahren der Elekt rlzltilt im nergwerkhetril~hl'.80. 13 S. m . IU!) Ab I). Ber lin UJ04, Fe I i· s . l ~ 1 .1. )
!l3fJ l Znr Eff'ekthercehuune HlII Plugvorrtchtungen- VonJ, D i ck I. 8°.4:1 :;. m. :?7 Ahh. W ien UIIl4 'Ili e I h a g o n " Sc h u I' i (' h.(K 3.GO)
,
Mitteilung der Reda.ktlon.
Von de r I. itung des Intern at iona len Ingenieur . Kon~n'ss .' s
werden neu erlich (verg leich e Zeit. ch rift ,TI'. 2 1, s. :l7:l, ! 1'.2:), S. :l 4,
,'1'. 2, '.42U, .'1'. :l:!, ~ . 4GI'i, ,TI'. Ha, ,.4 o und ,TI'. 31, !J:!)
ve rsendet und sind, soweit de r Vorrnt reicht, auch von de r I:edak t i" n
zu beziehen:
ubjec t I. Paper :J. l l a I' I> 0 I' s (Hilfen). l lnr hors on Ls kes
E rio an d (I n tnr io Hllf.'n um Eric ee und Onturio eu), By Dan C. K i ng' -
111 a n, Maj .. Corps 01' Engrs.. U. '. A .
' ubject Ga, I' a!"'r ß. l' lI r i f i c a l i o n 01' \V a t e r for Do-
me s t.i c S I: ( l{e i u i A' lI n~ vo n W n er fiir II ßusgpbrauch). Inves tignt ions
for Ground- W ate r supplie Unt I' ucbungen iiher G rulld\\'as~erversor­
g ung ). B)' J . M. K . P en n i nk .
,' ubject . Pnper 4. I rr i /{a t i o n IBewiis erung. Ir rigat ion and
hy draul ic ~[ otOI'S used in F ran ce (I)i Verwend ung hyrlrl\ulische ..
Mot or en zur Bewli ' erung in Fra llkreil'b ). B)' Paul L ,: \. y ~ a I v 11 d 0 r.
T ra llslat ed 1'1'0111 the French h)' I' ul A. S 11 1'0 t, A BOC. ~1. Am.
'oe. '. E.
8 ubje·t 10. Pape r 2. l n de r /!; I' 0 und H a i I \\' a y s (U nte r-
g rundbahnl'n ). T he metl'opolit:ln .'ystem 01' P a ris ( I )a ladtl>ahn ysteln
in Pari ). Ily L . B i el t ., . Trllns la ted from Ihe Frc'neh.
Subject 1 . P aper 2. 0 n c I' e t e U 11 d (' () n ' I' eIe·, l e l' I(H to n und Betunci . n). By .l oh n :-;.. w c 11, 'llpl., Corp: 01' EIl/!;r...U.,. A.
FragekaBten.
'" elche 'ysteme von Dampft ur l> ineu
e rze ugt und von welche n Fir mcll '1
werd n in
ZCllschnft des Österr lnqenieur u Architekten-Vereines 190'1, N~ 35.
MAX FLEISCHER: SYNAGOGE IN WIEN, VIII. BEZ.
Vorderansicht.
Tafel XI '
R.SPIES& C~ ART. ANST. WIEN .
